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| igen und Wolweiſen 
Herren | 








Ri Stade Dim Regierenden Her⸗ 
I en Durgermäflenc 


Meinem Öroßgünftigen) Gebie⸗ 


—* 2" tenden Herren. 
fo SE $ Dledler/Beft ter) 
ED wweifer/ Großguͤnſtig 
55 Herr / Als E. Hr. 
Re heut/gegen den 
tag / von der Rahtſtuben 
nacher Hanf gehen / vnd dero / 
wie gebraͤuchlich / die Cron 
nachtragen / vnd ein Menge 
Boicks/ vmb das. Loſament 
wo feben/gefen; hab ich 


J 





DICH mir | 





Ü * —— | 


Warx Chriſtoph Weller 
Diefer zeit dep Roͤm Reiche, 


Bl ae | 





Raht / Diefer loͤbl. 


benden Reichs Stadt / vnſern 
Gebietenden / Großguͤnſug 


vnd Hochgeehrten Nerzen/ond 
Obern / E. Herrl. vnd Weißh 


für dieſes folgende Jahr wie; | 
derum̃ / vnd nunmehr das drit⸗ 
te mal / zu einem Regierenden 


Herren Burgermeifter erkiſ⸗ 
vnnd erwehlet worden ſeyen. 
Welches mich dann zum hoͤch 
ſten / vnd inniglichen erfrewet 


hat / auch / ohne eitelen Ruhm 


vnd Heucheley zu melden / Gott 
den allerhoͤchſten Regenten/ 
durch welchen alle Obrigkeiten 
ſeyn / vnd erhalten werden / auß 
treweyferigſtem Hertzen uch 
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im Dedication · Schrifft. 


nuͤt / allerdemuͤtigſt erſucht/ 

nd gebetten / daß feine Goͤttli⸗ 
Gnad / Weiß heit /Hertz hafftig⸗ 
vnd Beſtandigkeit / Fried / Ru⸗ 
he /Krafft vnd Staͤrcke / geuun⸗ 
den Leib / vnd alle andere noth⸗ | 
wendige Gaben von oben herz l 









en / vnd Zeit 





Dedication Schriff) 
terthaͤnig auffrichtigem Her⸗ 


fie nie auff die Wichtigkeit die 
fes Ampts / vnd alfo auff das 
innerliche; ſondern viel mehr 
auff das euſſerliche / vnd fonder; | 
lich auff die ſchoͤne Cron geſe⸗ 
hen; als wie jenes alte Weib, 
welches deß Königs Antigoni 
Gluͤckſeligkeit fo hoch geprifen; 
aber von ihmehatdiefesanhe; 
ren muͤſſen: D Mutter / wenn 
du wuͤſteſt / was in dieſem Tuͤch⸗ 
lein (die Cron weiſende) vor 
groß Vbel / vnd Beſchwernuß 
ſteckte/du wurdeſt es nicht auff 
dem Miſt auffheben. Vnd eben 
dieſer König Antigonus ud | 



















> Dedieation- Sri 
ff eine Zeit zufeinem Sohn: 
fin micht / O Sohn / daß 
onfere Regierung fihiernichs N 
anders ift / denn ein berelih M 
ga \ inbar liche Dienſtbarkeit. 
Koͤnig Seleucus ſprach eins⸗ 
mal: Wwann viel müften / was 
es fur ein groſſe ſſe Muͤhe vnd Ars 
beit were / allein ſo viel Brieff zu 4 
Bun Iefen/fiehüben jı 
die Srone nicht auff/ wann fie N) 
Ahnen: auch für den: Seien lege. 
Bon dem hochloͤblichſten. Kaͤh⸗ 1, 
fer Maximiliano dem andern’ 1 
glorwürdigfiernangedenefens/ MM 
fehreibet man / daß Ihre Maje⸗ | 


















 fäeoffdem Reichstag du N | 
ſpurg einsmals / den gantzen 90 
* mit gar fhwern SG: NM 
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Dedication Schrifft. 
gantz müde / ſchwach / vnd ver⸗ 
droſſen kommen; daß Sie die 


ſe Wort mit ſanfften Geberden 


geſagt haben; Es ſolle mir bil, 
lich kein Menſch dieſe Ehr / vnd 
Kaͤyſerliche Bignita mißgoͤn⸗ 
nen / als die fo viel ſchwerer 
Buͤrden / vnd Laſt auff ſich 
traͤgt. Vnd meldet man ferners 
von ſhme / daß er offtmals vor 
groſſer Muͤdigkeit nicht habe 
eſſen mögen / als der fih den 
Tag hindurch faſt außgemer⸗ 
gelt hatte. Ob nun wol dieſes 
von Kaͤyſern / vnd Koͤnigen 
geſchrieben wird; So kan man 
doch folches/mit feiner Maß / 
auch auff andere Regenten/uf 
Obrigkeits Perfonen/ ſo in ho⸗ 
ben Aemptern fißen zichen. 





Vnter welchen dam auch die 


Her⸗ 














| ——— vnd 
* die in den Reichs⸗ 





Jahren / da E. Hr. und W. in 
N Ti es Anıpt getretten/ vnd fol- 
gen gende Zeit vber ſolches loͤblich 
ee Sch täglich gefeben/ 





zum theil auch gehört; Vnd 


‚fein Zwe FD iffel iſt / dieſelbe / mit je⸗ 
genten / den für den froͤ⸗ 


. lichften Tag werden gehalten? / 


an welchem ſie dero —* 


darein Sie kom̃en / ein zeitlang 





wieder ablegen moͤgen; vnnd 





HHDtt gedanckt haben / daß Er 


€, Hr, und W. von fo groſſer 
Wuͤhe vnd Arbeit erledigt;wie⸗ 
Ben auch deren bey der ge⸗ 


av gehei⸗ 


—— Ruhe haben; 
Wie dann vor drey vnd ſechs 


REAL 











Dedieation Schiff, 
geheimen Rahtsſtell / vnd an 
dern anſehenlichen Aemptern/ 
ſo ſie vnter deſſen nichts deſto 
weniger zu verwalten gehabt/ 
nicht gar vberhoben ſeyn / vnd 
ſagen haben koͤnnen © 
O! quidfolutiseft beatius cu- 
ris? at 
D! was if beſſer / dann ohne 
org Ieben? welches privat 
perfonen wol vielmals gedeyet; 
die daher auch / was es für-ein 
muͤhſamer Stand vmb einen 
Regenten ſey / nicht wiſſen kon 
sin. Nun ſolte E Hr. vnd W. 
ich auch / wie man zu reden pfle⸗ 
get / in das Ampt ſchencken; 
wie ich dañ das hoch! vnd viel⸗ 
faltig zu thun ſchuldig were 
weiln dieſelbe nun viel Jahr he⸗ 
ro / nicht allein auß dero ſchoͤ⸗ 
| nen 












ſo ——— F 





gnugſam ruͤhmen⸗ vnd darum⸗ 
ben Een 5. piel weniger es 


er rdienen tan ner | 
b. als ein groſſer 









ich haber * Bi cher / 
Goͤnner / vnd De 
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Wol ond Gutthaten/ erwieſen 
| —* erzeigt / daß ich folches mit 


Förderer der rd vnd 
Literatorum, —* un | 
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Dedication- Schrift, 
wol vnzierlich geſtellte /hundert 
Epiſteln / fo Ich newlich zum 
Druck verfertigt/ zu einer ab 
kein geringen Anzeig meiner 
höchfifehuldigen Danekbar, 
keit / in Vnterchänigkeitzu of- 
feriren, vnd zu dediciren; ge⸗ 
horſamlich / vnd zum hoͤchſten 
bittende / daß deroſelben / nicht 
das ſchlechte Wercklein/ fo 
dern den auffrichtigen vnter⸗ 
thaͤnigen Willen zu confideri- 
ten; vnd Diefes in gesvohnten 
Öroßgunften von mir zuacce- 
ptiren, belieben wolle; die ich 
damit dem Schuß def allein 
mächtigen vnd gütigen GOt⸗ 
ees/beftenfleiffegbefehlensdero 
bebarrlichengroßgünftigen af- 
fection aber mich onterthänig 
einſchlieſſent hue. Geſchrieben 
zu 
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An den fee. 
AD Noßgünftiger Leſer 
3222) Auf was vor Vrſachen Ich 
das Erſte hundert Epifteln 
in felbiger, Form von newem conci- 
pirt, auffgefegt / ond verfertige / vnd 
voreinem Jahr. inden Druck gegeben 
habe ; das iſt auß jhrer Vorrede groß⸗ 
guͤnſtig zu erſehen. Ob ich nun wol 
nicht willens geweſen / mehrere zu pu- 
blicıren, weilen mir die Geringfuͤgig⸗ 
keit derſelben / fo viel den ſhylum, vnd 
das Teutſche anbetrifft; wie auch / daß / 
was die ingredientien, vnd materien 
anbelangt / (auſſer etlich newen Sa⸗ 
chen / die vielleicht bey feinem Autore 




























zu finden ſeyn werden) es ein zufam- 


men getragen / vnd von einem Dapyr 
vffs andere gebrachtes Wercklein / wol 
willend ; alſo / daß man ſagen kan / was 
dorten beym Terentio, in prologo 
Eunuchi, verl, 41. ſtehet: 3 
Nullum est dictum, quodnen dickum 
fit prins : | 

u OD A 















case WORT, OT 
* N a 
Ay ee NZ 
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gig 


l 






Uun 
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benebens 





auff einen oder den andern Wos 








hab ich das / deßwegen von etlichen bes 


fehehen/anfuschen nicht gar abſchlagen 


fönnen;; weilen eben diefes die Zeit ift/ 


daeiner/ neben dem /daß er nicht alle 
Buͤcher / ond Diſeurs / fo herauß kom⸗ 


men / kauffen kan / ſondern bißweilen 
deren Summ vnd Innhalt / zur Ge⸗ 


daͤchtnuß / fuͤr ſich / kurtz zuſammen zie⸗ 


Ben muß/auchjhmefelöfienzu Vnter ·⸗ 


richt / Bermahn: vnd Warnung / vnd 
deßgleichen / auß den Buͤchern der Als 
enſchoͤne Lehren / Spruͤch / Exempel 
vnd Hiſtorien ſamblen / dieſelbige bey 
ihnen auffſchlagen / den Dreh / wo ſie 
ſtehen / vnd jhre / der Autorum, eigne 
Wort (darinn dann von etlichen Col- 
le&torıbus vielfaltig peccirt worden) 


ſetzen / dieſelbe in gewiſſe Locos, vnd 
Claffes, ordnen / vnd damit auch an⸗ 


dern / auff Begehren / nach dem Ders 
moͤgen / ſo GOtt verleihet /dienfiich 
m ſeyn 


an DS 





— eier Ber gar au 
ich iſt / etwas zu fhreiben/indeme 


wolmeynend / teichtlich in Feinde 
fe kommen fan: Gleichwol / fo 





















Vorrede 
ſeyn ſolle. Denen nun ſolche Arbeit / 
vnd Einſamblung niche gefälle/ mit 
denfelben iſt man wol zufrieden / daß 
fie allein die Fiſch effen/fo fie felber ge⸗ 
fangen / das Brodt / fo fie felbften gez 
bachen/den Wein trincken / den fiefelb- 
ſten gepflantzt / die Kleider vñ Schuch 
tragen / ſo ſie ſelber geſponnen / gewir⸗ 
cket / genaͤhet / vnd gemacht; und auff 
denen Betthen ligen / die fie ſelbſten er⸗ 
zeugt / vnd allein ſich deß Haußrahts 
gebrauchen / den ſie mit eignen Haͤn⸗ 





denbereiterhaben/alswieL.Apulejus 


dergleichenin Flor. pıg.m, 566.feq. 


von Hıppıa, auß der Zahlder Sophis 


ſten / ſchreibet / der alles/waser bey/ond 


vmb ſich / vnd angehabt / nicht erkaufft / 
ſondern mit ſeinen eignen Haͤnden ge⸗ 
macht hat. Wann ſie das nicheföns 
nen / ſo moͤgen ſie ſo lang faſtẽ / nackend 


gehen / auff der Erden ligen / vnd aller⸗ 
hand Mangel leiden / biß ſie alles erler⸗ 
nien ſelbſten zu zurichten / vnd feiner 
andern Leuth Hulff mehr bedoͤrffen. 
Es ſeyn aber zu den Alten / nothwen⸗ 
dig auch newe Kxempla, vnd Lehren / 
| zu 


| 
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aan den Leer. 









hen beffern Da 
arauß / wie man fich indem gemeinen 
n zu verhalten / damit man / von 
dem recht th n vnd handlen / Lob / Ehr 
nd Segen/ davon bringen; vnd her⸗ 
gegen Vnehr / Spott / Schaden / vnd 
einen böfen Nocht lang / verhaten mo⸗ 
gelfehen fan. 1°. —— 
Stulta hæc invidia eff, cui cunctavre- 
m wentiafordent, mn 
) Invidafßultitiaet , cui novaſola 
PATE J placent; | 
ſaget der Engellandifche Poet Ovve- 
nus., Die Mühedie Sachen af vn⸗ 
terfehiedfichen SprachenindasZente 
ſche zu bringen / fondertich aber dep 
Auffichlagens / nach denen Editio- 
nen, fo in dem bepgefegten Catalogo 
Autorum zu finden/ iſt zwar nicht ges 
ring gewefen ; zu welchem Auffſuchen 
mir auch etliche günftige Herren / vnd 
Freund / die Hand gebotten; Es iſt aber 
ſolches mie Willen geſchehen / Damit 
der Großgünftige Leſer ſich auff die 
Allegaten gewiß zu verlaſſen haben / 
IR Sr Ar. DW 


chdruck hat / vnd man 


ge 






















hun / weilen ein Ding der geſtalt er 











cas Vorrede Pr 4 
vnd vieler Befchwerden/ond: eitver⸗ 
lierung / vberhoben ſeyn moͤchte Die 
Dilpofition ſolcher etwehnten Sa⸗ 
chen / vnd dieſe darauß verfertigte an⸗ 
dere Centuriam Fpiltolarun i 
fende / fo moͤchte dieſelbe vi icht wol 
fuͤglicher angeftelleauch the Sa 
‚chen außgelaffen wordeh ſeyn Ich 
hab aber das erſte nicht beſſer machen 
koͤnnen; im andern bin ich erbietig/ 
auff erinnern (inmaffen auch bey der 
Erſten Centuria’gefchehen ) was et 
wan onbelichtes darinn / wider beſſers 
Verhoffen / ſeyn moͤchte / kuͤnfftig / ge⸗ 
liebts Gott / zu andern / zu verbeſſern/ 
gar zu revocıren, vnd zudurchfireis 
chen: Wie ich dann auch deßwegen 
die Herren Buchhaͤndler und Dr 
cker / hiemit wil gewarnet / vnd gebet⸗ 
ten haben / daß ſie weder dieſes Andere} | 
noch auch das Erſte Hundere (von 
welchem mir allbereic etwas zu Du 
senfommen) ohne mein deß Derfertz 
gers / vnd Dann Herren Johann Gor⸗ 
lins / als Verlegers / vnd alſo vnſer bee⸗ 
den ſamptlichen Ba; a ; 
| —— RR en 

















Ad Autorem, Virum multa 
long 


J s Hu } 
a dr 
Be TEUER w 


4 A a 2] 
ia ch uw 
ı Eher er 

a ——— 


| feripeis | 
Linea: ZEeiLLERIhinenomen & omenhabes! 
Vive decus Patrix: facnosnumerare fubinde, H 
Mille & mille boni cordisEpiftolia_, ' 
x 0, eier 
Apelles, der die fünftlicht Hand 
Im Mahlen commandiret, 
Sagt: daß diß ſey ein Vbelſtand / 
Wann einer nit hnirer, 
Das iſt; gemacht bep feiner wert 
Perfetundreingezogen / 
All Tag ein Lini oder Zeil) 
| Jetzt grad? jetzt krumb gebogen/ 
Herr Autor ziecht der Zeilen viel / 
Viel guts ſchreibt Er all Stund / 
Drumbic jhn Zeiler nennen wit / 
Auch auß Apellis Mund. ER, E 
9 OGOrt 
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EN 












anıun- sah 
res eg Praceprores eu 


RER Rn A N Tropo 7 zrasdeiag. — 
— iĩ — dederit. Res: Ne eolore, 


* Tallingi inf ai Claflice, — —J 
J Das iſt: ar at 
R W Be id nochfäffeinder Saul ES. 
E: Dnter der. lieben Jugend / * ji 
Auf eines Areceptoris St .. 
Soo lehrt ich anfangs. Tugend. Ben 
R IC fügere viel tauſend Spruch EN. 
Ku Zuſammen / ſchlecht vnd recht / 
h / daß ich ſie meiſterlich — 4 
pn: ‚Kopf dem Knaben brächt. 23. 
 Pantnemich Cicero! atein / 


























Wann man dag. a —— Ann cr 
Bid eideedie Epiflendrein.. 
Die ung Herr geiler dat: : 


— Sonder man Verba pnd Die Res ee 4 J 
ah ee. ont 4 
J Ve id | 

























. Verumtu, CEILER 


Sea Adufa laterı cultorts ſemper 


Verſucht e8? es wird gwiß nie —9— a 2 
Berfuches in GOttes Namen. F 
Ita ait & monet 
M. Georg Burckhard Eecleha 
Ulmenfis Minifter, & Scha- 
larum ibidem Vifi itator, 


ee > 


[ ) eins Ali pofitisd, infeenore numis N: ı 
Nitantur, eultı Jrgercbusg, fh. . 


| Sint titulis aly cları, Jadtentg, favorem. 


Princıpum ‚ın hıs 44 ſuam /bemg, Ademg, locent, 
nec hoc nec niteris iſlo 
Nec tibi divitis, nec favor ılle placet. 
Ta, quibus es Clarus Vir, Mufis niteris uns, 
Et post NUMENen his prafidıum omne locas. i 
Nmirum —J— poſe efforemg, relinguumt | 
Divitia, & fübıro gratia m on Cadıt : 
er ent; ⸗ 
Nec dominum norunt deferuijje feum., | 
M. Joh. Philippus Ebelius, Giffen. } 
fis, Rect. &P.inG.U.P, L. Cæſ. 
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Zu wolverdienten Ehren 
Her Martin Zeiller / S. vber ſeine 
Edle Sendſchreiben. 


ARE mit Luft vnd Beglerd nach der — | 
Sem hoch / theur und werth / die edi Tugend * 


* 


* 
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Wi hell vnd klar ſie leucht bey elnem werfen Mann/ 
Der ſich derſelben recht vnd wol gebrauchen kan. 
Wer da der Blumen vlel von alt vnd new Geſchichten / 
Der Reden ſehr lieblich / von vlelerley Gedichten 
Zuſammen leſen will / viel Kummer vnd viel Schmertz 
Abꝛxeiben auß dem Gmuͤth / erfriſchen gm das Hertz. 
Mer wiſſen will /wie er ſein ſcharpffe Stun ſoll treiben· 
An Hoc vnd Nderſtand Perſon fein tuͤnſtlich ſchrelben: 
Daſz Weiſ heit vñ Verſtand / dz Klughelt in dem Mund / 
Daſß Lieblichtelt darbey / daranfzmög werden funds 
Wer gerne aiſcurriert von vielen Wunderfachen/ 
Die eim politen Mann fein Gmuůͤht thun froͤllch machen: 
Dafzeinerfepangnem/ wo er ſetzt ſeinen Fuſz/ 
Daſß er nicht allenthalb hernacher gehen muſz. 
Wer nach verborgne Ding traͤgt euſſerſtes Derlangen/ 
So manch ſinnreichem Kopff vtelmaplen ſeynd entgangen / 
Daß ers nit hat erreicht / oh er gleich Tag vnd Nacht 
Mit fein Gedancken hoch / dieſelbe wol bedacht. 
er will in dieſer Welt fein Wandel vnd fetn Leben 
An ſtellen recht und wol/das zum GOtt hat gegeben/ 
Dafz er tein Irrweg geh/ deren vnzahlbar vlel / 
Sondern mit Ruhm erreich das vorgeſteckte Ziel. 
Der lefz mit allem Fleiſz / vnverruckt dev Gedanclen/ 
Dit ſcharpff erhabnem Sinn / daſz ſolche vit leicht wancken/ 
Errepetier es offt/ vnd daſſelb mit Derfiand/ 
Erlefz fo lang’ vnd viel / biſz som wol werd betant. 
Was mit ſehr groffer Muͤh / mit ſleiſſigem nachfinnen / 
Herr Zeiler aſchrieben hat / vnd was er hat Hlarinnen- 
Begriffen biel guts dings / die Er zuſam gebracht 
In ſein Send. Schreiben / m dardurch ein Nahmen 
Dem wird gefchehen gnug / nach allen fein Begurden / (macht. 
Er wird nicht wiſſen / tote er ſoll nach ſelnen 2 uͤrden 
Küpmendilz edel Werd: Wann ers geleſen hat ⸗ 
Ex wird ſich wieder ſetzen / ſolche leſen feüp vnd ſpat. 
Wie wird er ſich hierlnn anmutig erluſtieren! 
Wie died ex doch fein Gmůth mie mancher Weiſzheit zieren 
u. BIe ae se 
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Was dun wird er doch ban fein Zeiesotrbjhmmitlang / 
„30 dafs ihm werd zu turtz / daros spirdjgmwolbang.. 
O ſuͤſſe Lieblichteit O! Luſt / O Frewd⸗ O Wonn 
Wie laͤſt du dich herfuͤr an die Hell liechte Sonne tn / ES 
Ibr Mufz trete herbey / ergeger euchipleran. 3 
Secht / was euch doch zulich Herr Zeiler hat getan, 
£afl Hören ewer Stimm / laſt dieſelb hell erklingen? * © 
O jhr Syrenen al eput frifch zufammen fingen? u 7 
Zu Ehren vnd zn Lob demtpeten.twerchen Mann ⸗/ 
Der mit ſeim Sphreiben (hön/ Euch allerferwen fan, 


ALIVD, 
MARTINUS CEILERUS 
| A un 
ARS MIRE LUCET NISU. > 
As» mire Jueet nifu ; dubitare quis aufs ? 
Nemo, nificni mens arte polita mınm. | ©; 
Artem preclaram laudamus : turba, micantem \ 
Iluftriae miraluce, tenellanden © 
Sed labor & nifus quad præſtent, quemg, nitorenL: 
| Artis dıffundant, dulcia ferptaprobant. 
MArTıNmusmofßer CeiLerusmobilsarte 
Qua nobis dottatradıdır ipfe mann, . 
Arts uti lux eſt niveo candore coruſcans 
Sic quog,luxfame CEıLERIA NA micet, ' 


LMQ. 


M. Jacobus Honoldus Log.&Me 
taph. in Gymn. Ulm.'Prof, & 
fupremz Clafsis Preceptor. . 


Marti- 
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Q azasd; — 
elu⸗ & a 








erel en nuper; Zeilen gu —— J 

— —— erar ————— —— Alo — 
Herten Phabi vel har — — olmao. / “ a 

Hſe ego quere niörefpondi: :IscarusmOrbe 

# er m nte; pia fed mente» fü: gace, Pe 
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IN "ul. “1. Dot Americz Erfindung, 2. Dein Vor 


| Mi; Bawersieben. 4.Bon Maulfchellen. 5..Bon der Al 
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ESummanen der Epieli." 


} 2hior 

N 1. Epiftel Innhalt. * 

I. yon denen / fo vngeraͤumbte Sachen gelobry 
| Rvndgeſchrieben haben 2. Reiche Seurh/was. N 
I. flesubedenefen. 3. Das Anklagen was es vff ich ha. 
N be 4. Berwunderungs Zuffand. 5. Don Adams 
Feigenblatt. 6. Kunft/ vnd Gefdjicfligkeiewnrdje 
wenig geachtet. 7. Heroiſche Leibsgeſtal. 
Kl 


1. Bon naßweiſen Luchen / Schmeichlern/ Fal⸗ 
ſchen Freunden. 2. Ehebruch 3. Cornuten. 4. er 
baͤw · 5. Eines jeden Vermoͤgen zu verſtewren. 

LIE 

















Suter Feen Du De ee En 


.. Admiral. 3. Laͤugnen / vnd bejahen. 
% — IV 


2. Bon beeden Indien. 2. Wie ein Stand dep. 
Reichs feine Gefaͤll / vnd Einkommen verbeffern. fine; 
md was bey den exadtionen in acht zunehmen. 3. 
Prob deß Alters, 4. Theils Fuͤrſtliche Häufer formen 
fruͤhe zu der Regierung. 5. Bon Morenlaud /oder . 
, thiopia.. Wi 


a: — 
1. Deß Menſchen Verſtand/wie der vertehrt wer⸗ 
de. 2. Welche deß Mitleydens wehrt ſeyen. Vom 
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Br . Bon der Ortung. 2. yon einer | 
ſcrocknen Gemuth. 3. dem Hoffleben / vnd da * 4 
from nen enden we ige ale 
Berne Hoffleuchen ” . u) 


Re Was das Gelt — er — TE 

* . feines Sehens Meifter; dafelbft von denen / fofichfelb- 

— vmbbringen· 3.· von der bruͤder lichen Lieb; vnd wie 

weit man Baus —— SEHE 
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| iR Don Sureharenondnseme —— ta“ h 
' ik 2. Don Lebhabern der H. Schrifft ond wo fdy6» 9 
2 nealte Bibeln zu finden, N il — 
| Gen / vnd beftändigen Ma: ns. ei | 
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4 XIV | Ä 
Bon Erbchetung 2 — — all. 
| wegen vnangenehm. 3. Beicht,Befanenuß/on Rem, 
1: * Auß der — fi 1 nicht uu ſchwaͤten wird 


itir bei 
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2 ui I. "Bon Eefiandn. - ER —— fer man J 
— hoch toimmen laſen 3 · Vom digen Stand. 






Suer 


IM J ib * Von —— —— Herren in 
aaacht genommen werden. 2. Schuch mir Nägeln ber 
IN N Sea 3. vom Ealenberke eitt, 4. vonden Glocken. 


XV 

ı — — Vom Kolfewer. 2. a Erledigung der. Ge⸗ 

u 1 und was eg fuͤr ein Beſchaffenheit * 

ri N Gefangenen Habe. 3 u ar Cardinaͤlen. 

a EUIIIDEr — LIED 

1. Ein fhön ding iſt nicht zu thewr. 2. von ſchwei⸗ A 

nem $leifch. 3. von.Räfen. 4.:vom Bier zomd 5 | 

vom Wein. 6, om verlohrnen — A 
4 edult 














6. Wider, von der * —5 —— riſto 
vr einer — ein S Scabſtuadem 





















zu ei 2, „von der Chranoldi.h N 
J——— dem Studio Hiſtorico. 3. Don N 
China. a. ee | 
— —— von — durch oiſt game 
— Re — ———— 
I. Von ——— Perfon. 2. Kein 
* iſt ohne Irrthumb. 3. Von den Gedancken. 
4 vom Argwohn. 5. Gortiffniches verborgen: · vn 
deß Menſchen Willen ; vnd dem Zwang. 7- Was die 
Bluts Freundſchafft vermoͤge. 8. Man lebt in dieſer 
Welt nicht vnter den volllommnen · 9. Man fü fi ch 
nach dem Himmel 10.  Reidheliknibig in den 
ei gefahren. — 








— Von den — 2. —— 
— 3. Reichstaͤgen. 4 Das ſtaͤtige auffwarten/ * 
vnd nachtretten / was es verurſack | 
heiten / Scherg/ vnnd Geſpoͤt — Bon Be Sf 

1, "Sue, 
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ohne Tadel. 3. Sheftands Sefchaffnheirr vnd u | 

barkeꝛ — Roche J Sg a 

da Beben, ER € I 

RER. € XX VL 

Br a ———— oder —— — denen⸗ ſo 
— eklig haben⸗ eh da zu be⸗ 
dencken Rz 


HM - XXVIL — 
. Ein mehrers von den Raͤhten / vnd wie fiesandh 
die — ſollen beſchaffen feyn ; vnd was ferners 

® — in acht zu nehmen 2. Von den Thrannen. 

rss: ‚ X2 v KR re Fi. ——— 
rn Mit dern ſeinigen ſolle ein jeder zu frieden fern: 

2. Ein jeder vermeynt / ſein Schinertz vnd Stand ſey 

groͤſſer vnd beſchwerlicher / als eines andern. 3. Bon 

N 3 den Contributionibus, vnd wie es damit in etlichen 

Rachs Staͤdten gehalten werde. 4. Vimoͤtige Zaͤnck. 

5 Gaſtmahlzeiten. 6. — reiche Mann den 


sroͤſten Schmertzen an der Zunsen gelidten. ne 
XXIX * 


— Ein mehrers von Gaftungen / vnd PR | 4 
s ‚ande » Den NW 4 { 
om 
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Saummarien der Epiſtein. 
Be Wort Scaliren, 4:Bon der Berbeffer: vnd 
Betehrung / oder Anderung; Fremden Criticis, Ou⸗ 
rioſis Splitterrichtern⸗vñ die jhnen ſelbſten liebkoſen 
BUBEN EHER ARD REN 


WVon der Straff deß Creittzes / vnd der Creuti· 
Hung. Vonden Giuſchen /Waͤgen ec. 3. Kaggehen / 
Poften: 4. Boni Pferdhandel. 3. Der den Gewinn? | 
ſoll auch dr Schaden haben; welcher die Verbeſſerung 
vermfacheäbndsißiweilniwiver Gluͤck bringet ·· 
— CRD TE 
u Don geſchwind/ und langſam feyn ; vnnd vom 
sößälten. 2! Vom Soldaten Seben, 3. Exliche ſchone 
Crinhelingen auf Xerrophonte,als yon der fügen? 
derreyheit/Sörcht/gemeiner Gefahr / Flucht / vnd de 
gleichen’; daſelbſt auch / daB cin Eleiner kein groſſes 
Weib nehmen ſolle. TE BAT 
& — XXX — 
1. Gluͤckwuͤnſchung einem Jungen Herrn um 
Regiment / vnd wie ſolcher ſich in demſelben u verhal⸗ 
ten. 2. Hochheit dieſer Welt iſt ettel. 3. Man kan ſich 
damit leichtlich vergreiffen / vnd indie Chroniken kom⸗ 
men / ſo kein Potentat verwehren kan 4. Der ty || 
rannen Straff 5. Junge Regenten ſollen ſich ihre N) 
geweſten Hoffmeiſter / vnnd Præceptorum bedienen. 
6. Theils ſeyn junger zu der Regierung kommen. 
u u EEN 00 
1. Bon den erften Einfideln/ond Mönchen, 2. von 
dei jetzigen / vnd derfelbengroflen Anzahl. 3. Wang 
ein / vnd der ander Orden geſtifftet worden, 


1. Menſch⸗ 










































Summariender Epiſteln 

ef RR Ve ia92 aD mat 

1. Menſchliche Sachen ſeyn vngewiß . Wol uͤſten 
verurſachen viel. 3. Von der Defenhon; oder Ver⸗ 
theidigung / vnd Schuͤtung 4: Bon Zudietlern / vnd 
hrenblaͤſern / fo groſſe Herren woleyden moͤgen; die 
auch gerne ſehen / roann ſich vnter den jhrigen Zwiſpalt 


enthalten 5. Bon einem deponirten oder anver⸗ 
trawten Gut / vnd dem Wechſelgelt 6. Vom Geitz⸗ 


7. Wer zur Dnetnigkeie Zefa geben / ſoll auch den 
Weg zur Einigfcit mache. Te 
— 


OR ⸗ a N ball sr 
sn Mit Gore ſoll alles angefangen / vnd dag wider · 


waͤrtige mic Gedult ertragen werden/weil nichts ohne 
GO Taes Willen aa ‚2. Wird vor ein groſſes 
Glück geachter/ wann cin Kriegsheld in feiner Gluͤck ⸗ 
feligfeie ftirber. 3. Einem Kriegs Obriſten ſol niches 
zu ſchwer feyn. 4. Allzu groſer Fleiß wird bipmeilen nie 
gelobt. 5. Ein Kriegs Obriſter folk wachtſam ſeyn; nit 
zu viel trawen / vnd ſich der diſſimulation maͤſſig ge⸗ 
brauchen. 6: foll fich befleiſſen / Zinigkeie vnter den ſei⸗ 
nen zu erhalten; vnd daß ſie mit genugfamer Proviant 
verſehen ſeyen. 7. Thut viel / wann er wol beredt ifts 
Item / wann er den ſeinigen mir gutem Exempel vorge⸗ 
ber. 8. Solle der Soldaten / fo viel muͤglich/ verſcho⸗ 
nen; nice verwegen ſeyn. 
* XXXVI. 

1. Stattliche Ingenia feyn bißweiln mit Thorheie 

vermiſcht. 2. Warumb man den Büchern einen Ca- 


* talogum Autorum, darauß fir genommen/ beyfügen 


folk ? 
2 1, Stutzige 








bedchr was es a nutz zn d wie cheils 
Schwertmuch vertreiben. 6. Vom Ede und. 
rawen. 7. Von den Stuben. gr 


BR — N Dee —— 
MR T un K RX VII, 2 RR - A: 2 


| Wie einHaughaltung zubeftellen, 2. Gefehente 
adjen in man in Ehren Don. eine 


age 
— ynnd der 2. Darm | 
n. 3 Vom Verſprechen in der Trun⸗ 


* Nur 3 F * 


* . 4 — Tre band ʒlauben seen Be Be 


Nlmofe geben, ei ren | 
| oi ch die Hechel ehen· 3. VBor 
enen, elchen es auf Be ige am oma Mi 
u | ürten Auch nicht alles —— vo 
A; “N xt 4 KR ik I 
* Yon der Wolrebenhe — 4 
ui wider. 3. Kein Mer nfch Mi * u aM 
) off einer dena dern. 5. Man foll ſich A 
N 5 6 

— en. | Von 































Summarien der Epiſteln 
— — > 
. 1. Von Grabſchrifften ‘2. Bon Luegauffen / vnnd 
Verꝛaͤthern 3. Was die Exempla vermoͤgen / ſo meh⸗ 
reren nachtruck / als die Geſaͤtze haben. 4. Wir ſollen 
nachforſchen / was die Leuthe von vns halten. "5. 9— 
zu groſſe Bxiſtima tion iſt offt ſchaͤdlich a AT 
a ER nie. re aaa 
I. DonExercitiis, vnnd Vbungen. 2: Wonder 
Erfahrenheit. 3 Auffden Außgang eines Dings ift 
nicht allwegen zu fehn. 4. Solcher iſt der Narren Schre 
Meiſter. WERDE — 
A — KIN NR 
1. Bon den Fabuln / Scherg Reden. Vngeſtal⸗ 
tes / vnd wolgeſtaltes Angeſicht. 3. Bon gutem Nah⸗ 
men / vnd Lob/ vnd dent gemeinen Geſchrey Theus 
begehren andere in ein Geſchrey su bringen/ darinn ſe 
9 ſelbſten ſeyn. I Pe ae en 


1. Bom Hunger. 2. Weichen man verhücen folle. 
3. Das Sktillſchweigen thut die Kranckhen maͤſten. 
4. Bon Signet Berfälfchern. 5. Bon Troh Worten? 
vnnd Schrecken. ‘6 Bon der Gunſt. 7, Mißgumnſt 
3 Gtüekfefigkeie | RR mi 


XLVI 

‚I. Ehe als einer einen andern vnterweiſet / ſoll er zu⸗ 

vor fernen. 2. Deß Raſſens Nukbarkeir. _ 3. Dom 
Stillſchweigen. 4. Bon Traͤumen. 5, Wiefich einer 

in feinem Ampt zů verhalten 


Don. 





Borfaseny regte zur —— if / 1 
n vbel gerathen 2. Don — — a 
d 8 —— ur Rn Zu 


mei befand. 2 Yon sapffern/. kei r ften 
25: Den elichen —— ber Wei⸗ 


4 — nö — 2% 
fden ai Sures Gluct⸗ eh | 
Ren, Sie nevanın Vnbe 


had — “ ſe — 
J Biman ſich in groffer Kälte / vnd wann man ſich 
| er tt / le fi ng Vemegung Sur dadas 


6 ii ie si nn — 
—— we⸗ 










weglich fen. 2. Von der Weiber Anfteich, 3. Wels 
? Perlen/on 1 









A *2 


| 8 Rein. 5 Von Genealogien/v 
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., 1 Von der Grammätic. 2, Man erfindernod; 
Immer was newes. 3. Iſt ſchwer ein Ciceromtanifche 
Oration zu machen. 4. Es fehlen nach der Gramma- 

tie auch offt fürnchitte deuth. 5, Bon der Griechifchen 


1 Sdprach. 6. Eratia veraltet offt bald, 7: Von der 


N Mg Danckbarteit / ſonderlich der Difeipulorum_, 
. Von einem/ ſo sie Mo‘ 
Eu  Ersfehafften. 3. Bon Kehern 4. Bon Kräureeny 
a | 















(Wiegen erkaufft. 2, Bon 
und dem Gartenwnrck. 5. Don Buhleränekleinse. 
BR Ne ae, .. * Me : 
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y. LER 0 
. Von den Eerodibus, deren pier geweſen. 2. 








alba. 3. Hiſtorten ⸗ 
4.V m Gaukler ern / tc. 


a ch 


ch A Bon: nmel W 

— sin der — N. 
Br Tenzeite MN. 

ar —— — IN fi "1x. a — N 
En nie * tan mon. nn a mic 

| Bon groffen Srefpen, 3. Don Koffnung 


ewer De “ | 

ven vnnd Dienern / zu berrachten, 6. Bon der, Buben 
dit. 7. BR * gut. 8. Ingenia ſein 

| a 9 Me 















4442444 Ar Asy 


efehtind toächf PR auch ba 
wvider ab. 10, Gelehrter Leuth herzfiche Werck feynd 
xnſterbucgg 


N Su ma 
vngleich 9. Was ge 
















in: TU 3% h 
TR order Vndan barkeit. 2, Sich freund dich 
ſtellen / iſt ein Arch der groͤſten Seindefchaffe, 3. Das 

—* fich wol fuͤrzuſehen / ehe man da ſichn J 


*8 
EN rt 
a x er 












- einlafle. 4. Dom Zorn’ darzu man einem ehrlichen 














Mann nicht Vrſach geben folle, 5. Der Feind wirde 


vfftmahls mic Dienft / vnd Geh vberwunden 6.&es 


|. meine Gefahr macher offt Freunde. 7. Die Schmach, 






chut einem ehrlichen Mann wehe: Bund was bey den 
Inuren in acht zu nehmen 8. Ar Außlegen iſt am 


marieiſten gelegen. 9. Bon der Mißgunft. 





en EXTE aM | | 
. Bon flarelichen Tngenüs, vnd Erfindung newer 


| J Sachen / darzu die Menſchen geneigt ſeyn. 2. Vom 





Zorn3. Junge Leuth ſoile man baldt verkeuraten. 


Bnd ſollen die Eheleuch die Trew einander. beſtndig 


halten. 5. Vom jüngften Tag 







recht/ welche alte Sachen auffheben. 4. Bon Kunf 


geli — EH —ã — An Sy; \ 
An der Wilfenfchaffe alter Sachen hanger die 
vollkommne Erkandenuß aller Nifforien. 2. Viel alte 
Sachen werden verderbt/ vnd verarbeicer. »3:Diechun 


 ‚Sammern. ' 5. Jetziger Welt lauf. 6. Bon Newen 
Jahrs Gefcheneken. 7. Ring/Sigillen sndPicfchaff- 


—9— | 2 wer Gelehrter Leuth Schriften zu gedencfen. . 





In  Bliegenond Mucken. 10. Loͤwens Narr ae | 
1 Mo on 






















Summarien der Epifleln: 
4 rat — LK v. J Ei 
Bon Rechrfereisung / ob ſie zugelaſſen? 2. Ar⸗ 
ir wirdt offt nicht belohnt: 3: Iſt aber nothwendig. 
VBom Wainen. 5. Woll; vnd Leinwath Handel. 
2 


Ion der Jactantzz odtt Ruhmredig : vnd deß Lobs⸗ 
buͤhrigkeit. 7 Wie man die Lober zu vnterſcheiden: 
nd was ſonſten bey dem Loben in acht zu nehmen. 8. | 

1 jeden har feinen beſcheidenen Theil Creutz. 9.800. IN 





“> 


dem Wore/ichhäret es nicht gemeint. | 

2. Das Berfchencken hat die Rew sum Geferten⸗ 

2 Dep Leſens Nugbarfeit.. 3 Was von vielen Dur > 
heim pupalten, 4. Don den Staudbucher nn 
Bu ee ea 
1. Bon den Haaſen· 2. Ein jeder ſoll ſich in dem 
phen / fo egelernet 3. Vom Frieden. 4. Der Frey⸗ 
beit, 5. Von den Geſahen / vnd Geſaͤrgebern. 


ah Be LX 


T 


ET 


X vl Mn % 

v2. Ban der Vnʒucht. 2. Maͤnge deß Volke hilfe. 
dem gemeinen Wefen auff. 3. Von der Schwaͤtzhaff ⸗ 
tigkeit. Tuͤrcken achten ſich der Truckerey nicht :da»- 
felbit ein mehrers von Spraachen. 5. Reichthumb⸗ 
wieder erlangt werde · 6. Vom vbermachten Pracht/ 
nd Mäfigki. ' ph 

\ UXVIIL © :% 


Vom Zoilo, vnd dergleichen Leuthen / ſo fh omb. 
ander Seuche Thun befimmern, 2. Die man nicht 
| — zen. de 


f 













Summarien der Epiſteln 
achten ſoll. 3. Vnverdienter Fluch triffet nicht. 4. 
Vnd thun gemeiniglich ſolches nur die Vngeſchickteſte. 
5. Von den cůgnern. 6. Dan ſoil verzeihen. 


LXIX 0 
‚2. Von dem Meer. 2. Bon falten/ vnnd warmen 
Anden. ‚3. Bon den Medicis, Argneyen/ vnnd 
Franckheiten. 4. Es if nichts einander fo zu wider⸗ 
Als ein guter Koch / vnd MNedicu —— 
| LXX. 
„1. Die Gedaͤchtnuß wol verbrachter Sachen iſt an⸗ 
genehm. 2. Wider von Kranckheiten / Item, deu { 
Soldaten. 3. Bon Almofen/ nd Berrlern. 4. Ein 
Arbeiter iftfeines Sohnswereh. s. Bon den Kaufe 
leuthen · 6. Den Concubinen / vnd Huren. 7. Wie 
einer jhme ein Autkoritaͤt macheneönne. 
— RE 
1 Der fich etwas foͤrcht zu reden / der foͤrcht ſich auch 
gemeinlich ſolches zu thun. "2. Wer ſich aber rechen 
will / muß darzu ſtillſchweigen. 3: Was von frembden 
Dienern zugewarten⸗ 4. Der Diener fürnembfte,da; 
ſter / Geitz und Wolluſt; denen fol fichein Fuͤrſt niche 
gar ergeben. 5. Was bey denen zubetrachten / vnd wie 
Vntrew fie manchsmal ſeyn. 6 Diener ſollen nicht 
Tyranniſch gehalten werden. 7.Lindigkeit ob. 8. von 
Schalcksnarꝛen. | 


vi 
’ 4— 
— 
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PN 


60 ERNST A ale | 
2. Tom Muͤntzweſen. 2, Ein Ders wird abgetra⸗ 
a . gen 












Di Bel ift volle 
Keyfer A 









i L x x 
Von dep Menſchen 
erfuͤhrt werden, 
Zeelen. 3. von 
Mühefeligkeit. deß Men 


























ji — 
au viel Seuche: erfordert. 3- 


\ n —* anzufehen. 5. Mag v 






f fehen lajfen. 8. von 


ie 


@ non pe 
an 


Kurtweil. 6. Bon der Augen 





f} \ 4 


5.4. Das Asfieben ei die 
Deichen vermercke wer⸗ 
poller Boßheir/ vnnd eiferzum N 
uguftus ia ger Ol 
u — J I 


Elende) Ep wie kebald toͤme 
2. vom Schiffbruch der Gürer/ vnd 
den Schiffarten. 4 
fehlichen Lebens 
legenheit vmb die Noth habe; | 
Deftungen li ae m 


‚L x x IV. 
2. Zu vielen Sefehäfien a) \ 
vom Eyßkuͤlten Wein, 


Ehr ift denen zu geben / ſo es wuͤrdig / vnnd hierinn 
ormals ge 


6. vom Schlaff. 72 


— * von BOHREN en 


folleman in acht neh 


ma 5. irn ſolle man hißweilen ſuchen⸗ vnnd 
Cur/ vnnd einem guten 


Geſcht. PIERRE DR — —— 














Wider von 
5. Was 
die zuch vn⸗ 





ſchehen / ges 
Nach Arben/ ſoſich 
Wind fangern / vnn 


— 3. 9 


J 
22 vnd J 









— mn nm nen 


hi 


— — —— — 
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—* f vnnd — bey * — s 
e „Se fichnicheverbergen, 


vnd — fonften —— — 


gungen. 


er 





RE rn 
RANK RIUR 

rn Von dem Che: vnd Yaubfande: 2. —— 

Bremen mpien / wag fein Wh vnd 

Mer darzu zubefoͤrdern / 2c. von — en; der Yu 

Bin a EEE 4 

* 





















BERVIE gen av 


Bon. Ominibus; oder Merckelchen von 3 
—— vnd guten Handwerckern⸗ ſo zu befördern/ { 


By Were 
LXXVIL. RE Dr WE 


E71. Drationi vonder Tellerſchleckerey. 
3. vonder Sefparfamfeit 4. von den Sund vnd La⸗ 


ſtern / ſo jetzt haͤuffig im ſchwang gehen 5. Mit Gels 
fan man viel hindurch bringen. 6. vonden Verfol⸗ 
7: Mit Bereden kan man mehr verrichten/ 
als mit — 8 Iſt nunmehr Mangel an allerhand 
——— Es itmbe die ——— Gelt/ und Hol | 


NT 
VLIRIIEN TR —* 
1. Don Perhiar 2. Teile gerthedigen ihe Opi- 
niones hartneckig 3. von Tartaria Ahatie⸗ nnd 
Fü te 4. von Utopia, vnd ThotnaMoro, * 
wo — 


N LXXX. Ro 
eh Theils wollen mit jhren onmigen Buͤchern * 


| oe Runf ſchen laſſem 2, vonde — 








kin. 4 1 Schöne ibn, — 
ae 

Kan fein Plagium ; vnd 
hrsunehmen. 7. Man foll nicht zwo 
si eis sd 2 Bunt 
er Straffen. des eh —— De a —9— a 
an % — —— u 
1 Von der Hil orn Paͤpſt —— vi. 2. N 
‚Same Pet vff Rom kommen? 3. Cin inehrers 
ſten / jhrer — ——— 
— —— 4. von Veraͤnderung — | | 
DC * von Hadriano VI. vnd — 


= 7 Re * 
— Meth. 2. ae 


N Ei 


"Eine Bigen/ an Polen. 3: Dem Bitten Moſt r 

4 vom warmen Gerränekben den S Remern/vardurh \ 

NS eyſers — Bruder vmbs sehen fommen. 5 

Die gürften führen ein etendes Sehen / jo aucb Ihren 

dert nicht trawen. Br Era A ur; 4 
9; v Re ih un ER 


Ai. 














































a NR Eu. hoben — 
| "ns. Donbefandre Sprachen ſeyn oki 
| um lieber bey feinem Hunde / als einem frembden 
° Menfchen. 2.001 der Forcht. 3. Ein Ding kan bald 
geaͤndert werden; Es if aber die Enderung nicht all» 
wegen gut. 5 Es begegnet offt einem awas/ deſſen er 
ans en. 6.W * Bergeung hof da 
che IE Ri BR en? 


— Son 





















I ERENEN A Be “ 
MEER * — 2 In der —— 
nig von gemeinen Leuthen das Vatter vnſer 3. Durch 
das Gebete können die Regenten erberten/ end hinweg. 
geberren werden. 4. von den Fürften. 5. Die haben’ 0 
viel Gewalts vber jhre — / als jhnen J 
— ———— Menfhliche Recht ee; Re 


LXXXV. E En | REN 1 
Br Sn den vier Elementen‘ — — Die: | 
Obrigkeit iſt man zugehorchen ſchuldig 3. Darzu offt 
J ich Perfonen befördere werden; die gleichwol zu re· 
A | fpedirenfeyn. 4. von Ohrenbläfern. 5- von RN h 
Y damit —— Weiber geplagt werden VE 






























LER RN Le 4 
1. Von der Zucht / Keuſchheit⸗ vnd —— 
tigkeit. 2: I nic vmb ein jedes Ding zu fragen. 3 


Br ER Ur Ä 
Be: tr. Bon EI, A: ev ond dergleichen ceuche / u 

halten? 2. Exempla. 3. Wunden werden nie durch 
Wort geheilet. 4. Kleine Leuth ſeynd gemeinlich zorni⸗ 
ger / als groſſe. 5. Exempel von denen/ ſo angebottene 
Fürſtenthumb⸗ vnnd Königreich wich —* annem ⸗ 
men — RUE 
4 j UXXXVIIL — 
vr ** Anſtellung guter — 2. von den 
Roͤmern / vnd der Star Nom. 3. Wie viel noch vbe⸗ 
J rig vom Römifchen Reich. 4 Bon Mache: a 


NN ” 
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el⸗ 
Die 
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Summärien der Epiſteln. 
Dienern / end den Schulern. 3. von Stichreden. 44 ' 
Groſſe Ehr iſt nicht allezeit gut. 5. Mit den Begraͤb⸗ 
nuſſen ſolle man Menſchlich handlen / vnnd die Leuthe 
nicht vbernehmen. 6. von den Peruanern / was ſie für 
Gebraͤuch gehabt haben. 7. Wie die Authoritaͤt zu er⸗ 


langen / vnd ein ewige Statua auffzurichtenn. 


— Fi — hen 
er j SCHE: | ar 
1. Vom Durſt. 2: von Sefpenften. 3. von den 


Tuͤrckiſchen Weibern. 4. Was ein Jungfram zu ber \ 


trachten / wann fie inden Spiegel ſihet. 5. Chriften 


' därffen bey den Tuͤrcken nicht in jhre Kirchen gehen, 
6.Deß Mahomets erſtes vnd letztes Miracul. 7. Wo⸗ 


her die groſſe menge Volcks in der Tuͤrckey komme; vnd 
von den Vnterthanen ins gemein. 
Sci... al ’ 

1. Bon der Hoffart.. 2. Bon den Martern/ vnnd 
Straffen. 3. Vom Argwohn. 4. Cine befompr den 


zum Mann / den fie in der Jugendt für ihren Braͤuti⸗ 


dam gehalten hat. $. vonder Temperang/ oder Mafe 


ſigkeit. 6, von der Zeit- 7. vom Hagelwetter. 


| xXCIV. art 
2, Don den SandTaffeln/ vnd Gerharda Merca- 


store. 2. von Teſtamenten. 3. von Schatz graben. 
"4 von Tituln. 5. vom Keyfer Heliogabalo, fo die 


Spinnwebe colligieren laffen. 6, von andern Vani- 





 gären vnd den alten Mahlern. 


SEN ER 





—— — See pie m man 
eur, i 
fi Alten — ri 


ae 


en Fabulis Efopi, 2. . Bar die &n u 
3% won der wilden Berta. 4. vonden J 
‚vom Woͤrtlein Druͤeß: Item 

art 6. vom Feigen weiſen. 7. von ee 
8.000 dep Propheten JonzZtucht. 


on den Wölffen. +0. vom Honig. 11. von St. 


hr ars Laͤgel. 12. vom Vogel Phanix. 13. por m 
Regalien, 14. vom Zucker· 7 t5 von langen au | 


— * 
P io; Ir > 


xevii " 


gen. 2, von der Hoffart in Kleydern. 





Xevin, 


i ee: Bolten Beuten / auff erlangten Sieg- 2. von 
* deß Pomp el Magni Tharen. 3. Wie die Beuten auße 
— “4 von Zeichen? ſo bißwe weilen vorher gehen. 
—— von‘ Birtven vnnd Waiſen, 6. von Jungfraw⸗ 
Schändern ; vnd Jungfrawen Prob. 7. vonder Vin 






18 vnd aa. a Kramichen. 





. Bon Rieder Dsdilungen/ vnd mie hei in ‚Ob- 


Ehr / vnd Anfehen. 4 Theilsbrau 
tup- N — 


BE me x. Von 








Summariender Epiſteln. 


| XCIX. * 
r Von der Wolluſt / vnd den Laſtern / darzu die 66. 


. fe Erempelvielhelffen. 2. vonder Experieng/oder 





ingt aud) Schaden: 4-von den 


jhnen zu betrachten. 


fahrenheie. 3. Nutz br 





Staͤtten / ond was bey 





2. vonder M 


De ar 


uͤ 


eh if 


deß 


eſes Lebens; vnd was das Ende 


er Tugendt. 


1. Bon 


A 
v 
* 7. EL 
> —8 rn 
nor ”» r — 

we. — 
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28 
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DeHrenveſter / ſonders ge⸗ 
Alebter Herr vnd Freund / auß 
ſeinem mir geſtern geliefertem 
Schreiben Hab ich verſtanden / 
Das Erſie hundert meiner Epiſteln 
vnnd ſich gleich vber die Erſte nicht 
ſam verwundern koͤnnen / daß etliche 
den worden / welche fo vngereimbte | 
chen gelobt haben: Aber es darfffichder 
\err deſſen fo hoch niche wunder nemmen 


intematnichtsfo felgam kan nor» Nihilräm 


werden / welches nicht von jemands incredibile, 
/ oder gethan worden. Dann dag he ie 
y folche Phantaſten / die gewolt probabile. 
Ey /auß welchem die Helena her Cicero in pa 
q und daß dieSelenirifche Weiber: 
ver legen / vnnd die Menfchen fo daran 
Eommen / vielmal groͤſſer / als wir / feyen/ 
tie Celius Rhodiginus lib.2 7. antig.le- 
&ion, €.17.p: ı 042 auß Neocle Croto- 
niata, vnd Herodoto Heracleote, hi 
Be * 


— 

















































2 Anden dundet — 
von zu leſen. Heraclitus hat gefchloflen 
zwo widerwertige Reden zugleich können 
wahr ſeyn / als Ariſtoteles lib. 11. Meta⸗ 
phyf.cap.4-fol.oper. 1 387. ſchreibet. Arie 
Hoxenus har gang. nicht gewolt / daß eine 
- Seel feye / auch wann fie in dem Leib lebet 
wie beym Lactantio lıb.7. divin.Inftirut, 
© 13. p-415. ſtehet. Bom Anaxagora 
ſchreibet Diogenes Laertius lib, 2; p.m. 
100. & 103, wie er gefagt habe / dag im 
Mond Wohnungen’ Hügel vnnd Thaͤler 
feyen/ vnd daß der Himmel ganz auß Stei⸗ 
Dn.1.B. nengemacht were. Daß alfo / in Anfehung 
Schuppias ſolcher vornemmen Leuch jenem Bawren 
inoratore es wol fuͤr gut zu halten / welcher /als er zu 
MePEO p.i4. Pariß die Parlamentsherren einsmalg bey ⸗ 
fammen fisen geſehen / jhr Rathhauß / oder 
Palais, einem Acker mit Zwibeln angeſaͤet / 
verglichen hat. Conſtantinus Manafles 
ſchreibt in ſeinen Jahrbůchern am 5 4. Blat / 
der Griechſſchen edition Meurfi ‚daß die 
Trojaner / vom König ond Propheren Das 
vid Huͤlff begehrt der doch damalen noch 
nicht gebohen gemefen; Welcher aud) fol. 
19. in befagtem Griechifchem Tere / wider 
die 1, Epiſtel S. Petri, e.3.v.20. will/ dag 
mehr als acht Seelen in der Arch Nohe/ 
nemblich auch deß Nohæ Töchter vnd Toch⸗ 
termaͤnner / beym Leben ſeyen erhalten wor⸗ 
den. Vom Gregorio Pontico meldet Ni- 
cepho⸗ 








gen dem Ende/ daß in der gar alten Spani⸗ 
en Stadt Santa Domingo dela Calca- 
da, er einen Hanen und Henne geſehen / wel⸗ 
dherals man fie erwurgt vnd gebraten / wider 
Wendig worden’ auff dem Tiſch herumb ge⸗ 
ſprungen / auch der Han alſobalden gekraͤ⸗ 
het / die hernach noch ſieben Jahr gelebt / vnd 
junge verlaſſen / von welchen andere herkom⸗ 
men / davon die Pilgram Federn nemmen / 
ſo er auch gethan / vnnd mangele jhnen doch 
nie hieran / wie dieſes Wunderwerck / vnnd 
warumb ſolches geſchehen⸗ daſelbſten weite 
laͤuffig zu leſen iſt. Chriſtophorus Forit- De Thoma 
nerus meldet / in Der Vorrede an den Sefer/ Hafelba- 
ober feine notas politicas in Tacıtum „bio » Theo- 
daß einer anf den neweſten / damit et das Al⸗ er © De 
ser der. porzeiten beruhmbten Stadt kie lole, Arien rd 
öder Fzfularum in Tofcana,oder Etruria, Cußinia- i 
bemweifen moͤge/ſchreibe / daß L, Catilina, in wr+i» Fri- 


felbiger Stadt / die ei som KH. Beiftae- Zero I. 


her m AI - 







































4 Andern Hundert 
Henrieus hoͤrt habe Vnd jener Pfarrer in Savo 
Repoanu⸗ hat feine Pfarrtinder ermahnt / daß fie di 
— fleiſſig geben ſolten / als wie 
mite des i 25 ee 
merveilles fromme Abel gerhan 7 der auch fleiffig zul 
anciennes Meß gangen fene/ welches fein Bruder/der 
avec lesmo- Gain / nicht gerhan/ der auch niemalg d 
dernes,c. 3. Zehenden habe geben wollen. Aber! Ich bit 
ſol aü7. ſchier zu weit gangen Was der Herr mie 
fürs ander / wegen deß Adami N. (der gar 
reich / vnd in groſſem Anfehen gemefen/ aber 
auff einmal ernidriger/ vnd in den Bettel⸗ 
Orden gefege worden/) fchreiber /ond bene⸗ 
bens berichtet’ daß auch das jenige/fo er gu⸗ 
ten Freunden zubehalten geben / weiln man 
derfelbigen Sachen Berzeichnus geſchrie⸗ 
bener gefunden/darauffgangen ſeye So er⸗ 
zehlet dergleichen Erempel /auß Nicepho- 
ro ‚aud) Befoldus in Hiſtoria Cönftan- 
tinopol. part. I. pm. 466. folldaher der/ 
fo fich dergleichen beforchrer / auch nicht / wo 
feine Sachen tigen / in Schriften bringen? 
ſondern nur in feinem Kopff behalten’ oder 
vnleßlich aufzeichnen 7 oder etwan foldhe 
Schrift einem feiner beften Freunde ver- 
trawlich zuverwahren geben; Benebens 
aber zuſehen / daß er ſich nicht vberhebe/ noch 
mit frembdem Gut bereichre / deßwegen man 
dann eines bald vberdruͤſſig / vnd jhme feind 
wird. Es wird beſagter Adam vermeynt has 
ben/ dag jhn wegen feines Anfehens / nier 
| mand 














| Majehär Me ‘ 
| neue wer air 
| ee Rt — 


auch € 
ſo er einen m * a; 
ann er — beweiſen kan / auß 
‚fin.cC. de — 


ic haar toot/dapjederman " 
ndel / Geiſt⸗ vnd Weltliche⸗ 


leſem Hande 
| —— — viel daruͤber gleich⸗ 
ſam sfenn werden. Dann ein gar 
— — reden! läßt 7 Be 
dern das Sti — v 
















Wis, 


abi feit, ergangen ift/ denen beffer vielleicht geivefen 


I 





6Andern Hundert | 
Vid.Sal- groſſe Feigen traͤgt / wie ſie in India, vnd an⸗ 
muth * Pape Morgenlaͤndern zu findensgeffen haben 
—* nn, flex) ſeine Schand damit zubedecken/ ber 
us.  börfft. Wo iſt nun der gemwaltige Mecznas, 
end Patronuss wie jhn theils Gelehrte in 
jhren Schrifften genannt haben’; denen er 
doch wenig / wie ich vernimb⸗ geben hat. 
Quos labor Wie es dann den Gelehrten offtmals alfo 
















quibus falagyere / daß ſie Schuh gemach / als daß ſie 
5 theils groſſer Herren Gunſt/ durch Kunft 
vnd Gefchieflichkeie/ zuerlangen ſich vnter⸗ 
B. Schuppi. ſtanden. Der weiſe König Alphonfus auß 
we inOraro- Ärzagonien / als er hörte / daß einer geſagt⸗ 
rerneprop. daß die gute Kuͤnſt vnnuͤtzlich weren/harge 
24 antwortet / daß ſolche eines Ochſen onnd 
nicht eines Menſchen Stimm were : Aber 
es kompt heutige tags darzu / daß die Ochſen 

in hoͤherm werth/ als die Kuͤnſte nnd Ge 
lehrte / gehalten werden: Wiewol es auch 
noch jmmerju etliche gibt/ſo die Gelehrte lieb 
haben / vnd gegen diefelbe freygebig feyn/ ale 

wie der Herr N.bey euch ift/ welches man 

auch auß ſeiner Heroiſchẽ Leibsgeſtalt gleich 

ſehen / vnd das wie in einem anfehenlichen 

Schlos kein Bawr wohnet / in jhnmenichts/ 

als ein Adeliches Gemuͤth / zu finden ſeye/cr⸗ 

achten kan. Andere werden ſich mit der ge⸗ 

meinen boͤſen Gewohnheit / deren Nachfol⸗ 

gung heutigs tages einen vnſchuldig = 



































huldigen. heben: 

abe werden. Habe deifen allein 

bene Anleitung allbie kuͤrtzlich ge⸗ 
— * — 


ohgdefrter] infor 
er vnd geehrrer Herr⸗ 
ben ſeyn meine bereitwillige 
—S mein guͤnſtiger un 


chen. vnd Schmeichlern / ge 
—— verno 
nicht / daß mancher in der Fugend/ 
er noch hinder den Ohrenfaumrehe 
jhm groſſe heſchickligkeit einbil. 
F on fehier michetoeiß- ‚ober auch an den 
Sur greiffen foll/da er doch noch vaſt nichts 
derſtehet / vñ etwan ein grober Bachant dar⸗ 
— zu iſt. Vnd dieſe Liebkoſung/ vnnd falfcher 
AN der jungen Leuth aͤrgeſtes 
offt auch bey andern⸗ ſoches 
vg ſeyn / finden thut. Dr Ba 
groſſe Herren die 
denen es noch darzuan 
an lo⸗ 
Sieg verkuͤndi⸗ 
1J BR N 





| Negat quis, nego. Alt, Ajo; poftremo mpera- 









3Andern Hundert | 
Quicquid dicunt, laudo,id rurſum ſi negant, 


laudo id quoque, 








177 egomer nsıhi 4 
Omnia affentari, is quaſtus nunc eff multo 
uberrimss, Biss \ 
Bud finder fich fonderfich das Schmeich⸗ 
len bey einem groſſen Gluͤck/ wie Vellejus 
Paterculus lib.2,p.m, 303.ſagt. Vnd ſeyn 
ſolche Hoffmaͤuß vnnd Rasen eingedenck/ 
was beym Tacito lib. i. hiſtor. fol .is 9. 
Galba zum Pifoni ſpricht: Suadere Prin- ; 
eipi,quod oportear,multi laborisialfen- 
tatio erga Principem quemcungque fine 
affedtu peragitur, Vnd feyn wir nunmehr 
in dieſe Thorheit gerarhen / da der fo wenig . 
ſchmeichelt / für einen Nichtswuͤrdigen ge 
halten wird / ſaget Seneca in prefat. lib,4, 
natural, queft, p. m. 724. dafelbft er son 
der Schmeicheley weitlaͤuffig handele / vnd 
am vorgehenden Blat melder /daß die Sich 
fofungen diefes auß der datur in fich haben / 
























daß / wann fie ſchon perworffen werden / fie 


ſunt homi- 


übe impiis aber ſeyn vbel zuerkennen; Haud facileieft, 





" glauben folee. Die Pferde ond Buch er wif⸗ 


doch gefallen / vnd wann ſie ſchon offt nicht 
Platz finden / dennoch endlich angenommen 
werden: Da doch ein jeder in fich felbfien ge⸗ 

en / vnnd nicht andern / wie er befchaffen/ 





fen nicht zu ſchmeichein / die boͤſen Buben 





Requam Y 















Y \ 4 151% 4 J | 8 9 R —D— 
Inofeere pofle virum. Da fif fagronim 


—4 oT 7 
« FR 






Gatilinz p.m.2 1.fagt: Daß man an a ven 


im Herzen gefinner fey / als man im ;;jagieca fe 
dführes Freund⸗ vnnd Feindfchafft riunz. Con» 









Barkeierermeffe; Vnd mehr mir dem Geſicht / ——— 
als im Gemuch / ſich auffrecht erzeige. Adu- 
latio, blandi ti, peſſimum veri affectus 
venenum, ſua cuique utilitas; ſtehet beym 
eito lib. i. hiſtor. f. m. 189. Vnd ⸗ 












lende hon gſuͤſſe Platzregen / aber inmwendie 
werffen ſie groſſe Wetter deß Affterredens 
„ beraup. Was mein gůnſtiger Her: ferner 
Don dem bey jhnen vorgangenen hebruch / 
vnd daß ſolcher / weun dem gemeinen Weſen 
daran gelegen / billich entdeckt worden / ſchrei· 
bet/dashabe/ auff guͤnſtigen Befelch / ich 
dem communicirt / det 
i was hievon / vnd ob ein 
yn; wie ſolcher 
iM 












rifp.Saluftius in hift. de tonju-fand . IN 
‚.tordaper- 4 


ſcht auß den Werefen/ fondern der Nutz⸗ fan.Ma- N 
valıpı4) “al | | 































io AndanHunder 
vid.Arni- zu ſtraſffen; Item / ob ein Ehebrecherin von 
— jhrem Mann wider anzunemmen, wie auch⸗ 
2,7 obfie/ / ſampt jhtem Chebrecherifchen Bu⸗ 
Sed.s. m.19. h 
&r24.dyrer ben / vngeſtrafft von den Mann möge vmb⸗ 
in Proceff.e. gebracht werden; Item / daß die Elephanten / 
7.obf.s.pars Attern / Meerſchwein / Turteltaͤubelein / vnd 
3. Hergis, die Fiſch Æthnei genannt /keinen Ehebruch 
Bert 2 179 begehen; vnd daß der Vogel Porphyrio, su 
ru a6 * n s ’ y 
cenfu lib,z. Hauß erzogen/ die Ehewelber fleilfig in acht 
e.17.n.127. nemme / vnd wann er fie einen Ehebruch be⸗ 
Phil. Met, gangen zu haben wahrnimbt / ſolches feinem: 
ſter in ee. Herren anzeiget / vnd darauff ihm das. schen 
* ren * felber nimbt / vnd dergleichen/ geſamblet hat/ 
ee P.Grgg. fo er neben dienſtlichem Gruß / hiemit vber⸗ 
Tholof. (yn Thicken. thut. Es har der erwehnte D.bey 
zagm. ur. jhnen in der That erfahren / daß alle Hut/ 
Piverf.kb. warn ein Weib nicht felbft fromb ſeyn will / 
962 Be 14. vergebens ſey. Jener in Britannien hat wol 
vermeynt / er gehoͤre dem Actęoninicht zu / 
vnd daher auß einem hitzigen Eyfer bewegt / 
darfuͤr gehalten / man ſolte alle Cornuten inz 
Meer werffen. Aber fein Weib ſagte: Ah 
mein holdſeligſter Mann/ erzuͤrne dich nicht 
ſo ſehr / vnnd lerne zuvor ſchwimmen. Zu 
‚Köln fuͤhrte man ein Ehebrecherin/ mit 
Schmach vnd Spott / durch die Stadt biß 
zur Kirchen / vnd muſte fie Kerzen in Haͤn⸗ 
den tragen. Keyſer Opilius Macrinus hat 
die Ehebrecher allezeit mit zuſammen getha ⸗ 
nen Seibern zugleich lebendig — 
| Wie 

















3. fol.m. 206. feq.t 
———— * 
feinen NR ſtatlichem © Ge⸗ 
Sande/ (fo vielleicht « auch ein 
Gelegenheit zu feines Weibs 
en — —— — | e 





Brent in das Satoren — — — 


Der mawre vitel vnd Rechte. Aulib c 
Hievon aber / vnd den fiauichen offentlichen pam A 
Ä vnd Privatgebaͤwen / ift Piccartus decad. er 
W 2. obferv. c.4- vnd was von ihmenzu hal⸗ Keen. 
theruslib- I .de Cenfu —— on 
pefiwegen die Vnderthanen offtmals 
ee werden / dafelbft pag-1 30. feq. 
daß die Zierde / ſo einer Stadt gehoͤ⸗ 
em / vñ d 
mb die ei ion, vermög 
2 nd dein 8.C.de=- 
pringe 5 A er ch die eingeifene 
2a; — 





‘12 Andern Hundere 
nichts entzogen / ſondern fein Bermögen voͤl⸗ 
lig verſtewret hat; Welches man dann bey 
dieſem Ehebruchs Fall hat innen werden 


koͤnnen / vnnd vielleicht ſonſten / wann er in 


den geſchwornen Anlagen / bey ſeinem Eyde⸗ 

Num eives, weniger/ als ſein Vermoͤgen / angezeigt het⸗ 
eriam de re- te/ die Obrigkeit daſſelbe vmb das / ſo hoch es 
ds exıra ¶ geſchaͤrt worden / an fich zu löfen befugt ge⸗ 
EEE weſen were / wie theils der Rechtsgelehrten 
ſchlieſſen / vnd an etlichen Orten der Brauch 


d. 
— de Ærar. publ. cap. 8. & 


Vid, Ernefl. Joan.Ruremund, im Schiuͤſſel deß Reich⸗ 
Corhman. thumbs / cap.4t. p.is 3. Aber hievon iſt 
vol. vnnoth ein mehrers jufchreiben. Schlieffe 


Hl. fen reſp. „.; ! Nr 
—5 * demnach / vnd thu meinen guͤnſtigen Here 


ſeꝗq. nu. go. ren / ꝛc. 
Be N I —II. 


» 1699. WERE 
&c. Nſonders geliebter Herr 
vnd Freund Auß ſeinem zu Ve⸗ 


nedig den dritten diß datirtem 
Schreiben / hab ich mit Frewden vnd gerne 
vernommen / daß er auß der Newen Welt/ 
oder America, gluͤcklichẽ daſelbſt angelange/ 


vnd viel ſchoͤne Sachen / fo er mir kuͤnfftig 


erzehlen wolle/ geſehen habe. Vnnd halte er 
dafuͤr / daß ſelbige Sander denen in Afıa vnd 
Africa wol befannr geweſen; wie folches ſon⸗ 
derlich Philippus Cluverius lib,2,Sieilie 
Antique, cap.17.f0l.472, ſeqq. Bun 


Thom, 
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—— ein alter dep — In- u 
terptes far. 14. das todte Meer nenner/ober 
* nicht ſchiffen koͤnne / vnd alſo er 
Columbus ; * Dann ferners auch Anno 
497. efmericus Veſpucius Florenti- _ 
| nus, vnd Anno 1522 FerdinandusMa- 
Zellanus, ſolch Sand den Europzanmider 
enedecfer, eſſen lette Schiff vmb die gantze 
Weit gefahren / vnd am erſten vnter allen / 
v Be geoffen Meers ober Dep Ocean in 
a ie Eine Aomivalz (von ei De Admin M— 
Worts Vrſprung Salmuch in notis adlijurud- N 
Paneir —— lib.2 2. re je Zone. Vi. 
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14 Anderen Hundert ! 
orbe, vnd vielandere mehr / zu leſen. Bnd 
habe folgends auch den Niderlaͤndern / Pe⸗ 
ter Hauptmann / jhr Landsman / erſtlich den 
Weg in Oſt Indien gewieſen / wie Metera- 
nus lib.23.fol.158,col.2. (daſelbſt er auch 
bald nach dem Anfang dieſes 23. Buches 
von der Außcheilung der newen Welt vnter 
die Spanier /. Porrugefen / Frantzoſen ond 
Engelländer handelr/) ſchreibe. Dbnunaber 
ſolche Länder von rechtswegen den Spas - 
niern / als Erfinder / oder/ weiln fie Papſt 
Alexander VI den König Ferdinando 
Catholico gefchencker / gehörig oder audi 
andern Nationen dahin zu fehiffen frey fies 
he / davon zu oreheilen befinde fich der Here 
gering; Dieſes aber wiſſe er wol / was der 
don den Spaniern gefangene vnd getoͤdtete 
König Attabaliba in Peru, von deß beſag ⸗ 
ten Papſts Verſchenckung gehalten; Davon 
neben andern auch Latherus de Cenſu lib, 
3.6.17.0.237. ſchreiben chu. So laſſe der 
Kerr auch andere diſputiren / ob dieſe newe 
Welt mehr ſchaden als nutzen vns gebracht 
habe. Trajanus Boccalinus lobe vnd ſchei⸗ 
ge derſelben Erfindung / cent. 2. relat. ex 
Parnaſſo, 90. Vnd ſchreibe Thomas Cams 
panella von der Spaniſchen Monarchy⸗ 
cap.16: p. 63. dag man mir Warheit ſagen 
koͤnne / daß die Newe die Alte Welt zum gu 
ten Theil vuinier habe, Dann nur Geisin 
len 
















J III, Epiſtel. 1$ 
vnſeren Hertzen erwachſen / welcher die abge⸗ 
wechſelte Lieb vnter den Leuthen auffgeha⸗ 
ben/ in dem ein jeder feine Lieb nur auffdas 
Get ond Gut gewendet habe. Wann man 
das / ſo einer beſtaͤttiget / oder laͤugnet / wann 
mit augenſcheinlichen Proben erwieſen 
Wied vor warhafft haͤlt / . non Epittolis, 
cum fegg. C. de probat. fonften aber / we⸗ 
gen unfers Bejahens oder Verneinen / in ei⸗ 
er Sach nichts geaͤndert wird / wie bie [ums 
na L.aflumptio.‘6. ff: ad municip. wolle 
So muͤſſe folgen / daf dem Campanelle ' 
hierinn / weiln die taͤgliche Erfahrung ſolches 
nt ſich bringe / zu glauben fe). Vnd was 
babe anders’ als der Geitz vnnd Mißgunſt 
wvider die Teutſche Ration / verur ſachet / daß 
der Ambrofius Dalfinget von Vlm/ deß 
"Sands Venezuela,odet Valentiole,ander 
Grentzen Peru erſter Erfinder vnnd Ver⸗ 
walter / von den Spaniern vmbgebracht⸗ 
"end foldhe groffe und reiche Lanbſchafft Aus 
10 1555, den Herrn Welfern wider abge 
ſprochen ; Wiewol der Todtſchlag an beſag⸗ 
sem Dalfinger veruͤbt / vom Keyſer Carolo 
V. eenftlich gerochen worden feye Als auß 
deſſen Bewilligung Herr Bartholomæus 
Welſer vnd Mit Conſorten / Anno.1528 
auff ihren Vntoſten / Schiffe dahin gefandr/ 
ond nach der Erfindung diefelbe Landſchafft 
in die eb. Jahr lang behalten habenstie hie⸗ 
* von 
































16 Andern Hundert 
von Cruſius part.3. Annal. Suev. lib 11 
r. 3. vnd daſelbſten auch von Niclas Feder⸗ 
mann vnd Sebaſtian Rentzen / beyden BL. 
mern / vnd ihr der Heran Welſer Dienern 
mit mehrerm / vnd von Vergleichung vnſe 
rer / vnd der Indianiſchen Länder / Jul. Cæl 
Scaliger de fubtil. ad Cardanum; exet⸗ 
cit. 99. zu leſen; allda er vnter andermauch 
pag-3 3 9. fage : Daß einer Diderländifchen 
oder Hertländifchen Matronen Angefiche, 
allen Indianiſchen Helenen mitemander 
"weit vorzuziehen feye. Wie grewlich die Spa 
nier mit den armen Indianern vmbgangen⸗ 
vnnd wie ein vnglaubliche Summa Mens 
ſchen fie innerhalb 45. Jahren hingerichtet⸗ 
vnd groſſe maͤchtige Laͤnder zu Einoͤdin 
gemacht / das koͤnne man beym beſagten 
Lanſio, an gedachtem Orth/ pag. 526. 
ſeqq.auch andern / ſonderlich beym Biſch 
Bariholomæo de las (aſas, oder (alaos; 
einem Spanier/ Prediger Drdens/ (fo erſt⸗ 
lich Anno 1552. zu Sevilla gedruckt 7 fols 
gents auß dem Eaftilianifchen ins Fran» 
tzoͤſiſch vnd Teutſche vbergeſetzt ond Anno 
1599. Teutſch in 4. auffgelegt worden. ) 
vnd son deß Columbi (fh Anno 1506. in 
Hifpania geftorben) Reyſen dahin / vnd fei- 
nen Verrichtungen / auch andern in Geiſt⸗ 
vnd Weltlichen Sachen erſtlich daſelbſt von 
den Spaniern veruͤbten *— deß 
iero⸗ 





SO DREpifel. 17 
'Benzonis Mediolanenfis 
viorbis, und Herrn Cafpa- 
ii, Abes zu Seidenſtetten in Vn⸗ 
ich / vnter dem erdicheen Nah⸗ 
onorii Philoponi, Anno 162 1.34 
in fol, außgangene / end außdenepi- · 


srdinandi Cortefii de noviorbis 


juper repertis; Item Theodof, 
abul. Univerf, orb.nov.Franci- 
ez,Joan-Metello,ThomaBozio, 
ndo Confalvo Ovetenfe , Gre- 
Boncio in Gemmam Frifium, Pe- 
tyre ab Angeler ia , vnnd andern 
e/ vnd mit Figuren gezierte novam 
orbis Indie Occidentalis naviga- 
m,lefen. Jetzt ſchreibt der Herr / habe 
8 ein andere Geſtalt in ſelbigen Lan⸗ 
rdẽ auch die Indianer von den Spas 
beſſer als zuvor / tractirt / vnd die Laͤn⸗ 
ach Europæeiſchem Gebrauch gepflan⸗ 
jeer mir dann ſolches alleg/ vnd wie 
etlichen Thieren/deren auch Levinus 
Hulfus in der Befehreibung dep König 
reichs Gujanz;gedenefe/ als dem / ſo vnten 
am Bauch einen Sack har/den es auff vnd 
fen fans dem Armadillo, fo durch» 
vmb den gangen Leib mie harten Scha⸗ 
en verwahret iſt / dem Thierlein Haute oder 
ein Menſch jemals weder eſſen noch 
ngefehen; Vnd den Achkeres 
ee Croco⸗ 








ıs Andendundat — 
Lrocodilen in America, (deffen Haut mi 
feinen Waffen fan wund gehamen wer 
feine Ener oder Rogen gleidyalsein Biſem 
riechen / vnd gut zu eſſen / der Schwan a J 
beften / auch an jhm felber dieſer aroffeSife 
nicht ſchaͤdlich ſey / wiedie Teutſchen faͤlſch 
lich glauben / vnd theils in den wunderliche 
Gedancken ſtehen / daß fein ander Mittels 
diefen Sifch vmbzubringen ſeye / dann ſo man 
ihm einen Spiegel zeige; Wie hiervon DE 
rich Schmidel von Straubingen in ſeiner 
Schiffarth zu Iefen;) vnnd andern mehren 
bewant und befchaffen / wie Eingangs ge» 
meldet / zu feiner Ankunffe/ referiren * 
Weiln er zweiffele / daß ich mich in dieſem 
Alter end Leibs difpofition, mehr. dahin 
begeben werde/ weiln die Reyß zimblich wei 
feye. Wie dann in der Zeit /da der Herrauf 
getvefen/er vergeffen / wie ale er ſeyn möge/ 
muͤſſe erft im Tauffbuch wider aufffchlagen 
laſſen: Vnnd wag er fonften kurtzweiliges 
mehr mie anhencken thut. Warauff ich dem 
Herreu nun auch) etwas weitlaͤuffigers ant ⸗ 
worten ſolte; Weiln aber ich es / ſonderbarer 
Vrſachen halber / dieſes mal nicht verbrin⸗ 
gen kan; So moͤchte es vielleicht auffs ehiſte 
gefehehen. Vnter deilen aber berichte dei 
Herzen ich mit wenigem daß ich fein Be 
gehren/ in bewuſter Sach / angebracht/ ond 
mir zur Antwort worden / daß ec Damit den 
Herꝛn / etc Son 





10 - 


—— vnnd 
ggeehrter erh /mir zweiffelt 
ide, derfelbe mein Schreis 

10, diß allbereie werde empfangen 

Vnd weil ich in demſel ben kurtz ab» 

muͤſſen; Als hab ich dieſes hinnach 

vnd den Herren berichten wollen? 

a me Relation von America, tote kurtz 

Ka »ift/imie ſehr angenehm geweſen/ an⸗ 

ex aber wird die muͤndliche feyn/ 

ich anderſt erleb/ daß wir zufammen 

1 Dann der Herr wol weiß/daßauß 

den Buͤchern das nicht erlerner wird’ was 

an mit verſtaͤndigen Augen ſihet; Ich aber? 

wieder Her: im Beſchluß weißlich erachtet⸗ 

weder in das eine / oder andere Indiam, es 

muͤſte dann ein wunderlicher Fall mich bes 

a / niche mehr kommen werde. Dank 

—J ich nach Malta, Tripoli, Dama- 
Leo, vnd von dannen duch den Sinum Per 

ſeum in Indiam; Oder aber auß Hifpa- 

nia zu Meer dahin reifen muͤſte; Hette aber 

Sevilla vnd Liſabonna, auß beyden 

rchen nach Peru; in den Buff: vnd os, 

2 den Dof ſt Indien gelegen/ in Die ſechs tau⸗ 

ſent Welſcher Meilen in der Laͤnge/ ohne 
ander Bnbf chweiff und Behinderungen; 
Wie beym Rene de — enla ma⸗ 

eeere 


— 








20 Anderndundere 
niere_de lire ! Hiftoire £, 37. b, fichen 
Wiewol die Frantzoſen bißweilen m acheng 
vnd der Herr / fo diefen Weg nun zwier g 

reißt / mich hievon am beften berichten fan, 
Damit ich nun auff deß Herzen Schreiben 
komme / fo haben son beyden ee 
viel in jhren davon außgangenen Bücher 

vnd Schiffahrten / gnugſam gefchriebeng 
Auch auß denſelben Johann Ludwig Gott⸗ 
fried in feiner Archontologia, einen kur⸗ 
sen / Doch fleiſſigen vnnd guren Außzug ges 
macht / Vnd der Porengefen in Ooſt Indien 
veruͤbte Thaten Oſorius in Latein fo ſtat⸗ 
lich verfaßt / daß wann auch Cicero ſelbſten 
feine res geſtas hette beſchreiben wollen / Er 
es nicht beſſer hette machen koͤnnen / wie ob⸗ 


gedachter Renatus de Lufinge pag. 40. b. 


vermeynet. Vnnoth / daß ich mich damit 
allhie auffhalte/ vnd Waſſer indie Thonan 
trage / welche ohne das jetzt zimblich groß iſt. 
Wil allein/nach deß Herrn gegebener Anlei⸗ 


tung / meldung thun / daß die meiſten ver⸗ 


meynen / es beſſer geweſt were / daß fein Bold 
vnd Silber jemals auß ſelbigen Sanden zu 
vns gebracht worden / weiln nichts anders 
als Vntrew / Vnbarmhertzigkeit vnd derglet⸗ 
chen / dardurch entſtanden / vnd alle Sachen 
hoͤher geſtiegen ſeyn / wie folches nicht allein 


von dem angezogenen Campanella erin⸗ 


nert / ſondern auch von andern erwieſen wor⸗ 


den⸗ 
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= arme en 
nd die Koͤnige / Fuͤrſten und Herren / Yid.Lanfime INN 
uten theils / dennoch feinen pberflüffigen "7. 07@7.c0r- | 
umb haben ; Bnd in Spanien felb- „,,, ne 
geofer Hauff üpfferne Mint iff/ cds. ins. 
Gelehrten eine Zeit hero gnug zu Yon den 
habt’ Confilia vnnd Bedenefen zu Spaniſchen 
[e/welcher maſſen ein Stand deß Reichs/ Dublonen. 
mit groſſen Außgaben beladen / ſich der⸗ 
iden erledigen/auch feine Gefaͤl vñ Ein-· 
fonmen/ qweiln es nuslich / ja noͤthig / daß Fid. Larhe- 
der: gemeine Schatfaften nicht entbloͤſſet deCenfa 
fe) verbeſſern möge; Als D. Georgiusꝰ — 
Obrechtus, Joan. Ruremundus, vnter ar 
dem Titul / Schluͤſſeldeß Neichehumbs/Be- - 
foldus de Erario,Latherusin ſeinem Tra⸗ 
ciat de Cenſu, ſonderlich lib.3. c: To. & c. 
p.1143. fegg. vnd viel andere gethan: 

ſich auch dergleichen Seuche gefunden / die al⸗ 
jerley Raͤnck vnnd Stuͤcklein erdacht / wie | Ä 
groffe Herren / auch mit Schaden der jhri- MM 
genzfich bereichern möchten; Wie folches in | —9 
Icalia gar gemein / da auch junge Kinder? 4 
vnd fogar die Mönch / von Schasungen/ 
Aufflagen ond Zöllen / theils Orchen/ nicht 
befreyet ſeyn: Wie folches gedachter Lathe- 
rusd.lib,3.c,22.p.1025.fegg, weitlaͤuf⸗ 

fia außführer/ auch/ wie man es in Franck · 
rach / vnd andern Laͤndern vnd Orthen / hie⸗ 

rinn / vnd in andern Faͤllen / ſonderlich mit 
Begraͤbnuſfen — vnd daß theils / ſo die 

— iuj 












j Geſaͤtze 


\ 


„ \ 














22 Andern Hundert 
Gefägemachen helffen felber hernach dar⸗ 
wider flndigen / Damit fie andere auch dar 
bringen / vnd nicht eher ſtraffen/ — 
ben ein guter Hauff feye/ beweiſet/ vnd dieft 
materi p.1037. ſeqq. mit denen / ſo zu fol 
hen exactionen Nach vnd That geben / be 
ſchlieſſet: Im Befchluß aber dep 23.Gapks 
tels auch vom Pfruͤndkauff handele/ davon 
aber / vnd welcher geftalt theils jhr Erarium 
gefuͤllt / vnd Belt erpreßt / vnd was hergegei 
dergleichen contributionen vnd impoften 
serurfacht/ auch Joan Bochiusin hiftor. 
narrat.inaugurationis Archiducum AL 
berti & Iſabellæ fol.249.fegg zu leſen ift, 
Was dann ferner belanger 7 daß der Herr⸗ 
wegen feines fo langen auſſen feyn in eine 
‚andern Welt / ſchier nicht mehr wifle/ wie 
alt er ſey / fo ift kein Zweiffel daß er damm 
nur vexation freiberzfonften.er beym Erne- 
fto Cothman.vol.r. refp,23.n.52, Item 
dem Ayrer in Proceflu part. 1. €,7.ob£.1, 
n.34-feggq vnd andern/aufffchlagen müfte/ 
wie dag Alcer probiere werden/pnd wann er 
die erforderre Jahr noch nicht herte/veniam 
ztatis impetriren muſte / Davon auch Op- 
‚perman. indiflert. de jurisdidione Im- 
periith. 69. zu leſen · Wiewol hier inn ei⸗ 
nes jedes Fuͤrſtenthumbs vnnd Dres Ge— 
wohnheit mache zu nemmen iſt Wieman 
dann finder / daß in der Pfaltz/ Sachſen vnd 
we: Marck 



















































kBrandenburg / auch bey den Hertzo⸗ 
Sraunſchweig vnnd Süncburg/ 

berg /Heſſen / vnnd andern hohen 
een vnd Geſchlechten / die jungen Prin⸗ 


a ea de 
IS a — 9 
x ey h 
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1 18.Sjahr ihres Alters / zu der Ver⸗ \ 
ng jhresssands vnd Fuͤrſtenthumber /⸗ 
fen worden ſeyn. Vid. DanielOtto 
ublico &,17.p.m,597. & Gun- 
de Comitiisth.13. vnd iftvon den A 
hiedlichen Altern auch Beuftiusde 1 
irejurando p. m. 324. Item Anton.de I 
uevara part.2. epif. p.59. ſeqq. Bd > - 
warumb die Leuch jetzt nicht mehr ſo alt wer ⸗ 
den/part. zepilt.p,32. ſeq. zufehen. Vnd 
das Alter nicht nach der Zeit / ſondern der 
Zugend vnnd Verſtand nach zu rechnen. 
Wie dann auch Auſonius den Paulinum, ll 
lewol er viel jünger gemoefen / ihmefibe SM 
vorgezogen / vnd in der Epyiſtel/ verſ 0.00 | | 
geſagt har: Dun — BEN 
Eedımus ingenio- guantumpracedimns ævo. 
Ein Kraͤe wird zwar ſehr alt / aber es thut 
dieſelbe niemands einem Schwanen / ſo we⸗ 
nigere Jah erreicht / vorſetten Was endt⸗ 
ſchen die vberſchickte Relati on von deß Koͤ⸗ 
nigs in Rorenlandt / (den theils einen Key⸗ 
ſer/ vnd Pretioſum] oannem, theils Pres- 
byterum Johannem , ‚oder Prete Jean 
nennen) Staat betrifft / ſo ſinde ich darinn 
weners nichts/ als was part · 2· del Teforo 
Wang B ij polk 
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24 - Andern Dundere 
politico c. 17. Item beym Botero, 4 
Macht vnnd Reichthumb der pornembft 
Fuͤrſten der Welt / dem D. T. U,Y, des E⸗ 
ſtats, Empires, & Principautez du Mo — 
de £m. 1287. fegg. J. Gottfried in der 
Archontologia Coſmicafol 709. ſeqq. 
vnd andern mehren ſtehet. Vnd iſt die Fa 
von der Königin Saba, wie fie der KönigSa- 
lomo bezaubert / daß fiesu jhm Eormen/on ſie 
bedunckt / Sie muͤſſe durch ein tieffes Waſſer 
gehẽ/ vñ daher jhre Knie vmb etwas por dem 
König eneblöft habe/ auf dem Alkuran ge⸗ 
nommen. Die Abyſſiner geben vor/ihr rech⸗ 
er Nahm ſey Maqueda geweſen⸗ deren mie 
beſagtem König Salomone erzeugter Sohn 
Meilech geheiſſen wie Damianus ä Goes 
in feiner Aethiopiſchen Hiftory fchreiber : 
Welches aber die H. Schrift nicht leichte 
lich verfchwiegen Berre/ 1. Reg. 10. Bnd 
was ber Autor diefer Relation ſagt / daß die 
Könige in Morenland jhre nechſte Bluts⸗ 
freunde auff einen ſehr hohen Berg/ Ama- 
ra. genandt / confiniren/ darob felbige/ biß 
fie zur Succeflion der Cron beruffen wer⸗ 
‚den / verbleiben/ vnd dag vor wenig Jahren 
Adimalto nicht von dieſem Berg Amara, 
fondern auf Arabia, dahin er gefiohen/sum | 
Königreich beruffen worden. Das hat Tho- 
mas Campanella von der Spaniſchẽ Mor 
narchy / p-m.33, Weiß daher fuͤr dißmal 
weiters 
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weiters nichts zu ſchreiben / dann daß Ange⸗ 
ccha de Bibliotheca Vaticana p. 
meldet / daß man jhn / den Koͤnig / auch 
byterum Cohan nenne / welches im 
raifchen vnd Chaldeiſchen einen Prie⸗ oc 
heiffe- Dann eb woln die Aethiopiſhe 
praach weit vonder Chaldeiſchen abwei⸗ 0 

e/ ſo habe fie doch mir jhr vnd der Hebrais 
ſchen eine Berwandınys. Im vbrigen thu 
den Herzen ich dem Gnadenſchutz Gottes 
















beſter maſſen entfehlen. 
—— 2 u an 
Rbarer / fonders lieber vnnd * 


auter Freund. Euch ſeye mein 


in vier Weg verkehrt werde/nemblich durch⸗ AR ER 
Sorche/Begierde/ oder Bei Haß vnd er · 
be: Diefes erfcheinee auch wol an wrem 
Nachbarn / weldyer/ wie jhr michhabt ber 
richten laſſen / ewern Vettern zu N ſo vbel 
tractirt hat. Ich habe Mitleyden mit jhme. 
Dann die / ſo in vnbeſorgte Gefaͤhrligkeit 
fallen / werden der Erbarmung würdig ge⸗ 
achtet / die fich aber in augenſcheinliche Ge 
fahr fiecken/ werden mie Schmach vñ Spot - 
beladen/fager der König Agrippa beym ir 
diſchen Sefchichefchreiber Jofopho , in fei- 
Ben Bo» nem 









26 Anderen Hundert 
nem andern Bud)’ vom —— 


am 16.Capiel' vnd sy. Dlar. Ep 
wehnter ever Nachbar vermeint haben / weil 
ewer Vetter im ein Bawr/ ſo haͤbe es nicht 
viel zubedeuten: Wie dann die armen Ye 
Pid. 4 La. ckersleuth gemeiniglich Haar laſſen muſſen⸗ 
Benruaa. 1. auch wol von jhren Herrſchafften bißtveilen 
Fibe3.emp.13. mit vber maͤſſigen Robbaten hart belegt wer⸗ 
PPE:TOR gen. Aber er fülre bebencken daß diefes der 
alterälecte Stand/der auch Gottes Befelch 
nach fompr / vnd im Schweiß feines Ange 
.p;, ſichts fein Brodt fer sim 1. Buch Moſis 
Cicero lib. am 3. Capitel / vnd r9. verſ. Vnd iſt vnter 
—— "allen Dingen 7 auß welchen etwas erlanger 
wird / nichts ertraͤglichers / nichts liebli⸗ 
chers/ vnd einen freyen Menſchen anſtaͤndt⸗ 
gers/ als der Ackerbaw / davon auch der 
Bawrsmann / als von ſeiner Handarbeiez 
ein Gottwolgefaͤlliges Allmoſen geben kam 
Facts Wie der Himmel den Hinumlifcyenzalfoift 
— die Erde den. Irrdiſchen oder Sterblichen⸗ 
m.ıqo,  Hegeben. Die Erde iſt wegen der Kraͤuter⸗ 
die Kraͤuter wegen der wilden Thier / dieſel⸗ 
be wegen der Menſchen / vnd fie wegen Got⸗ 
Amirams tes erſchaffen. Der Ackerbaw wird Der an, 
Kbız.dil dern Kuuſte Vatter vnnd Seugamme ge⸗ 
Fort in Tacı ande , welcher⸗ wann er fich befmderrfe 
ang ifeher alles tvolaber-wo folcher ang der acht 
2. 3.ubiin gelaſſen wird/ fo ligt alles zu Waſſer vnd zu 
ſegælura. Sande. Es thut foicher vns allein vie Mahe 
rung 








que deterioe 
Te facit. { ) 




















ihr offe gehöre) Hoffprediger a eg 
nius von Guev ara,vom Lob deß Feldbaws / Vid.d, Lat, 
sin etlichen Capiteln der Bawren ET 
sterrergehlee/die auch bey andern zu leſen, Da⸗ En Rn — 
runder Diet ſeyn Dap fie aus Erndtzeit / 0nd res ee, 
andern jhren nothwendigen Gefihäfften./ obligaripof- 
nicht follen vor Gericht geladen. Item jhre —— 
Ochſen / Rechen⸗ Pfug / vnnd andere jhre — 
vertauft/ 00 neh: 
genommen werden / auch von dem Eigen- Big SB, 
umbs Herren felbernicht/ als welcher sum zur, Kb. | 
Vnterpfand die Fruͤchten / fo auf dem G t L Firgni 
wachſen / bat/ ann ſchon deßwegen nichts bus caufispi | 
abgeredt worden ift. Vnd haben die jenige/ —— 16 
forinen Pfiug ſtehlen / denſelben / oder einan- N 
dee Daworen Yoftrumene / Derderben/Ihtensse, — 
* 


* 
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28 _ Anden Hundert 
Part.2.930. zu finden. Es hat zwar ewer Vetter /deß ob⸗ 
».7.1293 P-angedeitten Nachbarn Diener ein Maul 
MRSEege ſchellen geben 7 welches offe vbel außfchlege; 
Vnd har man Erempel daß rheilg/mege 
der Maultaſchen vmbs Sehen fommienfeynz 
tie dann folches Anno 1572, dem Vidtor 
Scheniz/ einem Salgyunckern zu Hall in 
Sachſen / der feinem Schreiber einen Bas 
ckenſtreich / vnd einem Amptmann bey Ei⸗ 
fenach/ nahmens Frantz Stiege fo feinem 
; Jungen ein Haarrauff geben⸗ begegnet wie 
e> epie if ey Wolfgang Dinhner/img:ond 5. Ge⸗ 
‚Pl vera bott / zu lefen ift. Daher auch in Spania fein 
FR Herr einem Dienerein Mautfchellen geben 
darff / wie ich in meinem Spanifchen Reiß⸗ 
buͤchlein capı1.P.67. erinnere habe, Dann 
* ein Maultaſchen im Rechten nicht für ein 
——— geringe Injuri gehalten wird. Vnd hat ſich 


50. vol,ı, ; Eu an, z ) 
Confil Arg, n Königreich Neapolis begeben / daß einer 


2.2..m.9,; vom Adel weil ereines Capitäing KHnecht⸗ 


& Thoma ſo jhne einen Blinden genanne / eine Maul 


Grammasi- {hellen geben / einen ganzen Monat in der 
co. Gefaͤngnus enrhalten/ vnd der Stadt Nea⸗ 

Pils zwen Monat lang verwiſen worden iſt 
ac, Vnd wollen etliche vornemme Geribenten/ 


3. | ann einer eine beampre Perfoh in den Hale 


ſchlaͤgt / daß er gehäneft oder enthauplet wer« 

Naczre⸗ den ſolle. In Saͤchſſchen Rechten iſt vor 
bißor, Iib,,. re Maultaſchen die Straff dreif gSchu⸗ 
sap, Ninge/ wie Sam. Meigerius, ein Pfarrer in. 
| Holſtein/ 





| 
| 
| 





rue 9 
olftein/auf deß Lauterbecks Regentenbuch 
eiber. Auch meldet / daß zu Rom einreeeee 
hmens L. Neratius geweſen / der auffs er M 
Maufgefchlagen weiche hm vor kamen / der ii, u —  M 
ber Hinter — — Diener mit einem Gelims uk 
Beufel voll, Gelts gehen harte / darauf er 20.004. At- 
ah einem jeden ſo viel Gelts gabe/ als vielzie. er.udbe NN 
arfürinden Römifchen Gefägen perordneg reehiforin NIT 
varsdamie muften fie hinzichen. Daher N 
chter hernach diß Geſatz caſſirten vnnd 
ibfchafften. Jener har einem eine Feigen zu⸗ 
efande / zuverſtehen gebend / Daß er feig und 
pnd versagt / der jhme aber fo bald Maul⸗ 
beer hingegen geſchickt / mit Verſprechen / daß 
ee derfelben noch vielmehr von ſeinen eigenen 
Händen zuempfahen haben ſolle / wie im Fra⸗ 
wenzimmer Geſpraͤchſpiel Herrn Harsdoͤrf 
fers/Sp. 1 0.5.2:4u leſen. Aber dieſes alles 
ungeacht / fo ſolte ewer Nachbar gegen ew⸗ 
rem Vettern alſo grob nicht verfahren ſeyn _ 
fondern fich deß Rechten vnnd erlauben 
Mess gebraucht haben. Daherer dan auch 
billich gewaͤrtig feyn fol / was man deßwe⸗ 
gen mit jhm fuͤrnemmen wird; Davon dan 
Vberantworter diß euch mie mehrerm zube⸗ 
richten har. Welchem ich auch von der Ale 
chimy / weiln ſein Herr fich darauff legen wil / 
auff fein Begehren / Erinnerung gethan / 
und ihme dieſe Vers vorgehalten hab · 
RE 

























































30 Andern Hundert 
Sieben Stuck folgen der Alchimel 0. 
Rauch / Aſche vnd auch viel Vntrew/⸗ 
Erſeufftzen tief vnd ſchwer Arbet⸗/ 
Armuth vnd allerley Krandgett. 
Waltu nun dafür ſicher feyn/ “ 
i So gee nicht zu micheren. 4 
Vnd gleichwol fo finden ſich auch One 
den Gelchreen vnnd vornemmen Seuchen 
theils / welche mit diefer Krankheit beladen? 
Daß fie luſt zu dieſem Betrug tragen / vnnd 
damit zuperftehen geben / daß niemand auff 
Diefer Welt jederzeit witzig ond durchauß 
vollkommen ſey· Diefenun laffen ſich bethoͤ⸗ 
ren von ſolchen Leuthen / welche reden auff 
beyden Seiten / daß fie koͤnnen Gold machen / 
vnd liegen daß die Balcken krachen / die zwo 
Zungen führen in jhrem Hals/ vnd iſt doch 
jhr reden erlogen alls: Vnd die da ſprechen⸗ 
der Kunſt ſey niemand werth / Er habe dann 
Hauß vnd Hoff verzehrt. Wie von dieſem/ 
vnd andern mehrern / auch der Straff / ſo in 
den Rechten den vermeynten Goldmachern 
beſtimmet iſt / vnnd dem Schaden / der auß 
dieſer Betriegerey zuentſtehen pflegt; Vnnd 
einer Hiſtory / wie der Teuffel ſein Affenſpiel 
mit etlichen hierinn getrieben; Item / wie die 
Alchimy theils Orthen den Privatperſonen 
verbotten / and) theils Betrieger ſeyn ges 
ſtrafft worden; Vnd wann man je/ anderer 
Vrſachen vnd Nutzens halber / damit vmb⸗ 
gehen will / welchen Perſonen ſolches vn 
“ werden 
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ffigein Hoch 
























rertrawter Herꝛ / was derſelbe 
mir ſchreibt/daß ex ſich noch in 
mPrivatſtand enthalte/ ob er wol zu ho⸗ 
Emptern ein weil hero hette befoͤrdert 
werden koͤnnen / hieran thut der Her: meines 
rachteng / der Zeit fonderlich / gar recht. 
Dann Hme wiſſend / daß je höher erwas iſt/ 
je mehr es von Winden vnnd Sturmwet⸗ 
sern/ außzuftehen has. Je hoͤher er erhaben 
war / je ſchaͤndlicher er gefallen ift/ ſagt An- 


nibal zum Scipione von demM: Artilio, 





beym Livio lib. 3 0.c.30.p.m.760.ondder 
Bifchoff von Ofma zum Keyfer Caro er 
beym Guiceiardino lib. 16. hiſtot, pm. 
'448.b. Non € piü defiderabile quella 
‚mente, che quella,che fi mantiene con 
violenza2Sjftniche Diefe ohelt mehrers au 

ah SR auft: 





32 Anderen Hundere 
rauff: Niuno ne dubita,perche ẽ piũ ſta- 
. bile,piü facile, pin piaceuole,piüi hono« 
‚reuole Niemand zweiffelt daran Dann ein 
foldje grandezza iſt beftändiger/leichter/ans 
genehmer vnnd ehrlicher. Der Ehrgeit 
hergegen alles Vbels ein Befach 7 wie 
Latherus de Cenfu lib, 3. cap. 16; pag 
761. fegg, hievon mie mehrerm zu ieſen 
Vnnd fagt Antonius Perez tom«2,epilk, 
63, Ambicion esundefleo descompue- 
fto; fin termino, nifindea uello, que 
defiea, Das ift/ die Ehrſucht ift ein vnend⸗ 
liche Begierd 7 ohne Ziel vnnd Ende⸗ oder 
Maß / deß jenigen / fo man begehret. Vnd in 
feinemRelationibuspag.81.Noay mar⸗ 
tyrio » que no padezcan los ambiciofos 
por fu fin:ni martyrio mayor, que la 
ambicion; Es fey fein Marter / ſo die Ehr⸗ 
ſuͤchtige nicht erleyden / damit fie zu jhrem 
orhaben gelangen / noch ein groͤſſere Mar» 
ter als die Ehrſucht. Vnd der Knecht Sta⸗ 
ſimus ſpricht beym Plauto in Trinummo 
act.4. ſc. 3. verſ. ſeqq. 
Peterehonorem pro flagırıo, more fit, - 
Strenuos preterire more fit. (nam. 
Mores leges perduxerunt jam in poteſtatem 
Dasift/ wie es Taubmannus allhier pm. 
1156. B. erklaͤrt / es geſchicht jett auß Ge⸗ 
wohnheit / daß tapffere Leuth auch von den 
allerſchlimmeſten Geſellen / im begehren der 
| Ehren 


















2. * * N R & en * " Bi 
lat VI. Epiſtel. 

17 vberwunden / zuruck ſtehen end wer 
fen: Alſo hat die Gewonheit die Ge⸗ 
in ihren Gewalt gebracht. Keyſer 
ander Severus war eines andern hu⸗ 
z / dann der ſagt beym Lampridio cap. 
01,343. Auguſtæ hiſtoriæ Gruteri, 
os, non ambientes in Rempubli- 
ncollocandos , Man ſoll zur Regie⸗ 

g ziehen / nicht die/fo darnach ftelen/fom 
‚die es nicht begehren / vnd dieſelbe fliei⸗ 
Was der Herr mir ſonſten von waren 
nd falſchen Freunden ſchreibet / fo weißer/ 
was der König Cyrus zu feinem Sohn ap. Xenopp 
Sambyfe gefagt hat : Daß nicht daß de Cyri di- 
güldene Scepter feye/ weiches ein Rönig- Firma ie IM 
yerch bewahre / fondern die Menge guter sp mas IM 
Freund / die ſeyen der Könige allerbefies vnd as 
den Scepter Vnd Micipfabeym Sa- | 
uftio debello Jugurthino p.m.74. niit _ 

das Kriegsheer / nicht Die Schaͤtze verwah ⸗ 

ein Königreich / ſondern gute Freunde: 

aber auch Helvidius Prifeus beym Tas 

eito lib.4. hift. fol.m. 2 60. ſpricht: Nul- 
lum majus boni Imperii Inſtrumentum 
effe, quan bonos amicos. Vnd iſt viel 9 
Freunde zu haben ehrlich / vnd niemand ver.· MM 
weiß lich Wiewol Owenusfagt: — 
andu amicıtam Numerus plerunque 
Br da Manu en 
Wax in plaralem multiplicatur amor. 
= Se. Na Jans 
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34. Anden Hundert | 
Kidelirn a· Wann Man an Freunde gedencker A 
mici res er beym Lchen vnd im Wolſtand feyn/ ſo iſte 
precioſa. ſed ſo viel als wann man Honig vnd Kud 
rara. Aſt jſſet/ſchreibet Seneca in epilt, 63. pag.m. 
IE  geverde- 636, Vnnd ein anderer : Der Troft diefeg‘ 
ma) IM — Lbens iſt / daß du einen habeſt / deme du 
— dein Hert moͤgeſt eroͤffnen / vnnd deine Ge⸗ 
Dn. Schnp- heimnuſſen vertrawen. Der im Gluͤck 
pius de praft. ſich mic dir frewe / im Vngluͤck mie leyde⸗ 
Nehili, 124. vnd in Verfolgungen dich troͤſte Dañ auff⸗ 
richtige Freunde werde fonderlichin der WB 
dermertigfeit erkandt / in welcher, fo man eis 
. nem etwas gutes erzeiger / fo kompt ſolches 
alleg von einem beftändigen geneigten Wil⸗ 
len her / ſagt ValeriusMaximuslib.4. 6,75 
in pr. vnd Apulejus de Philoſophia mo⸗ 
rali p m.34. Ein Freund begehre/ daß der / 
den er licher / fo wolals er/ Gluͤck vnd Se⸗ 
gen habe. Bi ein anderer: Daß dieſes Freun⸗ 
de ſeyen / fo die Abweſende eben fo wo / als 
Die Gegenwertige / lieben. Vnd ſolchen iſt ers 
laubt / jhren Freund frey zuermahnen / vnd 
dem andern gebühret ſolches gedultig anzu⸗ 
nemmen. Idem velle atque idem nolle, 
ca demùm firma amiciria eſt, ſagt Salu⸗ 
ſtius deL. Sergüi Catilinæ conjuratione 
I a p.m.28. Das iſt Mein Will / dein Will 
N Un a behaͤlt die befkändigfte Freundſchafft. Band 
—90000— feyn deß Freundes Wunden beffer / als deß 
Schmeichlers Kuß. Vnnd ſonderlich fol 
man 



























az E23 ; 
* — Ami- ses. m 
us, fflegre Reyfer nn, 
us II. Sprichworts weife zu, "PB. N M 
nd ie Spanier frech: Noay- — — 

efpejo,que elamigo | —— Een 
derer pige als ein alter Freund. 

n mir den Newen har es gemeinigih 
Gelegenheit aß fie vermentien/ ſie ha⸗ | 
8 wol verdient / Daher / wann man h 
en etwas verſagt / fie ärger als die Feinde Ä 
ſelb bften werden / vnd gemetniglich den Man⸗ | 
gelnachdem Wind fehren. As wie dep Al- Blut. in vi 
‚ eibiadis beym Plutarcho, vnnd jenes/ defz Hi — — 
fin Chriftophorus Delby gedencket / ger. 30 n.10, 





























weſen. Dalby depe 
ae tibs divinie Peperire, eſt — ami- regrinat. 
3 ee wmortal. cir- 





Acentum — * te, ‚iligie ile tuum. ca ſfa cap.· 
| En Owenus.Golang es im —— er I 
de ſo iſt auch die Freundſchafft heiß / vnd ſe 
lang man zu ſpendiren hat / da iſt man ange ⸗· 
nehm. Daher auch Martiälis lib.9. — 
11.fol.,564.fpricht: 
* — Cena tıbis — ee —— 
amicum en: 
2 — ämieitie? FM Be 
Aoru — Samen Ge eh 
ana Areas. non tes \ 
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36 Anden Hundert „| 
vnd gar / aber wann eszum Treffen kompt⸗ 
da erfähre man es. Da befuͤrchtet ſich ein 
jeder einer Vngnad; Da doch die Freund⸗ 
ſchafft / welche man mit einem gehalten / den 
ein Fuͤrſt vorder Vngnad lang probiert / ge⸗ 
liebt / vnnd zu den hoͤchſten Ehren befoͤrdert 
hat / einem nicht ſolle ſchaͤdlich ſeyn. Dann 
man die Freundſchafft von dem Laſter vn⸗ 
terſcheiden muß. Etliche machen ſich deſſel⸗ 
ben theilhafftig / die auch deßwegen billich 
mie leydens Andere aber liebenzehrenvene- · 
riren die jenige / welche fie von den Fürften 
geliebt / and fchier jhnen gleich gehalten’ fer 
hen / wie Forftnerus in notisadlib.6.An- 
nal.Tacitip.m. 419. erinnert. Vnd hievon 
deß Amyntæ Rede / fo er / wegen feiner 
Freundſchafft mit dem Philota gehalten/ 
zum Alexandro Magno gerhan/ beym 






























Lib. 7. pag, Curtio wol zu leſen ift/fo mit deß M Teren- 
244. ediz, til, Welcher wegen feiner Freundſchafft mit 


Lugdun. 


dem Sejano; in Vngnaden fommen Zbeym 


3597,012: Tacito d. lib.ö, Annal.fol.m.8 8. vberein⸗ 


flimmer. Das vbrige / was allhie von Er⸗ 
wehlung der Fremde / und fonften/ zu ſagen 
were / dag har der Herr allbereit in feiner E⸗ 


VilKecker. piſtel / vnd auch diefeg eingebrache : Wann 
mann.insy- ein ſchlechter Mannlbines groffen Herzen 
flem. Erhie. Freund wird / fo fey er gemeiniglich entwe ⸗ 
Aib.ʒ pag.m der fein Marz oder fein Eſel. Beſchlieſſe dem⸗ 


386. 


nach diefe Matery mir den Worten dene⸗ 
„szın 










— —3 vV 4 ⸗ 

b, de tranquillitate animi cap.7. 

il æquè oblectaverit animum, quàm 
icitia ſidelis. 


P 





Quantum bonum elt, 
szparata pedtora, in quæ tuto 
nomne defcendat, quorü con- 
um minus, quam tuam timeas, 
‚fermo folicitudinem leniat, 
ntentia.confilium expediat , hilaritas 














jeri poterit, Acupiditatibus eligemus. 
‚Serpynt enim vitia , &in proximum 
“queme ue tranſiliunt & co ntadu no- 





Sabeich dergleichen Alcar auch in Klofit zar.m. Ger. 
SEmeram zu Regenfpurg gefehen / wel⸗ man,cap. 2. 
hen Reyfer Arnolphus dahin verehrer hat. fol.s. * 


Dad ifteinmehrers von folchen portatili- 
bus altaribus , oder viatori is arulis, ſo die 
Lehrer in der erften Cheiftlichen Kirchen mie 
fich gefuͤhret / Nicolaus: Serarius lib.3. 
‚Moguntiacarum rerumynotat.23.in vi- 


"tamS.Bonifacii,pag.477. su leſen. Wel⸗ 


ches dann dem Herzm quff fein Schreiber 
Wa en eu 8 
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Ban fe (X = 
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38 Andern Hundert 
ich für dieſes mal antworten follen, Im 
vbrigen/ ꝛ c. RR —J 
| Hrenveſter / Hochgelehrter/ 
ꝛc. Es ſagt wol Seneca epifhsı.p. 
SI 2. recht / daß die zu groſſe Luſt⸗ 
barteit weich vnd weibiſch mache Welches 
dann auch deß Herrn Betandter newlich er⸗ 
fahren / in dem er ſich an dem Iuftigen Orth 
DM zu lang auffgehalten/ vnd darüber in die 
Thorheit gerathen / welche dem Heran Fuͤr⸗ 
weiſer diefes muͤndlich erzehlen wird: Gr wil 

zwar ſolches einem Liebtraͤncklein zu ſchrei⸗ 
ben/ von welchem Salmuth ad Panciroll, 
ib. 1.p.m.447-fegg.zulefen. Aber esheigt: 
Oeccafiones folentaditus aperire pecca- 
tis; Gelegenheit machet Hurer vnd Dich, 
Bere er nicht ſo oft ih die Gunckelſtuben/ 

End zum Hanentantz kommen / ſo were es⸗ 

onder zweiffels / nicht geſchehen Wir follen 
allezeit das Ende vnd vnſer Seelen Heil be⸗ 
dencken. Si enim pro caufis corporalibus 
cogitamus, quantò magis pro anima- 
rum falute providentia c# nottrz foli- 

‚ eitudinis adhibenda,, fieher in Novella 
Dugquam 115.c.3.circafn, Wann dag Gemuth 
9 * nicht recht iſt / ſo kan auch der Seiß ſich nicht 
pore.ager „ recht befinden. Vnd iſt GOtt nichts ſo ſche 
wimus habi verhaßt / als ein befecktes Gemuͤch er 

r , Ä iefeg 

























a 
ſchaffen / ſo kan es mit Luſt alles rar. Perrar- 

——————— 
daher gehet / ſo 8 

















‚wunt > & glifeit utrum que poſteritate. [eg inauras 
Obangedeuter Briefftrager has mir: ver⸗ ſtalie.dif- 
meldet / daß eg in feiner Heimat noch gar culter in- 
cewr ſey / welches dann / wegen der beharriu⸗ "True 
‚hen Durchzůge / vnd nähe der Armeen wol en % 
zu glauben iſt · Vnd hat man Diefessauch.vor pracibun. 
"alten Zeiten erfahren / und ſeyn Exempel in magno adhi 
der Chroniken zu finden / daß Anno 964. ein bito Judiclo 
EScheffa Kieyen 70. Ducaten zu Rom gol⸗ & cura,ine 
"en/ond Anno 1315. Die Dieban den @al- Wen irn, 
* * RS RE ———— il 52, unde, & 
‚gen in Teutſchland nicht ſicher geweſt ſeyn / 3 gu» exor- 
wie in Spangenbergs Mans eldiſchẽ Chro⸗ va ill. Sera 
‚nic&ap. T4ı,ond Gap:28o.ftk jerrund noch ri lib NM 
Anne 1485. als KönigMatthias Corvi- Mogune | 
TEN —— —— ij. an "ns, pa8:707. 
















40 Andern Hundere | 
aus auß Vngarn / Wien belaͤgerte/ein Me⸗ 
gen Meel vmb 107. gulden verkaufe vor 
den iſt / wie Phil.Glaferus in fynopfi hifk, 
lib,4.p.m. 16 1. bezeuget. Mag hierinn zu 
chun / vnd daß nicht ſolche Mitel⸗ wie vom 
Hattone, Ertzbiſchoffen zu Meintz / vnd i 
nem Graffen von Norenburg / deß Ertzbi⸗ 
ſchoffs Heriberti zu Colin Bruder / (fodie 
arıne Hungerige verbranng follen haben 7 
wie beym Cafp. Brufchio in Chronol, 
Monaft. Germ, pag. 156, b. zu Iefen/) forte 
dern andere da anzuwenden / davon tractiren 
Scipio Amiratus lib. 12, diſſert. polit.in 
Tacit. dife, 3. ynndLatherus de Cenſu 
lib.3. c.7.P.544. ſeqq. biß aufs s 72. & 
755. Blat / weitlaͤuffig/ da auch dieſer pag. 
550. ſeq. erzehlet / was für Auffruhren deß⸗ 
wegen entſtanden; Bad wie/ auß Mangel 
bee Proviant / vornemme Feſtungen / (als 
auch newlich mit Breyſach geſchehen) ha⸗ 
ben auffgeben werden muſſen Item ſo han⸗ 
delt er pag. 559. ſeqq. yon Verkauffung 
der Srüchee auff dem Felde / vnd der darauff 
geſetzten Straff; Item pag 563. ſeq. vnnd 
567. ſeq. Von den Dardanariis (welche die 
Fruͤchte auf Thewrung vnd Wucher auff⸗ 
kauffen/ vnnd vom Dardano , einem lofen 
- Zauberer / fo durch verbortene Kuͤnſt dag 
Getreid in feine Rornböden zu bringen/ und 
das Maß im außmeſſen zu ringern m | 
ee at⸗ 
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On dien: bc \ 
Xar Apofa- EHRE dem N. ein gewaltiges zuserfegen/ 
var vid. Lin dem er jhn einen Apoftaram,oder Äbge- 


&r 2, den- 





7.v:9.) auß andern / als Jul,Belli Hermet.. 
polit.lib.3. pag.212. Vnd wie durch huͤl 
deß Fewrs auf dem Meer⸗ oder geſalhenem 


‚ein ſuͤſſes Waſſer gemacht werden koͤnne⸗ 


auß Lathero de Cenfulib 3.c. 14. in fine, 
Item von Beweiſung der Vnſchuld durch 
das kalte Waſſer / vnd dergleichen/ auß Hei- 


gio part.2.q. 39. Wie auch von den heiſſen 


Waſſern zu Ofen 7 in welchen gleichwol 
Fiſch leben / vnd andern/außG. Werneritr, 
de admir. Ungariæ aquis, ſchreibt/ wol zu 
leſen. Aber diefes gefaͤllt mir nit / daß er ver» 


fallenen nennet / vnd ob er auch ein Zeug ſein 
| fonne/ 


Pa 
cobipof lib. i. C. 

tit. quam- 

„vu Hare 


t 
„fed Dei ira maner fuper eum, Dan C. de Apof 
‚uote Dafelbfkfkeher/die Donariften.an- Eirr= Pi 
Aber hiepongnug. Im vbrigen ie ur m 
— vioL. J luris 
ER ν 
Hrenhaffter / fonders gelieb⸗ dit. a.Jge. 
“ser Landtsmann / fein Schreibe 
ſampt dem Befchluß / nemblich deß 
ichüBeringeridifeurfahiftorieo- pr 
‚Jirico,de Hiftorici ofhieios Bnddannder 
Euunn 5. Thomz def Apofiels; 
See dep Berrärhers Jude Zfchariore/ se» 
ben’ habich wol empfangen. Vnd befinde / 
daß gemeldte Hiſtory von 8. Thoma, (de een 
angs zu Meliapurveiner Stadt it DM: amseffepub 
dien begraben/ vnnd folgendg feine Ge⸗ sun.Schie 
nionmbdieZeisder Regierung Königs ]o- ekard. Ta- 
_hannisill. in Portugalnadı Goa gebracht ih. an 
worden ) mehrertheils auß Johann ud 





— 
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wig Gottfrids Archontologie Cofmie 
a 249, Blar. Die aber von Juda/cfo auf det 
mfrve., Silecfen Scaglia, oder Scaria, it Calabria 
3 vnnd dem Königreich Neapels/ naͤhſt an 
469, Meer gelegen / bůͤrtig geweſt feyn follez) 
dem hiſtoriſchen Proceflu Juris Ayr 
Part.2.c.7.fol.552,feg, & c.10,fol,oıı 
feq genommen worden ſey. Nimpe mi | 
Wunder / daß der Autor nicht auch deß 
Pauli, oder Poli, Veneti, gedacht / wel 
lib,3.c. 24 vnd 27. ſagt/ daß man melde, 
wie daß im Königreich Varin India; in da 
Inſul Malabas, der Apoftel Thomas v 
kommen ſey / vnd fein Seichnam noch ſelbiger 
Zeit daſelbſt in einer Kirchen verwahret wer⸗ 
de. Er raſte aber in einer kleinen Stadt / da 
viel Chriften vnd Saracener ſeyn / Die den 
Lib deß Hetligen in groſſen Ehren haben, 
Das Landvolck ſage/der Apoftel ſey ein groß 
fer Propher gewefen / vnd heiffen ihn Ana- 
nia, Das ift/den heiligen Mann. Die Chri⸗ 
ſten / fo von weitem dahin kommen / den N. 
Leib zubefuchen/die tragen mit ihnen der &r- 
de von dannen / da man ſaget / daß der Heili⸗ 
ge getoͤdtet ſey worden / das thun ſie dann ins 
Trincken / vnd gebens den Krancken/ vnnd 
meynen / es ſolte ihnen wol bekommen / vnd 
fir von mancherleh Krankheiten erledigen. 
Wegen der vberſchickten ſchoͤnen Aepffel hab 
ich mich freundlich zubedancken — 
* aben 









der Venerigel eiliget daher wann 
1 Aepffel werffen Yifer/ fo, leger mann 
‚vom Anreigen zur Geilheit auß. 
fehe: Taubmannum. ober Virgik 
N 
alo me Galatea petit lafcıvapuella, 
4. Blat. Keyſer Theodofius, det vid eriam 
er/ fehjiekre auff eine Zeit ein ſchr fchö,Confantim. 
geoffen Apffel feiner Gemahlin Eudo- Di — — 
"qwelche denfelben einem/fo Paulinus gez; SR nr 
ſſen / vnd Jhr/ wegen feiner Wolreden⸗ — 
b angenehen war / geſchenckt / der folchen/ 
if ex nicht wuſte woher er kommen⸗ dem 

er verehrte / der dann Die Keyferin vmb 
Apffa befragt; Vñ weiln fie auß Se 
als möchte Sie / die fonftengarteufbond 
eher geweſen / dariiber. in einen Ste 
men / dag fie jhn geilen herte/ auch mit 
mm Eyde betheroret / ſo hat der gute Pau- 
linus darüber fein geben laſſen muͤſſen / wie 
joh.Zonaras Annal.Tom.3. fol.go.col. 
4. bezeugt. Vom König Uladislaoin Po⸗ 

len / ver Anno 1434- geftorben / ſchreibet 
Salomon Neugebauer lib.5- hiftor. Po- | 
lon.pag. 298. daß er einfolch Abfchemen 
abden Aepffeln gerragen daß er auch jbren \ 
Geruch niche Hab leyden können. Es iftaber _ 
—— von euch angedeute Baum / 
toeiher ſchon fo alt / noch ein fo ſcho je Frucht 
srägt, Zwar/ daß theils Baͤum ſehr alt wer⸗ 
RN >; a 
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den/ift nicht felgam. Vnd meldet der Rom 
ſche Hiſtoricus Tacitus zu Ende deß 13, 
Buchs feiner Jahrgeſchichten/ yon eine 


Baum / der viel hundert Jahr geſtanden 
Vorgedachter Marcus Paulus Venet N 
fchreibt cap. 27. pag. 59. feq. daß in den 
Sande Timochaim, fo an Perham geget 
Mitternacht ſtoſſe / auff ſeiner Ebene / ik 
groſſer Baum wachfe/ der Sonnen⸗ 
baum / end von den Satenern arbor ficca 
genannt Das ſeye ein vaſt groſſer vnd dicker 
Saum / vnd habe Blätter / die ſehen auf 
einer Seiten weiß 7 vnnd auf der anderr 
arım. Er habe feine Frucht / dann erliche fie 
ne Dingelein / die feyen ſtachelt wie die RE 
ſten oder Caſtanien / aber es fey nichts das 
rinnen. Er hab ein hare Holtz / das fen wie 
Buchs baͤumen / vnd gelblicht. Dieſe Ebene 
ſey auff allen Seiten ſehr breit / vnd finde 
man ſonſt auff 100. (Welfcher) Mellen fer 
nen Daum mehr darauf. Man fage/ der 
groſſe Alexander habe da mie dem König 
Dario gefiritten. Er gedenckt auch anders⸗ 
wo deß berühmmbren durren Baums / an der 
Perfifchen Grengen. Crulius in ſeiner 
Schwaͤbiſchen Ehronic melder patt.2. lib⸗ 
20.c.4. daß zu Blm auff dem Kirchhoff zu 
allen Heiligen (vordem Frawen Thor) er 
liche Lindenbaͤum in die 400. Jahr geſtan⸗ 
den/ die/ wie er darvor bäls/iim — 
ven 





\ oph — 
gehabt auff dem — —* uk 
| efefferi ſeyn / vnd ſehr lieblich 
n — * Den dieſen hat es nicht ger 


was Owenusfagt: je 
Nasen — far: me eferaida, H 


lutumnus, calvam frig ee fecit hyems, H 
eiln der m fo gutes Gluͤck 
n Baͤumen hat / fo ſolte man jhme die 
ntz vnd Impffung derſelben an denen 
hen / da es vorhin viel / jest aber keine 
hat / anbefehlen ; Weiln ein alte Pro- 
daß gegen dem Ende der Welt / je 

ger ein groͤſſrer Mangel an Merallen/ 
nd deuthen / ſo zu dem Regiment tuͤch⸗ 
erde / wie beym Lathero de Cen⸗ 
6n.42. zu leſen Sonſt ſagt man /⸗ 
ern: wol auff ubringen 


m.34 ert. Vnd biefe Zubuß —— 
Obſt vnd Gartenwerck / ſtehet wol bey deß 
are udn kuͤnſtlichem — 
ihn der Zeit beſſer iſt / als n ann er feine 
tudi — Dee? weil die va — 9 
jest gar genaw erragen muͤ i I 
r diefes das befte Handwer f/ fo acc “ 
| — zuverarbeiten hat / en 3 differs,än 
—* Sm . 
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Taeie dife, grembden Gele anfich ziehet / vnd das fein 
Sp pr. ge hergegen behält: Da man fonften die 
nige / fo nur zur Wolluſt / Kurtzweil / vnm 
dergleichen / dienen / vnnd geringen Nute 
loan. Gerh. ſchaffen / wenig achten ſoll. Es laſſen die Ge 
nn 2° figesu/daßaußfiche zur Kunſt / den vortreff 
ra lichen Kuͤnſtlern die verdiente Straff bis 
= weilen nachgelaſſen wird / mie die Rechtsge⸗ 
ad ad be- lehrten/ſo Herm. Latherus lib-3. de Cen- 
ſtias ʒ f.de fu cap. 20. p. 95 ſeq anzeucht / wollen / De⸗ 
benz.  nenauchdie Keyſer ſtatliche privilegia tit 
64. de excuſationibus Artificum C. lib- 
10. ertheilt haben; Wie dann / was durch 
die Kunſt erfunden wird / in groͤſſern Preiß 
vnd Werth / als was die Natur herfuͤr ges 
Latherus d. hracht / gehalten wird. Daher erliche 
ara 19. Staͤdte in folchen funftreichen Handwer⸗ 
o.cen/andere zu obertreffen / ſich befleiſſen / de⸗ 
ren gedachter Latherus im 19, Capitrel (in 
welchem er von Anſtellung der Handwer⸗ 
cker / handelt) am979 Blat etliche nahm⸗ 
hafft machet / vnd was der Obrigkeit Ampt 
hierinn ſey / pag 980. vnnd 99 erinnert; 
Auch von den Stuͤmplern/ Item dem Mei⸗ 
ſterſtuck / vnd andern / in folgendem Capitel 
pag:990.legg. Vnd dann zur Anfang deß 
22. Capitels / von der Zunffrbüchfen vnd 
Zunfftkaſten / meldung thut. Vnd diemeil 
an den Handwerckern ſo viel gelegen / vnnd 
hierdurch auch dem Muſſiggang / vnd * | 





dahe 


* 


ſes mal zu ſchreiben nicht habe vmb⸗ 
önnen. Vnd thu damit unsfämper ⸗ 
en der Goͤttlichen Obacht beſter maſſen 
Bu une ln en > 
N a PAR 0 
Nſonders geliebter Herr / 
EAuß feinem an Herin Bruder 
RD Abrahamabgangenem Schrei 
hab ich anfangs feinen außgeftandenen 
hiffbruch vnd Beſtrickung / ſehr vngern 
mitleydend / aber im fort leſen / nicht oh⸗ 
ine ſonderbare Bewegung / vernommen / dag 
‚mitten vnter dem Vngluck / der Herr auch 
dieſes Gluck gehabt / das er ad 
Sande iftfürgeftellt worden / der jhn auc 
niche allein zu feinen Dienften behalsen/ ſon⸗ 
‚dern noch ober andere Gefangene gefene hat/ 
duß er alſo gleichſam frey ſeye / vnnd feines 
Slauhens halber in niches.angefochten wer» 
de / vnd gute Tag habe: Allein / wie leichte 
erachten/ es ————— Stande/ 
N ee. ON 


J 


\ 


- aa 3 
5, * 
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und an einem dergleichen Hoff surlebenzeben 
ſchwer falle ; Sich. aber benebens getr 
wann er ſich 7 wie esfeiner Perſon vnnd 
Stand gebuͤhret / verhalten werde / er hof 
fentlich von feinem Herzen noch mehrett 
geliebe/ ond endlich mie Gnaden loß gelaſſen 
werden möchte: Lige eben alles an der Ge 
dult / vnd Erwartung der rechten Zeit. Wie 
nun/geliebter Herr/ ich eines ond das ande i 
wie allbereit gemeldet / gebuͤhrend zu Gemüch 
gezogen: Alſo iſt mir inſonderheit deſſelb en 
tapffere Gemuͤthserklaͤrung / fo er in feinem 
Zuftande genommen / vber die maffen lieb zu⸗ 


nem Heran trewlich Diener / fohilffe er ihm 
felber auffs heſte und wird auch von beyden 
nicht verlaffen werden. Solche Hoffleuth 
ſeyn geweſen Joſeyh beym Pharaone Fo» 
nathas beym Saul / Dbadias am Hoff def 
Königs Achabs / Abdemelech beym mein- | 
| eydigen 





“ 


an die 


Öfen Herin fi a 
on iten folchen Hoff 7 da der Zunft Pd. AR 
Raͤch vnd Hoffleuth aber gut feyn/ ch 
*— de Herr gut⸗ aber ſeine Kuch Severi us 
taugen / vor zuztehen pflegt: Vnd ſin⸗ ss. fol356, 
den ſich auch noch viel gute auffrechte Fuͤr⸗ 
2 ah nicht in ein Eck oder 
Winckel ʒuſammen treiben / beſchreiben vnd 
mahlen kan / als wie jener Heydniſche Lot⸗ 
ehub 7 zun Zeiten deß Keyſers Claudin, 
beym Vopifco in Aureliano cap.42. fol. 


27. dorgeben; Vnd ſo gar auch ein Mino⸗ vid, eym 

vie / in feiner Predigt gu Wien / als cr den Lärher. de i 
Keyſer Albercum ſchlaffen geſehen / die Zu: Cr ib: 
hoͤrer gefragt hat / ob auch die Fuͤrſten fetig +7 P* 
wöerden Eindren. Bad nach den erdie Sach Er en. 


d * ——— 
Wweiffelhafftig / vnd gar ſchwer gemacht / ge⸗ ne 
fa: Wann die Fuͤrſten getaufft werden 
vnd in der Wiegen ſterben / fo fen an Ihrer 
Seelen Seligkenn nicht zu zweiffein. Wie 
Tauters aber im 82. Palm? Ich habe wol 
‚ gefade Ihr ſeyd Goͤtter / vnd all umal Kinder 
ch Höchften. Sein ſie dann Kinder/ſo ſeyn 
fie uch Erben / wann ſie ihrem Ampt / als 
| a ——— D ij ” Bars Doll 
m J 
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Vollzieher der Goͤttlichen ——— 
—* 


trewlich vorſtehen / vnd mie Forcht end; 
tern jhr Heyl ſuchen / vnnd wegen deg Ver⸗ 
dienſts Chriſti begehren ſeelig zu werden, Dar 
son aber die Schrer der H. Schriffe zu leſe 
ſeyn. Vnd hat / wie ein Fuͤrſt feinen Hoff 
beſtellen fole/ / Latherus Iib. 1. de Cenfu,, 
cap. 1 1-gefchrieben ; Daſelbſten er auch lib. 
‚3.c.16. P,773-fegg, von den Hoffleuthen/ 
wie theils beſchaffen / den Rauch verkauf⸗ 
fen / vnd ſich dabey bereichern / meldung thut· 
Vnd lib. 2.c. o. p. 318. auß Duro dep̃aſco- 
to,in Aulico polit.th.3,50. wie eg herge⸗ 
gen andern Hoffleuthen offtmals ergehet⸗ 
dieſe Vers anziehet: J 
Vitam. animac,peram, ſumtus impendimus 
aulıs; 7 it 
Rramia pro meritis queretributa putas? 
Aula dedır nobisrefcripta,notata papyro; 
Er fine mente fonos , & fine corde manns, 
FE 
Davon aber eben diefer Autor Durus de 
Pafcolo,oder Eberh.de Weihe, purer dem 
Nahmen Waremundi deErenberg, lib. 
1.C-1.de fœderibus, num. 105. auch zu ſe⸗ 
hen / der an gemeldtem Orth p. m. 62. ber 
weiſet / daß das alte Hoffleben nicht beffer/ 
als das jetzige / geweſt ſeye. Tacitus fagtlib. 
4. Annal.fol:m,69, Dubitare cogos,fa- 
to & forte nafcendi, ut.ceteta, itaPrin- 
I cipum 














—* —* XI. Ej li wei fr 53 i 
xipum in clinatio in hos, offenfio in il- 
los:an ſit aliquidin noſtris confilüs, li- 
geatque interabruptamcontumaciam, 
‚& deforme obfequium , pergere iter 
ämbitione, ac periculis, vacuum. Es iſt 
das Hoffleben / wie das Primieren oder an⸗ 
der Spiel / in welchem die Gefahr mit der 
Borſichtigkeit dep Menſchlichen Verſtands 
dermiſchet iſt / wie in deß Herrn di Refutfe I 
"trattato della Corte pag. 3 ſtehet / daſellb⸗ Il 
ſten viel fehöne Sachen vnd Schren hievon . i I) 
zu finden ſeyn · Wiewol auch offt fein Di | 
‚and Klugheit da helffen wil Sondernes- 
eh Antonius Perez, der eg an dem 
‚Spanifchen Hoff erfahren / tom · 2. epift, 2 
96:infinefage : Venturofo el, quelale | 
dellas,con enpellejoentero,Venturofo. N 
 digo, porque no ay prudencia, quie ba- — 
pars efcapar dellas ſino hugendo⸗ 
lass Das iſt: Der iſt gluͤckſelig⸗ welcher mit per vario 
 ganter Haut ſich von Hoff begibt. Gluͤckſe⸗ gradus afc& 
 Tigrfageich/ift Er; Dann es hilffe kein Der dut ad ſum- 
ſiandt / der da gnugſamb were / deme (nemb- ma honori | 
ich Bngliich/oderAvie er cs infeinenRela- "| | 
tionibus pag. 194 ·erklaͤret / der Miß gunſt) — 
uentrinnen / es ſey dann / daß man folchen yicsae aps 
Niche. Vnd in den jetztgedachten Relationi: ce fans,uni- 
bus ſpricht er am 19, Blat: Enfermedad cm ranıum _ 
communa todaslas Cortes andar fal- grad“ SM 
- foslos unos conlosotros: Como com- ur rede- 
dh mun 
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ant ad Ni- 
bil. Dn. | 
Schupp. de 


s4+ . Andern Hundere | 
mun a los Principes reyr fe de todo, y 
de todos. Es fey ein gemeine Sucht an Ale 


traft. Niki, {en Hoͤfen / daß man betrieglich mir einander 


li, pag. 6, 


jedermans zu ſpotten. Trajanus Bacc 


Hinbgehe : Gleich wie es den Fůrſten gemein 
ſey/ das Gelächter vber alles zu haben/ ar 


Ri 
J 


nus beſchreibt in gleichem cent.2.relat. ex 
Parnaflo 23. die Gefahr / ſo die Hoffleuth 
außsuftchen haben / beydemauchrelar.z. ra 4 
cent.1.pag.120. Apollosyden Fürftenz 
fo ſich bey jhm in der Faßnacht im Parnaſſo 
befunden / ſagt: Lernet von mir / O jhr/ die 
ihr herrſchet auff Erden Jaget auß ewren 
Hertzen eigene Begierden / vnnd indent jhr 
Die/fo euch dienen / begaben woller/ fo richtet 
euch nach ihrem Berdienft/ niche nach eier | 
Einbildung/ond geber/ als wie jhr ſehet / daß 
ich thu / die Ehren Roͤcke vnd Geſchencke⸗ 
denen / welche in dem Schweißeineg ehrli⸗ 
hen Lauffs der Muͤhe vnd Arbeit ſolche 
verdient haben / fo werdet ihr mir allen ew⸗ 
ven Nachkommen/ jmmerwehrend in hoͤch⸗ 
ſter Gluͤckſeligkeit herrſchen. Hievon aber 
ſeyn auch andere / vnd vuter denſelben P. de 
Laneré, in ſeinem Buch des Princeslib, 
2. dife. 2. (da viel ſchoͤnes vom Hoffleben 
Richet/) zu leſen / welcher auch an 47 5.Dlas 
agt: La continence,la fidelite,la foy,la 
cöltance,&la Patience,fur toutez cho- 
fes font necefläires A un Courtifan; 


Def 











Maͤſſigkeit / Auffrichtigkeit / Trew⸗ 
eit / vnnd die Gedult / vor allen 
em Hoffmann noͤthig ſeyen. 

















what das ſpeeulum vitæ Aulicæ, oder 
Spiegel dep Hoff lebens in 4. Buͤchern/⸗ 
Reinite Fuchs vnnd andern Thieren / 
fielen vnd dieſelben dem. Keyſer Maxi- 
iano II. zu zuſchreiben ſich nicht ge⸗ 
ſcheuhet. Von der Vergleichung deß Hoff⸗ 
Wens / mit den eingeſchloſſenen vnd freyen 


























taußgehen/if.D. Otho Melander rom.t. 
foco-fer.N.23 9: & ſeq, gidefen »..Dafelbr 
fen auch dieſer N. 192; feq. der Hoffleuth 


Sitrenbefchreiber, Davon in gleichem Fr 
"britius Campani de la vita. civile libru 
Beriche thut. Es haben theils von ihnen 

dieſe Sprichwörter : Einalter Hoffmann / 
einalıes Schiff. Item : Du biſt auffrichtig 
wie ein alter Hoffmann, Vnd die Italianer 


ſagen: L’ in micofcoperto,eil Corieg- 
‚giano disguftato, fon differenti.di.no- 
me no di fubftantia ; ‚Dag: ein. offener 
Feind / vnd ein vnluſtig gemachter oder. be⸗ 






ber / ſondern nur dem Nahmen nach / vnter⸗ 


ehdigter Hoffmann / nicht im Weſen ſel⸗ 


N s AR 
v m . * — 
HI 


ıinnus. Schopperuszein Teuefcher 


ern; Srenndenen Adieing Bad and da · / 


— —— — — 


ſhleden feyn- Bad if auch den Hoff Fung⸗ 
frawsen auff uwarten / wann es ſchon offent- 


hichwvie de: Brauch iſt / geſchicht / ſo gefähr- 
| n a, „Ude 





— 





ai 
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lich / als ob man mir Glaͤſern vmbgienge 
dardurch auch bald zu einem gantz Eldgli 
djen Außgang Gelegenheit gegeben werben 
fan; Wie indem Theforo politico part, 
1.0.6. p.11.flchee. Darumb folle Thom: 
Morus geſagt haben: Br 
Tata tıbı non est, ut ft [ecura volnptas:. ; 
Magna tibi ect, mihi ſit, dummolo certa, 
minor, i TU 
Ich habe aber vom Hoffleben ſchier 
viel gefchrieben / weiln der Herr wider feinen 
Willen darein gerarhen/end fich dabeh/biß 
es einmal ein Gelegenheit zu feiner Erledi⸗ 
gung gibt/auffhalten muß. Vermeyne doch 
diefes demſelben nicht zu wider ſe yn werde 
Fin ander mal 7 wann ich wider fchreiben/ 
vnnd der Vberlieferung gewiß ſeyn fole/ 
möchte ich etwan einandere Matery nem 
men ; Wie id) dann dicfes mal hette chun 
fönnen/ wann mie nicht willend were, daf 
andere/ wegen deß Herrn erlittenen Schiff- 
bruchs / vnd darauff erfolgeten Zuſtande⸗ 
jhme Troftbrieffelein / vnnd gute värhliche 
Mittel/ zʒugeſchickt herren. Laſſt es daher da⸗ 
bey bewenden / vnd thu den Herrn damu 
dem GOtt alles Troſtes vnd Hülffe/ 
beſter maſſen anbefehlen. Da⸗ 
172 | 
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der wider auß der Barbary in diesreh- 


vom Chriſtlichen Glauben / bedient ge⸗ 
n / alſo daß er nun allbereit zu Venedig 
kommen ſey.O Gelt / was fan man durch 
Dich gu wegen bringen! "Diogenes, als er 
meinem gefragt worden / warumb das 












¶ weilen es fo viel Nachfteler habe; ABie 
aertius de vita Philofophorum lib;6. 











Bez.13-lieR.b — 
Aurumommes ſidtâ jampietate colunt, - » 


Auropulfaıdes s auro venalia jura, 
Arum lex ſequitur, mox fine lege pador. 





nien von einer vnvberwindtlichen Veſtung 


Eſel mir Gold beladen hinein kommen koͤnd⸗ 





Anrume 
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——— 


K —— An RUN 

I Nſonders geliebter Herrvnd 
Freund / von deſſelben Diener hab 
ich gern vernommen / daß durch 
tel eines Stück Gelts / der Herz feinen 


geſagt ward / foller gefragt haben Ob ein 


geholffen/darzu jhin dann ein abgefalle- 


Bold bleich außſehe? hat wol recht geantwor⸗ 


P.m.3 74 ſchreibet. Propertius ſagt lib · 3. 


thegm. 13. 


fe Die Italianer fprechen: I marteld 
argento {pezza le porte diferro,, einfile 
herner Hammer zerbricht eiferne Thuͤren · 
Aaurum ſenectam dımovet, J 
Aurumgq lippas carrigit, 
D #9 


via Eraſm. | 
=. Als denn König Philippoaup Maredos + m || 


— 
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Aurumq; rugasexplicat , 

Aurumg, fedaperpolit , —— A 
vid. Ia vias ſtehet in Nebul. Nebulon.foh. Flitne 
de Lazariloti,pır 14. daſelbſten ein mehrers / fonderiid 
de Tormes 
bart. a . 10 


auß Alano. Ein anderer ſagt: Ur cibiri 
pœnæ venia, ſit aperta crumena, Wilt 
Vergebung der Stinden han 7 ſo muß de 
Beutel offen ſtahn. Die Spanier haben die 
ſes Sprichwort: No ayimaltanlafime- 


‚ro, como no tener'dinero, Es ſey keit 


ſchmertzlichere Kranckheit / als ohne Geh 
fern. Item: Quien noha cayre,no ha do 
nayze; Der nicht Gelt / der has kein Gunſt 
Item: Si quieresfaber, quantovale un 
ducado,bufcalo preftado; Das iſt: Wan 
du wilt willen was ein Ducat gelte / fo ſuche 
einen zuentlehnen Aber was ich jetzt vermel⸗ 
der habe / iſt nicht der Meynung gefchehenz 
als ob ich deß Herren vorgenommen Wet 

radeln / vnd feinem Herrn Brudern die Er⸗ 


ledigung nicht von Hertzen goͤnnen ſolte. Hab 


allein / was das Gelt koͤnne/kuͤrtzlich anders 


cren wollen · So hab ich auch nicht darnach 


zu fragen / warumb ſich der obgedachte ver⸗ 
laugnete Chriſt / darauff ſelbſten erhenckt 
babe. Das weiß ich wol// daß kein Menſch 


ſemeg Lebens Meiſter iſt / oder jhm ſelbſten 





den Todt / auch in den Verfolgungen⸗ au⸗ 
thun / ſondern wann andere jhm dag Leben 
nemmen / ſolches willig erdulden folle, ur \ 
w 


d 
Lipfio in notis adlib.z.hift, Taciu 
1.17. 0nddafelbfizwasfiedarzubewen — 
eſen Gedachter Tacitusfagedafefl 
93 alſo: Promtas ejusmodi mor ·· 
tus carnificis faciebat ʒ & quia 
ti, publicatis bonis, ſepulturà. 
ebantur;eorum qui de fe ſtatue⸗ 
umabantur corpora;manebant 
:nta, pretiumnfeftinandi; daß 
h / wie hievon auch Suetonius in 
io.c,61. vnd Dion Cafsiuslib,5%, 
‚7. ſchreiben / die jenige / welche die 
and ſelbſten an ſich gelegt / begraben wor⸗ 
vnd ihre Teſtament blieben feyen Da 
gen die jenige / ſo von der Hand deß 
arpffrichters oder Haͤnckers ſturben⸗ 
egraͤbnus entrathen muſten / vnd jhre 
nfiſcirt wurden; Darwider aber 
en neben den Theologis, Politicis. 
id andern / auch die Juriſten / wie zu ſehen 
beym Arniſæo de jure Majeſtatis lb, 
c.3.0-9. p.m. 278. ſeq. Heigio part.2« En 
queft. 36. vnd Beuftio de Jurejurando, 
in L. Admonendi p: m. 733. dafelbften 
zuch und pag- 753.2. 180. wann folcher 
euch Guͤter zu confifeiren feyen / zu leſen 
iſt. Aber wider — NE | 








6o Andern Hundert 
fo iſt er hoch zu loben / daß er alſo ſeine B 
derliche Liebe wollen ſehen laſſen / vnnd 
trachtet har was Virgilius lib.ro,Ene 
\verf,6oo. erinnere. J 
| Fratrem ne deferefrater, 
PerInemos Wann der/ fo fein leiblicher Bruder / abı 
Aubiear. 23, alg ein Bruder geliebet wird⸗ vnter eine 
Frdehered. Bruders Nahmen zuperfichenifts Wieyh 
DIPRiHend. mehr ift dannein leiblicher Bruder / ſo feine 
Bender alfo lieber / dieſes Nahmens wer 
GOtt har die vnvernunfftige Thier mir fl 
ren Wehren/ aber den Menſchen nacke 
und krafftloß erſchaffen / damit einer dem anı 
dern / als wie eine Hand der andern? di al 
fol. Die Spanier fagen : Quien de los ſu 
yosfealexa, Diosle dexa; Wer ſich de 
feinigen entzeucht / den verläßt auch GOtt. 
Moſcitur adverſo tempore verus amor. 
In der Noth erkennet man die ware Lieb 
Vnd was iſt aͤrgers / als nicht wollen null 
ſeyn / wann man es thun fan. Wiewol theil⸗ 
ſolches nicht in acht nemmen / ſondern at 
jhnen war machen/ was der Poet Ovidi 
lib,1.Metamor.fab.4,. fagt: =. 
—— Fratrumquog, gratiqrara eſt. 
Vnd Tacitus lib.r. Annal,£.m. 16. ſchrei⸗ 
bet: Qu&apud concordes vincula cari⸗ 
tatis , incitamenta irarum apud infen» 
fos. Im vbrigen aber / vnd beydenen/ ſo e⸗ 
nem nicht fo nahent verwandt ſeyn / for 








* es einer ohne — handen 
"Dann das feinige zunerlaffen/das 
man einem andern das feinige beſchuͤtze⸗ 
erhalte / das wird nicht vor Weißheit 
n Vnd wann ein dFuͤrſt fich ſelbſten 
tzu nemmen von noͤthen hat / vnd ei⸗ 
‚andern fuccuriren wil/ ſo ſetzt er ſich 
fie Gefahr den Feinden in jhre diſcretion. 
hievon gegen dem Herrn ein mehrers 
nelden/onnörhig ift. Iſt allein GOtt zu 
an / daß er Gnad geben wolle / damit der 

ſeinen lieben Ham! Brudern ehiſt ge⸗ 
vnd gluͤcklich wider ſehen moͤge. Deſſen 
lichen Bewahrung/ꝛc. 




















A Eß —— glůcklich⸗ | 
RWiderkunfft in fein gelieb⸗ 
Oies Vatterland /erfrewet 


















jeftandener Reiſe / etwas erholt haben wird / 
on dem jetzigen Zuſtand der Barbary⸗ (f6 
utweder von der Barbariſchen Spraady/ 
sder den Einoͤdinen / den Nahmen har) 
ch freundlichen subefprachen. Manfindee 
war seyden oneerfchtedlichenGeographis, 
nn Joh.Botero, Fr.Sanfovino, 
B.TIU.Y; Ich ——— vnd an⸗ 
aka 
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dern / ſonderlich denen 7 die infonderheit Be 
Africa gefchrieben haben / als Joan. Lek 
ne, Vafco de Gama, Francifco Alvare 
L. Marmolio , vnd L. Sanuto , wo did 
vornemme Theildeß Sands Africzy ne f 
lich Barbaria gelegen; Wie er fich von CA 
pren biß zu dem Freto Gaditano, oderE 
ftrecho de Gibraltar, fo Africam pon Ei 
ropa pnd Hifpania ſcheidet / erſtrecke/ pr 
der Alten beyde Mauritaniam „ nemblic 
Tingitanam vnd Cxfarienfem, foeigem 
lic) Africagenannt worden; rem Cyre 
naicam , Marmaricam , vnd das euſſerſt 
Lybiam; Vnd darinn dieſe maͤchtige Ko 
nigreich/als Marocco, Feſſa, Tremefen 
vnd Tunis begreiffe / gu welchen man aud 
das Königreich Batca, oder Barcha thut 
Was die Spraach anbelanger / fo fchreibe 
Jofephus Scaligerlib.r. epift.72,p.220, 
daß in der Barbary / oder dem Theil Africz, 
foan dem Meer lige 7 man in dei Staͤdten 
zwar Arabiſch rede / ſo aber zimblich vor der 
alten Arabiſchen Spraach + aber nicht ſo 
ſehr / als die Italianiſche von der Sareint 
fchen gewichen feye. Die Bawren aber ge⸗ 
brauchen fich vaft allenthalben ver vhralten 
Africanifchen Spraach / die ganz Fein Ver⸗ 
wantnus mit der Arabiſchen habe: Offenes 
liche Actus, Edict, Geſaͤtz/ Eontraͤct/ Ra] 
nigliche Befelch vnnd Schreiben? ſeyen ir 
einer 





ifpania regierte / vnd jhre Macht durch 
ans Africam beſtaͤndig machte / die gute 
ft florirt haben / nach dem auß der Koͤ⸗ 
eFreygebigkeit / zu Erlernung guter Kůn⸗ 
/gure Schulen/mit reichem Einkommen/ 
wo in Hifpania, als in der Stadt Mai 
eco, auffgerichtet / vnd den Dodtoribus 
ad Magitris oder Lehrern / Jährliche ho- 
noraria gegeben worden. Es feyen zwar 
noch Collegia zu Maroeco ; aber die feine 
kommen mehr haben /nadj dem bey Dies 
Mahometiſchen oder Garacenifchen 
ſck / nemblich ven Maranen,oder Mau- 
gute Kuͤnſt zuerkalten oder abzufterben/ 
angefangen haben. Es ſeyn in dieſer Bar⸗ 
bary viel vornemme Staͤdt / als im Koͤnig⸗ 
reich Tremefen, 1. Algira, fo groß vnnd 
wol beveſtiget iſt / welche der beſchreyete Ttuͤr·⸗ 
ckiſche Meerraͤuber Barbaroſſa eingenom⸗ 
nen / daher fie noch der Zeit Tuͤrckiſch / vnd 
en der Meerraͤuber beruffen iſt. Wiewol 
noch einen eigenen König auß den Di 
ranen haben fol. Die wo Städt vnnd be - 
ruͤhmbte Meerhaͤfen dieſes Koͤnigreichs 
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64 Andern Hundert 
Tremefen , nemblich Horami vud Ma 
fa Eltabiri, ſeyn ein Zeitlang Spanifch q 
weſen / vnd vielleicht noch. 2. Tunerun 
Tunifi oder Tunes, im Königreich dief 
Nahmens / fo groß vnd wol bewohnt / pt 
wegen deß Kauffhandels beruͤhmbt iſt / vn 
jhren eigenen Erb Koͤnig hat / wiewol er on 
ser dem Tuͤrckiſchen Joch iſt. Sie hat nad 
Zerſtoͤrung der mächtigen Stade Cartha 
80, (finder Nachbarſchafft jetzt vaſt oͤde 
vnd von wenig Innwohnern befest/lige/) al 
fo zugenommen. Es iſt nicht weit davon da. 
berühmbee Schlos Goletra , welches Ca 
rolus V. der Keyſer erobert / aber folgent 
zu feines Sohns Philippi. Königs i 
Spanien Zeiten/die Türcfen Anno 1574 
eingenommen ond zerftörer haben. · Es geho 
- zen zu diefem Königreich Tunifi, die Staͤd 
te Conitantina, fo vor Fahren Cirta ge 
heilfen Haben / vnd deß Mafiniffe Koͤnigli 
cher Sig geweſt ſeyn folle. Bona oder Hip- 
pona, allda der H.Auguftinus gelebt/ vnd 
welche Stade noch heutiges Tags’ wegen 
deß Rauffbandels/nicheonbefann ift- Bu- 
gia, foder Alten Igilgile feyn ſolle Biſerta, 
ſo man vor der Alten Utica hält, / vnnd die 
WVorzeiten die nechſte nad; Carthagine ge⸗ 
weſen / vnd noch jetzt wegen der Meerraͤuber / 
vnd der Biſertiſchen Galeen / beruffen iſt 
Caroan oder Caroen, ſo wegen der Ara⸗ 
ber, 





hd def Studii Jurisprudentie, vor 

em fonderlich / beruhmbt. Vnnd dann 
inolis oder Tripoli di Barbaria , wegen 
andern Stadt in Syria, dieſes Nah⸗ 
alſo genandt / vnd wegen der Meer⸗ 
ee wol bekannt. 3. Feſſa oder Fez, das 
obe wentes / vnnd gang maͤchtiges in 
ritania Tingitana gelegenes Koͤnig⸗ 
den Nahmen hat. Iſt ein gewaltige 
di / da der. König ſo 300. tauſent Duca⸗ 
ahrlich Einkommens haben ſoll / fer 
Sit hatz Welcher König oder Xeriff, 


eman vermeyne / fiebensigraufene Rate 


er ing Feld foll bringen können. Wir 
en König Sebaſtian in Portugal har er 
habt 40. tauſent Pferde / und 8. tauſent 
Sug/ohn die Araber ond Srenwillige/ wie 
öterus part. ı. delle telationi Univer- 
alilib.3. p. 343. & part. 2. lib,3. in f. p. 
251, fchreiber,. Davon aber cin mehrere 


4 
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vnd Hügel / vnd inder Mitte ein Eich 
Das Waſſer Fez laufft darourch. Hark 
liche Haͤuſer / Spittaͤl / Wirrshäufer/2 
der/viel Muͤhlen / Kauff⸗ vnd Handwercks 
leuth / vnd in die 700. Kirchen/ darunter di 
vornembſte anderthalb Welſche Meile 
im ombfreiß/ 3 1. Thor/ vnd 80. caufene Dis 
caren Einfommens haben 7 vnd darinn a 
Nacht 900. Kergen von den Mahumers 
nern angezuͤndet werden follen, Esfeyn ud) 
da viel Collegia, darinn man artes, Jura : 
vnd Medicinam porhin/ ond vielleicht zum 
theil noch / profitirt/ vnd fol dag Könige 
fche oder vornembſte Collegium, in di 
480000. Ducaten zuerbawen gefofter/ on 
der König Abuhenon , auß dem Hauß de 
Marni , fo ſolches erbamwer / gefagt haben; 
Was einem beliebt/das kan nicht anugfan 
bezahle werden. Auß den andern Grädren 
dieſes Fezaniſchen Königreichs / feyn ſon⸗ 
derlich berühmbrMedela, C hefafa,Dubdu 
ond Teza , welche legte groß / wol bewohm / 
vnd ſehr reich ift. Arzilla oder Azella, ie 
gi oder Tanger , vnnd Sepra gder Ceutay 
(fo vorzeiren die Haupr&tadrinMauritani 
war / vnd noch großift/ ) gehören dem Koͤ⸗ 
nig in Spania. 4, Marocco oder Maroc⸗ 
cum , davon ein beſonders Königreich den. 
Nahmen hat / ligt in einem gar weiten vnd 
uſtigen Selde / vnnd iſt vorzeiten vnter die 





yon möge Ei der — Act — nt 
1er vnnd daſelbſten in die hundert tauſent 
außgeſeß geschler worden; Davon aber jest 
der Araber ſtetigen Bberfall / kaum 
see Theil mehr bewohnt fiyn folle. 
ife die nechfte Stadt Taurent oder 
dantum, in der Sandichafft Sufaoder. 
foauch zudiefem Königreich Maroc- 
oͤrig / darinn auff die zooo. Inwoh⸗ 
vnnd darunter viel Chriſtliche Kauff⸗ 
ſeyn ſollen / die ſonderlich mit Zucker 
ein / vnd ſich daher Engellaͤnder vnnd 
tzoſen dahin begeben. Die Regierung 
gend/fo har Muley Hamet, König zu 
rocco , Feß und Suß / der nach feinem 
ruder Muley Abdelmelech / fo die rrefflis 
e Schlacht wider obgefagten Don Seba- 
n, Rönig in Portugal/ Anne 1578. 
nnen / doch auch felbften todt geblieben? 
ndas Regiment kommen / vnnd Anno 
Br 24. Augufti, gefforben ift / fünff 
Söhn verlaffen / deren einer zu Marocco, 
der ander zu Feß / vnnd einer Ju Suß ge» 
wohne; Aber Sie / wie aud) ihre Vertern/ 
haben einander verfolge 7 alfo/daß Anno 
— in eilff Wochen/diey Koͤnige zu Ma⸗ 
co regiert / vnd auch nachgehents vnter 
ihnen gefciegt haben. Stefommenhervon 
einem / fo fi fich Muley Mahomet Scheck 
> porgeben/. — er auß jhres 
—* J E His 
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Propheten Mahomers Geſchlecht/ % 
von den alten Geriffen enefproffen ſey / v 
diefen Theil in Africa vnd der Barbary⸗ 
vnter dem Schein eines heiligen Lebens / ero⸗ 
bere und eingenommen hat · Aber auff obige i 
su kommen / fo war der nechſte Erb zur Cro 
Muley Mahomet,dep Könige ea honun 
der mie gedachtem DonSebaftian in der b 
fagren Schlacht bliebẽ / Sohn / vñ nach jhm⸗ 
deß auch erwehnten Abdemelechs Se 
Muley Iſmael, welcher ſich in der Trek 
auffgehalten. Vnd har folcher Krieg lat 1 } 
gewehret; Iſt auch Anno 16 10. die gewal⸗ 
tige / vnnd vor vnuͤberwindtlich gehaltene 
Beſtung laRache;oder — — 
Huͤlff deß von ſeinem juͤngern Brudern ver⸗ 
tribenen Koͤnigs von Feß vnd Marocco, 
deß Muley Schecks / in der Spanier Ge⸗ 
walt kommen / ſo ſie aber jhme / dem vertrie⸗ 
benen Koͤnig / bey ſeiner reſtitution, wider 
geben. Vnd haben ſich bey dieſen Haͤndeln 
auch viel Chriſten / ſolcher Zeit / in der Bar⸗ 
bary / vnd darunter ein Engliſcher Ritter⸗ 
Frantz Verney genannt / auffgehalten / wel⸗ | 
cher all fein Erbgut / wol in die 300, saufen | 
aulden werth / daheim verthan harte. Item 
der Danger / welcher den Staden in Hol⸗ | 
land für einen SchiffCapiran gedient / end | 
zu Marfilien das Gelt / vnd ſchier das Schiff 
darzu/mit Huren vnd Buben verzehret hat/ 
vnd daruͤber abgeſetzt worden; Hernach ſich 





XI. Epfek 69 
See mit einem kleinen Schiff bege- 
als er wider zu gnaden kommen⸗ 
‚zu Pariß erſtochen worden ifl. Vnd 
Lin gemeldtem 1610. Jahr Die Fran⸗ 
Ybey Goletta,33. Meerrauber Schiff 
eine Balleren verbrannt / vnd allein von 
Schiffen 43 5. Stuck Gefchüg/ vnd 
00. faufent Eronen werth Wahren 
acket 7 wie hievon bey den Seribenten/ 
vnter denfelben auch dem Meterano 
4. 27.29.26. zu leſen ift ; Der Here 
x/was fich dieſe letzte Jahr hero daſelbſten 
errag&/als der mir feinem Printzen zimb ⸗ 
in der Barbary herumb gereiſt ſeyn / v dd 
von jhm erfahren haben ſolle / am beſten 
erichten kan. Deſſen ich dann mit Verlan⸗ 
jen rwarte. Vnd hier wiſchen / vnd allezeit 
nſelben ꝛ. 
— Ka. Rz XIL jr EI RHÖN: | 
AD? Hrenvefier ond Mannhaff⸗ 
Ro in ſonders goͤnſtiger Herr / demz 
R ſelben ſeyn meine vngeſparte Dienſt  -, 
dem Vermoͤgen nach / bevor. Dep Herzen 
mir oberfchickeer gefchriebener Diſcurß / vaun 
Kriegsweſen/ gefaͤllt mir nicht vbel. Der al⸗ ei bei 
re Surıfe Accurlus hargefage: Co fey befehinum 
ein behalt / behalt / als hunder nim / nimb/ zrasaro Pe 
| ie Durus de Pafcoio in Aulico politi- ra,fed exitu 
ca reg, 97. p.m. 3 9. & Latherus de pernicioſiſſ- 
J Sam :s Cen-, 
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maefeß- Cenfulib.3.c.24.n.32, bezeugen. Keyſer 
Be Auguftus hat feinen Krieg / auffer garger 
de num, je. agfamen Brfachen/vorgenominen; Sue. 
Prenp.1g6, tonius c.21, Paul, Diaconuslib: 7. hi 
mifcell,c.ı . fol 847 ſeq: hiſt. aug Gru 
ter. auch ſeinem Succeflori dem Tiberio, 
vnd andern / befohlen/ daß fie ſich anden 
gegentvertigen vergnügen laſſen folsen / mie 
foldjes ond anders gedadhrer Latherus lib. 
3.c.8.pag.587.fegg: mit exemplisheneis 
fer. Im Frieden erwiget man die Sachen⸗ 
ond derfelben Wuͤrdigkeit / wann Krieg ein 
bricht / ſo gehet es zugleich vber ſchuldige vnd 
vnſchuldige / ſtehet beym Tacito lib. 1. An- 


— — — 


= ” 


er — — 





werden. Zu welchem / wann es je bißweilen 
kommen muß / fo fol ein Feldherr deß Keys 
ſers Aureliani Wort beym Vopifco CM 
fol. 425, hiſt. Aug. feinen Befelchs habern 
wol vorhalten / die alfo lauten: Wann * 
wiltein Obriſter (eder Befelchshaber) ſeym 
ja / wann du leben wilt / ſo halte die Soldaten 
im Zaum⸗ Niemand ſoll ein frembdes Huͤn⸗ 
lein fehlen, Niemand fol em Schaaff an⸗ 
rühren; Niemand ſoll ein Trauben nemmen; 
Niemand ſoll die Saar zertretten Niemand 
ſoll Oel / Saltz / Holtz fordernzmit ſeiner Pro⸗ 
viant ſoll ein jeder vergnůgt ſeyn. * | 





9 J————— 
ß Feindes / nicht von den Zaͤhern 
en Landtmanns / ſoll er nemmen. Jo- Ad ra. 1 


Sichardus ſchreibt: Es fey der C.ld.8.g44 4 


pr daß gute Kriegs Dbrifte/ Die Doch res pignori 
gar felten zu belommen / im Anfang/ — 
un die Soldaten auff den Brief [hoc hun sol. 
n follen / jhnen in.den Areiculn fürhalten/.m. 1017. ã 
5 Sie ſich der Geiſtlichen Sachen / der & B: 
Beifttichen Perfonen / der Witwen vnnd 
Sungframen / enthalten / vnnd endlich den 
Batoren kein Leyd anthun ſollen. Vnd ob 
Die Bbertreiter jhte gewiſſe Straff dar 
n / ſo ſey doch neben andern in Rechten 
dieſe / daß fie es vierfach wider erſtatten / vnd 
vonrechts wegen vnehrlich ſeyn ſollen. Aber 
man tan heutigs tags: ſchwerlich darüber: 
vefthalcen / weil das Belt vnd an dere Noth⸗ 
wendigkeiten offtmals mangeln. Vnnd es 


ofme das heiſt mas gemeldter Tacitus 
ic vagi fponte militiam fumunt. 
am c8 mir dergleichen folgents SLettDaB ya, ib. 
härsen Stande fompr / fo fältaller Muth Anzal. foh 
dahin:/ man will gleich varhfchlagen wasız. 

aun ferner anzufahen; Da dann bald war 

wird / was abermal Tacitus lib. 2. hiſt fol.· 

m. 228. fchreibt: :Quisdeliberant,.defci-  . _ 
werung. Bid ober ſoſchen gählingen Wech⸗ Bar. 
el und Babeftändigfeit,/ und vnverhofften N 
Salıwerden auch offe.diesopfferfteDbriften »;,0. Taci- 1 
a Ei beſtuͤrtzt / N: 





| ib.vulge ad IE 
4,Annal. fol. 64. fage: Plerunqueinopesdeteriors, —1 
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eus lid 15, beſtuͤrtzt / daß ſie den Sachen nicht zu helffen 
Annas fohr gpifferu Iſt deromegen yon jhme Tacico Jib, 
— gu 4Annal.fol.71.feg, wol gerachen worden 
eapitulene daß Man auch die jenige Sachen fo dem er⸗ 
Ia bafte, often. Anſehen nach gering zufeyn ne 
Jans eferiz, in acht nemmen ſoll/ weil auß folchen of t 
fort mal greife morus vnd Vngelegenheiten enefprit 
a gen. Did har ci Dbrifter benebens auch 
Si bigng Diefeswwol zuberrachten mag Vegetius lib, 
tom..liu.;, 3.de re militaricap, ulc, p.z2, feq. erin⸗ 
#14. f.295. Here: Es feyen keine beſſere Berarhfchlaguns 
gen / als die jenige / fodem Feind / ehe man 
fie zu Werck richtet / vnwiſſend ſeyen Vnd 
daß mehr die Tapfferkeit/ ale die Menge/⸗ 
vermoͤge / ſolche tapffere Männer aber wenig 
die Natur gebe / ſondern mehrers dieſelbe 
durch gute Vnterweiſung gemacht werden/ 
nd daß ein Kriegsheer durch Arben zunem⸗ 
eritd du me/ durch Muͤſſiggang veraite Daher ſol⸗ 
bires.an ia chen ein Obriſter feinen Soldaren nicht ges. 
ser mölites ſtatten ſolle / wann er anderſt Auffruhren⸗ 
dep ne vnnd allerhand Vngelegenheiren verhuͤten 
"oil. Welches dann Corbulo beym Tacito 
velBaechpib-1 1. Annal, fol, 104. ſeq. gethan hat. 
et, velve- Vnnd ſagt Vegeriusferner/ welcher nicht 
»s. Tho- zuvor dag Getratd/ vnd die zum Krieg norhe 
DE SErve wendige Propianfikgreite/ daß derſelbe ohne 
ae Maffen vberteunden werde Davon aberz 
Er warumb theils Krieg zfonderlichwider 
den Tuͤrcken / fo obel außgeſchlagen. Jremz - 
| wie 













Be ee 
ee 2 
e folcher zu führen / vnd die Rriegsdifei- Now wifi du 
wider auffzurichten / handele gar weit" ae | 

äuffig Herm. Latherus lib.3. de Cenfu ee: 

2.8. p. 198. fegg. fo dafelbfien wolzulefen. zu; Annat. 

8 anbelangt das benedicite , vnd f- 1b.4fol.70: 

der Speifen/ ſo von den Soldaten gu⸗ n 

‚theils/ wie in deß Herrn Diſcurs ſtehet/ 

terlaſſen werde / vnd deßwegen nicht wun⸗ 

ſey / daß offtermals der Vorrath außge⸗ 

vnd groſſer Mangel erſcheine; So iſt ſol⸗ Sl 

bes ja vnrecht / vnnd haben es die aften 

Ehriſten nicht gethan wie beym Tertul- 

kiano in apologe t. adverſus gentescap. 

. Tomt Oper.p. 82. D. zu ſehen. Wann 

man GOtt fuͤr Speiß vnd Tranck Danck 

ſaget / ſo gibt man jhm Vrſach / vns ein meh⸗ | 

vers zu beſcheren. BndmwannmandasCp 

fen mie dem Gebett anfahee 7 und mir dem -· 

felben endet fo wird’ man jmmerzu was zz ä;; 

effen finden. Daß aber theils Soldarenes — 

gar kurtz machen / das iſt nicht vnrecht / wann 

es nur mit Andacht vnd auß Slaubenge x 

fehiehee: Dann ein kurtzes Gebet GOtt 

Tieb iſt / wann ſonderlich ſolches der Bete 

verſtehet / vnnd er es nicht macherwiejne 

vngelehrte Abbt / welcher / als er in ein Ber 
nedictiner Kloſter kommen / vnd der Abbe 
deſſelben in ſeinem Tiſchgebett / vnter andern / 
ſich auch dieſer Wort gebrauchte: Benedi- 

Ausbenedicat , vnd er / auß Vngeſchick⸗ 

N aid a 
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7% Andern Aunders 
ligkeit niche verftumde/ das ſolches von Som 
geredt were / ſondern vermeynte / daß man eis, 
nen jeden Ordensſtiffter zum Tiſchgebett 
nemmen vnd nennen muͤſte/ ( als: wie di 
Moͤnch inder Reichenaw/ am Boden See⸗ 
jhren Abbe / den. H: Pirminium, ſo vmbs 
Jahr Chriſti 724. gelebt / angeruffen/ vnd 
geſprochen haben ſollen 
vid. Cruſuus Sanctiſicet nuſtram Sanctus Pirminius 
in Annal. efeam,, AR 
Suev. part: ., Bırmanii dextra banedicat Pacula, 4J 
2.hbesı.c.z noſtra) J— 
Vnd daher / als er wider in ſein Bernhar⸗ 
diner Kloſter kommen / jenem nachfolgen 
wollen / vnnd das Eſſen alſo geſegnet hat 
Bernhardus bernhardat, wie Wolfius 
tom. ilect. memot. centen, 12. in.An, 
1118. pag. 33 8: fchreiber. Ob nun dieſes 
De quo- geſchehen / laß ich dahin geſtellt ſeyn: We 
dam Abba mich gleichwol zuer mnern / daß ich auff mei⸗ 
—J ru nen. Reifen/ ſonderlich in Franckreich / offt 
.lang in den Cloͤſtern waren muͤſſen / biß 
Publ, Ib, man einen Muͤuch geſucht/ der Satein ver⸗ 
e.1.2.28.& ſtanden / vnd man ſich damit entſchuldiget 
Henr,Petrei hat/ daß es bey jhnen nicht fo viel gelehrt 
de Monafie- Leuth / als in Teuiſchland⸗ gebe. Aber uf 
VRPAS: 29. vnſere Matery wider zu kommen / ſo iſt vom 
ſolcher / vnd den Vrſachen / warumb zum 
oͤfftern es den Soldaten an Propiant. man⸗ 
gele / vnnd wer daran ſchuldig / daß / wann 
in lan mar | 
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hon Commiß zuführ 
en / vnd man ſolches offt ehe / als daß 


ln & u) — F 
Commiß ʒufuͤhret / dennoch biß⸗ 
die gemeine Knecht wenig davon be⸗ 
nes jhnen goͤnnen / vnd ohne genieß zu⸗ 
men laſſen ſolte / ver derben läßt, und was 
leichen Mängel mehr vorlauffen / mei⸗ 





ſolches vorhin mehr / als ihm lieb iſt⸗ 
iſſen; Will allein noch dieſes melden / daß 
asjenige/ ſo der Herrin beſagtem ſeinem 
Diſcurß / von den Buͤchſen / jhren Nahmen/ 
Hall vnd Thon / von Bereitung deß Pul⸗ 
pers / dem Erfinder / vnd dergleichen / zum 
Befchluß miteingebrache / mir gar wol ge · 
fallen. Vnd fo viel die Mache vnd das Ge⸗ Im fummis 
ehön anbelanget / fohaben heils Inwohner moneibr 
Tyrols Anno 1571. das Schieſſen zwi⸗ Agnaninis. 









tim concita 


chiff Armaden / bey Naupadto oder Le- „, gmece- 


— 


Le in Achaia , beſchehen / gehoͤrt / Wit zum fragore 


lipp. Camerarius in meditat. hiftor; zoxa:. 


eent,1.cap.77.nahend dem Endes (daſelb⸗ I, 
AJ. B efo old, o\ 


fen für Anno 1572. ſtehen ſolte 73.) vnd 
HenriceusSalmuth ad Panciroll, part.2.#? 
sit, 23. ſchreibẽ / vnd daher deſto cher. su glau- 
ben / was Crufius part. 3. Annal: lib. ın. 
cap. 26. melder/ daß die Straßburger An- 
10 1552. das Schieſſen vor Meg in fel- 
biger Stadt / fo 13. Meilen davon gelegen 
Belaͤgerung / gar wol haben hören können. 
J ESEchlieſſe 


Bombardi. 


—— din Der | 


—* der Tirckiſchen vnnd Chriſtlichen Fer vorn 


in diſſert. da 
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76 Andern Hundert J 
Schlieſſe hiemit / vnd thu den Herren Goͤt 
lichem Schutz vnd Schirm beſter ma 
befehlen. a 


derrhänige Dienfte bepor, Wol 
fagt aller Politicorum Dßrifter/ der Cor- 
neliusTacituslib.4, Annal,fol m,68.daß 
die Gutthaten ſo fern angenehm zu feyn pfle⸗ 
gen/ wann dieſelbe leichtlich belohnt werden 
können, alsbalden es aber dariiber fommez 
ſo folge / an ſtatt der Danckbarkeit Neid vnd 
DaB. Welches dann E. Gn. wie Sle mich 
gnaͤdig berichten laſſen/ an dem N. jetzt in der 
That erfahren. Vnd es auch ſonſten ins ge⸗ 
mein heiſſet / was der Vorſteher der Weiß⸗ 
heit / nemblich Seneca, (fie jhnLatherus in 
feiner epift.dedicatoria nennet/) lib. 1.de 
beneficiis c.2. ſaget/ daß niemand die Gut⸗ 
thaten in den Calender fehreibe/ auch nicheg: 
fo geſchwind als der Gutthaten vergeſſen 
wird Hergegen man dep Böfen woleingen 
denck iſt. Wie Plautus inPanulo ad. 3, 
1c.6. ſaget: Y 
Sı quıd benefacias ‚levior plumâ eſt gratia 
S: qumd peccatum eſt. plumbeas iras gerunt, 
Aber hieran weil es der Wels Sauff/ haben 
ſich E. Gn. nicht zu kehren⸗ ſondern er" h 
j | mehr. 





dem Sie wilfen einen Vnterſcheid zu hal» 
vnd denen zu geben / die es würdig feyn/ 
exlich Witwen / Pupillen vnd Fremb⸗ 
en’ Berrangten/ Alten / vnd die ohn jhren 
megele vmb daß jhrige tommen ſeyn; Wie 
nach den Gelehrten / welche die Gutthaͤter in 
Schrifften bey jeder maͤnniglich / auch 
ſachtommenden / bekandt / onberühmbe 
en koͤnnen. Gedachter Latherus ſagt 
.c.19.de Cenſu, circa fin. auß J. C. 
J Hl mn er 
epta Deo Vidna,ch pupillus, &hofpes: 
'atıbilocofont tria facraliberorum. 


N 


—— 


Oum malım aliquanta meis liberis deeſſe, 

One dem vıdna, & hoſpiti, & ætate minori. 
Nam quantum aberit,tantum aderit. Deus 
a ER ——— 
Quod das » fölum id habes, quod habes; de- 
0.02 eStque ſolum. et Kar. 
Wer num folches nicht. erkenne / der iſt ein 
vndanckbarer gEſel / hergegen die Gutthaͤter 
Ruhm vnd Sob haben / als deren Meynung 


vnd Gemuͤth gut iſt / vñ es daher heiſſet wvas 


Seneca abermals. in angezogenem Buch 
cap.6.fagt: Itag; non quid fiat, aut quid 
detur,refert,fed quä mente,Quia bene- | 
ficium nonineo, quodfit, aut datur, 
confiltit - fed in ipfo dantis, aut facien- 
is,animo.. Was E, En. von siner alten 
a N! 


x 
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»s  Andern Hundert | 
Bibel / fo Sie diefer ragen ongefehr/ gleich 
wol thewr / zu kauffen bekommen / vnd fidl 
darüber zum hoͤchſten erfrewet haben/fchrer 
ben; Soerfcheiner darauß / daß E.Gn.ei 
fondern Luſt zum Wort Gottes tragen / on 
indem Andere mir andern Sachen vmb 
| ben / Sie in demſelben fleiſſig Iefen; Ri 
via Li- dann auch Matthæus Tympiusin fpecw 
pfius inmo- lo boni Magiftratus part. 1.fign.52,p 
witis politi- m.3 ı 1. fchreibee / daß der weife König Al 
eis, &exeo phonfusyon Arragonien vnd Sieilien fi 
eo geruͤhmbt / daß er das Alt vnd dewe Teftar 
ment / (darinn doch / wie ein vornehmer 
Jeptenario Theologus es geschlet/79, Buücher/ 520 
pm.xos. Capitel / vnd 37282 Verſicul ſeyn / mit 
ſampt den gloſſis, vierzehen mal außgeleſen 
habe. Der H-Ludovicus, König inFranck⸗ 
reich der Anno 1270. geftorben/ hat ſolche 
in die Sransöfifche Spraach verfegen laf 
fen; Welches aud) Carolus V, König in 
Franckreich / zugenannt der Weiſe/ gerhan? 
wie Jean de Serres tom. ı. Invent p.m« 
429. 676. ſchreibet. Vnſere Teutſche has 
ben an jhrem Ort auch nichts ermanglen 
laſſen / wie dann Aventinus lib.4. Annal, 
f01.289.b. bezeuget / daß Rabinus der Ertz⸗ 
biſchoff zu Meintz / Wallfrid / der Abbe u 
S.Gallen/ Hauno der Biſchoff von Hu⸗ 
desheim / vnnd Hermann / der Lahm / ein 
Schwabiſcher Graff / zun zeiten Keyſers⸗ 


Garo- v 





fig und wol Immo ann. 
der /b eius fin 


nem Luthe= 


Zeiren har GOtt anders/ond fonderlich D. zs,.hyzmos 
iehern / erweckt 7 der die Bibel recht guf.fros guiro- 
ch geben har. Vnd ſchreibet D. Daniel ?%s faere 
nev/in Erklärung deß H Jobs bleyern tn | 
seibräfflein /daß er einen Mann wiſſe / piricior 
ie teurfhe Bibel Lutheri bey 25. mal fanz,quos- 
ind jedesmahl etlich tauſent Exemplar que uperio- He 
aufflegen laſſen. kFranciſcus Ximenes, anno emi 
Sardinal pnd Ertzbiſchoff von Toledo, Lrar nune 
ru Alcalà de Henares,sareinifhCom- rem re- 
plurum genannt / die Biblia, fo noch heuti⸗ „ a 
ges tages von dem Orth Complutenſia iwm- 


genannt werden / auff ſeinen eigenen Koſten / semedidie.. 
der ſich vber 60. tauſent Ducaten beloffen/ Z:Mettom, 
Anno 1515. wie Merula in:Cofmogr, *” Chrom. 


fol. 3 43 fehreiber/reuchen laſſen / die hernach —— 
Grifioffel Plantin in Niderland wide 
auffgelege / vnnd König PhilippusI. m i 
Spanien darzu in die 30. tauſent Ducaten 
geben hat / wie Meteranusam Ende deß Er· 
fen Buchs meldet. Zum Beſchluß dieſer 
tern muß ich noch dieſes mit anhencken/ 

ngelusRoccha de Bibliotheca Va- 

a melder/daß der Cardinal Antonius 
Carafa zu Rom viel geſchriebene Bibeln in 
feinem Kauf / bin vnd wider nachfor ſchen⸗ 
RN de⸗ʒu 






















































80 Andern Hundert 
de/ zu hauff gebracht: ErRoccha habe aut 
viel gefehen auff Pergamen / zwo aber onte 
allen werden / fo wol An Alter der Zeit/ vn 
herzlichen Buchftaben/als auch anders me 
gen/ für gar hoch gehaltt/derendas eine Ex 
emplar Keyſers CaroliM. geweſẽ / gar praͤ 
tig geſchriebẽ / ſo in 8. Pauli Kirchẽ/auſſer da 
Stadt Rom/auffbchalten werde ; Das an 
der aber werde in dem fehr alten Ciſtercie Y 
fer Kloſter Monte d’ Amiato, Senenſt } 
Gebiers / verwahren / fo gang mit groſſe 
Buchftaben geſchrieben swie man vor Alten: 
bey den Römern zu fehreiben gepflegt hat 
Man Häle dafür / es fey folche Bibel zum 
Zeiten Gregorii M, geſchrieben worder 
Der Cardinal Hieronymus — 
hat auch ein altes auff Pergamen geſchrie⸗ 
ben Exemplar / fo mit praͤchtigen vnd Ko 
niglichem Vnkoſten / nemblich allen Bibli⸗ 
ſchen Hiſtorien durch Mahler Kunſt / gantz 
eigentlich / vnd dem Leben nach / mit vnter⸗ 
ſchiedlich vnd ſchoͤnen Farben repræſentirt / 
gezieret iſt / daß hierinn nichts ſchoͤners oder 
herrlichers koͤndte begehret werden / wie bey 
jhme Roccha in append. p. 406. ſeq. ſte⸗ 
het. Was ſich den 3. Januarii Anno 162% 
zu langen Goͤns / Landgraff Philipyſen von 
Heſſen/ nach Butzbach gehoͤrig / mit Johann 
Arndten Paradißgaͤrtlein zugetragen / das 
wird E. Gn. wiſſend ſeyn; Iſt auch auß ven 


rela- | 




















And ern Ep 

eben Aa Pc x 

zuͤ 1 dem Magdeburgiſchen Nach ⸗ 
uch Anno 1629. vorgeſetzt worden / be> 
Belangend endlich E.Gn.Diener/ 

D. welchen derflben ich erfilich com- 

irt fo frewt es mich / daß er fo molae 

—— jhm nicht geheiſſen / 


L.Cal,Ladantius Firmianuslib. “u: | | 


ivin.Infit,c.6.pag.452- fast: — 
ue & eflec præſtare, quam | 
ile et imularebonitatem : fondern au. | 
——— er mit der Zeit das dob 
terl. chte / welches Tacitus lib. i. 
259. dem Helvidio Prifco 
| 5* er jhn einen Burger/⸗ Raths⸗ 
n/ — — vnd Freund nen _ 
zder inallen Aemptern vnd Lebensſtaͤn⸗ 
leich geweſen / die Reichthumb verach⸗ 
dem Rechten embſig obgelegen / vnd wi⸗ 
die Forcht vnd Schrecken vnbeweglich 
erzeiget hat. Damit ich dañ auch ſchlieſ⸗ 
— dab Gn. lang einen 
rewen vnnd gehorfamen — an 
im haben — 


ers RR is a .} 
< or Omen fieber Sun! 3% | 


eiber mir / daß durch euch ales 


Ds * vnd doch nichts gefunden | 


wo rain: Ya Es 
NY 8 ſey 





82 Andern Hundert: | 
fey euch wol wiſſend / was jhr gehabt / ont 
ſeither verlohren/ vnd verſtehet jeht allererſ 

was ihr gehabt habt / vnd daß das Gluͤckb 

einem Menſchen nicht beſtaͤndig bleibe Me 
ches nun / wie es zuverſtehen / ich nicht weiſ 
es ſey dann / daß jhr mir den Schluͤſſel/ od 
einen Dolmetſcher darzu ſchicket. Wan 
euch das traͤncket / daß jhr mit andern che 
len muͤſſet / ſo habt jhr euch nicht zubeklage 

dann ſolches euch zuvor geſagt worden: We 
wuͤrdet jhr gethan haben / wann jhr guten 

Rath gefolget hettet. Je mehr ein Gurfic 

vnter andere außbreitet / je geringer es wird 
vid Lather. Daher man liſet / als der N.Bernhardu 
aeCenfu ib. von einem Graffen / wegen Theilung eine 
RER Erbſchafft / rachs gefragt worden / dafe 
demfelben geantwortet habe / daß den Ede 
leuthen bißweilen beſſer ſeye / daß die ander 
Soͤhn ſonſten vnterbracht / als daß die Erb 
ſchafft getheilt werde: Die Bawren moͤgen 
es machen sie fie wollen. Bey den Kauff⸗ 
leuthen aber ſey es ſicherer / daß fie mirei 1» 
der theilen / dann daß fie das Gut gemein ha⸗ 
ben/ damit nicht eines Vnfall dem andern 
zugemeflen werde. Aber! Ich halte nicht da- 
fuͤr / daß jhr auff dieſes ſehet / ſendern eg muß 
euch etwas anders trucken Muſt mir. daher 
klaͤrer vnd weitlaͤuffiger ſchreiben. Dann. 
foldye Brieff nicht zu lang ſeyn / dariñ nichts 
iſt / daß man davon nemmen koͤndte. Bund 
wie 












RIVER '\ 85 
Bir einem / ſo mit Gefchäfften beladen / die 
Mi rhe lieb / vnnd warn die Sad) am Tag 
4 / man nicht viel vergebene Wort vnnd 

bſchweiff macher / fondern gleich zur 
Bad) ſchreitet / vnd ineiner kurtzen Rede viel 
vihiges mir einmenget/ angenehm: Alfo iſt 
huchden Begirigen etwas zuerfahren / vnd 


vann es die Nothturfft erfordert / Die Weit⸗ 
uffigkeit nicht zu wider. Ihr doͤrfft mir 
aber miche beichten / ſondern wann jhr ein 
hweres Antigen haber / ſolches GOtt be⸗ 
nen ond abbitten. Dann nicht bekennen 
Fiſt laͤugnen / hergegen feine Vbertrettung 
erfennensein Anfang vnd Anzeig der Geſund⸗ 
heit / vnd deß Heils iſt. Wann es gnug an 
dem Glauben deß Hertzens were / ſo hette vns 
GOtt den Mund nicht geben Die Bekant⸗ 
mus heiter 7 macher gereche/ vnd vergibt Die 
Suͤnde. Alte Hoffnung iſt an verfeiben ge⸗ 
legen 7 darinn man Barmhertzigkeit findet. 
Vnd iſt nichts ſo ſchwer / fodurch die Be⸗ 
kandtnus nicht koͤndte Verzeihung erlan⸗ 
gen. Wer nicht weiß / daß er ſuůndiget / der 
will auch nicht gebeſſert werden. Derhalben 





























fo viel du kanſt / ſo gehe in dich ſelbſten / vnd 
klage dich ſelbſten anfangs an: Darnach 
ſprich das Vrthel vber dich / vnd endlich ſo 
bitte es ab/ ermahnet der weiſe Heyd Seneca 
in ſeiner 28. Epiſtel. Bnddlib.3.delra, 
cap, 36, ſchretbt rs Daß / ehe er einſchlaffe/ 

| 2 N. ARE: 


⸗ 











Part.ı. mo- 


ral,p.324. 

9.10. apoph, 

Lacon. 37. 
edit in 8. 





34 Anden Hundert 
das Liecht hinweg fey / vnnd fein Weib / 
deſſen gewohnt / ſtillſchweige / ſo erforſche er 
was er den gantzen Tag gethan / damit 
deſto ruhiger / beſſer vnd freyer ſchlaffen koͤ 
ne / in dem ſein Gemuͤth entweder gelobt ode 
ermahnt worden / vnd er / als ein heimliche 
Erforſcher vnd Vrtheiler vber ſeine Sitten 
erkenne. Vnd ſpricht: Ich gehe mir mir ſelb 
ſten vmb / was id) den gantzen Tag gethan⸗ 
vnd examenire meine Reden vnd Thaten 
Ich verbirg mir ſelber nichts / vnnd vber⸗ 
huͤpffe nichts. Dann / warumb wolte ich vber 
einen meiner begangenen Irrthumb ſchew 
tragen / in dem ich ſagen kan: Sihe zu / da⸗ 
mit du diß nicht mehr thuſt / jetzt verzeihe ich 
dirs. Vnd diß ſagt deß Keyſers Neroni⸗ 
Præceptor. Der beruͤhmbte Seribent Plu⸗ 
tarchus meldet / als Antalcidas von einem 
Prieſter gefragt worden / was er in feinem 
Leben boͤſes veruůbt hette / hab er geſagt / wann 
ich dergleichen gethan habe / fo iſt es den. 
Goͤttern wol wiſſend. Es har aber uns Gore 
der HErr das Predigampr verordnet / vnd 
feinen Dienern die Mache geben / dag wel⸗ 
chen fie die Suͤnde vergeben vnd vorbehal⸗ 
ten / ſolche auch jhnen follen vergeben / vnnd 
vorbehalten ſeyn Deßwegen / ſo werdet jhr 
wol thun / wann jhr auch ewer Anligen ew⸗ 
rem Seelſorger beichtet// welcher ſolches 
auch bey ſich behalten wird / vnd jhr / daß er 
es 





ichs auch hei 
d 


auch in den Geifklichen Rechten verfehen/ 

Sac ‚dos 2)cauf.33..de poenit.dift.6.C. Ilaenim, 
fi Sacerdos. 2, tit-31. de Officio judicis non ur ho- 
ordinarii, Decret. Greg. lib.ı. & cap-12- * quomo- 
Omnis utriusque ſexus, ibid. lib. 5. tit. 7, ——— 
NE a rk ha a NE Au wocaturnfed 
‚8.de Poenitent.&Kremifl, Zu Bononia 
hurn / Afınella ge- carius, fire. 

viereckichter vergit⸗ inzelligirur, 
arinn man einen Gael. lib.. 

en eb/too.ng8. 


n De Gallie 
Mecenſuetudi- 


" nealibi eſt 


OR 
ee i 
BIN 


, AN. 





utDeivi- 


77 Kehzer/ Nachſtellung der Koͤnigen on Fuͤ 
Mi #042 N ſten / die gegentverrige Gefahr eines Landes 
J— vnd dergleichen; Davon aber Wolffgan 
Bu 8... gus Frantzius difp ır; ober das fünffe 
JBuch Mofis/ch.z 3-feqgg. Thomas Lan. 
Bi, ‘ fius in orat.contra Hifpan. pag. 472 
ſeq. vnnd andere mehr / geſchrieben haben 
Deß wegen ich hie ende / vnd wann ich wer 
Anligens halber einen beſſern Bericht ha, 
ben werde / vielleicht auch darüber ein meh⸗ 
rers ſchreiben möchte: · Vnter deſſen ich euch 
dem Goͤttlichen Schutz beſter maſſen ande» 


fehle O4 \ N y 
j ” * | e IT SE 2 
3 Hrenveſter vnd Vornehmer / 
jtnfonders licher Net? und Freund/ 
RMjhme feyen meine bereitwillige Dien⸗ 
ſte anvor. An den Herren su fchreiben gibt 
mir ſein lieber Herr Vatter Vrſach/welcher 
mir geklagt / daß er den Herrn gern mir einen. 
ehrlichen Jungfrawen verheurathen wolte; 
der Herr aber zu dem Eheſtand einen Luſt/ 
ſondern lieber in dem ledigen Stande zuver⸗ 
bleiben jhme vorgeſetzt habe Nun weiß ich 
nicht / was der Herr deſſen vor Vrſachen ha⸗ 
ben mag / begehre auch demſtlben jur eineng 
bHme chidrigen nicht Anlettung zu geben. Eu 
‚foll in ſolchem/ welches niche nur auff ein 
eine Zeit / vnnd ai a © 
| AR hen | 


u 
“r 


i Y , 
. 





Vid,Lath de 
Cenfu lib.;: 
6:3,04M.48 . 


Anvir li- 
terato uXor. - 
ducenda? 
WFS pid. Heinfie 
vnd gut meynen /hierinn „u inaifferz. 
s anders ſeyn epiflol. edir. 


nijaus de I 
re connub.c: 


Neanderin difc, polit. de viro.ac uxore jus monetæ 
pım:44-ond- andere darthun ; Die hernach vor — 
die Keyfer Conſtantinus, Conſtantius, —— 
nd Conttans; tit. 38. lib. 8, C. de infir- 
mandis pœnis cœlibatus, abgethan ha⸗ sa D 
ben. nd referiren die Politici, vnter die 
Brfachen. deß Vntergangs eines gemeinen. 
efens / die Verachtung dep Ehelichen 
Standes. In dem Theil deß Odenwalds/ 
oder Pfalz gehörig/ werden die / fo vber die 
25. Jahr alt / vnd noch lediges Stands ſeyn 
wollen / Hageſtolzen genannt deren Guͤter 
N Sid. md 








ss Ardermpundee 
nach ihrem tode deßwegen BR 


er 


bden / wie Georgius Schönb, 
YÜd 17.83. 1b,1.C,6. p.m. 13, fchreiber; ' ner 
en fcheinee auf vielen Orthen wie guinftig die 

F Soluro ma efagte Römer vor allen. andern dem Ches 
rim. læao. ſtand /fonderlich der Kinder halber / gewe⸗ 
s3.i2f: fen) vnd foldjen befördere haben, Was iſt 
e ſchoͤner vnnd lieblicher / als daß der Keyſer 
a, * Auguftus beym Dione Caſſio lib. 56, p- 
demonfira, 37 1-Alfofagt : Quid enim caufz eft, cur 
l.2. C.de in. non Optimares fit uxor pudica, cuftos | 


Br us, viduiadminiftratrixque domus;. liberorum 


rare, Lı. S-nutrix, que & fanum exhilatare, & æ⸗ 
a5Fae ven grum curare, lætis utentirebus fi ocia ef- 
—3 fe ‚adverfas confolari pollit, juventus 
Latherus de tis nimiam animi naluram coercere,ef 

Cen/u d,lib, fœtam ſenectæ aufteritatem tempera⸗ 

3.6.3.2 39. re? non ſit ſuave, exutrisque natum in⸗ 

99 & mu. ſantem alere, ac educare, imaginem . 

—— corporis, animique fui, ut in eoadolef- 
J cente alter tute nafcaris?non beatifsi- 
12. in Taci. mum, vitä abeuntem, proprium, acex 
zum, te ipfo editum relinquere, qui in facul⸗ 
tates,ac flirpemtuamfi uccedat, &c. Es 

haben die Frommen fein andere Ergetzlich 

keit vnd Troft/ als auß dem Eheftande/ wie 

Tacitus lib.4, Annal, fol.m.77.fchreiberz 

vnd Vitellius bey jhmlib; ı 2.Annal.f£ım, - 

‚ Til. ſpricht: Quod honeſtius cenſoriæ 

mentis levamen, quàm aſſumere con= 

Abu... jugem 









ugem ——— dubüsque fociam? ai N 
cogirationesintimas» cui parvos.libe- ah 
stradat. gi Der vornemme Port 1 a es 
lius 296 libe 8,’ pocmatsin,epichal, BR “MW 
nupt.D vid.Chytrei, verß,77- ai... N 
— era Br a 
EN nemo ie fe ———— — — 
Was die jenige vor Freyheiten 1 in &pr- De Annule | 
niahaben / fo ſich verheurathen vnd Kinder pronubo. au 
erzeugen / davon hab ich in Itinerario Hi- Mahlring / 
fpaniz cr. p. 62. gefchrieben. Bad haben DALE 
auch fonften noch heutigs tags Diefelbenoch ie ER 
bin vnnd wider einen Vorzug vor andern; Ei Corona, 4 
wie Latherus d. lib. 3.3, erinnert / vadd * 
Audddafelbftdie Enſchulbigungen deren / ſo 
ſich nicht verheurathen wollen ‚num.so . en 
deg. & 62. ſeq. referirer / vnnd auff ſolche 
edẽ antwortet: Scipi 9Amiratusnadd > 
demer lib.3.dife,in Taci mia. Bar NETTER 
erinnert/dag man das Heurathgut nicht | 
hoch kommen laſſen ſolle/ dieweil dadurch 
entweder die Geſchlecht verarmen/ A 
Jungfrawen der Ehe entrathen vond indie — 
Kloͤſter / wider jhren Willen/ gehen muͤſſe > 
— — 11, dife, 6. in fupag. a | 
318. daßıman den ledigen € Scnmdomaen 11 
cken ſolle / es fen dann / daß fold; Sbie Ri | 
gion verbiere. Dann Papft Calixeust. wie. 
| viel Brunn am den E ——— den a 
‘8 nn ME, 
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vn — er, 
RT Ne usenim Ander Hunde N 
—* ae ale 9° Be es n Hundert Ne 
© do vos iv: Chelichen Stand verbotten haben ſolle; da: 
| ds capit , ne von Aber / vnd welche auß den Paͤpſten der 
absg, mulie Anfang hierzu gemacht / Polydorus Ver- 
* * er ” gilius dererum Inventoribus lib. $.ca] 
S ⸗ 032 ir RP E u 
quiliber ve. + ON Ebeloſen Stan 
I. flrüm men.‘ .Se 
Sa ac lecti fo 
einm habe- 
get: (ed Beer ximi 


Amplariſche den 4.fegg: Arnifzus- 
ie — de jure Connubiorum cap. 1:fed,7. (da 
Con groſere a auch deß Bellarmini argamenta wider: 
| Seth) k9t>Phi.de Matnisrom.a.durablean 
I als wann er des differ ens de laRelig 10n part,2.c.3 D 
. etioe mitel, vnd andere/ ſo ex prolello dieſe Marery 
nen Weitz tractirt haben / zu leſen; in we en ſich der 
— ae Herr / ohne Maßgebung / erſehen/ vnd dieſe 
gohaffe pfie, wichtige Sach reifflich erwegen kan; Denn 
gelGuevarı ic damit der Goͤttlichen diredtion, zu einer 
⸗artʒ. epip jhme zu Seel vnnd Seibmuslichen refolu- 
2.54.  tionbefter maſſen beyehle Darımıc. ; 












VEpiſtel. 9 
xy] 


ag derfelbe mir von den Cæremo⸗ 
nien / ſo etwan vnter groffen Herzen 


x 
ir werden / ſchreibet / das habe ich mit 










Inſt geleſen. Groſſe Herren vermeynen / es 
Mehhnen gleich an jhrer Hoheit etwas ab⸗ 
wann hierinn etwas vberſehen werde · Das 
her Sie auch / wann Sie eine Zuſammen⸗ 







an den Ort kommen folle / dieweil 28 dem 
Nidern gebühre / auff den andern zu war⸗ 
gen; Wiewol König. :Francifeus 1. in 


Zeanefreich / Keyſer Carlen den Fuͤnfften 


Am erſten zu Aigues mortes, vnnd den 


Papſt Clementem VII.u Marfeille hat Via. Kenr. 


Onders vertrawter Herr / 


kunfft anſtellen / zweiffeln / ob der Hoͤhere eher 


EN 


“ankommen laſſen / vnd mir Fleiß ſich auß der —— 


Stade Segeben z vanir fie der Pant vn53 
der Reiß recreiren koͤndte. Alfo har gedach⸗ PR, BE ı 


ter Keyſer Carolus V. den PapftzuwBono- 
aia zuvor einziehen laſſen; deſſen Vrſach ge⸗ 


ben wird / daß der Nidere zu dem Hoͤhern 


kommen / vnd demſelben folgen folle 3 Der⸗ 
gleichen auch von der Parther König Ar- 


tabano, beym Tacito lib. 2. Annal. fol. 


mi37.0nd dem Macedoniſchen König Per- 


feo beym Livio lib.42. 0.39. gelefen wird. 

Wer zu Hoff ſeyn wil / der muß fich in der⸗ N 
gleichen zufchicken willen: Welches jener an 

RL — ' DB 




















92 Andern Hundert 9 


big in Franckreich Carolusfimplex f 
Fuß zu kuͤſſen jhm dargebotten / den⸗ 
ſelben genommen + vnd den Rönig daben fe 

1 Sngeſtuͤmb gezogen / daß er jhn fchier gmbger N 

a. P.de worffen. Alſo hat jener Hoffmann / der/als 
| Zanere en er deß Koͤnigs in Portugal Hand kuͤſſen ſol⸗ 
—— len / lhme zuvor den Handſchuch abaczogen⸗ 
ser Hm deßwegen vom Koͤntg anhoͤren můſſen⸗ 
doß / wann cr gewolt / er hhme wol ſelbſten den 
Handſchuch hette abnemmen koͤnen Theils/ 
welche ſolcher Reverentz vngewohnt / pflegen 
mit fleiß zu ſtolpern / denen wol mit Naͤgeln 
beſchlagene Schuh vortraͤglich weren. 
Wiewol ſolche dem Julianosernem Römerz 
auß Bithynia der zuvor groſſe vnnd vn⸗ 
glaubliche Rittersthaten / in Belaͤgerung 






















| 
| 
| 
| 


der Stadt Jeruſalem begangen/obel befott 

| "men fepn din Dei er auf dem after damie | 
gefallen / vnd darüber fein geben har laſſen 

mi ſſen / ob ſchon er fich lang gewehret / vnd 

viel der Juden alſo ligender verwundet hat⸗ 

te/ tie Jofephus lib, 7. belli Judaici cap· 

3. ſchreibet. Was der Herr ferners von dem 

CGalenderſtreit / vnd welcher der Newe (ſo 

Anno 1582. in Teutſchland / vnd zwar am 

erſten in Beyern / ſo viel man wiſſe/ in den 


— 


Gebrauch kommen /ob won der ander noch 
Anno 83. beym Cammergericht in vbung 
Re... ge) 





93 


te/ beſſer ſeye / vnd zu wůn⸗ 
| dei den — — 












— * erh de ; — 


157.8 feggeden — 
YA ich. Beh 






Sccho Galerie Erafni Schmös 
lebenem Tractat / vnd andern colli- 
| gierhar/ dashabeichingleichemgernegle 
—* mich aber davon zu vrtheilen zu 
gering. Was endlich der Herr von den Gluoo. 
en / ind was bey jhnen in acht zu nu men ⸗ 
ob das Geleut wegen der krancken Nach 
barn abzuſchaffen / vnd dergleichen / Mhreibt / END, 
auchdiefe Bersvonjfnenangeucht: 
Sacra, ———— ae Bi 
Dt RE N pas AL 9 60 — 3 
\Indico, cùm populos erefonanıswnoo:.; RM 
ie mie, ingleichem lieb zuver nemmen re 
geweſen. Ihre Erfinde ng iſt zwar alt / wie re 
deym Pol. Vergilio Ibaies dem > 0 
Ne pm!273. * Adr. Junio a 
_ 3# Animadverforum atr.pi4t.fegg. u ' 
zulefen. 5 Aber Paulinus , Bifchoff su Nola Ri 
Sampania ,' har folche allererft ombs 
a aaa ee N 
GBGebrauch 


ne 
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94 Andern Hundert 
Gebrauch gebracht / deßwegen fie auch von 
dem Land vnd dem Ort foigends feyn ge⸗ 
nandt worden. Die Griechen haben Anno 
872. ſich der Glocken zugebrauchen ange⸗ 
fangen/ tie von dieſem Salmuth ad Panci- 
rollum part,2.tit.9. vnd Crufius Annals 
Suev. part 2. lib. 2. c. ult. zu ſehen / vnter 
welchen der letzte auch parc.z. lib, 7, c7& 
fagt/ daß Anno 1469, zu Tuͤbingen eine 
Glock von 40. Centnern ſeh goffen worden? 
fo 400. fl. geftanden / end lib: 10.c, r. daß. 
Anno 15 11. zu Coſtantz / als die Thiien 
durchs Fewr verderbe / ein groffe Glock von, 
110. Centner ſchwer herab gefallen / vnnd 
zerbrochen worden fen. Der Herr von Villa⸗ 
mont ſchreibet in feinen Reifen lib z.373 
daß in deß Patriarchen deß Bergs Liba ni 
Kirchen drey Glocken noch feyn/damie man 
dem Volck zur Kirchen leute⸗ vnd dag man 
ſonſten in der ganzen Tuͤrckey weder Glo- 
cken noch Bhr/ außgenommen an dieſem eis : 
nigen Dre7 finde; Davon aber die conti- * 
nuatio meines lfinerarii Germanix cap, 
29. fol. 372. vnd von der wimderbarlichen y 
Glocken zu Vililla, 364 tauſent Schritt i 
vnter der Stadt Saragoza in Aragonia, 


welche / ohne einiges Menſchen zuthun z zu % 


gewiſſen Zeiten/wann ſie etwas ſonderbares — 
andeuten will / etliche Streich / daß man den 


Thon vernemmen fan/ehun.folle. Thuanus | 
f\ 


gegen 


eo 


PD —— F Be 
96 . Andern Hunderte J 
det / ſee Kopffwehe / Widerwillen / Oohnmach⸗ 
ten / vnd wol einen vnzeitigen Tode perufas 
hen; Inmaſſen er ein Exempel von zweyen 
Waͤchtern ſetzet / welche su Coͤlln am Rhein 
Anno 1593. todt gefunden worden / den 
dritten aber / welcher allbereie dahin ſtarb / 
man geſchwind herauß getragen / vnd durch 
Gebrauch der zu ſolchen Fällen dienſtlichen 
Mitteln/ wider erquicket / vnnd geſund ge⸗ 
macht habe. Vnd har auch Keyſer Jovia- 
3 nus, alger in einem nerven Gemach/fo new⸗ 
lich getüncht ward / ruhete / vnnd ein roſſe 
J— Ri Glut oder: Kohlfewr darinnen ba ne 
Aleiſerux dem ſtarcken Dunft end Dampff/ Anno 
| in Theatro 364. gaͤhling erſticken mülfen. Owenus 
1 Cafar. ſagt von den Roblen: m 
| Natus inıqne fui, periturus in ne viciſſim, 
2 Splvas abſumpſi. dignus in igue mer.‘ 
Was mir der der Herr von Erledigung 
der Öefangenen ſchreibet das iſt ſo ungen 
mwöhnlich nicht, Sintemal die Cardinaͤl die⸗ 
ſEe Freyheit haben / wann jhnen ohngefaͤht ars | 
me Simder entgegen gefuͤhrt werden/ daß 
fie die erledigen moͤgen / wie Renatus Chop- 
pinus dedomanio Franeielib.zstir:7.n. 
12.P.214. bezeugen. Welches Privilegium 
auch der Bifchoff zu Genff gehabt / der/ nach 
ergangenem Vrtheil / einen / welchen er wol⸗ 
te⸗/von der Richtſtatt / zuruck bringen / vnd J 
frey laſſen moͤchte. Darinn man dann den 
J— Roͤmern 
4 













2... KVIE Epifiel, 07 °° 
Roͤmern nachfolger / wie hieron vnd andern 

Erempeln Geiſt⸗ vnnd Welelicher / fo den 
Boekchätern dag Leben ſchencken / vnd was 

Yavon zu halten / vnd darwider einzubrin ⸗ 
ven / beym Arniſæo de jure Majeſtatis 
ibs 2. cap. 3.0. 6 zu leſen· Was fuͤr ein vid. Triner. 
Brauch zu Rouen in Srancfreich hierinn 7- Gala e. 
sehalcenmwerde/ond was es vor eine Befchaf- ° P18 474 
ianheie mie den armen Gefangenen habe’ ⸗ 
nd daß ſie wol offt mit Jugurcha, dem Koͤ⸗ 

ig in Numidia, deß Maſiniſſæ Enickel/ 
is er von Mario vberwunden / nach Rom 4 M) 












Befänanus geworffen worden / vñ folgends 74 — 
von: Hunger geſtorben / ſprechen koͤnnen. er 
Ach ! wie kalt iſt ewer Bad / davon iſt an- Im Thearro 
derſtwo von mir gefage worden. Vnd wann ?xagico. ad 
kiner ſchon auß der Gefängnus erledige ?ifer- 9 
wird / fo iſt er dennoch nicht auſſer Gefahr⸗ 
inmaffen Froffardus lib. 1. hiſt. p. m. e. 
von zweyen vornemmen Frantzoͤſiſchen Her⸗ 
zen / dem von Cliſſon vnd Lyon, ſchreibet/ 
welche als ſie vom Koͤnig in Engelland ge⸗ 
fangen / der von Cliſſon aber folgends ge 
gen einem vornemmen Gefangenen Engel⸗ 
laͤnder / außgewechſelt / der von Lyon herge⸗ 
gen in Verhafftung behalten worden / daß 
darüber der von Cliſſon in Argwohn kom⸗ 
men / als ob ers mir dem Engellaͤndiſchen 
König hielte / und er deßwegen feinen Nopff 
ra au 













zefuͤhrt / vnd dafeldft nackend in die onrerfte patamı. 3. 









































en Cuftodi 


Marcello I, zugefchrieben werde der: 15, 
vornemme Priefter/oder Cardinales pres- 
byteros, welchedie Todren begraben? vnd 
RER die Kinder rauffen folten/verordner/ die aber 
—— I, * Papſt —— III. ze 

nn Shrifti 606: höher geftiegen ſeyn Bnd.da 
37, ‚onen jhr Ampr vorhin mühefam war / iſt es 

ad originem hen nunmehr zu hoͤchſten Ehren gereicht. 
Caradmaliũ Vnd hat folgends Papſt lnnocentius IV. 
fo im Jahr Chriſti 1254. geſtorben / erſtlich 
geordnet / daß fie zu Pferde reitende einen ro⸗ 

then Hut tragen ſolten / damit anzudenten / 

daß fie jederzeit bereit ſeyn folleni/ zur Verthe⸗ 
digung der Religion’ ich in Gefahr zubeges 

ben / vnd auch das Blut zuvergieſſen; Wel⸗ 

ches dann auch jhnen zum the / vnnd noch 

vor kurtzer Zeit zwar auß einer andern Vr⸗ 

ſach / dem Georgio Martinuſio, dem von 
SGuiſe, vnd den Andreæ Bathorio, bege⸗ 

gnet / wie auß den Frantzoͤſ vñ Vngariſchen 

—J en — 
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| XVII.Epiſtel. 09 
Ber vnnd auch def Thuani 122. 
Buch befanne iſt Papft PaulusII. der 
Anno 1471.geftorben/harzu dem Hut auch 
—* * Habit oder * von er ROSEN 
finvastban. Bid werdenSiein Epilcopos, "",._. 
ehbyrercs, vnd Diaconosgerheilt: Der 277 * 
Epifcoporum ſeyn fechs/ Oftienfis,Sabi- 7 ‚erum In 
nenfis, Portuenfis, Tufeulanus, Pr&ne- vent. lib.a. 
inus, & Albanenfis.’Der letzten aber ifi.cap. 9 
kein gewiſſe Zahl/ fondern nimpt ab vnd zu⸗ | 
dud har Popſt SixtusV. geordrrer/daß jhrer 
nichr mehr als 70. ſeyn / dieſelbe zu einer ge⸗ 
wiſſen Zeit / ( emb Lucia, ) creirt / vnd den via. Lanfıns 
Koͤnigen vnd Fuͤrſten gleich geachtet werden in orar. pro 
ſolten; Wiewol man darfür haͤlt / daß die Italinp.m. 
Zahl nie auf 7 0. kommen fen Zu deß Fran-*°% — 
Iſci Guieciardini Beiren iſt fie taum vbe 
56 geſtlegen / vnnd har Papſt Leo X. auff 
Anmal 31. Cardinäf / vnnd darunter dert 
‚Fräne. Urſinum, einen Kriegsmann ge⸗ 
macht/ wie ee Guicciardinuslib.13. kiſt. 
"p:m.368.b.feq. bezeugen. Vnd dafelbften/ 
“wie auch Polydorus Vergilius dererum 
Inverroribus gegen dem Ende deß ⸗ Ca⸗ 
pitels⸗ deß Buchs/ p· m· 341. feq. vnd 
"Thuanus lib.93. (dar vom Cardinal Pe- Yid. erian 
ro Gondio veder>) fehreiben/ daß bipmei- P#rpe # 
kein diefer Digmicdt/ diedochAtwiegefadt/ zum. du 
von etlichen fo hoch als die Abnigliche/ ge zablenn des 
ehret wird / wie in dem Thefauro politico differäsde la 
| — — 


⸗ 
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100, Anden Dundat — 
Religion Mediol.in relat. diRoma pag 44 ſtehet⸗ 

| Vntuchtige vnd Vnwuͤrdige befü dert wer⸗ 
den, Daß huen firhero dep 1630. Jahre‘ 
Cenzur,,, der Titel Eminentifsimi & ‚everendifli-. 

N epif36.pag. migegeben werde / hab ich anderſtwo geſagt 
216.. Vnd weiln dieſe Epiftel/ wider meine Mey h 
nnung/ zugenommen / fo ende id) damit / vnd 
ee er 
\ — a 
Jeber Herr Landsmann / hie⸗ 
mit hat er das Gele / fr das ober» 
—— chickte Buch/zuempfahen. Iſt zwar 
tthoewr / aber ich muß auff das — 
Spyrichwort gedencken / cofa cara, .ch’& 
bella, none cara⸗ Item: Neaflaifi pud⸗ 
pagar cofa, che piaceia: Daß ein Ding / 
wann es nur ſchoͤn / nicht su thewr ſeh / vnd 

daß etwas angenehmes nicht gnugſam koͤn⸗ 
ne bezahlt werden / vnd daß dieſes am chew ⸗ 
reſten / welches durch Bier iſt erkaufft wor⸗ 
den / wie der weiſe Seneca lib 2. 
ſic. c.r. redet. Wegen deß guten Sc 
 Eens vnd Kaͤſes / auch herzlichen Biers⸗ 
thu ich mich freundlich bedancke abe ſoi⸗ 
ces anderwerts zuerwidern. Der Her 4 
| Landsmann wird jhme wol eingebilder ha⸗ N 
ben / daß zu beyden ein quter Trumefgehöres 


3 \ 
\ Sa 
'2 7 2 E 


t 


EL 


Vnd warumb die Tiefen tbiedie | 
kein Schweinenfleiſch eſſen / die lächerliche 
ct 8 | 





































XVIII. Epfiel 101 

Babel auß ihrer Alcuran willen. DEN _ 

Bonifacius , den man der Teurfchen Ayo- 
E Henne / war (anfangs) der Chriftlichen 

ehe fopnerfahren / daß er auch nich wuſte/ Gern nen 
Mann man den Speck eflen doͤrffte / vnd Dar ,, Ecctef. f 
ber fich deffen beym Papft Zacharia er⸗ Chrifi,& 

Fundigee 7 der jhm diefen Rath geben / daß ex eo Nicol. 


Vid. Frans. 


Ana den Speck nicht effen folle 7 er ſey Serarro.ib. MH 
’ n s.rer,M- I 


Bann zuvor geräuchert oder gekocht; Wan 
man ihn aber roh effen wolle / fo felle BE 5 u 
nach den Oſterfeyertagen gefchehen / tte [eg item Ad 
Bonifacii Leben / beym Orhlonolib. 2. c. Guͤlchiſchen 
74. julefen. Der Kaͤß wird gewiß nicht boͤß Chronic Zib. 
ſehn / weil er ſchwer ift · Wie dann auch die — 
Spanier fagen: El queſo peſado, yel pan , " 
liviano; Den Käß nach der Schwere / und 
das Brodt nach der Seichte. Sonſten weiß 
der Herr wol / was die Medici von den Kaͤ⸗ 
fen halten; Vnd es heiſt: Cafeuseft bo- 
nusj/queimdat avara manus: Der Kap ift 
gut / welchen ein farge Hand reichen thut. 
Auch die Frangofen fprechen ; Il eft bien 
fage, qui ne mange point fromage ; der 
iſt wol witzig / der feinen Kaͤß jßt. Er hat 
aber gleichwol auch feinen Nutzen / ſonder⸗ 
Hehzun Daͤwung / wann man deffen/wie ger 
meldtnicht zuviel jſſet / fonften es heift : Ca- 
ſeus eſt nequam> quia digerit omnia, fe 
—— ——— Kaͤſes als Brod. 
Au mau. ee 


— 


ſolche Epiſtel deß Papſts in ſeinem deß H Erich.tin der 
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Er 
N 
ALT 


I hab eines Medici Difeurs /wie man 
einen verderbren Magen wider zu echt brin⸗ 
gen koͤnne / gelefen / darinn er vnter ander t 
vermeldt / daß dag weile von ——— 
nichts anders/ als durch einen Kaͤß / toͤnne 


verzehret werden. Gleich wie man von den 


man vnvorſichtig geilen’ auß dem Magen: 
mögen gebracht werden. Bad Eder. iß 
gefunden Leuthen / vnd die viel arbeiten / nicht 
Waͤdlich. Daher auch einer fpricye: 
aſcus, & panıs ‚funt optıma Jſercula ſanis J 
Man findet in Teutſchland viel guter 
Kaͤß / als im Oberland⸗ in-den Alpen/im 
Schwarsmwald im Wapgsw/ im Deine 
ſerthal / im Weſterreich die ihre Nahımen. 
von den Landſchafften⸗ vnd vmbligenden 
Flecken/ als Schw iger£äß/ / Schwartzwaͤl⸗ 
der/ Creutztaͤß⸗ Munſterkaͤß/ Hornbacher⸗ 
Durfinger Kaß / ac haben, Jrem/an andern 
Drehen / da man fonderlich aure geſunde 
Fraͤutertaͤß / als m meiner Henmarznembs 
lich im Land Steyer / vnd der Orthen/ ma⸗ 
chet. Sonderlich werden die Frieß / vñ Hol⸗ 
laͤndiſche Kaß gelobt / die Jaͤhrlich viel iau⸗ 
ſent gülden Einkommens ereragen: Noch — 
laſſen wir vns derer ‚aller nicht erſaͤttigen/ 
muüiſſen auch frembde Kaͤß alg armaſa⸗ 


y 


ner and andere mehr perfüchen. Warumb 
trachten wir nicht —— 





































| XVIII. Epiſtel. 103 
Bichyhia,. fo son Ratur geſaltzen ſeyn? 
ſchreibt gar wol Barthol Carrichter / wey⸗ 
land Keyfers Maximiliani 11. ceibMedi- 
cus, inder Teuefchen Speißfammer capı 
$.p.m. 57. Ber auch am 59. Blat außPli- 
nio fagt / daß Zoroaſter ein rechter Kaͤß⸗ 
wurm geweſen / der fid) 20. Jahr lang/ ge⸗ 
fundes Seibs/allein mit Kaͤß ernehrt ond er» 


halten habe. Vnd daſelbſt auch / wobey man 


gure Kaß erkennen ſoll / dieſe Verslein ſetzet: 
«- Non Argus, non Magdalena, Matuslem: 
Non Abacuc, Lazarus, cafeus iſte bonus. 
i Das ift: NT 
Alle Kaͤſz mir vlelen Augen/ / 
Have gfalgeny vnd die mir Haar fich lan ſcha⸗ 
Auch diezualt/ond am Schnitt zu hart / (wen / 
Don fonft faul riechen guff der gart / 
Gemeldte Kaͤſz find krancken Leuthen 
All vngeſund / ſollen die meyden: 
Dann Leber/ Nieren von Kaͤſen viel 
Broſten empfangen / wers erfahren will. 


Er ſetzet auch am Sr, Blat von alten zange⸗ 


ven Kaͤſe ein gute Kunſt wider die erlaͤhmte 
knodichte Podagriſche Glieder / ſo daſelbſt zu 
leſen Balthaſar Pifanellus,deEfeulento- 


rum fachltatibus ſaget p. m. 281. daß der. 


Schaffkaͤß in der Guͤte alle andere vbertref⸗ 
fe 7 ‚gleich wie der Geiskaͤß vnter allen der 


fehlimmefte oder ongefundefte fen welchen. 


ihrer viel gleichwol gerne eſſen. Die Sach⸗ 


fen onndinndere Mitternaͤchtige Voͤlcker/ 
———— ij fm 


J 








welches man bey jhne rer Or⸗ 
then / auß eingeweichter⸗ vnnd hernach ge» 
doͤrrter Gerſten vnd Haber⸗ mit Weitzen 
vnd Hopffen vermiſcht / vnnd im Waſ 
præ ————— geſund vnd 
ſtarck ſiedet. Vnnd haben vor andern das 
ob dag Barrhifcy/ Boͤhmiſch Braun⸗ 
ſchweigiſch Bremiſch/Breßlawiſch Dan⸗ 
Baer /Delffifch EinbeefifchEkelenforeifehr 
Lufenbergifch +. Gardkcbifch / Goudiſch⸗ 
Hamburgiſth⸗ Hannoveriſch Jalawifchr 
demgowifdh z Naumburgifch Obnabrug⸗ 
giſch / Paderborniſch⸗ Ober Pfaͤltziſch/ Ro⸗ 
ſtockiſch / Schmidbergifch 7 Schweidni⸗ 
sıfch/SremnarsifchTefchnifchyToraampifeys 


Troppaw ſch /Warburgiſch in Weſtpha⸗ 
fen Zerbſtiſch / Zwickawiſch ꝛc. welche ne⸗ 
ben der Nahrung auch ein gute Farb ma⸗ 
chen; Wiewol ſolches Tranck die Spanier x 
verachten / vnd die Italianer auffs hefftigſte 

haſſen / vnd von ihren Kellern⸗ bey ſchwerer 
Straff/ proleribirt haben, wie Lanſius in 
orat,1.confultat.p.m.g i ſchreibet Phi- 
lippus Cluyerius fagrlib.t,antig. Germ, ö 
57: DaB er ein Dansiger Bier pon 60, Y 
x alt / fo gar ſchwartz vnd dick gewe⸗ 9 
ſen geſchen / dergleichen altes Bier man.aber 4 


wcht mehr vor den Dunſt/ ſondern zur Acer 


iii 9 vage { 










mm mehrere hievon/den in BEN 
dem —— dep Zy- —— 
3 er) + har A br: h. Gölnitzi- er 
is in Belgico-Gallico p. m. 34: Se 
Die Alten haben vom Bier diefe Reiment: 
Das Bier gibe grober Feuchte viel⸗ 
| — — au 
h a den Bauch / 
dblaͤſzt auff auch: 






















ne U 


Nicht ſawr/g Pte Korn. 
) Din Bler dem Maltz odr Farb gebricht / J— 
BD fair odrgungift teinde nicht. = } En 
| * och nach Noth vnd füll dein Kragn > I 

* Nur dafs nicht werd beſchwert dein Mͤn. .& 
Vnd von dem Wein / deifen ich anderstvo Cent. , NM 
gedacht / vnd welches Natur + Eigenfchaff- 72 ‚2ag.419. I 1 9— 
gen’ Rus vnd Schaden / gar viel in vnter · · N 
chiedlichen Büchern / auch in fondebarn 



























Bra beſchrieben / hat einer — — —— 
NRenchn 1 @ruch/Schmad/Surh: vnd — —— 
Soll Han ein aufs ertveplet Wein, 
defte Bein dem Senat r i iR 
Sr s — 





* äfftg altn ſubtilen ae. 0,000 
———— RN 

fes har der Herr ——— Be 

erehrung —— oll mich ach 





Be. M 
Vnter | 
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106 . Andern Hundert 
VBunter deſſen / weil er ober feinen verlofnen 


Appetit / vnd Vnwlen zum Eifen /fichb 
ſchweren ihur ſo leſe er deß wolgedachte 


“ D. Lanfii mitfommense Confultation, 


Vnd dafelbft in orat.contra Germaniam 
P-'073. wie ein Edelmann einem Abbtf 

nen verlohrnen Appetit zu recht gebracht, 
Vnd wasder berühmbee und gelehrte Teut⸗ 
ſche Ritter Vlrich von Hutten / pag roy 

ſeqq. vber der Teutſchen Appetit mache | 
ihrem Bberfluß / vnnd wag auf —** 


* ent ſpringe / klagen vnd ſchreiben thut. Se 


S. von der 


N _Soute4n 


2on.de Gue- 





ca fagt in epift.2.Non prodeft cibus,nex: 
corporiaccedit, 

mittitur Das: 

Valeat, &c. 


Dienfte 
denen Bnf 


vor 





















J—— KIX. Epifiel. * 107 
selches dann daſfelbe jhme leichter mache: 
dann — | 


© Telanocentleviusvifavolare prius: 
Dre pfeil verwunden nicht ſo ſehr / 
So man geſehen hat vorher. 
Mitten im Vngluͤck iſt es zu ſpatt ſich vor 
ufchen / vnd wann etwas / deſſen man nicht 
ertig geweſen / vnverſehens daher kompt / 
* es ſonſt auch tapffer Gemurher age | 
meiniglich zaghafft / wie Tacitus lib. ı 5. An- 
nal, f0l.172, — wir aber vor 
fehen 7 wann es ſchon Ärger / als wir ver ⸗ 
meynt / vns vberfaͤllt / ſo bedunckt es vns 
doch / wegen der Vorbetrachtung / leichter zu 
feyn. Muͤſſen derowegen ons jmmerzu bereit 
halten / den Streich / ſo vnverſehens daher 
kommen moͤchte / wir ſehen gleich denſelben 
oder nicht / auffſuhalten. Gleich wie einer / ſo 
in den Krieg ziehet / alles zuvor / was jhhm in 
denſelben begegnen moͤchte / bey ſich be⸗ 
dencken muß. Diß frewet mich / daß der 
Herzeinen fo guren Wundartzt haben kan / 
der offe felbft in diefen Rigeln geſteckt iſt / vnd 
8 bey ihn heift wag die Spanier fagens 
No ay mejor Cirujano;que el bien acu- 
chillado,die wolzerfegrefenen die befle Bars 
bierer: Vnd die fich auff deß Martis vnd Ve⸗ 
neris Schulſachen verſtehen / die fommen 
am meiſten fort. Wie cinerdann beym Enz 
gliſchen Poeten Ow eno ſagt: * 
—R—— —1— 1277 








106, Anbei de 
—— agis, Dante ö fei 


Wrumguez N Sn, 


Ambo Patron: Marsque Ver mei, 
Ferners fo thut auch die — onnt 
freundlich zuſprechen viel A ich dann ho 
te / daß der Herz hieran / wie auch allem den 
was zur Seelen vnnd Leibs Cur er fordert 
wird/ keinen Mangelhar. 7 Vnd werden mir 
in ſonderheit die N. ond N. — bt/ daß 
fie an ihrem; —* — ns erren 
dienlich ſeyn kan⸗nichts erwindenlaflen/alg 
die auff den LT 
Merck der Liebe vnd ee 
- ſchloſſen werdenn.. A 
2 eu 10, cıbo, a — tego, coll 190, c conde 
— 
———— — remitte, fo TER! * wit h 
Dann alfo Tiebet man den — 3 
gantzem Hertzen⸗ wann man jhme das er⸗ J 
deigt / ſo einer jhme ſelbſ — — egehrt/ 
vnd verhuͤtet das Vngluͤck/ fo auch einer 9 
bey ſich gern verhůte fehen wolte: Bie Hi + | 
dann hie auff Eden / wegen onfet je ſchen 
Gebure/ end Hoffnung der ewigen Eı 
fchaffe/alle vntereinander Nächfte fern? ı “on 
nicht auff die Leuth / fondern jhr fer 
hen / vnd nicht den Menfchen / fondernder | 
K menfchlichen hung, J 
—— ieh ſollen. Wiewol — 
em, — Ko den —— n > 








J xix een BE 
ehr. Zweiffelt mir auch nicht / der Herr nF deof- 
ide Splitterrichter haben werde / deren es * Prafi- 

ne das der Zeit nur zu viel gibt / die niche - s 


Mich vnd die jhrige / ſondern andere / fe- 
w/ vnd vor ander Leuth Thuͤren kehren 
ollen / ches ji ihrer fauber ift. Welches 


ar auch von jhrer Zeit TerentiusinHei 


ttontimadt, 3. fc, is gegen dem Ende/ 
id Horat ius lib. 1.ferm. Satyr. 3. verf. 
6.8227: geklagt haben. Aber dergleichen 


ehe hat der Her nicht wu achten, . 


ifpanus fpricht : io 
1:Del Zuyzios no me euros: 
Que mis obras me hazen [eguro. 
‚Nach den; Splitterrichtern frag ich nicht/ 
en meine Werd ſicher machen mich. 
will aber hiemit die rechte Cenfores, 
Kauf gute Sitten vñ dergleichen/achtung 
a verftanden haben / von wel⸗ 
erus.de Cenfulib.2.c,2.p.227. 
EN von den Römifchen Cenforibus 
* Es. p-5 3 1.feq zu leſen iſt. Aber wi⸗ 


auff deß Herzen Gedult vnd guten Vor ⸗ 
Bu kommen / fo thut er / was ein recht⸗ 
haffener Chriſt zu hun ſchuldig / bey dem 


heiſſen fol: 


ko, bonus. miles » mens fit tibi confeıa red 


Ünague quo ferves ſit tbsenzafidem. var: 
Einem jeden ſtehet zu / daß njhmgerae 


se in d Stand / darinn er Lebt / zu flerben. 
23 N Gaglich mit jenem fügen: Ä Te 


— 
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Andern H 
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Aue N 722777 te cupio, te dıligo, tepeto Chrifße: 
Vi mıhi Dux, mihi Lux, mıhı Rex, mihn 


0 Lewsmihi ludex. >00 W 
Von Churfürft Joachimo IT. zu Bran 
denburg fehreiber Joh. Cernitius in fei ei 
.. Bud) von den schen Churfürften zu Bram 
denburg / daß er nach dem Nachteſſen z auf 
die Betrachtung deß bittern Leydens Sn 
Sterbens Chriſti gerathen / vnd dieweil 
keinen Mahler bey der hand haben kond 

fo habe er das Bildnus / fo jhme entwe 


4 


” —VU 


Marggraff Johannes zu Cüftrin 11. Tag 
hernach gefolgee s Mach dem er zuvor zu deß 
Churfürften Geſandten / der jhme fein def | 
Churfürften Borhaben 7 ihn den Marge 
graffen zu Cuͤſtrin subefuchen 7 vermeldee 
haere / geſagt / daß fienach der H. drey Könte | 


A 4 mu 2 
ER 





nr Make Is 
andern ewigen Leben nicht vermeynt 
Welches dann ein ſonderbares Exem⸗ 
v wen u merefen/ift. Es können feine - 
ſeyn / ale die man von zromo 
Sci ae. nd ..? Dewdi 


WerCheifum harsderförchtrfichser dem 
Ingluͤck 7 je auch dem Tode felber / nicht / ae 
ne — jhme a 
kit, nt tımeam m fara/bygemgue mi NN 2 — 


ner Er * Philelphi Ders in un 
selcherin Dominici ee I 


A Hai 0 Chri 9 
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112 Andern Hundert 
erra fremat.regna alta crepant, res orbi 
— RT ca OFCUSIEE 3 Bit ER ed 4 
1 2, Chicomes eſt Chriſtus nulla nina nocet, 
Hiemit har der Herr einen Aufzug auß def 
Ayrers Proceflu Juris, fol.596, & ‚fol, 
. 648: feg. part.2.c, 10. wie Chriftusip: 
die Zahl der Priefter zu Jeruſalem gsch 
Bin worden. Item ein wunderbare Hiffory vnd 
Prophecen von Chriſto / auß Cruñi Schwa⸗ 
biſcher Chronic lib. 12. part.i.c.. vnd daß 
die Inwohner der Stadt Chartres in 
Franckreich / vor deß-C. Juli Gelaris Zeis 
ten / geglaubt / das Chriftus von einer Jung⸗ 
framen werde gebohren werden / auß Franz 
eifcideRues deſcriptione Franciz p.m, 
100. zuempfahen. Dannie ich auchfi | lieſſe / 
vnd dieſem vnſern einigen Heyland vnd Er⸗ 
loͤſer den Kerzen beſter maſſen befehlen chusn 
ww Ei Te 


U Nonders geliebter Herr / Es 
RMVſagt Ludovic, Vives tom, 1. O⸗ 
Hper.lib;2..de caufis corrupt.art⸗ 


£.369- daß wie es ſchwer ſey / die Alten Maß 

vnd Gewicht / wegen der groſſen Vngleich⸗ 
heit / gegen den vnſerigen zu halten Alſo ſey 

es auch gar ſchwer / in ſo groſſer Vngleich 

heit der Jahren / zu wiſſen was ſich zu jeder 
eit zugetragen habe. Nun ligt das meiſt 
daran / wann man Hiſtorien vnter die Hand 
nimpt/ 











—— — a. 
mpt / de Bor gute Achtung küff Die Zeit ee. 
je. Bndfagt HugoFloriacenisinen®e 
orrede feiner Chronic/ an Ivonem a. 0 
stenfem, beym Auberto Mitzoinpo- ... 
om, fuper " Chronica Principio, dag DER 
jenige Geſchichten / m weldyen king 
wife Zit oder gewiſſe Könige ernannt we ⸗ 
den > Billicher vnter die alte Weiber Mär 
ein? als oneer die Hiſtorten / git zehlen ynn 111 
a dann hieriun von Geift- nd, N 
— wird / vnd ihr N 
Ö en m ie Verdruß geleſen md 
bi fie ſchon fon ſten gut / aber weildie Ak 
to erfelben ini d en Hiftorien / Zeit-end 
er fofchleche erfahren fent/ ° 
ir gering gehalten werden; Wie Sie ſich 
ni auch gleich ſelbſten an den Sadenle 07° 
en bud ziwerſtehen geben/dagnah dr — 
Schrift / kein norhwendigers / beiihte 
vnd luſtigers Studium, Als dasHifori- 
cum ſeye / deſſen man in keinem Stande en 
rathen Fan. Dieſes nun hetten die billich inn 
acht nemmen ſollen / welche vom Königs J 
reich Chinain Afıa; aefchrieben/die älles ſo a 
ne die Anzahl der KRönige/ von \ 

erften Vicei an / biß auff den newich Ber, 
gierenden / durch etlich tauſent Jahr / vnd 
weh hundert etlich vnd viertig Rönigfoge 
tr fen / als es Anniüs Viterbienfis in he 6 
| ns end — von — erdidhe SR 
ra er De ME 
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114  Andern under I. 
ten Ger lbenten / in andern Koͤnigreichen⸗ 
getroffen har. Beſagter König Virei muß 
auch bey diefen Scribenten vor etlich tau⸗ 
ſent Jahren allbereit das Geſchůt erfunden 
haben. Vnd wann mans nicht glauben will) 
fo ſoll man doch das gewiß willen > daß bey 
‚denen auß China, als Sie das Königs 
reich Pegu,ond die Orientaliſche Indien zus 
erobern außgezogen / (welches nunmehr/ h 
rer ſag nach / vber die ſechſthalb hundert 
Jahr ſeyn fol) das Gefcyüg im Brauch) 
gervefen; Wie dann die Porrugefenz die das 
Bi ſelbſt gelaffene Stuck Gefi it gefehen / da⸗ 
| Pid. Toben rauff das Wappen def Königreichs Chi- 
ee 27 2 Mer-ne, fampr der Jahrzahl /darinn fie ſolchen 
doza in dee Sieg erhalten /abgebilder mar. So eigent⸗ 


& zer. Chi ich trifft alles bey diefen Seurhen mie vn⸗ 
eim lib.ʒ. ſerm Calender in Europa vber ein Will jetzt 
cat. aä. nichts vonder Buchtruckerey / den Wind⸗ 
woaͤgen/ den Waſſerſchleuſſen / vnd anderm⸗ 

fo fie erfunden haben ſollen / ſagen. Der Herr 
wweiß/ was theils onferer guten Freund ale | 

» fie in der Communität zu I. auf einer. 
Cofmographia Yon diefem „Königreich 

China, (fo die Innwohner Tame pnd Tay- 

binco, die Nachbarn Singlei, theils Sis- 

nam, (wiewol folchen Nahmen theils den 
benachbarten Carainern / wie Sie fie nen. 
Extremum W/geben. Theils Tzinam „die Portuge⸗ 
boe in Orie. [en aber /die ſoiches Wort nicht außſprechen 
a kondten / 








* 

en 

Ä 1 7 Ba ils ! J 
WB 


en / am erſten Chinam , vnd die Inn⸗ Imjeril, | 
ner’ fofich ſelbſten Tangis Heiffen Chi >’ mr" —I 
genann haben ſolen⸗ſo gewaitige sun, J—— 
en herunder werffenachöream Made"; uf | 
cinfolcheswermenntes Regiment onechimn.gen N 
ch — Ana EBEN Runen u | 
ale wie eiwan fonften man auf derorum eb | 
drey Köhig Tag tin Königreich —— wi 
it Dflege/ 1Die Deifen Atmeig noch inerlie en un J 
Siandbůchern möchte iu nd fe N 
Inf war gefehehen/daß Tina 
}/ein ſo groſſes Koͤnigreich / ſo bey naheforandumea | 
als Kurop —— im —— 20 Rn 
olitico part.a.c,18 fichersuche als drey Fre 4 
tauſent en inde —— 
als 1200. breit + (wiewol theüs nur 3000. f Fee 
Meilen im Brabfeeiß / vnd 1800, Meilen 2 * 
in der Länge ſetzen⸗ ) pnd’yoller mächtiger Euftani ⸗ 
zlich erbawter vnnd luſtiger Staͤdte ſt/Chine -. 
 folches/ wie Boterüsin Relar. par. men Äidieee 
Da Dsar 8. Se part 2: Pf 
vber 70. oder/ wie er delle caufe della en Te 
grandezza e magnilicenza delle cittä, care. 
men. 358. fagerz Se. Milltenen Saraceniab 
Eintwohner / vnd jhr König andere 30. oder — 
wie Antonius Pigaferea beytm ercio yrot iM 
in tab,contradi, Geoge:il/70. Könige Trigausi || 
onser fich habe / auch das Sand fo herzlich de Chrifin- 
erbawet / vnd mit allerhand koͤſtlichen Sa: na expedi- 
ch nn lfag R u ee u ar 0 
chen erf let ſey; Auch ein gewaltige Mawr ud. M 
ME 3 Dr #0 port 500, Sinas I1n.e8 (0 


u we 
TE = 
Ar « —28* * 
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Be a } 
"Re SE 4 ar FT 
—J— * EHE ER Nu # or ‘ 
Anden dundet 


. 500. Frantzoͤſiſchen Meilen / (wiewol di 
400. Meilen Berge darswifche n-begreiffet 
a. lib. 2. & ſollen/) wider die Tartarn erbator habe: Wi 
e.21.dele auch wider gen dreh B rerum ni h) r ” 


3 eirtà p. m, 


ten / welcher ſagt / daß in der ganzen WBelı 


354: 2. BE — 
| fein folches Königreich 7 (verftche alfo mit 
feinen Theifen aneinander gnd beyfarmmen/) 
ſehe / welches gröffer / Volckreicher mächrie 
ger / reicher were / auch laͤnger/ als dieſes Chi⸗ 
nefifche/ gewehrt hette. Ftem / daß dafeibft 
das Policeyweſen auffs beſte beftelle/die Sa 
ſter / ſonderlich der Diebſtal / Ehebruch / etc. 
am Leben geſtrafft / vnd feine Hurenhäufer 
in den Staͤdten gelisten werden / (welches 
Maginus in Geograph. pm, 254. b ſon⸗ 
derlich lobet / vnd daß ſolches bey jhme in Ica- 
lia auch alſo gehalten wuͤrde / wuͤnſche/) da 
man gantz feine Bettler leyde/ ſondern jeber⸗ 
mann / auch fogardie Blinde / damit ſie jhre 
Dahrung haben moͤgen / arbeiten muͤſſen / die 
Schadhaffte aber zu den Sachen gebraucht 
werden / darzu ſie / nach Beſchaffenheit ihres. 
oerus d.l. Leibs/ tuͤchtig ſeyn / vnd allein deß Spitals 
238. © die jenige genleſſen / die zur Arbeit gantz vnver⸗ 
REP moͤglich ſeyn. Item / dz die Soͤhne die Hands 
—— werck lernen muͤſſen / ſo ihre Vaͤtter treien⸗ 
vnd daher ſo geſchickt in allerhand Sachen 
werden / wie dann folches die Wahren/ fo 
auß China in die Infulas Phil inass ⸗ 
von dannen nach Mexico, vnd ferners gen 
| 2 Sevi- 












(6 das Adeliche/ond alles andere Frawen ⸗ 
mer / auffs wenigſte müflefpinnen onnd 
hen fernen / wann Sie nicht auch deß 
ſatters Handwerck treiben wollen. Wel⸗ 







Vner herrühren ſolle. Ich will auch nicht 
heftreicen / dag fiedie Enren / mit Huͤlff deß 
Riftes vnd Fewrs / in groſſer Menge auff 
inmal außbruͤten / weil foldjes auch anders⸗ 
mo gefchicht; Vnd man ſonſten zu Canton, 
(fo dreymal ſo groß als Sevilla, etwas groͤſ⸗ 
fee als Lisbona ‚oder yon 18. Meilen / wie 
Boterus d. 1: p.356. Maginus aber end 









Bertius wollen mehr alsız.taufent Schrie 


hes Geſaͤt noch von dem obgedachten Rö- E 


am vmbtreiß / neben geoffen Dorfkätten/fepn ,, , u. 


ee, niche 10 oder r2.taufene Rn | 
Eisen auff einen Tag zuerschren Haben z pers 
eöndre- Willauch alauben/ was Johannes) m.con 





ute Säuffer/ als die Teutſche / jmmer feyn 

mögen; Wie fie dann auch einen herzlichen. 

Wein haben / deſſen etliche Maß vmbs Jahr 

Chriſti 1614. nach Lintz gebracht worden 

nd ich ſolchen bey einem Krancken / ſo den⸗ 
n der Sciatica nutzlichen gebraucht⸗ 

vnd die Achtering / oder ein Maß / vor vier 







Mendoza lib. 3. defeript. Chin. cap 
22, tie man dieSifche mit den Meerraben 
fange/fchreiber. Item / dab die Ehinenfer fo 


= 
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118 Andern Hundere 
gulden bezahle / ein wenig zu koſten die Gna 
— Ar habe. Diefes kompt mir nur fo on 
Ä glaublich vor daß Suntien, Xuntien, ode 
9 insgemein nad) dem Lande / deſſen Haupt, 
1. Bose 5. Stade fieift/ Quinfai vnd von theils on. 
1.356: & Ber yeche Tabyn, genannt / im Vmbkreiß 100, 
| #200 Welſcher Dreilen / vnd einer mir einem gu⸗ 
J ten Pferd gnug zu thun habe daß er in ei⸗ 
| nem Tag von einem Thorzum andern reis 
gen koͤnne / vnd feyen die Vorſtaͤdte nicht dar⸗ 
zu gerechnet/ wie D.T.U:Yıdes Eſtats, &c. 
p. m. 852, ſchreibet. Vnd Borerus ſagt⸗ 
daß die beyde Staͤdt Panchin vnd nchin, 
nicht kleiner ſeyen. Es ſoll da haben 12. tau⸗ 
ſent ſteinerne Bruͤcken / ale Hauſer auch ſtei⸗ 
nern / vnd die nidrigſte darunter fünff Ga⸗ 
den hoch/ die Glasfenſter von Chryſtal / vnd 
um theil gemahlt/auch vmer den ſehr praͤch 
eigen Kirchen eine ſeyn fo den Tempel Sar 
lomonis vbertreffe Gedachter D.T.U:Y& 
ſagt / daß der Drdinart R önigliche Pallaſt 
su Eingang der Stadt gegen Morgen fey. 
Habe noch zwen andere/ eineninder Mitee/ 
ynd den andern gegen dem Ende der Stadt/ 
| Abendwerts Andere halten den beſagten 
inieceen por die rechte Hoff halcung fo mie 
fieben ſtarcken Mawren vmbgeben / deren 
ein jede von der andern fo weit / daß darztoi- 
ſchen 10. tauſent Soldaten / die zu deß Koͤ⸗ 
igs Sardi verordnet ſeyn / Ne ſamen | 
| | ee 
\ Re, 
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N * - — ſtel. L 19 

n haben koͤnnen Er habe 10. Wel⸗ 
im Bmbtreiß / vnd do · oder 

79: oder wie Mendoza kb. 







ü 8 


vnd noch daruͤber vier koͤſt⸗ 
Koͤmigliche Saͤl. (M.Paulus Vene- 
fage von 20. Saͤlen / fo einander gleich 
er Groͤſſe / end. mögen in jedem bey 10. 
ent Menſchen zu Tiſch ſiten.) Welches 
ann auch dem Apollini’niche in feinen 
Kopff gewolt / als der beym Trajano Boc- 
-alini cent, 2.d, Ragguagl, diBarmaflo. 
14- fol. 82, zu einem utsre der Chineſt · 
ſchen Hiſtory geſagt / daß jet erwehnte 
Siadt/deren Abrigauch Herz Matthzus 
Merian in der Archentologia Cofmica IR 
"har /) zu einer beglaubten Groͤſſe / follege 
bracht werden / vnd daß inſonderheit obge⸗ 
dachter Pallaſt in eine Form zu bringen we⸗ 
e/ daß Vitruvius nicht daruüber zu lache 
nd zu ſagen Vrſach hette / daß / wann diß 
Gbaw ſo groß/ als wie gedachter Autor 
geſchrieben / nothwendig folgen muͤſte da 
die Saͤl ein halbe Meil lang / vnnd nicht 
diel weniger auch die Cammern / weren;ʒ 
Rad wann densalfo/foherten alle die Baw. 
meifier nicht vnbillich zu ſagen / wann man. 
die Dienſte geſchwind verrichten / vnnd die 
Speiſen warm auff den Tiſch bringen wol- · 
wie Diener Die fo an. Könige 
iges auff Poſtpferden daher eiten müften. 
J 9 erners 
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idt ingehabt / ſo hab ihr 

dert Millionen Goldes 4J 

uf geben /obwoln er 

n Cronen Einkommens 

fie gemeldrer Boterus inrela- 

tionibus ſchreibet.) Die Seuche, fagenfie/ 


erben da 130, vnd mehr Jahr alt/ wel 
ches ſich aber nicht zuverwundern / weil alles. 
RT BR 5 ſo 
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uropa zuerkauffen fg 
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beſtellt vnd luſtig ift: Auch: die Anzahl 2 
) huferDefto glanticher ehener/ wein 
tadt Lat. chi,deren Bimb£rtiß n nur 90, - 
ſcher Meilen’ 18. mal hundert tauſent / 
alſo mehr ais dieſe Hauptſtadt / (viel⸗ 
t wegen deß beſagten Pallaſts / der ein 
ches groſſes lpatium einnimpr/) Haͤuſer —9 
gteiffen ſolle. PIE ſich auch vber der groflen Theſaar, | 
Menge der Inwohner deſto weniger zuver⸗ —— J—— 
indern / weiln die Chineſiſche Weiber or- —— J— 
nari i alltoegen zwey Kinder auffdie Welt 
ingen / was muß wol extraordinari ge⸗ 
eben? Die ſes iſt aber hochlich zubeklagen⸗ 
daß wie Thomas Campanella von der 
— Monarchy cap.9- p 33. vnd 
andere Hiftorici, fo yon China geſchrie⸗ ie IB 
benz melden / daß in folchem gelobren — we 
biel König vmbkom men / vnd grewliche dh c·. 
ja auch Weibsbilder regiert ie 
mag aber dem Herzenmirfoweitentlea — 
genen Sachen nicht ferners befchwerlich — 
ſeyn Sondern wollen ons begnügen laſſen — 
dem / was vnſer liches Vatterland uns 
reichlichen dargibt / die Begierige aber der 
Wiſſenſchafft von China, die moͤ⸗ Ar 
genzmeben obangesogenen Auroren/ auch A- Vid.eriam 
lexandrum Valignanum de admirandis! Iacobi Pan- ll 
Regni Sinenfis , Johannem Barrium, in — — — J— 
vnd Gonzalefium, (die ich zwar nich ge⸗ ei ca —— 
in jhren Buͤchern von dieſem König: ali⸗ pille: m 
Alle u 8 em a 
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ich verſtanden / wie daß hme mein⸗ Epiftı 
von den Chineſiſchen Sadjenniche vbel ge 
fallen ; Allein/weiln Nicolaus Tri gautiu 

in ſeinem Buch de Chriftiana expeditio 
ne apud Sinas, vnnd deſſelben Dorrede, 
Meldung thut / daß er/ ma jhm GOtt das 
Scbengeben werde / dieſes Koͤnigreichs Jahr 
bůcher /bey 4000. Sahrenher ordentlich 
an Tag geben wolle; Bnd dager lib,r.c.a 
P. m. 19. fhreibee / wie daß die Erfindung 
der Druckerey Alter bey ihnen / als bey ons 
in Europa, vnd gewiß ſeye / daß man bey den 
Sinis por soo. Jahren / vnd wie theilg wol⸗ 
len / ſchon vor Chriſti Gebure/ Buͤcher ge⸗ 
druekt habe; So muͤſſe ja war ſeyn / was an⸗ 
dere von dieſem maͤchtigen Sande ſchreibe 
and ich nicht allerdings glauben woile Wo⸗ 
rauff dann dem Herzen zu freundlicher Ant⸗ 
wort ich gleich anfangs entgegen ſetze / was 
‚eben er Trigautius, in angezogener Vorre⸗ 
de an den defer/ meldet / daß nemblichdie — 


































































nige/ ſo von den Chinenfifchen Sachen ge⸗ 
ſchrieben / das meiſte entweder ſelbſten er⸗ 
dicht / oder das / ſo ſie gehoͤrt / ohne vnter⸗ 
ſcheidt/ fur warhafft auß gebreſtec . | 
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fo feiner Locie taͤt⸗ En — —9 
——— 


hen 
eich 


eiten 


5 d 
ehren befördert haben wird Wie 
ann Angelus Roccha in append. Bibl. 
Vaticanæ p. 409. meldet / daß Michael _ 
 Rogeriuis Neapolitanus,for s.Jahrians 


RAR 
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Ander Hundert 


ſich in dieſem Koͤn 
ten / ſage / daß 
die 400. Jahr v 
druckt worden. er hindert mic 
dbe/ ie daßı di 


nd deß Feld, 
e/ehedie Je 
d daß dem Bi} 





365729% Himmel gel mgendaber gen | 


rey/ ſo dieſe 


Perr. Maße 


 auslib.6. 


E ra u AngelusRocchain append. Bibl. Vati- | 


| / welche Erfin- 
Mendoza dung wol jhr eigen ſeyn / vnd bey jhnen vor 


Mb. dela laͤngſten gebt worden feyn mag. Eswird 


M kiforinder ficy.aber / ( Iprechen die Herren Bucherus 
m a Ne. 


N 





10, — ' 
de la Ghind. un 
p.59.!ohat. 


jein de rob. geſt. 


efkätibige Sagwoͤrter bedeuteten; Sie dA- Enian.r. 
sen ken Alphabet / wie wir/ 
Ziffer / Siguren/damit fie 

1./ was fie gefage vnnd 


L 


i ON ß 
n Druck leſen wollen. Dann es muß ei⸗ 


fo <hinenfifch leſen will / ʒum weni c· 6 
Be —— ‚der aber ron —*1 
itomiich wi geſtudlert haben / dem muſ 
fen wol 120000. bekannt ſeyn. Vnd beken⸗ vociben mo 
yer Joſephus Acoſta lib,6. c. 4. & 5. de- nahlabi 
feript, Indize ſelbſt / daß die Jefüiren noch vater, & 
jufeinet Zeit an derfelben Spraad) ludie-“F Mrliren 


dos earum 


‚od wolsehen Jahr Tag vnd Nacht da eum po. N 
‚mit zugebracht haben. Zum andern / ſo be nos,acceusg. - IM 
en etellus in hiftor. de nov. Inf. & zonmillos | IN 
daß fie thre Bilder vnd Figu- & apiree NN 
N Bier ee — 
36 bu SR RR \ { 
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J Hans ob Siven/niche (wie wir vnſere Schriften) sid 

ME inducte fen ) in Blarteneinichneinen mr 
Ans fen / fondern in Dlarteneinfchneiden /+ 
Hr p. 34q. 


noch) bey ons mit den Holtzſchnitten vn 
Kupffen gefchiche, Vnd fan ein — 
daſſelbige leicht abnemmen / wann jhm nu 
einmal dergleichen Chinenſiſche Schrifften 


vorkommen ſeyn. Scheiner alſo klaͤrlichen 


hierauß / daß noch biß auff den heueigen Tad 
ein mercklicher vnd weiter Vuterſcheid⸗ 
zwiſchen beyder Art zu trucken fey/ nd m 
geſagt / Sie keine andere Gemeinſchafft 
einander haben / als nur das bloſſe Abrus 
cken. Bißher gedachter Bericht. Wann ich 


ein Gleichnus geben ſolte / fo gebe ich folche2 


mit jhrer Maß/ von der Arithmeticastvels 
chegedachrer Trigautius lib. 3.P-253. bes) 
Schreiber / aber der onferigen weit nicht ale 


chet / auch die onfere viel leichter / als die Chi⸗ 


nenſiſche iſt · Sonſten kompt ihr Buchtru⸗ 


‚Een Sie leicht an / vnd ſeyn daher auch die 
Buͤcher bey jhnen in ſo groſſer Menge / vnd 


ſehr wolfeil / die Schreiber aber gar thewr⸗ 
mwiedann er Trigautius lib.4. &,1, pı3 2. a 
fchreibet/daß der obangedeure P. Matthæus 
Ricius , beyeinem Literato, eine Supplis 
cation ; ſo nicht lang geweſen / an den Ko 


nig in China habe ſtellen laſſen / ſo er kaum 
vnmb acht gulden bekommen koͤnnen / ſo hoch 


pflegen die Chinenſiſche Gelehrte jhre 


Schrifften zu ſchaͤten · Was nun das Mir 
> { j 





tel be⸗ 





= Ws 
aröydh die Crfindinng der 
c ey von den Chinenſern / ehe vnd 
— — Colonus, oder Co⸗ 

b ist, B — Welt erfunden / auch 
bekannt worden; So wollen p.; t fovius lid 
us Jovius,Joan.Gonfalvus Mendö- 14. hifor. 
nd erliche andere/ daß durch die Sipafrlrst. 2, 
: und — — in — im | | 














































Reiter — eier er | | 
jer Krieg — “ apmfa =. 
ommen / haber vom Keyſer erhalten da 
x erliche Kuͤnſtler auß Teutſchland beftele ⸗ 
en / vnd mir ſich / vnter dem ſchetnbaren te NY 
ul / diefeg wilde Sand zu excoliven / nach 
Moſcaw führen mögen. Deßwegen ont 
indern / Bawmeiſter 7 Buchtrucker Don 
en / Schloſſer / vnd daran am meiſten geles ——— 
n / Buͤchſenmeiſter beſtellt worden ſeyn. 
Bud antwortet auch D. Daniel Cramer/ 
— deß HJobs bleyemScreb- 
räfflein / dem beſagten P. Kovio, und wa Ns 
een mm ind Eh wide 
4 en - alten | 


— 


* KR — 





2) — 4 
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Rn De, er? wi ii an. T 
88 MdermHundert. 
Alten Notz Ciceronianz darin york 
ten die Roͤmiſchen Notarii geſchwind 


ſchreiben gelbe geweſen weil/diefelbe Gruti 
zus vnlaͤngſt ans Liecht gebracht / vnd He 
sog Philipps zu Pommern einen febr alte 
Pfalter Davids/mi foldyen notis auff Pa 
amen geſchrieben hatte. Vnd bedeuten di 
—5— Buchſtaben / wie auch die No 

tz Ciceronianz ein jedes ein Wort / dere 
haben die Indianer fuͤnff tauſent. Vnd ma⸗ 
auch ſeyn / das fuͤr der Suficaner Ankunff 
ſolches in denſelben Landen du Catay, (wii 
Jovius will/) im Schwang gangen / muß es 
glauben / dann es iſt indie ferne / wer wil) 

bin ziehen vnd nachfragen ? Aber davon iſt 
fuͤrnemblich zwiſchen P. Jovio vnd mir der 
 Skreit / ob jhr Drucken eben fozugehe/ wit 
onfer allhie ? Dann wie⸗ wann fie ihre Bike 

er alſo drucketen / gleich als wann ran mit 
einem Stempel oder Sigelr ing uu der 
Hand drucket / vnnd Sie ſolche gegrabene 
Stempelchen hereen / welche Sie vnterein⸗ 
ander her von oben herab niderwerts/ (dann 
alſo ſchreiben fie) drucketen mit Firnusdin⸗ 
een / wie onfere.Notarüi jhr Notariatzeichen 
Snrerbrucken pfleg®/ Bas were auch georuct⸗ 
Im ſonder heit weil fie ein einiges Wort poı \ 
Buchſtaben zuſammen fegen oder leſen· Vil⸗ | 
mehr aber iff darnach die Frag/ wann den I 
fon allen alſo were / daß jhre vnd vnſere 


——a 
J 
Rn, 
u 












sfotre) berveifich ey 
ir Teutſe ‚von: —* Scyren vnd 
iten befommen haben? das wird ee 
tigkeit wol Fehlen. ide So 
hoch ——— — ——— 


































ae wandte i 
en werden / pnangefehen“ —66 
r 901 wiſſe / vnd mit dem a | 
een zuhalte. Er Jovius chut der Stade Cara eng — 
Santa in d emfelben Reich Caray mel: er — 
ung / daß ſi ie gar der Stadt Venedig en BON 
eyn folle/zc. Wenn ich nun fo fehtieffen Mol mann 
e/darıımb wollen wir leicht glauben / daß die⸗ aſo Sinara 
er Bawkunſt exempel / als Fenſter/ eiferne ne low. 
egister/ond dergleichenfolche are, Kleider 2-44 
nd Baͤrte ⸗/ wie die Denerianifche Stade" - 
Junckern tragen ducch die Schthen / oder 
Noſtoviter / vß dem Reich Catay, auß der 
Stadt Canta, yon  Sndien Ber/anffoie Be 
ietianer muͤſſen gebracht ſeyn / wo folenfie 
inders die art / Kleider vnd Baͤrte — oe 
nen können / wurden mich alle Ftaliane - 
llich außlachen. Biß hieher D Crame- Ba 
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matici wollen/gelegen) als er p. 33 8, erin 


Plin. lib. 6. 


Viſt nat.c.i⸗ 


fol. gJ. Solin. 
c.63. & 


ſer oder Sinenfer/ zu ſeyn / erachten; r on 


Anem lib 43. 


braͤuchig; 


ſwVen Maren, kein Candfchafft me dieſm 


nach China, durch die Taterey ſetzet/) mit 
mehrerem beftärtigen Ich bin zu gering die⸗ 


Tartariſche Voͤlcker gehalten die Chinens 
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ſagt aber nich K 






von den Chinenſern die Fralianer/oder ſen 
Miederländer/gelerner haben. Wie dann 
China das Dorfft / an ſtatt deß Holtes / vn 
ſonderlich in der Koͤniglichen Haupt Stad 
Pequino (ſo / wie er Trigautius p: 335 


y ’ 9 


ſchreibt / vnter dem 40. gradu vollkommen 
lich / vnd nicht dem 50. wie etliche Mathe 
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nere/brennen; welches feine Miederlände 
gehabt / che man von China etwas dafelbf 
gewuſt haben mag. Er onterficher ſich aud 
lib.4.c.3-p.3 39, gu erweiſen / daß eben die 
ſes Königreich Chinadas groſſe Catajumy 
vnd die Königliche obgedachre Hauprfkadt 
Pequinum, die Stadt Cambalu ſeye; wel 
ches biß dahin man dem groffen Can , oder 
Tartariſchem Kaͤyſer / zugeeigner hat ; pr 
fagt/daß heutigs tags auffer den Sinenſi⸗ 






































auf India , vnd dem Königreich Mogorz 










fer ſtrittigkeit abzuhelffen; ſonderlich weil ich 
ſihe daß‘ auch andere deß Plinii, Soliniz 
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reich 
mei m gehenner — 
e seiten von ihme M.Pauloden Eu 
1 befane / aber nach etlich hundert 
alfo auf der Gedaͤchtnuß verlohren 


man folches zu ſeyn kaum glau⸗ 


1 finde ich aber bey jhme 
0. & 11.das Sand Cat- 
tari/ond die Stadt Cam- » 
a / vnd dann Mangi, odet 
id ihre Hanpr&Stadt Quinfai, 
4.55, vnd 65. auch abfonderlich bes 
ben ond wol vnterſchieden vnd fag 
. 65. daß es in der gantzen? Ne 
gi,oder China, vber die 1200. Stadt 
nd ſeyen die Soldaten / fo fie verwa⸗ 
auß Cathai, oder der Tarrari/und an⸗ 
Sanden/bürtig: Vnd ſeye felbigeemal 
he beſagte Sand Mangi vom groſſen 
oder Tartariſchen Kaͤyſer/ deresese 
| nn A Koͤ⸗ 


h ſen / vnd 
Anno Chrifti 1268. befagte® 
Can Cublai,öurch feinen Seide. 
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Hauptman Chinfam Bajan, dag Könie 
reich China „ vnd defelben Haupté 
Quinfai erobert felber m diefes Sand fom 
men / vnd in der Stadt Tangui daſell ft3 
ganger Jahr / deß Tarsarifchen Käfer 
Amptmann geweſen / dieſe Sachen fälfchlig 
beſchrieben / vnd hinterlaſſen haben folge 
Er Paulus ſchreibet auch cap. 62. daß in 
der Chineſiſchen Stadt Cianghianfu Kıp 
djen der, Neftorianer Chriften gemefen / di 
Marlacis der Neſtorianer gebawet / fo von 
‚dem groffen Can, in der Stadt / Anno 
Chrifti 1274. ein Biſthumb vberkom en 
vnd im 63. Capitel / daß in der Stadt Tin 
guiguidie Alaner Chriſten / als fie voll wa⸗ 
ren / alle von den Inwohnern / vnd fie herge⸗ 
gen darauff von den Tartarn ſeyen erſchla⸗ 
gen worden; vnd daß zu feiner zeit off L. 
Million / vnd 600. tauſend Haußgeſind zu 
gedachtem Quinfai , aber nicht mehr / ale 
eine Chriften Kirch der Neſtorianer geweſen 
Weren alſo die Chriſten nicht exft Au dieſen 
letzten zeiten in Chinam kommen. Vnd 
weiln die Jeſuiter noch Juden / vnn 
Saracener / fo auch ſelbiges mal. mit den 
Tartarn / vnd Chriften / hieher erſtlich ge⸗ 
angt / noch angetroffen / ſo můſte es ein ſon⸗ 
derliche Vrſach haben / warumb die Cha 
nienſer / als fie mit ber zeit die Tarrarn wid 
aus dem Sand getrieben / die Juden 
ee — — —— 
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et heiten En Ali: dan⸗ 
—5 die Ehriften eine Ge 
no 5 Chinenſiſchen 
erlaſſen haben/ vnd der 
nenin China, als die 
ange / micht fo frembd 

Sonſten FR gemeld⸗ 

Trigautius lib.3.c, eqq- daß - 


ſck/ vnter der Obrigkeit 

1; Bid obwoln die Sinenfer 

kei Glauben zuſtellen / fo hal⸗ 

doch wicht für vnrecht / vor jhnen 

zu neigen. Es habe ein Vorſteher eine 
ſirs in gegenwart der Jeſuiter/geſagt / 


die Goͤtzen keiner Verehrung wuͤrdig 
je aber vor dieſem in acht genommen wor⸗ 
daß die Religion bey dem gemeinen 
/ohne Bilder / nicht könne rhalın -— 
d n Obgemeldter P Mattheus] jciusa, 07 3. €. Ey 
den Gögenbildern fein Ehr erwieſen pre. 292. 
ch / als ein frembder / hierzu von den 
nicht gezwungen worden / weiln bey | 
jemande 7 fonderlich wann eine ‘- 
rin Religionsfachen/ Gewalt | 
ſondern hierin die höchfte Frey⸗ 
en werde, Die jenigen/ fo gelehrr 
ß welchen alle Obrigkeiten ber. ,,,,, * * 
Alter von den Kr. nn abe. :s 41. fe 








daß auch de 
allerböfete Bub / wann er nur Br 
 verehree/der Höllen pein entgehe; vnd toi 
darzu gefchricben ; welcher diefes Got 
Nahmen tauſentmal anruffer der wird die 


die Hfaffen bereden die Leuch⸗ 


ſer vnd jener Straff befreyer feyn. Oba 


dachter M. Paulus Venetus ſchreibet lib.2 
€.65.P.259.leq. daß die Chinenſer das ka 
te Dad für gar Geſund halten / daher fi 
auch viel Bäder zu befagtem winfai got 
kaltem Waſſer / vnd darınn jhre aderned 
vnd Mägdes doch auch in jedem Bad ei 
befondere Kammer mie warmen Wailer/ 
fuͤr die frembde haben. Vnd fo viel hal 
dem Herren ich / für diefes mal/ off fein 
Sch eiben/ gurer Meynung ein mehrers 
von jhme hieruͤber berichtet zu werden / ge⸗ 
buůhrend antworten follen/ den ich damit 
vnd Wolgelehrter re 2 5 
OR > Ve fvol der Poẽt Horatius lib, ü 
Jepift.xs, v. 70. ſeq. recht 
Ludlem commendes etiam arg, etiam ir 
Lico, ne mox —— 
Incutiant aliena tibi peocata — 


Welches mie dann mie der dem Herren 
eommendirsen Perſon auch gehet. Sc 


bab zwar vermeyut / dag ich c8 Damit gar 
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— folent nn | 


mich bald darauff gerewet u. a 
| 


les zu fpar war. Ich haͤtte wol ein 

der — wann nicht ein boͤſer 
gwohn mich daran verhindert hane⸗ — 
Deßwegen ich dann Gott vmb Verzeyhung 
hu bitten habe. | Dann / obwoln die —* ik 
frey feyn/ perl. eogitationis: 16 


BE deponis ; So hat es doch ein andere — 


eynung bey Gort/ c. qui pejerare 13. 
auf,22. qu.s.deme alles befand ond Def» | 
Rgen — zu gedencken vor haͤßlich hal⸗ 
nfolles was zu reden haͤßlich iſt — 5* 
eyden verſtanden. Dann vor. 
eiben Laertius de vita Philo⸗ 
pm, 34 Vnd Valerins!Mat N 
,©.2: pomi 305. daß/ als er ge⸗ 
ob den Goͤttern⸗ wann ein. 
was Vbels thärez.verborgen er 
Er geantwortet habe / ja auch ı nicht / 
er nur an etwas gedencket. Daß aber 
vermeynt / diſes Menſchen Her⸗ 
706 er jhn mic ernft zu ſeiner 
N fe 
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Will auch em Wil 


volens fatus, 


I yid. Nies, 
EXEverhard. 
— Middel. 9, 


burge inloe, ı 


fo pflege das/was auß 
| bofen außgang zu ge⸗ 
1— ocum 14. &c. requifi- 
17. de (ponfalibus, Es iſt eine Thor⸗ 
pi. Deitsfage jene beym Planton Sticho, ach, 
Br; ; BR de jure 1.fe. * verl.82. wan man vnwillige ud 
2 Cönib, cap, AUfFS jagen führen wil, Bd Terentius in 
2.3.8eä. 9.n. Adelph.ad.1.fc,ı.v 44 legg. u 
3. fg. Halo coactus qui ſuum Meium facit. 
Vum id reſcitum ircrediu tantıler caveh, 

Sı[berat fore clam, rurfum ad ıngeninredit, 

Dr Dapffere ond gelehrte teutſche Edelma 

lrich von Huͤtten / ſchreibet in einer a ie 

dern mareri/an den Kaͤyſer Carin den dun fe 

ten / beim Cafparo $erch 7 de Ordine E⸗ 

queſtri Germanico, in fundam, 2» fum- 

nar- 150. vnter andern Workenalfo: Ego : 

‚ınterim non Patiar, Imperium hog,ı 10-_ 

mend; Germanicum, à quoquam ha ber 

filudibrio. Ubi fi non pollum aliud, 

hoc faciam tamen » guod adimerene- 








uimeo. er uf * ee 
sffonfernSPeenfeen zu tontmen/f foͤrch⸗ 
{bag davon feinem Vettern zu ſchrei⸗ 
Dann obwoln die Zuneigung gegen 
nem Blutsfreunde / die Muͤtterliche in- · 
gentz ſelbſten vbertrifft / wie Pliniuslib, 
epift.1 1. ſagt: und man fonderlich vff 
d ie affedtion ficher ; dieweil wegen def Ge⸗ 
lies /der affedtion » oder Verwandnuͤs / 
ett s geſchiehet⸗ sugelaffenv oder verbotten 
ird / ſo ſonſten nicht gefchehe/ zugelajfen? 
‚oder perborten wiirde/in. cum fervuss 
Eplacuit, ff.mandati,l. Gajus Sejus 
‚in fine, ff. foluto matrim.arg. J. qui 
h tisdidoni1o.f de jurisdidt, omn.ju- 
pie: gl. inl.2. ff..de receptatoribus, &l. 
quam vis adulterii 30.C. adL. Jul. de 
‚adult. So fan doch ein Ehrlicher Mann 










































feinen Vettern nicht mehr mir guͤtigen aus \ 
—— welcher ſich feinen Vor Eltern 





dig verhält. Vnd fan man feiner 





‚cfen. Bndiwie ein Wafferfchlang ein groͤſ⸗ 


‚fers Gifft von ſich ſchieſſen laͤtt/ wann ſie 
ement / nemblich das Waſſer / verlaſt / 
| onboffi der Erden ſich aufhält; Alſoiſt auch 
der Haß hefftiger / vnd gemeinlich vnſterb⸗ 
en vß den — eins Ger 





Ihledie 


gröffeen Haß / als der Blursfreunde/erden ⸗ 
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chlechts pnd Gehluͤts / herfuͤr komm 
8 Pudonter den Befreundten/⸗ durch etwas 
RIM, Schmach-end Nachreden/vermehrer wiri 
Aber wie dem allem/ fo muß man auch ges 
dencken / daß man allhie niche vnter ‚den 
WVollkomnen lebet; ſondern ſich ſolche Bolle 
2. Kommenfeisierft im Himmel finden wird; 
— > dahin wir auch vnſer Gemuich erheben/ vnd 
alles jrrdiſche verachten ſolen. 
Felices mmim quorum ſuper athera 
penteg 


















Sublares cuncta hæc infera deſpiciunt; 
Sagt jener von dem Paradießvogel / fo alles 
zeit wider die. Sonne fliegen folle. Wir ſeyn 
inmn dieſer Welt frembde; haben abe vnſere 
Hoffnung / Gnad / Wuͤrde⸗ vnd Sitz / im 
Himmel; vnd müffen fo lang herumb wan⸗ 
dern / biß es Gott dem Herren gefaͤlt / vns⸗ 
durch den zeitlichen tod / zu ſich u nehmen. 
ann wir nur von dieſen folgenden Men⸗ 
ſchen lefenzdag ſie lebendig ſeyn gen Himmel 
gefahren / als da geweſen / Enoch / Enas /vnd 
nach Chrifi dei: Kerren Hinmelfarch 
ent  Cheremon, der Biſchoff in Sappren zu 
Se Nilopoli, (darfürcheils vnrecht Nicopoli 
08055 fen )-weldher /als er onrer dem Käyfer - 
Nenr. Ora9 Decio fliehen muſte / mie ſambt ſeinem al⸗ 
#3, Nomench, ten Eheweib — / vnd ob man jhn 
| A 7“ fchon geſucht / er. nis mehr gefunden worden E 
| be. * ee iſt / wie beym Eufebio lib,6,capız u | 
' | 

































latinus gefept hat / von welcher dig nitaͤt / 





Be 


‚der Hoff&rafen/ 


"Thomas Sagittarius , in einer befondern 


_ Petrus Pithaus ſagt in feinem tradtat de 








en areinifd) gemacht ) fal. 15. der Heydelb⸗ 
edit r 612. in fol zu finden / daß in Franck⸗ 









eich fosvol Die Känfeifche/ als Pabftifche 
- Comites Palatini, auch inden ändern’ 





ch den Nahmen vom Reich habennie 







 ereiste auch die Canoniften flbften nice 
en/ zu legn. 
De 





. fü eygentliche Graven hat 
a a 





den Poelen Standt / jihn der Herr Comes 
d was die Herren Comites Palatini»» 
für Privilegia haben/ 
 difputation,hievon weitläufftig su leſen iſt. 
Palatinis, fo beym andern Theil Origin. ) 
Palatin, Freheri (alg der foldhes auß ſei⸗ 
nem Buch deffen Tirmf/Memoiresds 
Comtes desChampagne & Brie , A 
- zu Paris 158 1. gedruckt / genommen/ und 


fiyen angenommen wordens dafelbfien hier · 
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Vor der geie ſoll dieſe hohe dig 


— 


—X 


| is 

Wide deco. geſtellt feyn laſſe⸗ 

* len nicht gebuͤhrt De 
ſonderich want. ſie 


communi⸗ 

ſeyn werden 

nge/ ſo wer⸗ 

e Abbſdun⸗ 

2.12. ab de en der Gemuͤ den Spie⸗ 
A German, lten / vorge 4 
Rt bilder. B cht allwegen 
recht mit doch ſolches 

nicht den ibus zumeſ⸗ 

ſonſten man eben dat thaͤte / was 

die haͤßliche Weiber thun / wann ſie ſich v⸗ 

ber den Spiegel erzůr nen / vnd jhme fluchen / 

daß fie in ſolchem nicht. ſchn außfehen, 
Owenusfagi · — 1 


Indıcar ın Scena noſtros Comedia more 

Von habet in nobis fabula ſicta locum. ©. 

das den N. anbelangez der gern einen 
Reißgeferten mit nacher Polen geberfoift 
der Herr altgenug z jhme hierinn ſelber zu 
athen. Er weiß was jener füge: .tarde. 7 
SCHERE u TE cons 





‚den Beibsperfo — * —2 Ne 
12%; Sußfohlen nach / darüber er dann 
tinsmals bald su kurz kommen were · Sin⸗ 
——— item apudLabeo- Ei 


aliud 2-ff. de injuriis & 
ofis libellis (eher ast dua frequen- 
afı prabet nonnullam infamiam, 
nd foiche böfe Gewonheiten laſſen nicht 
leichtlich nach / ſondern werden offt taͤglich 
nur aͤrger / vnd nehmen nicht eher ⸗als mie 
deß Suͤnders todte ein ende. Benebens ſo 
laſſen die Polen mit ihnen nicht fcherken; / ua 
iedann auch fonften man durch fpörcli» 
e Reden und Werck / bald in — 
heit * tan. Paulus Chupor frottere 
dep, Hertzogs Hernojæ in ‚Bofnia,alser 
an den Königtichen Vngariſchen Hoff kam / 

d grſſete hn mie einem Ochſen Meuhen/ 

‚er ein vngeſtalltes Ochſenmaul / vnd 
nhoͤffliche Gebaͤrden haste. Mas gefchtd J 
Dieſer Chupor wird / zun — 
igiſn — Anno 1415. en 
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142 Anden Hundert 
ud jege mie dem Muhen ein Ochſen ges 
ſdalt an; vnd iſt darauff in ſolcher Dchfens 
haut erſaͤufft worden⸗ yie beym Bonfinio 
decad. 3. rerum Ungar. lib. 3. zu leſen 
Wie Ramirus, oder Ranimirus, König n 
Aragonia, fo vorhin ein Mönch geweſen/ 
vnd deßwegen / als er Anno 1134. u tea 
gieren ange en 


tig zue rachten. Vnd vi rd 


I auch auf der Gefellfcharft gemeintich von» 
2 Pids eriam nem gevrtheile/ diewen gleich od gleich ſich | 
Camerariws gerne: geſellen. Seneca ſpricht epitt: 7 
vira Keim. 53.1, Gehe mit denen vmb /weiche dich 


x 


9 } y 


+ * 





ine G Bi fell — | — | 


n P al jen?of Prime, p. % 
Be Pan 


h — h ae ort -\. 
niche begehren möchte. Vnd — —— 
thun offt Vrſach geben / daß einer 
fie bißweilen zu fündigen angebracht h 
3 Wie die Berßlanen: 
Be Rabe bıma Plerima u 
difiess a Be h \ 


“ Gmpravis vivens im quogue — 





es ei im hohes Ding ir wam emer 
die Gnad hat / das er vnter boͤſen Menſchen 
onſtraͤfflich leben kan. Hiervon aber/ vnd 
we vor Mugen man auß frommer vnd bi 


an diefe auch darduch: au rech ht ton⸗ ii 
ri * werden / handelt gar sei —9— 


en HR ar u 
en geraiſt iſt Damit er den vor⸗ 

n‘ ‚smifchen Hiftoricum, T.Li- via, — 
möchte ; aber ſo bald er jhn / als — ——— 
newes Thor angeſehen / wider / | 

g isn a zo⸗ 
ii. en : 
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-,gmifl: Der Det efzmmas Chr, Dalby d 

peregrinat. Mortalium cap. 14. von me 

dung boͤſer Geſellſchafft auff der Reife: on 

pon converlation der bifen pnd frommen 

dardurch theils frömmer / theilg be er wer 

den/Chr. Befoldusde natura Populor 

P- 43: fehreiben ; vnd berichte mich onbe 

fehtwert/damir ich hme das bewuſte vnd be: 

| gehrte Briefflein nacher Breßlaw / an mei 
| en alten guten Sreund/ Herzen Chri 

J 


* 
8 


Schw. PL. C. vberſchicken moge· Beer 
diene 9 3 


IB f \ a : 

mt, 4 J 

J % t L R I \ N. — N Er, 
' Ä & L X X RER ——— 


* 1 
| BARS M. und Manhaffter / — 
A beliebter Herr Kuftmeifter/oder Ca. 
J —— d’ armes, jhme ſeyn meine 
willige Dienſte bevor. Semes Sohns al⸗ 
| bie glůckliche Ankunfft har mich fonders ers 
frewet; vnd weiln er vom Herrn einen Gri iß 

an mid) gehabt/(deßwegen ich mid) auch 

[reundelichen zu bedancken. ) vnnd begehn 

- bar/ jhme su feinem: fernern Vorhaben bes 
huͤlfflichen zu ſeyn Alſo hab ich demſelben⸗ 

fo viel müglich geweſen 7 hierinnen Wille 
fahrt / wieder Her: von jhme felber vernche 
men wird. Er hareinenguren Neifgefersnn 
gehabt / der trewlich zu jhm geſetzt hat; wie⸗ 
wol es ohne das Heiler was der beruͤhmbte 
Hiſtor Schreiber Livius in ſeinem ꝛ. Buch 


— 





* * 
— 


V. Epifi 15 
fast; daß h 


x 


Capit daß die euſſerliche 
ein gar ſtarckes Band der Einigkeit 
Sonderlich wo man gleiches zu ver⸗ 
"bat. Dann ſonſten man oftmals 
auff den eignen Nutzen ſiehet / und ein 
e.fo groß niche achret/ wann nur hie⸗ 
ech ein anderer einen groͤſſern Schaden 
der. Welches mandann erfährer wann , 
n zween Feinde / vnd Wiederwaͤrtige 
erſoͤhnen ich da es offt eben hart daher 
eher. Bon dem Medico ‚„ Andrea Turi- 
10 , fehreibet Ludovicus Domenichiin 
oco-Seriis lib, 4. P.236. daß alfo Anno 
1538, Pabft Paulus III: nacher Nizza reis 
im wolte/ damit er dafelbft den Kaͤyſer Ca- 
olum V. vnd den König in Franckreich 
rancifeum I, mit einander verföhnen 
hoͤchte / er gefagrhabe/wieerbefocchtvö 
hm dem Pabſt eben wie jenem Einſidle / 
chen werde / welcher Gott vnd den Teuf⸗ 
iteinander verföhnen wolte. Dann da 
n an dem war / daß der Teuffel zu Gott 
ſolte; Herr / ich hab geſuͤndiget / e /⸗ 
dich mein; Da ſeye alle Hoffnung 


ohnyond feinem Gefpanen/ oder Came- 
bedoͤrfft; welche fich auch der. 
diſtori dep Sciluri, eins Gey⸗ 





—J ee, Mi R' 
then / dag ift / wie es er no Ye es 
Zeutſchen / vnd feiner rede/ am ſeine 80 
— von denen — — en/ 


deß Könige Missnli in aN —— erin⸗ 
nert; der bey dem Roͤmiſchen — 0 
C.Crifpo Saluftio,de bello Jugurchi 
‚20, p.m.75. zu feinen Söhnen diefe Wor 
( fo jederzeit mir guldenen Buchſtaben vff ʒu⸗ 
zeichnen feyn/) geſprochen har: Concordi 
parvz res crefcunt, difcordiä magn 
dilabuntur; daß nemblich durch Einig keit 
geringe ding wachſen; aber durch Vneinig 
keit auch groſſe zu nichte werden BeymL: 
ca de Pennafteheradl.2, c. de — 
& exador.lib.ız, 0: 
Siveflram pacem discordia diffuit, imma J 
Rumpit, veſtraperit virtns. Nam — ne 
eatur A 
Occaſum patiens in y- Ran: porefas. " 
Ergo concordes vorumscurratis in unum· 
Es ſchreibet der Maturkuͤndiger Plin 
lib.8. c.50. daß zwo Geyſſen — ⸗ 
gen Bruͤcklein einander begegnet / vnd weilen 
ſie einander nit weichen kunten / ſo habe — die 
eine ſich auff deß Bruͤckleins boden niderger 
legt / damit die ander vber ſie hat moͤgen hin⸗ 
gehen: Welcher Plimius auch lib. d. 
vmb das Mittel deß; 2. Capitels / von den 
Hitſchen zu leſen / die / wann ſie — as 
\ eer 





ft — — einen: voran er 
ſſen Rucken der ander feinen 
BT disfes Rucen auch der 
te/ forthan/ legen / damit die ve 
ſt alle hindurch kommen. So erzehlet 
Herodotus lib, 3.fol. 83. ein Ex⸗ | 
von 2, Hunden/fo von einer Muster 
ommen ſeyn / deren der eine an Banden 
en/t rander aber/auß Befelch ER 
gi Camby fis in Perſien / zu einem Jun⸗ 
zwlein / mit jhme zu ſtreiten / gelaſſen 
vorden. Da nun der angefeſſelte Hund ge· 
ſe n / das der ander dem doͤwlem uſchwach⸗ 
ater! die Band zerriſſen / vnd iſt dem an⸗ 
n zu huͤlff kommen / vnd haben alſo die 
lede das Loͤwlein vberwunden. Vnd hat 
ran ſolches in Berarfchlagungen auch in 
Chr zu nehmen / da zwar anfangs / wann 
Sach noch vneroͤrtert / ein jeder feine Mh — 
1a fagen mag; aber wann was von dem Srgrlosin- | 
etheil beſchloſſen / ſo ſollen auch die an⸗ — — — 
e deme nicht zu wieder ſeyn. Beſagter deß — 
| hen hat mir auch er zehlet / wie es quad plurie 
angen. Freylich heiſt es wol = placnif 
y mit ſemem Stande vergnü- [er cunds 
abe mit deſſelben Freundſchafft A 3 2 
5 mitleiden/ob ich fehonnicht ge cn.r.,, 
piſt. 13 
g bin / fo ſonſten durch using ae 
J eingröffere condoleng vnd ber 


J rvrſachen thut. M. Portius — 
| \ Ki 
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248 Andern Hundert 
t0,al8 er / wegen deß LRSergii Catiline 
wiglung / oder conjuration, zu Rom 
was wieder jhne / vnd feine Rottgeſellen/ſn 
sunchmen/ im Rath gefragt worden 7 ag 
vnter andern / es ermahnet die Sach) % 

wir ons mehrers vor jhnen vorfehen/ als 
berathſchlagen / was wir wieder ſie Natum 
ſollen. Dann andere Vbelthaten könne ind 
fo dann verfolgen/ wann fie gefchehen feyen 
dieſe aber / wann man ſich nicht vorfehe/ da 
es micht geſchehe / ſo thue man⸗/ wann esige 
ſchehen / vergebens das Gericht — 
wie beymSaluftio de Conjurat. Catili 
pm. 55. gelefen wird. Vnd zwar fo chi 
der thoͤricht / welcher in folcher Gefahr: 
deß ordentlichen proceß deß Rechtens ge 
brauchen wolte; wie Bernegger.in fpecu. 
lo boniPrincipis cap. 6,com,6.b. erin⸗ 
nert / vnd hievon / vnd wie den conj uratis⸗ 
nen zu begegnen/beym Scipione Gentili in 
den 2. zu Hanau Anno 1602. de Conju 
rarionibus in 8. gedruckten Buͤchern / vnm 

Chriftophoro Forftnero adlib. 4. Tacı- 
ti am 317. vnd folgenden Blättern zu Ida 
fen iſt. Vnd dieweil diefeg ein verhafte mar 


teri/ fo mag ich weiters Davon nicht ſchrei⸗ 


NT 

a8 
Br. ; 
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ben / ſondern/ 0. 
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def e (ben fern mein net — 
ienſte 4 dor 


— ache/ emmal 


Brudern 
b den Han an fei 
ng verhindert. "Aber mant 

wi oder deß andern Weibes⸗ 
dieſem gantzen Kebreichen 

n, Wir Maͤnner fon 


vnd jederzeit vntadelich. KR 


ne nafcitur, Optimus ille 


min rg ; urgerur. Wann ſchon ie. 
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ein Ins Baftia EHER wird/al — 


a 
nem Blut b 





= 
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a ai: 
‚ren Erempel in meinem Theatro trag 

angezogen / vnd noch naͤhere Perſonen b 
bringen koͤndte. Man J 


aber muß man 
zuſchreiben; 
inſelben nicht 


ahin auch 
Schuld | 


1 
\ 


Bi... — 





— ende deß 55. Capitels/ 
ters. Vnd — N 
Deriungenaleund bey 
ehr gutes als boͤſes / auß dem —— Sp 
ben. Bad wann nichts anders w Po 
— ‚och in ſoichem ſich / vnd die fir — — 
Meregieren. Man begreifft da N 
hRälfigfeie,Gorsfeigfeie, vnd — 5 
Tugenden/ in dem / wann man ein 
veib erwoͤhlet / die Rinder erziehet / ſein Gr 
nd regieret / ſeine Sachen a z das 
—* im Baw erhelt / vnd ſein G Geſchlecht 
forepflanget ; Vnd aud) andern Kuchen⸗ 
fonderlich dem gerneinen Mugen / dardurch 
horſtaͤndig iſt. Dann gemeinlich wit die 
Deconomia;d sit auch die Politia. Vnd 
nicheimeniger daran gelegen fein Hauß wot 
zu beftellen/als ein fand awregieren /wie der 
Vornembſte auß ß den boliticis, nemlich 
Cornelius Taritus in dem geben feines > Ü 
Schwehers Julii Agricolæ fol, m. a, °® ““ 
fehreiber. Vnd wie onfere Eritticheimt mM 
| dern nemblich in dem Sheftand ler⸗ N 
wie fie ſich in dent Hoͤhern z nemblich 
1 — e olen“ n® ar 
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—5 P a, ur“ 
va BE 

og: * * 2 ü r * Emm j ee * — — * ? f 
Hauß zuverſehen vnd regieren willen, Da 

ein altes Sprichwore ift Lin guter Hai 
wirth wird bald ein guter Regent. Da her 
Pia. Conf der ſo feinem eignen Hauß nicht vor 








32.435. Mann vnd 

Bruloniuslib,7.faget.&.exemplor,capı 
ule, Weldhe/ warn fie einig/fo gehet ſolches 
allem Gewinn vor; Bnd ſeyn die Haußtu⸗ 


ſtrum Ger- 
mania cap. 


go folsts.ferberg Sähnen/ Anno ‚1488. offeinmal 


FR Söhn / Haben 3. Schweften q 
Churfuͤrſts Joachim Friederichs zu 


fie deß Hertogs Alber Frideriei 
reuſſen Tochter Annam ; der Vatter 
emlich gedachter Churfuͤrſt / die dritte 
Dan. Schnur / oder Sin 


/Eleonoram, ein gar junges 
ein / gehenrarher / die ihn /. als ihren i 
— geehret / vnd nach 3. vnd eim 
en Jahre / am o. tag / nach der Geburth Vale. > 
Kinds / Anno 1697, geftorben iſt; muatd.Tei- 
oan.Cernitius de X. Eledtor.Bran- — ir i 
88. fehreiber. G. von O. * 
1569. geſtorben / hat nach Ab ⸗ 
ſeiner Gemahlin / feines: verſtorbennn 
ders nachgelaſſene Wittib/ (wann an⸗ OR N 
ft wahr / was Cyriacus Spangenbergin 
Manßfeldifchen Chronic cap 404.fol. 
‚b.begeuger.dgeehlicht. Es war zwar vor 
ẽ wol bey —— Voͤlckern / als 
Jen Juden vnd Egyptiern / Irem den Teutz ⸗ 
braͤuchig / dag man deß verſtorbnen J——— 
Wutib hat nehmen moͤgen. Vde 
eher in dem Moguntino Lectionario, 
daß Gorzbertus, der Hertzog in Sranefen/ 
kines Brudern Weib zur Ehe gehabt / wie 
K8 vor alters der Brauch geweſen; ſchreibet 
rarius de geſtis 8. Kiliani Fran 
ı Apoftoli,notat,16.p.52. Aber es 
es folgendg verbotten worden, Daß 
Ko der 
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154 Anden Dundet 
der Herr zum Beſchluß melder / er haͤtte we 
ein reichers Weib bekommen können hab 
aber vielmehr auff ihregure Tugenden / ch 
auff Buch ond Geld gefehens weiln jene 








( 


fe lus eſt, ſeyn/ was Cicero in Phılip. 2) psg45; c | 
et in — —— Au 


x 


mo perpetuo 


eonventio, Cum multa guefieris, poterisne om i⸗ 
“bus frui? Damit ich dann auch ſchlieſſe⸗ 
di, dor. UND den Herten: it feiner allestihfe | 
Serur. p. BettGeſellin / Gor dem Allmaͤchtigen M 
Suxg Tbo. Vaͤtterlichem Schutz / vnd reichein Chef 
bop.tib. 5. gen? beſtes fleiſſes anbefehlhe — 

Syntagm, I. az wre >, 
Vniv.c.25. } 
s dif?.2o. 





fligne Dienfte jederzeit beſten Vermoͤgens 
MEHR anpor, 


+ 


) 


alles. Mae A viel 
— ——— 


u welcher ſie ohnlangſten fon | 


jogen worden / deren fie auch würdig / vnd 
f nftändia ſeyn Es haben jhregürftl. 
| ER. zu dero Rath erwehler/ 
1 Zweiffel / den Hochweiſen p vnd 
—— * geuͤbten Antoni-  \ 
de Guevara geleſen / welcher den Könie 


gen vnd Fuͤrſten / weſſen fie ſich hieriun / u 


berhalten / part. 2. 2. epift.47. b. fegg. ſchoͤne 
hren gibt Syrach ſagt cap.41.v.25.Gold 
nd Silber erhalten einen Mann / aber viel⸗ 


ehr ein guter Rath Vnd Tacitushbirz, 


Annal, folm,ı27.c8 werde das meiftebey 
hoͤchſt Gluͤck mehr durch gutes Anführer /⸗ 
vnd Nätherals durch Waffen / vnnd mieder 
Hand verrichtet Item / ſo ſpricht Helvidius 
is bey jhme⸗/lib 4-hiftor.fol,m.260. 
‚gehöre nichts mehrerg zu einem guten 
egin enr/alg gute fremd. Daß aber vnter 
eſem Wort Freunde/wie auch anderſtwo/ 
vnter dem Wort Vatter / gute Raͤth / vnd 
Rechtsgelehrte zuverſtehen / das erklaͤret ⸗/ 
h.Bernegger in fpeculo Boni Pin 
7. lit. a. Dann ſehr viel 
boͤſen Rathgeben / zu Kriegs 
iedens seiten gelegen / wie deſſen alle 
ie vol * Der Allerweiſeſte Koͤ⸗ 


nie, 















nig Salomon har herzliche Lehren / wie ie 
Jugend gu onderrveifen/ mit wieler Muhe 
vnd Arbeit verfertiget · was haben aber fole 

Ve bey feinem Sohn Rehabeam/ der fic 
—D durch feine junge Raͤth hat verfůhren laſ⸗ Y 
37 genutzet vnd alſo tſt es auch andern erga — 
0, gen/die allein mie etlich wenig Ohrenblaſern⸗ 
Fid, 1acob. Obrnmelckern/ Federfläubern? Barrfleche 
Ayrers Pro- tert / Fuchsſchwentzern Feller le ctern/ vo ) 
ee] Turis Zweyzuͤnglern/ jhre Sachen beydem Mein 
Besen oder Malzeirenzander Tafelvin ihrem Zim⸗ 
fol, 696. mer/ vnd nicht an ordenlichen Orthen vor⸗ 
and mie allen Raͤthen / berathſchla get; oder 

ſich zu dem Werck / ſo gemeine Wolfahrt 
angangen/ Außlaͤndiſcher / vnd von andern 
Penſionitten / vnd beſtelltẽ Raͤthẽ gebrauche 
haben:Wie dann von —— —* 
Penſionariis Co nſiliarus, wei cheron ue 

dern / ja gar wol von Tuͤrcken ſelbſten 7 Gele 

neßmen/ denflben ale Geheimmufen eine 
Landes verrathen / vnd alfo Argerzalg die He 
denfeyn/ ( welche vermeine/ wann fie ermag 
von einem andern zu Geſchenck / vnd Bera 
ehrung / als von jhremduͤrſtẽ / aũehmen ſoltẽ / 
esjhnenan jhrem guten Namennacheheilig 
tere.) viel vornehme Leuch / vnd vnder den⸗ | 
felben Waren de Erenberg de foederin 

. büuslib.2, n. 164. gefchtieben haben : ondifk 
auch Herm, Latherus de Cenf lib. _ 
Cap. 12. n. 16. fegg. von denen / die viele | 

D_ Den Te — 
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ſich die ſten zu verhalten / vnd die Ampts⸗ 
yefchäffe niche einem allein / anzubefehlen / 
nderordenlich außzutheilen / zu leſen. Vnd 
bringt er lib. 3.c. 16. ſonder lich p, 813» fegg. = 
ee a,0nd darunder deß Nicolai Crellii, B 
IfachjfehenEanyiers/der Anno,ıdor 
Reßden offentlich geföpffr worden; vnd 
eines andern vornehmen Raths/ etwan u3. 
ah) hernach / der in OberSachſen / 
(nach dem man auß intercipirten Schrei 
ben / das er eines frembden Potentaten Pen- 
fionarius geweſen / vnd vmb Jaͤhrliche Be⸗ 
ftallung die Geheimnuſſen offenbahret )auff 
Stund lang / ſeine Sünde zubeweimen / vnd 
dieSachen zu beſtellen / gegebenẽ termun oh⸗ 
ne andern vorgehenden Proceß / weiln es am 
Tag lag / mit dem Schwerd gerichtet worden 


vnd wie hierin 


iſt wie er Latherus dann ſolchen Procep/ 
(often mit mehrerm defendirr ; vnd be⸗ 
fagterErenberg n, 163: meldet / das auch 
rſt Johann Friederich zu Sachen 
ſolche Gefellen an feinem Hoff gehabt/die 
Diefen frommen Fuͤrſten / onder dem Schein. 
der Gorefeligkeie / vnd angeſtelter Predig/ / 
fein m Feinde gleichfam vberlieffert haben. 
Sedachrer Latherus erinnere gleichwol-be> 
zum Befchtuß/daß die Stufen jbren 
m ein zimliche Deftallung geben folle/ 
a ee Damit 








; - / f*% OR e 
258 ° AndernDumdere 
‚ Damit fie von andern fich mit Geld vnd Be 
ſchenck beſtechen zu laſſen nicht vrſach neh 
men. Der Kaͤyſer Juftinianus fagt Nox 
vell.17.cap-5-$.2. Feftinabis etiam Co. 
filiarium, & quicungue fueritcirea re, 
aſſumere virum optimum ‚ & purum 
undique, & contenrumiis, queä Fift co 
dantur. Vnd was dafelbfi weiter von X dr 
ſetzung eines vngetrewen Raths folger. Es 
muͤſſen groffe Herren 7 fonderlich in ſchwe⸗ 
ven Sachen/Nülff haben / wie Tacicuslib, 
12. Annal. fol, m, 111. ermahnet; und 
1ib,3.Annal. fol.6 1, ſchreibt / daß ein Fuͤrſt 
durch ſeine Wiſſenſchafft nicht alies begreif⸗ 
fen koͤnne. Vnd Vellejus Paterculus 
ſpricht 1.2. p.m. 346. daß ſelten vorn 
Leuth / ohnẽ groſſe Gehůůlffen / ihren Stand 
zu regieren / geweſt ſeyen. Vnd bald hernach 
P. 347. ſagt er / daß groſſe Geſchaͤfft auch 
groſſer Gehuͤlffen von noͤthen haben. So 
lang gute Raͤth erwas gelten / fo lang bleiber 
auch ein gemeiner Stand auffrecht: Aber 
fo bald man die Rathſchlaͤge nach Gunſt⸗ 
forcht / vnd feinen begierdeny richrerz fo fange. 
derfelbe allgemachs anzu fallen/ond endlich 
gar onrerzugchen. Vnd welcher nach ſei⸗ 
nem eignen Kopff alles vertichter / den haͤl 
Livius 1.44. cap.22. mehr hochtragen/ als. 
verftändig, Jener Mucianus rarber bey 


ge⸗ 
+ 
N 
.\ 
| ) | 
\ . 
» 





dachten Tacirolib.2.hiftor.fol.m.227. 3. 5 

dnfalfe die jenige / welche ober groſſe Sachen ea a 

katbfchlagen/bevenefen ſollen / ob das jinigV/,.,, „ua. 

Oman fürnimbe/dem gemeinen Wefennune aaa. 

ich / jhnen den Rathgebern ehrlich / vnd leicht J 

ins Werck zu ſetzen ſeye. Vegetius ſagt 13: „, ze; Bi 
26. es ſeyen feine Confilia beſſer / als die / peris du 
der Widerfacher/ che ſie verbracht / nicht ibus for- 

innen werde. Wolgedachter Antonius de ziffma gua- 


uevara ſchreibet part. 1. epift. p.89.b. 9” conflia 


ein gurer Nach: folle herflieſſen von einem — 
Verſtaͤndigen / von wegen ſeines guten — Sn \, 
Hands; von einem Gelchreen / wegen feiner zn, 582. 
Geſchickligkeit; von einem Alten / wegen fr 
ner Erfahrenheit; von einem Gedulrigen / 
pen — daß er viel gelitten hat > 
von einem Sanff muͤthigen / vnd Gerechten / 
damit jhn die Boßheit nicht verblende ; von 
einem Milden vnd Freygebigen / damit jhn 
der Geitz vnd Begierde nicht verfuͤhre. H.de 
Rohan, de ! Intereſt des Princes & E- 
Nisde la Chreſtientẽ, part.2. dife.3.6 
80. der Parif, edition de An. 1638, in 8. 
ſagt / daß diefes Fuͤrſtenthumb / gar Gluͤckſe⸗ 
dig ſeye / in welchem die jenige / ſo in dem Re 
ſment ſiten / dieſe groſſe Kuͤnheit haben/ ⸗⸗ 


er ghafft ſeyn / daß fie auff kein ande⸗ 
heit / als die / fehen / welche vnver⸗ 
lich mir deß Fuͤrſten oder Herren de⸗ 
jenen Ehr vnd Anſehẽ vereinbart iſt. 
er Aber 





160. Andern Hundere 
Aber hicvd /vnd wie die Raͤt ſchaffer 
ſeyn / vñ was bey jhnẽ in acht zu nehmen/ hu 
Hippolytus à Collibus, Fridericus Fa- 

rius Jaroslaus L.B. 4Smirziz ‚Petri 
Magnus Parmenfis inſonderheit ⸗ und 

dann incidenter, gedachte Wareim,de 
Erenberg, de feederib, lib. 1, €. 1: 1,82% 
fegg. &n,97.feagq. Piccartus'obfervaß, 
hiftorico-polit. decad, 5. vnd ein ga zer 
Hauff anderer /geſchrieben; welche ie 


PT 

4 W 

e 3 9 
4* 


hen / bey E. V. vnnoͤtig iſt die ich vieime 
dienſtlichen vmb Verzeyhung zu bitten/ da 
deroſelben ich mit meinem vnnutzen ſchre⸗ 
ben moleſt bin. Vnd thue EB. mich? 
m vbrigen / zu beharrlichen Gunſten dienſt⸗ 
lichen befehlen. Be 


XX Via 


ünftiger Hochgeehiter Den] 
auß E. V. günftigen Antwort 

J Schreiben hab ich dienſtlich gern 
vernohmen / das dero mein Yüngftes nicht 
vnangenehm geweſen; vnd gefaͤlt mir EB 

tapffere reſolution gar wol / daß fie naͤmb⸗ 

lich in jhren Rachſchlaͤgen nit begehren zu 
en heuchlen / ſondern frey wie es he vmb Hert 
epift. mearũ ynd der gemeine Wolſtand erfor dert / herauß 
PBADE sfagen ; wie dann / daß foldhes fen fol 
iR . Piccartus decad, 5. obfervat, hiltorica & 
polit.c.2, außführe/ond cap. 4fged 6 


1” 





e es gefaͤ 
hl. On. wie & ?. 





heimifche Räch haben 3 
moͤde ſelt en rathen⸗ was 3 
meiner 8 ʒolfahrt tauget; ſondern es — il 
her gemeinlich ein jeder enetveder nur auf? prblieum N 
finenNusen ; oder ſie beſchlieſſen erwas/ ‘7, — — 
ne tieffe Berathſchlagung deſſen / was dem Be 
inen Mugen wol anftändig were ; Wie annal. ib. - 
es auch auß deß Periclis Oratiö beymız. fol.ızıe 
eydidelib.1.fol.4,3. juerfehen. el 
Regul gleichwol auch jhre exception 
Daß auch EB. Gnaͤdiger Su irſt vnd 
ser nicht allein gute Berftändige Raͤth 
hi ʒ ſondern je auch alle nach einander an⸗ 
hoͤret / das iſt hoch lobens werth. Dann die 
a kom wie feine Augen / vnnd Ber 
d ; daher mann. ein Fürft Narren zu 
fo ſiehet er gleichſam nichts 
fie nicht recht geſinnet / vnd paf- 
n / fo iſt eg eben fo viel / als wann, 
| feinem Derftand vewirret/ vnd 
y ſich ſelbſten were / wie Anto- 
in feinen Spanifehen Relatio- 
.. mie mehreem es außfuͤhret. 
allida a — 


us ——— 
€ Bi ONE und 
. 2 3 he⸗ 





in“ * 
9§4 u Y ı 
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ann fi 


rathſchlagen / dieſes gure mie vnter lau 
daß ſtets etliche ſeyn / die das jenige/darim 
ſich andere vergreiffen / verbeſſern vnd zu 
recht bringen / wie Cominzus lib,2. p.m, 
366. erinnert. Vnd wann ein Sach wol 
berathſchlaget worden / fo gehört auch ein 
fehleinige execution darzu. Sono inutilũ 
configli diligenti & prudenti, quando 
 Feflecutione procede con negligentia 
& imprudencia, ſaget Francife. Guic- 
eiardinuslib. 4. hiftor,p.m. 102. Bud 
gebuͤhrt einem getrewen Diener / wann / wie 
der feinen gegebnen Rath / der Gegenrheil 
Dberhand gemwinner/ daßerder execution 
deß Sententz nicht weniger nachtomme⸗ 
als warn feine Meynung approbiert wor 
den were; fie Chriftoph. Forftnerus in 
.not.adlib.2.Annal.Taciti p. m.2 27. er⸗ 
innerung thut. Es iſt aber einen Rath ins 
Werck zu fegen niemands tuůchtiger / als der 
Rathgeber ſelbſten / wie PRarao beym Joſe⸗ 
pho lib.2.antig.c.4, circa fin. wol erwo⸗ 
gen hat / vnd Livins lib.25.c.1 i P. m.5 56 
| Be: 2 








— \ 16% | — 


daß der den Rach gibt/ auch Su 
ft — auch lib.37. ©. 14. 
daß fei — trewen m Rarh ger 


— 
er ſelbſt thaͤte/ wann er an feiner 


—— Br — es offer 


‚fen u Farben, fie Eier 0 
— o Re r — — 


or — a 2: en nn 
For fäperestchi non poffeanxıharier? 

hen auch) offt böfe Rärh beſſer/ als die 

von ſtatten / dieweil Die meiſte Sachen 

Gluͤck nach ſeinem belieben richtet / ohne 

Aches Gunſt vielmals die Rathſchla — 

der Kriegs Obriſten betruͤglich ſeyn / wie ar 

mals Guicciardinus d.lib.4. & p.i or. 

er. Wann erwas aefchehen/ vnd ſeyn 

site fo helffen darwieder feine gute Rath⸗ 

4. Cs muſſen fich aber darumb die 


Raͤche von ihrer Beſtaͤndigkeit nicht ab⸗ 


wendig machen / vnd wann ſie es auffrecht 
gemeynt / die Sach aber ————————— 


| umb nicht abſchrecken laſſen / daß ſie ein 


— be len wolten. Dañ ein recht⸗ 
eber ſoll vnbeweglich ſeyn/ 

* — mar ſchwartz / vnd wetß 

e Nar zaͤndert na: wie der 


Via, — 
far dejure 
Cönub, ſec. 


— ij Mondo Bas. 
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164 Andern Hundert 
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Socrates - Nond; vnd iſt ein ſol 


x 
ae 
arm has ein gtoffe Angeigung eines böfen Gemuͤch 
mofuiſſe per-Was einer einmal erwoͤ lee hat / daſſelbe fo 
hiberur. er auch verbringen / oder daruber leyden/ on 
 Camerariss ein gutes Gewiſſen behalten. Bona ce n 
Ben *e- fcjentia dulcıs fenedtutis nutricula, Ho 
ze P ratius ſagt lib.3.0d.3.inpr. De 
36 Juftum & tenacem propof vırum ; B 
Vid. Brufo. Non cıvsum ardor prava jubentium, 
pishb2 Non vultusinflamistramı 
Pet. een, gone quasz flde 2 Be Be 
She Vnd ſolle man hergegen auch einen / wam 
ſchon die Raͤthe nicht allwegen einen guren 
Ausgang gewinnen / nicht in gefahr bringen 
De futuri ſunt ‚ quifuadeant, fi male 
fualıfe periculum eft, Wiewol gemein 
lich cin bofer Raht über den Nahrgeber auf 
gehet / wieHefiodus oper, & dier. p. m, 
21. erinnere: vnd offt einer auch megen eie 
nes guten Nahrs/in Gefahr fomprsalsr 
dem Charidemo Athenienfi , beym Q. 
Curtio libr.'3, de rebus geftis Alex:M, 
P-39. ſeq. begegnet / welcher dem König Da- 
rio in Perfien wider jhn den Alexandrum, 
einen heilfamen Raht geben/aber deßwegen / 
auß feinem deß Darii Befelch / getoͤdtet wor⸗ 
cent. epiſt. den iſt; Vnd ſolcher Exempel deren / die we⸗ 
7447. gen jhrer erwieſenen guten Dienfte/ o bey 
Fr den Tyrannen vinb.Seib vnd Leben fonnnen 


2 
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ſeyn / ich anderswo beygebradhe ; auch wie 











1 nenn — N | 
laniatus & idtus; quandout korir 11 
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r nen Tiſchreden capı 32.p. — 
alſo gegeben hat: Wenn man die Ge⸗ ER 

der Tyrannen fehen Eöndrezowinde 

fie auff mancherley weiße erhamnz 

mon vnd erbärmlic) zugerichtet EN. 
















inden, Aber ich bin fchier zu wet von on 
4 er hart absenden. Shit — 
xvm. 1 


\ &  Onders lieber Schwager! | 

8 it ſein meine allezeit willige Dien 
ſte anvor. Dein Schreiben vom Se 
diß i mir geſtern wol worden/ Bari 3, 
zer Zuffande mie mehrerm ver ⸗· 

men. Wiewol num derfelbe nicht iſt / wie 
yanı vor dieſem geweſen ſo erfrewtre 
h daß du mit deme / ſodu noch bar /·· 
t/ vnd Sie. "ai wie = u‘ 1 | | 
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166 AndernHundere 4 
mic der Notturfft zu frieden fern. Dann) 
mer mir wenigen fick zu contentiren wei t/ 
der gewint im Spiel das allermeiſt. Wir 
ſollen nit auffein jmmerwehrendes fondern 
taͤgliches außfomınen fehen. Bud ift d 
Schenyfo mit dem feinigen pe gnuͤget / gleid 
einem kurtzen vnd luſtigen Weg/ fo niet A 
muͤtigkeit vnd wenig Arbeit hat Wer; 
wuͤnſchen / daß jederman alſo geſinnet wer 
Dann ſonſten es gemeintgli 
pfleget / daß ein jeder vermein 





bald wieder ein Ehelveib haben. Welches 
7 3 dann 4 






EURE BET 


n Cheftand komm bald wieder te 
ehut. Manche privar Perfon end Dit» 
' an/helt fein Seben für nichts / vnd ver⸗ 
nezes.fey nichts aͤrmers / als einem an⸗ 
eamauͤrffig zu ſeyn. Hergegen kla⸗ 
nie Hbxigkirspesfonenuberjbren mir > 
tigen Stande: ‚Mir welchem auch ein 
Soldat in dem ſeinigen nicht zn frieden ift $ 
sndern ſagt / es we erebeifer Brodt vnd Wap 
haben / als fo viel I Vnluſt ond Gefahr 
ffichen. Ein Handelsman heleden Baw⸗ 
⸗ wegen ſeines Thuns; Hergegen det 
mann den Kauffmann / wegen ſei⸗ 
ma Deine Anfehen für Gluͤck⸗ 
elig. Vnd wer wil alle Klagen/ fo — 
— Menſchen/ ein jeder vber ſeinem 
€ Stande⸗ * was er hat / fuhret/ ersehlen ® 
Ä „lieber Schwager / dich ſelbſten 
ziehen. Dann ob dufehen 
pe deme / ſo du haſt / 
* ‚fo feneft du doch darzu⸗ wann nur 
‚Contriburionen nicht weren ; vnd daß 
du beſſer gethan haͤueſt wann. du noch laͤn⸗ 
ger Bencdigblichen wereſt. Meynſtu a⸗ 
daß die Venediger bie jhrige ı nieht auch 
ond ob ſie ſchon ein jeirlang Frie⸗ 
4 fofenn fie Doch niche gefichert / 
u. — angefochten 
RN £ — wer⸗ 















undert ? 

werden möchten / da c⸗ dann eben fo weni 
bey jhnen/ als bey dir vnd anderswo ohn 
Anlagen/abgehen wird. Es wolten die Dt 
rigkeiten offt gern der Vnterthanen verſcho⸗ 
nen als die an denen, Geltern / fo durd 
ſchwere Aufflagen-fonderlich bey dieſen vn⸗ 
vermöglichen jeiten / geſamblet werden / keit 
Öefalleng tragen / vnd wolkifen/das alice 
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was man mit willen. gibe/ deme/ der es ein⸗ 
pfahet / zu Lob gercicher wann eg muy die 
vnvmbgaͤngliche Norhdurffe nicht erforder⸗ 
fe. BF welchen Fall dann, es einer jeden. 
Obrigkeit / wie rechtmaͤſſig herkommen / frey 
ſtehet vnd zugelaſſen iſt/ jhre Vnterthanen⸗ 
Geiſt⸗ vnd Weltliche/die ſeyn exempt, vnd 
befreyt / oder niche, niemands außgenom̃en⸗ 
mit Stewr zu belegẽ wie auß den Reiche Abs 
ſchieden de Anno 594. & 1603 . erſchei⸗ 
net / vnd ſolches Latherus de Cenfü lib, J 
6.2.n. 13.außL;c, C.de quibus mune- 
ribus vel preftationibus nemini lie.fe 
excufare lib. ro. Jtem Henningo Ar-- y 
niſæo de ſubject. & exempt. Clerico= 
rum ; vnd auß andern beweiſet; vnd hievon 
auch Petrus Heigiuspart, 1.Illuftr.g uæeſt. 


































17.0.3 9. & fe 99: gegen dem ende ⸗ vnd 
Johannes Steinwich de jutibus Civica- 
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tum theſ. 15.54 lefen. Joachimus Myn- 
finger cent.g, obfervat.70,n,6.fa46/0, 


ſolches am Eammergeriche / vnd ingang 
a 
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d ———— ve; vnd 
ne die PERL u Bar 
njulegen 7 und welche fachen / ale 
en / Rin m Edelſtein / Kleider ond der⸗ 
hen / derſelben befreyet ſeyn; vnd wie 
hlerinn Obern / vnd Vnterthanen zu 
Iten/ond in was vor Muͤntz die Anla ⸗ 
wbzufuͤhren / beſagt itherusd,lib.r. 
‚pım.5&.legg- lib. 2:C2P 226ſeq. Su 
c.25.P.1147.& vr sr. zu ſehen. Bud 
mruͤhmen ons Teutſche ⸗ſonderlich 
deichs Staͤdte/ auch die Außlaͤnder / da 
en dieſelbe / vnd infonderhete die Italia⸗ De 2 
tmäffig vnd behut ſam hierinn geben ,, id a 
n Teurfchen niche gerne zu viel ein? ,„orar con- 
1. Es lober aber Diefes/onrer andern era 1raliam 
solaus Machiavellus lib.r. difput. depag.ı005. - 
p.c.5 5. amerlichen Zeurſch hen Staͤdten/ eai. 
einen Eyd von einem nehmen / ob ſ— d | 
ſo viel ſeye / ond dag manfichteng 
n Zeugens darzu gebrauche/ als eines 5 
wiſſens; vnd ſagt daſelbſt 48. a. _ 
allein noch in Teutſchland alſo 
erde / vnd daß darauß leichtlich zu 
n was bey dieſen Seuchen von alter Gott · 
zelig keit / vnd guten Gitten/ noch vbrig ſeye. 
fes Behrauche, gebenerer *— J 


4 m. \ 89. alfo fügt: non — di⸗ 
‚che fiufa inalcune cittäd. 
| L Be Ale | 





a 
erlı allaconfcie 
le perfong 


eontienda , con quien me entienda y 
Gore geb mir zir fchaffen mit dem / ſo m 
verfteher. Dan viel eg ihnen nis in den Kopf 
bringen laſſen wollen/ fondern zancken off⸗ 
Nicol. Boe- vmb ein Kiederlic, Ding s Alsitvie vor. seiten. 
ausormann, Die Stancifcaner ond Dominica: Mönd, 


autor.magn , 
confil.n. g7. 34 
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aſt gehen folle ; welches ich danndefle 

erhue /weil ich weiß / daß ich zu guten 

hen / vnd einem angenehmen nutzlichen 
efpräch/ kommen werde / da man mich 
heſſen vnd trinckẽ laͤſt / was mir ſchmeckt:. 


hy auch wieder auffſtehen vnd heimgehen 


kan/wann es mir gefaͤlltz darauff Dann die 
Alten fonderlich geſehen / vnd ſolche Malzei⸗ 
afuͤr die beſte gehalten haben: Davon a⸗ 
Theils jhrer Nachkommen weit gewichen 
die nicht vermeynen⸗ daß ſie in Ga ⸗ 
angeſtellt / wann nicht. vberfluͤſſig etli⸗ 
el ſunden lang aneinander auffgetra ⸗ 
vnd ein Gaſt toll vnd voll nach Huß 
wird; Damit man aber den go 
es / vnd Verſchwendung feiner Gaaben 
lich vervr ſachet / auch zuSuͤnd vnd 
Saftern die Thuͤr auffthut / die Seuche vmb 
Gefundheit bringt / den Seckel leeret / vnd 
h allerhand anders Vbel vervrſachet; 
lerwehnter Lacheruslib.2.c.10. 
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172 AndernDundee 
0 Pagsror.fegg. vnd Schönborner 1:3: pe 
7 lit.c. 17, zulefen. Senecafager inder 114, 
0 Epiftelrdaß der Vberfluß in Baftung- ont 
Kleidungen / Anzeigungen- einer Francket 
| Stadt feyen. Vnd AntoniusdeG ueva- 
33t. z. epiſt p. 126.feqg. Daß der rei 
are - be Mann den fürnembften Schinergen ir 

VORPR der Hoͤll/ an der Zungen deßwegen gelitten 
habe/mweil man ſich in-den Gafiereyen 

































VPanqueten nicht allein pfleget zuverſund 
gen im freſſen vnd vbrigen ſauffen ſondern 
auch mit der Zuͤngen 7 im Gottslaͤſtern⸗ 
ſchaͤnden vnd ſchmahen deß Nechſten / vnd in, 
J— vbung allerhand vppigen liederlichen Wor⸗ 
en · Vnd beweiſet er Dafelbft / was das ph 
er rige onnüge reden vnd ſchwaͤten fiir ein 
ſchwere fchröcktiche Sind feye, Aber/ wie. 
geteldt / fo muß ich abbrechen / vnd befih, 6; 
» Dich im vbrigen dem Schu de Alcrhö je 
ſten. RN 
STETTIN 73 X RE BEN Ye 
Onders lieber Herr vnnd 
greund fein Diener age mir / daß 
SF er von der geſtrigen Nachemalzeie. 
gar ein ſchweren Kopff/ vnd böfen Magen 
habe; weiln man zu viel Speife auffgeſett/ 
ynd auch zu: viel truncken habe, Aber der 
Here muß gedencken / daß ſo viel die Speiſen 
anbelange/fein Wirth jhn entweder ror vi 
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EI Epifel,> 173° 
ngefehen; oder aber vermeint ge 
res jhme / als einem vornehmen 
zen / ni wol bitten thete/er möchte es jh⸗ 
n Vnguͤnſten vermercken / als wann er 
n fo für gering hielte/ daß er pm nur ein 
eine taͤgliche Malzeit gebe; dergleichen 
m begegnet iſt der den Kaͤyſer Augu- 
zu gaſt geladen ; welcher / ab er wolnit 
ld folcheseinemabgefchlagensweilneraber 
gar fehleche tractirt worden /alser wider 
Hauß wolee/ zu feinem Wirch heimb - 
gt hat; Ich vermeinte nicht / daß ich 
rein were. Es fan auch ſein / daß deß 
riger Wirth ſich mag gefoͤrchtet 
haben der Herr möchte etwan noch etliche 
Gäfte mie ſich bringen / als wie König Phi- 
ippusinMacedonien einsmals gerhan/ond 
deß wegen / da der / ſo ihn geladen / dem anſchen 
ach / wegen deß geringen Vorraths / etwas 
rtzt worden / allen mitgebrachten Freun⸗ 
gen laſſen / ſie ſolten ſich auff die Kuchẽ 
daher / als fie auff dieſelbe gewartet / 
iel von dem vorgeſetzten geifen ha- 
eſe beede Epempel L. Domitius 
nuuslib. 2: facetiar. & exemplor. 
zehlet. Betreffende aber das arcke 
ken ſo weiß der Herr wol / daß ſich et⸗ 
yſer vnderſtandẽ / ſolches in Teutſch⸗ 
schaffen aber ſie haben damit ſo 
a iel 









RR 


.  Exshergogen von Oefterzeich befreyer - 


maoͤcht haben/was follen den andere außrich 


Vid. Mich, | i 
Pabſts Artz/ ſche Zeichen viel theten / daß einer kurtz / oder 
RE TUB (ang werde⸗ einen grojfen Kopff groſſe Au⸗ 
8 a gen / vnd ein fchöne weire Bruſt befommer 
1, &familin Item / daß das Wort lealirn Herr Matthæ⸗ 
Muafſtjium us von Pappenheim von dem alten Teut⸗ 
Dominorũ 
de Calatin. 





174 Andern under 
viel außgericht / daß die von Adel dag Ge 
ſpoͤtt darauß getrieben / vnd einander mit di | 
fen Worten / es gilt die auff def Reichs Ab 
ftbied/ ugerrunefen Gaben ; wie Lathent 
de Ceufulib, 1. c, 10,p, 106.leg.n. 32 
fehreibee ; dafelbftener weitleuffig von dieſe 
Materi handelt vnd num. 43. wie theilg, 
durch ſtarckes Sauffen / deg Hoffe repura 
tion zu erhalten vermeynen / vnd dann lib,2 
<.3.ein mehrers von der Trunckenheir ci 
innert / vnd vß Cufpiniani Oratione de 
bello adverfus Turcam in Auftria fol 
m. 79. B. fagt / daß derfelbigen vnter den 


Teutſchen Fuͤrſtlichen Haͤuſern / allein 




























































Wann dann die Kaͤyſer hierinn nichts oc 










ja 
16 ?es hatdañoch wie ich vernehme / feine di 
curs dabey abgeben / vnd ſolle / vnder andern ⸗ 


fein vorgebracht worden / daß die Himmlie 
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fchen Wort cal herfuůhre⸗ ſo fo viel heiſt⸗ 
als ſtraffen / durch die Hechel ziehen; dergleis 
chen Leut es dann ſtaͤts gibe / Die einen an: 
dern / wann er ſchon nicht offentlich ſch 
berſchen / ror Maͤnniglich durchziehen gnd 















eheim gehalten werden ſolte / ſie 
zu than verfprochen / jedermann 
vnd folches mie dem bemaͤnteln 
fen (mie welchem Gewiſſen aber / daß laß 
fie verantworten ) daß fie es niemauds / 
en nur der Wand / oder einem Gemdb ⸗ 
achwol in benfein / und anhören der 
rar herren: Dadoch manchsmal iM 
fogefündigerzinfich ſelber gehht / MM 
1 Sähter zu verbeſſern begehret ine —o 
Keyſers Philippi. III. Sprudisi via u. mes 
jus recurrere, quam male currere,giferus in 
jeegdannauch ein groſſe Gnad von Gort Trer’roC#- 
wann man das vnrechte erkenne /vnd fir? 
fern chut. Allein wilmancher/ dagman 
eweil darzu laſſe. Dann auch einen 7 
ir fromm gehalten worden nicht auff 
mal böß wird / fondsen Zeit darzu 
Nemo repentè fuit turpiſſmus 
aget Juvenalis lib. 1. Satyr. 2. 8 
legen die Fürften gemeiniglih. am 
n jederman genädig vnnd ſanfft ⸗ 
u ſeyn / wie der Poet ſpricht 
nitiſſima ſorseſ.. 
rum jüb Regenovo, 
col.Serariuslib,4.ter.Mo- 
in Hift.Hattonis. I. Wie zum Ex -· 
Ader Kaͤyſer Nero dienet. Alſo gehet 
vom boͤſen zu dem guft, Vnd ee ' 
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176. Andern Hundere 
“Cicero in Orat. pro-fylla tom. 2, ope 
p 534. B. daß feiner vnter vns gehen 
ER koͤnne gemacht / noch eineg Seben gefchtoin 
J— g aͤndert / oder die Natur vmdgekehre wer dei 
— Welches er ingleichem lib. 1, epift, 1. a 
Q_Fratrem tom. 3. p, $71,D. erinne Yi 
daß nämblich das Gemuth zu ändern fehrwe 
J ſeye / vnd das / ſo den Sitten tieff eingerout 
DR tzelt / gehling außzureiſſen Muͤhe brauch 
Be; Mann thur bey foldhen Seuren meiften.cheih 
durchGelindigkeit mehr/alg mie Vngeſtům 
außrichten / fager Plinius lib. 1.epift, 10, 
hergegen fich felbften erkennen ſchwer iſt 
ſpricht Chilon beym Stobæo ſermio 

29 1.pnd der Poet Juvenalislib.4-fat.rr.y, 
27. ſeq. P-91.- —— ——— 
cæœlo defcendit nah aeav]eı 
Figendum, & memoritradland: m 
\ 2.5 pedhore, Eu Bi — 1— 
7 — Diel Naßweiſen wiſſen viel / die wenigſte ſich 
ſelbſtʒ vnd thut ein jeder/auß blinder Lieb ge⸗ 
N Biteraorum gen ſich/ ihme viel zufchreiben/ vnd groſt 
N, wirium Streich vorgeben/wann er ſchon das wenig⸗ 
\ 0 Din. Schupp.fte verfteher: Anderer Leuthe leben zu erfors 
Bndifers de ſchen iſt er hurtig/ aber das ſeinige zu verbeß 
en » Pag. fern nachläflig : Al icha vitia reprehendi 
Er 2 — mavult, quam ſua, ſpricht Quintilianu s 
Paferar, lib. 2. Inttit, Orator, cap.S.infine: vñnd 

| prefat in ep. beſagt er Plinius lıb,s. epilt, 8 .Sunth 
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ie —— — 
A wol —9— „nd Orat J 
ieät vnd Fuͤrwitzigteit das 
ſtilehiſ Giffe fene/ mit ihrem —* — 
rerfahren / ſo achten ſie doch ſolches ep.guinbig 


ea tin ef. Vid Sy- 
„ral. 6. le 


2: 9,10. 
5 


ne ıd Dedge ei 
wagin dieſem öder —— — — 
e was groſſe Herren vnd Fuͤrſten vor ⸗ 
darvor fie doch Tacituslib-6; Anal, 
arnet vnd ſaget — 


exquirereinlicitum,äceps, necH 
fequare, vnd Seneca in dem er cap. 
e tranquillitate animꝛ, ſolcher Seuche 
Natur beſchreibet / meldet / daß an dieſer Cu⸗ 
ofirär daß aller haͤßlichſte Safter/ naͤmblich — 


* als der Ken M. Anto- 
ijhme in ſein Hauß kam / vnnd 
dorphyr Saͤulen verwunderte / 
che hette jhn befragte / hat ghe· 
moin ein frembdes Hauß RR, 
ſoltu taub vnd ſtumm fenn; 
ulio Capitolino in dieſes Kaͤy⸗ 
— — zu A Aber 
—M— w * un 
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es heift beyden — Schmar 

‚her Gelafinus beym Plauto in Sti 

— re fegq. P-m.106 

ide eun- Sedcurif ſunt hic quamplures malı 

dem Plau» Alienas res quicurant Studio maxımo; a 

eunmm etiam Burn ipſis nulla est res, ae: — rei 


an Trinũ mo 
EB 1. J. 
W168 pe „ Bnd ein folcher vehumgeyaun be Han 
in allen Gaſſen / vnd fürwitziger Michel⸗ 
den Mahlern gleich / welche mehr zeit al 
die Nebenwerck / das Sager vnd proſpectd 
Landſchafften/ Fluͤß / Berge/rc als auff ft 
Hauptfach felbften wenden. Vnd richte 
ſolche vnruͤhige Leuth nichts anders mit jf 
rem fuͤrwitz auß / als daß fie offtmals / wa 
jhnen nicht gefällt / anhören muͤſſen / vnn 
koͤnnen doch einem andern dardurch fei 
nen Schaden thun. Wir Teurfche ſpre 
chen: Huͤt dich vor der That / der Lüge 
wird wolrach. Item Es iſt noch feinen, j 
weſen / der ohne tadel gelebt hätte. RD, 
5 Nıifinon efJersperfeötus quilibet effers 
Sed pauci viſi, gu carnere Ni —— f 
Damir ich dann auch ſchlieſſe / vnd che 
Seuchen zu bedencken giebe was 
deß 2. Capitels der Epiſtel S Pauli andı 
Roͤmer ſtehet; den Herren aber der Goͤ tli 
chen md hin‘ ke pefehler 
5* | u 


\ — 
ad, 1 2.4 
. f N “ CR A 
b m 7 / ) —* 
m 7 ) ' | \ en 
_ N ’ 1 N] 
J 2 N 
S , f 
\ * 44 
— N . : en 


























ne 
der. Herr Hundshaar auffgelegt/ 


‚fehmerer Kopff leichter wordns vr ” 
em, Herrn mein: geſtriges — N N 
r Malzeit Difcurs nicht vbel ge⸗ = 8 


Er berichtet mich aber bene⸗ 
aß ie dep Herren Diener nicht alles Ft 
emelder habe; ſintemal auch deß Creutzes 
was die Creutzigung bey den Romern 
e Straff geweſen / ſeye gedacht wor⸗ 
davon Lipfiuseineigen Tractaͤtlein ge⸗ 
hrieben / der auch in Commentar. adı 
nnal, Taciti ol, 170%. ein. onrerfi 


hendem Creutz vnd dem Galgen mar. a Gh 

1. Der, Her von: Villamont fehreibee 

feinen Reifen lib. 2,p. 302. daß man ins 

ade Arfür halte / daß dag Creutz Chrifti 

Ferley Holtz ſeye gemacht geweſen ⸗ 
nterſte iheil von Palmenz,ded 
Bas — } 
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a Ve VE ONE 
B-:; , De Cedro iruncus (der Stamm) erueis ef 
0 Spesg, (der Zug) Oprefa,; .— ı 
. Brachra (das Zwerchholg )depalmas pas 
el Olıva füprema {der obrift eheil,) 
WVon der anzahl der Naͤgel / vnd Sucklen 
deß Creutzes Chriſti/ warumb man nemblich 
gras ad derſelben fo viel vbrig finde/ / hat auß Greis 
, Erucem ba (ero vnd andern / auch Joan. Henticus‘ 
der Pbilip- Pflaumern, in defeript. Rom, pag. ın, 
Marnix T. A is EEE RE 
2.dn sabl.de Merc. Ital 313. fe, fürklich gefchrichen 
aifer. de In Bon den Käyfern Theodofio pnd Valen- 
| Religion, p. tin. iſt lib. 1. C. tit. 8. verbotten worden/ ei⸗ 
2, niges Creutz auff den Boden zu mache 
7ond befohlen / wo man folches —— 
| Jerra —* zu thun; durch welches mittel dann der 
pidasio.g. Chriſtliche Käyfer Tyberius I. ſo den ar⸗ 
Ka⸗es. men viel guts gethan / einsmals einen ge⸗ 
3. Buß. waltigen Schatz gefunden hass wie beym 
6. Cruet @- Paulo Diacono lib. 17. mifeel.hilt.c, 2. 
nn £ol.93 9.leg. vnd Gregorio Turon.lib.g, 
I Sanguis hiftor KAP: 3 9. p.ꝛ 84 str leſen. Zum an⸗ 
dern erzehlete mir Eingangs en. 
Ham Nachbar / dag auch bey ihrer Mal⸗ 
zeit / von welcher der angedeute oble Zuftant 
deß Kopffes herkommen / von den Gutſchen 
ſeye geredt worden / deren ſich zu Pariß az 
erſten Joan, Lavallus Bofeodelphinus, 
der wegen feiner. Fettigkeit iu Pferde nich⸗ 
fortlommen fundre/gegen dem ende der Res 
gierung Königs Franciſci I, gebraucht hät, 
a a — 


I unda, 
) J. h) ’ 


4 
a 
12 — 








ic  Bnchelichen Tochter An 
refchal'vonMontmo- · 
maßlin/geiscf/vonmit. x J 
Scjiweherz der Conneltablede Es MM 
prenci , einsmals zu jhrem H ⸗ RR - MW 
dem befageen König Henrico Bummi. 
Die Diane , one allen feinen 
ne allein gleich ſehen thaͤte; end 
— code I 
















« Conneftable wol. i' 
er won A 0 I 
ara i k er | N: | 
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1 ja ‚Aug. von Thou, inCommen- _ 
evirafua lib;3, gegen dem ende be⸗ RR 
Folgends har König Carolus IX, 
1: int Martio,, die, Surfehen: 

2 in: — an 









a 
2 


folle/ Kein Guiſcher ſond⸗ Y 


nur ein Karzer/oder ſonſt ein duhrman / miß 


geweſt fein. Dann alſo ſchribet Ambrof 
de Salazar in ſeinem Almoned; ‚gene 
Pag,8-tambien Vinownollma oAſtur / 
Cochero del Rey Memnon, queenton- 
cesera un muy grande cargo, diö nom- 
brealas Afturias,ya Aſtorga, buena 
ojudad, y rio. das iſt· Es tam aucheinen⸗ 
nahmens Aſtur; deß Koͤnigs Memnonis 
Burſcher / welches zur ſeiben ſeit ein gar ho 
hes Ampt war / vñd gabe dem Land: Aſtu⸗ 
rien, vnd der vornehmen Stadt Aſtorga, 
wie auch ſelbigem Fluß / den Namens - M 
der Waͤgen mie &. Rädern Erfinder“ ſt 
Polydorus Vergilius de rerum In vento-. 
ribuslib.2.c,na. Pm.144.Leg: Von den 
Sciebtarn/Freheruspart;2.Oxigin Pa- 
latin: c.. 19. vnd von abfchaffung. 1 


theils orthen vorhin gebräuchtgen Seraffz 


war ein, Sagen vimbgetorfen nuorden 2 





‚HalsgerichtsDtdnung);Caroli V, jarties 
218. vnd daſelbſten Matthias Stephaniin 
Mn > — 


end ein Menſch darvber todt blieben! Zi die 


* 


obſer· 


t. ılluftı 
usde Cenfulib, 2. c.ıo,in F 
nt. Zu Fuhrwerck hat es ſich Ki 
icht ob sel gefchiekt / daß die Herru | 
st jpner Malzeit ‚rauch vonden, 


Poſten / vnd dergleichen. ge > _ 
7 Dad. iſt vnter den Saggeyen vid de Cum 


Alexädri M genandt Ladas,Jorzbe: ‚In- 

fo geſchwind lauffen können; x — a 

J uch feine seite im ‚Sand nicht hat Chryffom&- 
oͤnnen wie Solinus .cap- 6. fol: %, Echione; 


N nd.Ca Carolus Stephanus: in Didio- Philippide, 


2 * 


3, diakeit / 42cce NE to Perineo, * 
elerato gr 
ee, sata gta 


RZ: bezeugen. Von einer fol er Heracli= ei EN | 


80 en / plus vißte,oder exeoP. Gre- 4— | j 


| vite, que e } aber: die: Por oder, gor. Tholoſ. 
Curfum publicum, vel pegafarium, sie /ib. 17.50= 


e ond vielleicht auß | udao , vom Chy-tagm Iris | ' 


ib.8.Saxon, fok,219; genand wird / univ. cap. i2 fr 
ne /fo.verfiche von deß Herr Shen, H- 672 
HamNacdarnichfoniel/dB 
ifcurs davon / vnd wie ſolche an⸗ 
allbereit vorzeiten den Perſen md 
/wie beym Xenophonte de Cyri 
ina lib.8,p.m.277. vnd Jul.Cefa-. 
ment. de bellocivili p.m. 342. 
— — 
— ie ons. 
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Pk Arnold gung alleinda e Kaͤyſer anzuſtel 
Clapmarius EA, Beine 





1 2 Michael de ng, in acht zu nehme 
. Jurasdiä.th. fau 
12. P.m.16,,, 


Vid,.Ch,. Nomen worden. Or 








” 





damaln wol beſtellet geweſen/ 
vie Suetonjus jhme deſſen cap. 49. das. 
 Shiamano Zeyantifgiebet/ vnd Culpinianus in Ti | 
Pr i Plinio —— 
ruder Drufo, der 
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zeiten deß 
d / vnd dem 
Limnaus ae Codici Juftinianeo', der Känfer Con= 
 Zpubl.lib, ‚ftantini, Juliani, Valentiniani, Valen- 

69:13. & tis, Theodofi, Arcadii, Honorii ,Leo- 
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ſeyn / was abermals Seneca lib. 6, de b 


provecho; viel Schaden pflegen die X er 


nus fpreches uns. 


wann man ein Ding gar zu lang aufffchien 


auch Zagnuß / rechnen moͤchte. Bud 














FU u | 
ae 


weidlich abnchme / 9nd ererfahte wahr 


nef.c.z 1.fchreibe; es koͤnne nichts fo gro 
ſeyn / ſo nit koͤnte zu Grund gehen· — 
jhme dann forchin eine Warnung ſeyn folk 
fie dann auch Pereztom,2.epift. 7ı. fage 
Muchos dännos ſuelen ‚fer‘ caufa'd 
















Befferung zu erorfachen ; der Hoffnung 46 


7 Succedunt ſuUmmis optima 
Darzu dann auch vomallen 
ſchryen/ 


INCH NIIT 
Ne geliebte Herr / de 
ſelben berichte ich / daß deß kmanue⸗ 

lis Schreiben einmal ankommen 
auff welches man fo lang gewartet har. Zu 


geſchwind ſeyn / iſt niche allezeit gut ; aber 


ber / ſo iſt zu befoͤrchten/ daß man einem fola 
ches zum Bafteiß/Sauıl vnd Trägheitzoi 


durd) Berzug offe pielobelsensftehen. 7° 


— x ———— | 

+ — LET ſeq ·̃ 
U . 1. hiftors fol; 190°. Va 

— udi perniciofior 

emeritas. — am Ei 


jht viel chum, ‚ond.auch Kerr Schup- 
in diſſert. de Nihili p- 13. fage: die | 
L ons eine Zungen / vnd zwo Haͤn⸗ ER 
7 damit wir wenig verſprechen - 
el laiſten oder haften follen- Aber et⸗ 
cheleuth vermeinen / daß ſie eine Hand / vnd 
2. — * ſie viel zuſagen / vnd 
ts halten. Deßwegen wir) dann wol 
nehmen muͤſſen / was jener fprihe: 
——— nam jiere u‘ 
mul. eat ren 
Er vidıfeparum; ——— ae 
welche, Berg Durus de Pafcolo, oder Ir Spauis ol 
erhardus de Weihe Jin AulicoPoli- Arlic.& il 
auc )folgende/aufi Scaligero — — —— 1 
Ima ſententia, confidere pauti "BR Er = 
larıor est altera : Confıidere Nulk, Pe 
ſchuldiget fich gleichwol beſagter E- 
el; daßer nit cher geeönde 5 weilhee 
vnſer Her Past — au m re % 





d k; 


5, fonflen er vielleicht von demſe ben⸗ hör 
oooͤrffte/was jener sum Xenophonte, a 
er die Soldaten / etwas ſtarcker zugehen/e 
mahnre/gefagt hat; du kanſt vns zu Pfer 
wol predigen / aber: ich gehe vnter meine 
Schild gar ſchwer daher /wie Camerariu 
onen a 
gelt dem guten Herin bißweiln an Wi /d 
doch mie der: Tapffereir et itetn Reiegg 
Mann follevereinbahter feyn s:bey toelchet 
fonften vielmals wahr gemacht wird we 
gemelter Xenophonlib..1. de Cyri difei 
plina p· m. 22. fchreiber/ daß ein Beyeifen 
vnd Brod dem Hungerigen / vnd das Waffe 
einem Durſtigen ſehr lieblich vnd angenehm 
ſeyen; wann nur auch alle Soldaten dieſes 
in Acht nehmen cheten / wag en dafelbft p.43. 
ſeq fie errinnert / daß nichts gerechters / ais 
Bewalt abzuwenden / vnd michts chrlicherez 
als den Freunden zu hůlff zutommen/ vm 
das fie an Gott am meiſten gedenken ſollen / 
wann das Gluck am aller heſten mie jhnen 
ft. Es foll ein jeder ſich dahin befleiffen/e 
mahner er fernerg / daß ein ehrlicher vnnd 
tapfferer Mann auß jhme werde / und er 
auch etwas vberfomme/dainie er ſich / vnd 
die ſeinige / davon erhalten moͤge Darbey 
dann viel thut / wann man ein Kriege ol 
niitt muͤſſig gehen laſt / wie er abermals p. 490. 
befilcht; vnd p. y2 ſagt / daß ein Obriſter ir 
7 * Ya Br allem 













— 
u 





















xXI Epiſtel. 189 
Men mehr gedultiger ſeyn muͤſſe / als dies 
ber welche er zu gebietten; vnd daß es ſchwer 
enesdenen allezeit gutes zu thun / denen mat 
gone. Vnd iſt ſein beſagtes Werck voll 
hoͤner Lehren / vnd Erinnerungen; darun⸗ 
ee auch dieſe lib. 3. p. 87. wann man einen 
der Eugen erwiſche / ſo verhindere ſolches⸗ 
yapıman jhme nit leichtlich verzeihe · Item 
ib een ſchoͤn Ding / wann einer frey / vnd 


if. Bndp. 90. Esthue michts die Men⸗ 
fehen fo ſehr niderſchlagen / als ein hefftige 


feyeralsdie Strafffelbften ; als die vnder 


aemeine Gefahr vnter denen / die es betrifft⸗ 
ein zutes Vertrawen erwecke. p. 110. daß 
E beffer ſeye / in einer Schlacht vmbkommen / 
als durch die Flucht fein Heyl ſuchen. Item 


er ſich einen Feinde ; vnd den Feinden keinen 
groͤſſern Schaden erweifen könne /alswann 
er fichheinen Sreunde zu fein ftelle. Vnd p. 


ache jhrer nicht / fo werden die fromme ver⸗ 


zage; den böfenaber wachße der Muthwille. 


Yytmlib.6.p-196. daß / wann mann etwas 
Ändern woͤlle / ſo muͤſſe man allgemach damie 





che Freyheit auch den Seinigen hinder⸗ 


Forcht; vnd das ſolche ein groͤſſere Marter 


Videstiam 
Ik erſchroͤcklichen Dingen das Gemuͤth eundem lib. 
im allermeiſten treffe. rem p· 102. dag” 


180. wann die Soldaten vermeinen / man 


ver⸗ 


Paste 


fib. 5.p. 158, daß einer im Krieg feinen, 
Freunden nichts beſſers erzeigen / als wann 





BerfaßtenunD che nderung 


ri 


2 


den ſiebenden / Er auch die NHiftori vo 
ber. Panchia, die jhren Herrn / vnd Gemah⸗ 
ten, ſo inniglich geliebt / vn 

ch mit jhrem Tod bezeuget ha 

ſt p.23 8. Da, 











pers fene/als mit derfelben verwiſcht u wer⸗ 









daß wie die Fuͤrſten / alſo ſeyen Quales 
glich ihre Vnterthanen. Bad "r’rePers 
gleichen ſchoͤne Sachen mehr in die⸗ sales exiſtut 


Refpublica, 





onder einander gemifcht habe. Es hat mir 

zum Theil obvermelrer Emanuel, zum heil 

der. Herr felbften/der, onlangften deß Xeno-- 
phontis, vnd daß er ihn wol haben moͤchte ⸗/ 
gedacht ; od dann daß ich ſonſten feinane · 

dere Materi dismal zum Schreiben gehabt / 

hierzu Vrſach geben. Im vbrigen rc . 

XXXII. Re; 


Olgebohrner Freyherr Ne 
Bnädiger Herr / E. Gn. ſeyn | 

meine fchuldige Dienfle anvor, _ 
Demnach ich glaubwürdig berichtet wordẽ / 

daß nach E. Gn. Herrn Bruders ſeligen 
Hintrit / dieſelbe fid) der Guͤter Beherꝛſchuna 
nunmehr völlig vnderzogen; fo habe / dem vo⸗ 








rigen gun Bertrawen nach, / ſonderlich | | 
auffgnädigbegchren derohochgeihtren dt —— ME 
wen Murrr/meiner gnaͤdigen Frawen / ich IR 
nicht vmbgang nehmen moͤgen / E. Gn. ges a | ‚1 


| 

| 

| 

vboaoͤhrend | Il 
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| 92 Anderndunderr - | 
—— buͤhren zuzuſchreibenʒ zʒuvorderiſt abe 





rdere 
von Gott dem höchfien Negenten Neip 
heit / Gnad/ Segen / Fried vnd Geſundhei 
zu dieſer newen Regierung / von Grund me 
nes Hertzens / in gebuͤhrender obfervang 
zu Wuͤnſchen; damitE . ©. in dero bluͤhen 
den Jugend / gluͤcklich dieſelbe anrreiren/m J 
mitlen / vnd dann auch 


N iwerzuode - = - Virzmiedecer,nonfangume na, 
E44 conſul. So haben E. En. die meiſten dero Vr er⸗ 
EB Ari. chanen zu Seibaigen/alfo daß fie grofien Ge 


hoͤren / wie bey jhme v. 294. feq.der Rei a 


der andern Schrenzauchdifegiberr N 

Tacrvem, patremg,geras: tm coſule cunt 
Ne ubi: nec tua te moveant; fed publica 
vora, N RUE De 

Es iſt etwas in groſſem anfehen ſeyn⸗ abe 
ſolches iſt / wie alles anders/eirel.JI Kaarn 
nelle grandezze diqueftomödo, efom- 
darfi fü ilvento, &edificare fu l’ombres F 
tantoecio, che qui forto il cielo veg- 
* 0 giamo, 


€ Gir ie . 688 
Fn de/ de gli Hecatommitl ‚Oder &ento 
jovellep. 197.b: Dad ante man ſolcher 
vh ſich nicht recht gebraucht / ſo kan man 
Id Vrſach geben / daß man nicht allein den 
ut hen in die Maͤuler⸗ ſondern auch in die 
Shronioken kommet; weilen man durch ei 
1 Geralt zu wegen bringen kan / daß niche 
der Höchften Potentaten vnloͤbliche 
et en den Nach⸗ 
den zur einem Exempel / in den Buͤ⸗ 
fuͤrgeſtellet werden; welches dann ⸗ 
—* 3,Annal.fol.m.60. exrin⸗ 
b yben Chronicken infonderheit m acht 
hmen / damit die. Tugenden niche vers 
wi —8 man / wegen böfer Wort vnd 
haten / ſich / der Nachkommenden/ vnd der 
chre halber / forchten můſſe. Cremutius 
dus iſt zwar wegen feiner Chronic in 
yefahr gerathen / aber er har fich vor 
Tode gegen dem Tyranniſchen Kaͤy⸗ 
fet Tiberios beym beſagten Tacitollib. 4. _ 
Annal.fol.7 2. ftarilich verantwortet / und 
ndlich diefe Wort mit angehenckt: Einem 
ehun feine Ehr die dachtommen er - 
en; vnd fo ich auch ſchon zum Tode 
echeilt werde / fo wird es doch an Leu⸗ 
shen niche manglen / die niche allein deß 
Cash, pndE Bruti ‚fondern anch meiner ein⸗ 
— Br — 

























194 ee 4 

| — ck ſeyn werden. Vnd ſeyn auch ſe 
or ie man haͤtte verbrennen ſoiler 
heimlich verftecke worden vnd blieben : fu 
dann folche Leuth / die da gute Schriffren 
vntertrucken fich vnterſtanden /nichts an 
ders davon gebracht / als daß es jhnen zu 
Schmach vnd Schand / den Scriptori bu 
aber zu Ehren und Lob gereicher hat sm 
Tacitus dafelbften darzu feger. Soll dere 
wegen ein jeder zuſehen / daß er recht thue / vm 
deßwegen Lob zu gewarten habe. Vnd ſage 
Nicolaus Machiavellus, gegen dem end 
feiner Vorrede / vber die Florentiniſche H 
ſtori / daß alle die jenige Handlungen / for 
was groſſes antreffen / (vnter welchen dan 
die Regimentsſachen nicht die wenigſte 
feyen) wie man auch mir folchen ombaehe 
vnd worauff auch bey denfelben gefehen wer⸗ 
den moͤge / gemeinlich nicht ſo wol ſchma 
als auch Lob / verdienen. Vorgedach 
‚ Känfer Tiberius har zwar / in angezogne⸗ 
deß Taciti4. Buch fol. 73. ein herzliche 
Red zu dem Nach zu Nom gethan / welche 
billich ale Regenten Iefen foleen: aber erift 
derſelben felbft nicht nacdhfommen ; ſondern 
hat feine Tyranney end Laſter / wann fie 


mnoch new / mit alten Worten / wie Tacitus 









verhero fol. 68. —— zu bemaͤnteln im 
brauch gehabt. Die Regmıen aber/weil fie 







‚allen — Seuchen inen⸗ PP 
— „indetora. 
—— lib. 


1 e u lebens 
fer vnterſchied zwiſchen Fuͤr⸗ ee — 

Herren/ vnd gemeinen Buͤr⸗ 
ty vnd dem Volck. Vnd was etwan ei⸗ 

hrivat Perſon zugelaſſen wird / das ſchi⸗ 
ch nicht bey andern Stands perſonen. 
inc ‚m decora. Prineipibus 

X -Imperatori „populog; , modis, 
mibus, aut civitatibus, ſaget ge⸗ 
Tiberius beym gemeldten Tacito 
Ali fol. mi 45 vnd iſt ſonderlich AR 
en vbel anftändig/ wann er von ein 
jeg/ den er bißhero mir Lob geloffen / M 
b n thut; wieScipio Amiratus lib. Ze 
ic liffertats politie. in; Tacitum dife. | 
fest mehrerm außführer. Eitnguomode a 
2 r Herr ſoll allein dahin trachten / Ma⸗ ex | Ih 
dem gemeinen Nutzen dienen möge. infimo loco , Il 
ner. von Fuͤrſten gebohren werde / das aw⸗x. M 
e durchs Glück fager der Heidnifche? Fvrrr- 2 MW 
'Galba , in feiner Oration, beym un u | 
ehnten Tacito lib.ı.hiltor.folhmgapieiam | 

Vnd das regieren hanget offtmals Imperanriü 0 
an demſelben. Aber ein ſolcher Königeveäifnn. Ui 
welcher die Wolfarth vnd Gluͤck⸗ — # 
| Pen Bnrerchanenzvordeneinigen?” | 
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1419 20 
hapa koimun: ala Thron. —— — 


BEN: j N ij ſei⸗ Romani —9 IN ’ 


D — apa cent, — ln ep.89 





N 


ik DE RER Dal 
196 Andern Hundert | 
un eignen Tugend wie bei junge Ke 
—— — litanert 
var in er von ihnen — eym Guĩ 
ciardino lib.1.p-m.33.b. gar ſch dn rer K 
DemKäyferAugufto hat auch Morcen i 
beym Dionelibis5. in einer gar herzliche 
Oration zitierfennen geben/wie fein Re 
ment ſolle beſchaffen ſeyn / vnd daß er ſich 
allein vor der Vngerechtigkeit / ſondern a | 
vor dem argwohn derſelben huten/ vnd 
dencken ſolle⸗daß er ober Menſchen / vnd n 
vber wilde Thiereregiere. Der rgleichen gut 
Schr gibe auch Kaͤyſer Glaudiusdem nem 
Parcher König Meherdati, beym beſe 
Tacito ibor2.Annal. fol,ı 12,918 & 
ba, in obgedachter Oratiön, dem Pifon 
darinn er vnter anderm vermeldet / daß er v 
‚ber Menſchen zu regieren haben werde / wel⸗ 
che nicht eine durchgehende Dienfibärkeit 
noch auch ein voͤllige Freyheitzleiden könne 
Ein Regent folle vor allen dingen zuſeh Bi 
daß er fich nicht verhaſt vnd veracht madhe: 
Dann dieſes beydes fein groſſes Gifft —* Es 
fan aber derſelbe die Verachtung verhuten 
warn er gleich anfangs feiner Regierung jer 
derman zu verftehen gibt/ daß jhn niemand 
„(werde verfuͤhren / oder betrůgen koͤnnen: vñ 
„daß er im rathſchlagen verſtaͤndig / vnd in der 
execution beſtaͤndig ſeye und was dieP * 
litici, — vnter denſelben auch — 





Tate 















en. Vndiftoiefsdaraufferfolge /dab: 
im groffenn ſchrecken fein. Rönigreich. vers ide.demen N 
Ten/.ond fidh mit, dee. Fluch in. Siciliam !w.praed __ Hill 
irt hat. A derer: exempel zu ge m — 





her ſagt Lambertus, Danzusin... | Il 
‚polit,Aphorifm.p.ı3. Daßmanı u... MM 
1 seiten ſchon laͤngſten wahrssu.femm. I 
en/mwas Ariftoreles , vnd auf jhme ——— IN 
iodorus Siculus, ale audi. | 

ingeus, gang. weißlich nSctif- > | 


* 4 
Y — 


rioſſen / daß nemlich der Tyrannen / 
rderen / ſo ſich⸗ in Regierung der — — | 
ichen Gefelfchaffe 2 grawfamer 1 
fchläge gebrauchen / gantes Befähleht/ N 
a, Niij Jahr. un ana, ur 2 N 
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1. 349. 
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198 Adern Hundere 
Jahr in folchenn ihrem’ Regiment 
ben ; fondern entweder von Gore außad 
get oder von ihren Vnter thanen / von fü 

chem Staffel der Ehren / fchandkich in 
der geftoffen werden. Ein rechter Rege 
folle behergigen/ was der Käyfer Juftinia 
nus, in dee Vorrede feinen novelle Con 
fitutionis 8, jhme vorſchreibet und 6 
dencken / je mehr reiche und dapffere Bar 


ae thanen er habe / je höher vnd — 
er auch ſeye. Aber/ wie in dem Höberval 

ſo heiſt es auch oft im andern) waß der Ar 
maeniſche König Tiridates, beym geda 

ten Tacito, bald nad) dem anfang dep 15, 
 Folgiben, Buchs ftiner Annalinm fage: Idin (um. 
FR Iegionie nz fortuna zquius, quod validius, Ei 
hu —2* fua retinere privatæ domus de alienis 
dire folene, certare, regiam laudem eſſe. Daran a 
Soꝛbwan ber vielmals auch böfe Raͤth / vnd Die net 
vol a. Cor- ſchuldig feyn/mwelcheihte Herren / jhres eig⸗ 
Sl.42.m44. nen privat nutzens halber 2 offe zu böfem 


wiss 


Phil, Vornehmen anveiken/ond fich an der Cole 
eonfil.ngz, fe rvation vnd erhaltung deſſen / ſo man hat) 
in princ. nit benuͤgen laſſen, ſondern noch ein mich. 
Adulatio, vers haben wollen ; bey welchen Herrn @ 
Blanditie, ohne das bißeilen heiſt / was Tacitus aber⸗ 
legale lib.2.hiftor.fol.m.218.(eg.feht et 
wenenum, Vetus, acjam pridem inGta mortalibus® 


J. 


Sun euig, u- POtentiz cupido, cum Imperii magni- 










silitas. Gal- tudine,adolevit, erupitd; als wie obge ) 
ba ap,Tacit, dlibr,bifter folge meldter 


fö.daß fie Pid. Bodi- 
{ nu libis.de 
Repabl, e [7 


gebracht wir 


Amiratus 


im ni“ 


B en ſie 
—J— D 
RR 













200 Andern Hund 


| Be: Vide Thea. dem exempel vieler vo 
0 Prem mem Gern vnd war biltich/ 
BR AR ehe pertr awteſten Freund ſo 
brauchen / wie vormals, 











dann leſen / daß erliche König der Juden; 
| Item ‚die Käyfer- Alexander ‚Severus, 
vd. Match. Gosdianus „ Otta]IL, ‚Carolus V. vnd 
ae nase, Qudere König end Siieffen/ gar Junger zu, 


ren hat / wie der. fürereffliche © itter Birich 
von Huͤtten / beym Wolfho, cent.16, Ich 
„emorab. tom, 2.fol.gr. vnd Lachero, 
de Cenfu lib. 3. ca7. p. m. 876. von fein 
ner seit bezeuget. Dabey ich es dam aug 
bewenden laſſe/ vnd E.Gn. Hiel gure Jahr⸗ 
- Pubein hohes / fried⸗ vnd liebreiches Xen 
| ö von. 













HE * aber zu. 
Comando , ich mich ih urn 
ee Befehle ; 


AXUN, 


a 


 % —N ei 





X in en ſeyn meine bereitwillige D 
ſte anvor. Sie ——— 
mir ſein Gevatter wol geliffert / darauf 
nter andern fein begehren / hme den In⸗ Be 
ines Difeurs, weiin er ſelbige Smad — 

| 

| 

| 

| 

| 














Jiche verſtehe / vnbeſchwerd zu vermelden / 
men. Wann nun ich dem Herrn nit > 
ich was. — kan; Msbeliebe WM 
elbenzu wiſſen / daß der Autordeflelben 
en Mönchen redevond meine Suma 0 
ſes eraceive ⸗ nemblich wie jhne rathhaan 
ſeyn b sdumefte/baß man feine Nm Dr 0. 1I 
weiters mehr einführen / die alten bee 
kuͤmmerhafften Zeiten nicht vberhand N 
n laſſen ; Theil derfelben in, die ve 0 MM 
verſetz / damit die vbrige die verderbhe | Im 
MW 
| 
| 











her deſto beffer ertragen Eöndeen/ondin 
(öfteren ein Chriſtliche reformation® 
en / vnd alles zu Gottes Ehr / vnd nach 
xalten erſten guten intention anrichten 
Vnd ſagt er / daß erſte Einſidler 
Gottsfoͤrch⸗ 























gar gelehrt geweſen ; aber vnder dem Key 
Valeriano Anno Chrifi, 260, im 





——— Jahr ſeines Alters / wegen der greulich 






. Verfolgung/bey dem vndern Thebaidei 
Barı.ı fol, Eaypten/an einem; abgelegnen Orth/ on 
205, endlich andas Gebuͤrg / indie Einoͤdine fic 
begeben / vnd nach dem Humderiften al 

feines Alters/ in einem einfamen Leben/ 

‚feiner Höle geftorben/ond da begraben # 

ven feye. Diefer / wie auch S. Antonin 
 FndeMona. (JO 3U feiner Zeit gelebt hac/ vnnd für. dei 
ehi, Mona- Bätter aller Moͤnch / oder ihren Erheber 

. feria, Ce: gehalten wird ) vnd ihre Nachfolger / feya 
wobia, & rechte Moͤnch / das iſt einſam⸗ Leut geweſen 
ara de fich Vurhein ran —55 













ER 


























Ben. porai°Solfen  oder/ gleitwie ©. Pautusda 
zraäl,deMo. Mit er andern nicht beſchwerlich were / wie; 
wafer. p. 2. wol er von feinemDienft am H. Evangelio 
edit. Hel- feine Vnderhaltung hette haben ſollen / vnnd 
reßed a 4 koͤnnen / mit hrer Handarben hee Nahrumd 
geſucht; biß ſolcher Eyfer bey jhnen vmb e⸗ 
was abgenommen / vnd fie ſich in die Stäte 
begeben ; aber gleichwol nicht dem Ni (g+ 
gang / (fo gomPropheren®zechiele Cap.ı 6, 
v. 49. vnder die 5. Suͤnde dardurd) Sa 
doma zu Grund gangen / gezehlet wird.) ſich 
ergeben; fondern / (weil der Menfch zur 
Arbeit / ala sie der Vögel zum Flug erſchaf⸗ 
fen / vnd wer nichrärbeite 7 auch mchi effen 


ſolle.) in jhren Cloͤſtern / neben — 
v 


N _ 






























Dies 17 Bi 1m. 


Ahrieben / End fonderlich die Jugend m mıne- I 
n Kütıflen ondersviefen;ond man die feri= ol 


Buͤ⸗ In guemfie ) | 


1 RR une gereda,vid, —d“ Ih) 


gefunden habe;on d man auch heutigs ..18. 2.917. 
sin den Egyptiſchen Cloͤſtern feinen r.&Henr. 
el men folle /der nie durch feine Arbeit Petr.de Me- 
Nahrung haben tönne/damiefein Ge» ?feris 
durch den Müffiggang/ond daher ent Pi 4 ur 
gende bäfe Gedancken / nicht verführet oem 10.5; 
ervaher leſe man auch / daß der Griechi’ c.19.2.6. 
Kaͤyfer Manuel Comnenus dẽ Moͤn⸗ ¶ Nices. 
allein fo viel gelaſſen / als fie su auffent⸗ Acom. lib. p. 
haltung jhres Lebens bedoͤrfft haben. Vnd ⸗. uuß. 
Keyſer Carolus M. habe vorzeiten / durch 
ein fonderbar Geſatz / feinen Vnterthanen 
verbotten / ſich / ohne ſein Erlaubnuß / mie 
loͤſter zubegeben/fprechende/ daß durch di⸗ Fpienne, 
fes Mittel ex ſo viel Leuch verlichte/diefort- Pasquier 


Hin nicht mehr die Waffen vor ihne tragen Jans fes re- m 


hetten. Aber nach deme man fo viel ſtattli⸗ on a 
EGuͤtter zu den Cloͤſtern geſtifftet / vnd ſi Be — in, 
uche Känfer/ König ond Fürften/ond on, 196.5. 
Der denfeiben die. Kaͤrſer Lotharius, vnnd via. Meige- 
Manuel,der Könige Jacobus in Aragonid/ rinsinunuel, 
omon,sndStephanus. IL, in Bngarn / »Ror. Üb.3. 
abertus duͤrſt im Delphinarzc. in diefel- 
ebegeben/da haben nicht allein die Elfen 
gbechand hergegen die Andacht/fleig/ vnd 
— RT he 


m 









V Arbeit fa an 
vngelehrt/ 
nicht arbeiten vnd et 


* 
— 


waoͤgen / demelben ugclofen damit fie 
Tag / vnd jhren 
wegen jhrer begangenen Buben 
Laſter / vor der Obrigkeit alda 
möchten: Sondern es ſeyn auch 





ent MO am Susan ' 


ort — —— —* gen 
er 22. tauſent Toͤpff oder Haͤfen/ 
halten alle Tag von noͤthen hette. A je 
I Kerne obgedachter Autor, a 
i Di. Gelban fo nahen aufanımm ge⸗ 
faftson 9 Nörken:s vnd moͤchten viel ⸗ 
ſcht auch theils / ſo wegen deß ſtaͤtigen vber · 
— bettei Mönch bey 
beren Zuftänden 7 vnnd groſſen 
preſſuren auch geringer Handthie ⸗ 
nd Nahrung; Item mangel WG 
ſindes/ jhrer ſchier vberdruͤſſig wer n / vnd 
hnen doch / ſie nehmen es wo fie es 
mie fie nir vor Bncatholiſche / oder Ketzer 


ſehen werden / geben —— ae. ||| 


gerne fehen ; vnnd für 20. oder 40. poramige, 
* lieber 3. oder 4. Prieſter/ die cben ni clerigo 
verrichten koͤnten / haben. Kaͤyſer Va ,,, 
habe die Moͤnch/ in dem Krieg a a 
r die Feinde br auchen sulaffen/ gezwungen. Megiſerus 
elches aber / ob es recht geweſen hin Theatro 


R r.Var ‚por vezin, MN 


geftele ſeyn laſſen wölle, Das di e.erCafarpush M 
swolzweiln die Mönchreich ſeyn wollen / ohne 

Armuth / Arm ohn Mangel / vnd Demürig 
— una — ma 


—— 

















7209, vnnd der Benedieriner sum 494 
Jahr rekerirt/wiewol Anibertbäs 523.iten 


\ © paraleip. ©. 13. wenigere heilige aber mil | 
rere Aebbt / vnd gar viel Biſchoͤffe/ zehlen 
thut. Deß Mönche Pauli Langii Chr * 





* . 
u Zr ® 























Aandern Ai! { .. 
dem Krieg nicht allwegen beyfammen 
den "haben Eönnen. Aber wider A 14 
Franciſcaner zukommen / ſo wirdjhires Hi 
dens Stifftung von den meiſten su den 





Ia 





526. fegen ; da doch 8. Benedidtus, mi 
feiner Schwefter Scholaftica, afbereit An 
no 518. follegefiorben ſeyn. Vnd fchreib 
Volaterränuslib. 21: fol, 239. —54 — 
damaln auß ſolchem Benedicriner Orden 
24. Paͤbſt. 183. Cardinaͤl 570. be 
te Aebbt / geweſt ſeyen; vnd Sechus Calvifi 
usin op. Chronol. €, Belg, chron. folk, 
779. daß Anno 1416, im Concilio zu 
Cöffnig/ in Europa, 15'107. Kloͤſter und 
albereie zur felben Zeit 35449. Heilige von 
ihnen gezehlt worden ; tviewol Crufus liby 


nedickine Ordens gefunden habe 24.Päb 7 
18 3.Cardindf. 1464, Erxbifchöff ond Bis 
ſchoͤf/ vnd 1 5000. vornehme Acbbr. "Gen 
dachte Scholaftica folledie erſte Aebtiſſin ou 
ber die Nonnen geweſt ſeyn / die folgende von 
Pipini deß alten Tochter/ Begga, theils or·⸗ 


TEN 


ana Br 
0 genahbe worden / vnd jh⸗ 

in —— 

Den Vrſprung der 


ns. Clarz Ordens rekeriren cheils 
12 215. Jahr; der Cartheuſer Mönd) 
5 0der 1092, der Carmeliten 1160. 
— —— ei⸗ 
m Hiſpanier / der Anno 122 1. geſtorben / 
en nahmen) 1207. oder/ wie in deß Com, 
di Zittardi en es 
— — ens / am 1. Blat ſte 
20 — Confirmation 
82 16. Daraußsu deß Sabellici geiren/ 
z/ an obangezogener ftell fol: 73 5. 
ien/ 2. Provingen 4143. Con⸗ 
Kloͤſter / vnd der Initiaten 26460, 
— bey die 1500. der Theologiſchẽ 
rofesfion Magiſtriz vñ darüber jhrer viel 
Armenia vnd EÆthiopia, vnd herumb⸗ 
——— bey Byzantz / 
ft feyn die Geißler ſollẽ An. 1056. die Mi 
1. A.15 19. die Wilhelmiter A. 1157. 
* ſeyn / vnter welchen man die letzte 
nds vmbs Jahr Chriſti 1200. in lta- 
Ro genand har: wie hievon vnd 
er Drden/deren viel ſeyn Brfprung/ 
d — einer dem andern vorgehe / J⸗ 
m den Aebbten 7 Acbbriffin / Nonnen/ 
und Kloſter Reguln vnd Geſetzen/⸗ | 
ad Bergen Barca ‚Chafianzusin 
Ey Camı- 


ent 








— * 4 e 


ET AR — SR N 
> 808 Andern Duden 
. derat.54, & ſeqq. Hoſpinianus de ot 
progreſs.Monach. Petrus Gregori 
Tholoſanus in Syntägm, Juris Univet 
lib.1 5. cap. r 3. & fegq. -Henricus PB 

“ treide Monaſteriis (welcher Trattat wi 
dig iſt / daß jhn alle Fuͤrſten leſen ſolten⸗ w 
Latherus de Cenſu lib 3c. 18. p. 926 
erinnert) Carolus Stengelius in Mon 
fteriologiä ‚zu Augfpurg Anno 163 1. 
fol! gedruckt, Caſpar Scioppius in Altıa 
logia Ecclefiaftica;& Aſtro inextincto 
S. Bruſcius de Monafteriis Germaniæ 
Joh; Wolfiüs in le&. memorabilCra: 
fiusin Annal.Sueviz; beede hin vnd wie 
der/ Beſoldus von den Kloͤſtern im Wr 
temberger Land / Speidelius eher 
bus voc. Moͤnch Dn, Martinus Mage: 
rus de Advocat. armata, Chr. Lehman i 
der Speyriſchen Chronick / D. TU. Y,; n 
ſeinem langen Diſcours de l Origine.de 
toutes les Religions, ( weicher Diſeu 17, 
meines wiſſens / noch nicht Teutſch gemach 
worden iſt.) vnd andere mehr / von 2. oder 
I Religionenzigefchrieben haben; die hierin 
ni —— wieder einander vnd ſtreitig ſeyn / vnd id 
mich in ſolchen Streit zu legen weder ge⸗ 
dencke/ noch ſie zu vergleichen vermag; ſon⸗ 
dern dieſelbe nur anziehen wollen / damit dee 
Kar ſie / nach gelegenheit leſen / vnd — 






































































| ann wieder zu empfahen) 
n koͤnne. Habe allein noch dieſes 
ifelben anhencken wollen / in dem der 
eines Gelehrten Manns / den er 
nicht nennet / antwort auff die Frag / 
b die Moͤnch ſich ſo ſehr vor dem Tor 
en / anziehet/ in dem er geſagt / daß 
mb geſchehe / weil fie hier auff dieſer 
en — als daß ſie jhre ho⸗ 
———— — ſie wol 
Vollauff haben moͤgen; vnd 
mens theil kaltes Hertzens ⸗ Sikiomin M 
elancholiſcher Natur ſeyen⸗ oder da⸗ Be | 
dieweil fie wiſſen / daß fie gar vnd | moriem, qui | 
ch muͤſſen vntergehen / im deme alles mins deli- 
hnen / wann ſie auß dieſem Leben ab⸗ ziarum mo- 
en / (guſſer der Seele ) abſtirbet. Item / Br Di 


c. z. in U 


der Bifchoff Antonius de Gitevana "4 ibn 


epift.p.44.a. fagt/ daß ein Moͤnch 
nem Kloſter gedenckt — 
igenfchafften haben ſolle / daß er nem -· 
alte / was er angelobt; daß er chue / was 
hme bofilcht; daß er eſſe was man jh⸗ 
kſet vnd daß er nicht murre vber dns 
/was er ſiehet⸗ ꝛc. Vnd ein Nonn⸗ SE 
fe fie nicht in ihrem Kloſter ramwrig / 
vnd ſchwermůthig feye / muß dieſe 
haften haben / nemlich / daß ſie frey / 
age ——— kein noch u \ 





1 2170 Andern Jur ert 4 
d e / daß fie gern arbeite / vnd nicht germ mur 
te. Item pag.196.a. daß der N. Bernh 

dus dem Abbt Mauro nachfolgende We 


iſſen Maure, 


Rein in deinen Gedancken/ Frey in deing 
Gelübden/ Freundlich an deinen Brüden 
behutſam in deinen MWorren/ Mirleidig m 
den Schwachen / vnd jederzeit befliffen Ü 
heyligen Vbungen. Welches dann au 
deß Herrn begehren ich hiemit kuͤrtzlich 
trahiren/ vnd vermelden ſollen / den ich m 
vbrigen der Goͤttlichen Obacht beſter naf 
fen befehlen thue. —— —9 
as XXXIV. MN j 
Nſonders geliebten Herz vn 
EN Bruder. Es fage der vortrefflich 
OR Hiftoricus Polybius lib. 2. fol, 
92.E.deg. gar wol/ daß man niemals von 
kuͤnfftigen Sachen/ als wann fie ſchon 02 
ſchehen weren/ berachfehlagen/ noch beräne 
dige Fürfehung in den jenigen thun koͤnn 
welche ſich von Natur anders zutragen md 
gen; fondern man mäfle einen theil derſt⸗ 
ben dem onvorfehenen Außganglaffen; Dies 
weil wir allenthalben Menſchliche Zuſtaͤnde⸗ 
ſonderlich in den Kriegs ſachen/ an *7 


— J 











ich Arıfteteles lib,6. Ethic.c.9. fol, 
‚ Tom, 2. oper. erinnert, An welchen 


meap.ı3.infi >, Wil / vnd auch ſol⸗ 
ibft zu erſehen iſt / daß man vor zei⸗ 

















er Lydier Koͤnig Croelus, zum Perfifchen 
Mo archen Cyro, beym Herodoto lib· 1. 
ol 45. geſagt har: es ſeyen die Menſchli⸗ 
he Sachen ein Circul oder Radt / welches 
mans herumb treibe / es nicht jederzeit alle 


‚niche vor vbel halten / daß er ſich defen- 


ethar., Cicero ſagt in orat.pro Milone 
:om,2, Oper. fol: 772, C. Hoc &ratio, 
dodis, &. necesfitas barbaris, & mos 
gentibus, & feris natura ipfa præſeri⸗ 
phit,ur omnem femper im, quacungue a 

pol wa na 








doch der Trunck / ond andere Wollür, 
en / offt groſſe Verhindernuͤß mit einſtre· 
€ wiewol Macrobius lib. 3, Saturna= 


—— Werk | — *— el; ** —— ww: 


als jegunder in Wollüften ger 

Ins gemein aberfcehenwicbeyder 
m Herm Brudern angedeuten Perſon / 

—— mehrern / daß es heiſt was 


Blückfeligfeyn laſſe. Vnd kan man es dem 


Rn 





iſt; wie ſolches Johannes Nicolai in dis» 
quifitione dediffidationibusth. 12.cire 
ſin lit, E. 2. beweiſet. Das ſchlime Maͤ ⸗ 
lein N. wird mit ſeinem Ohrenblaſen /ſon 
ders zweiffels/ viel Vrſach hierzu geben has 
4 ben. Delatores genus hominum publi⸗ 
4 coo exitiorepertum, & penis quidem 
nunquam fatis coercitum, ſchreibet Ta⸗ 
citus lib. 4. Annal. fol. m. 7 1. an fies 
her es jhme an feiner Leibsgeſtalt an 3 foien 
wol ſolche bißtweilen berrüger; Wie man dann 
vom Alexandro M: Annibale,pnd ].Cx- 
fare lieſet / daß fieniche ſchoͤn / aber 5* 
lich vnd dapffer geweſt ſeyn. Was bringen 
aber dieſe Leuth / ſo jhre Neben Menſchen al⸗ 
fo ineinander hegen/davon? Nichts als ⸗ 
nen ſtinckenden Nahmen / vnd tragen ſtets 
ein boͤſes Gewiſſen bey fich/ ſo mwendig na⸗ 
get / ſie grewlich peiniget / vnd ihnen fein vo W 
II Dein fr- kommne Frewd zulaſſet. DBnd in demfie 
I Heran ee. jhr Vnrecht nicht befehnen / fondern das 
dm don, NO darzu bemaͤnteln wollen ; fo fomnenfie 
E aa dus Darpber gemeinlich in zeitlich vnd ewig 5 
decaa io ob- Berderben. Aber theils Superlativi 
ervac.c.6. ben gern ſolche Geſellen vmb ſich / damit ſſe 
durch ſie zu einem / dem fie nicht wel woͤllen/ 
— I 
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MOARERM N — 

ſach / jhn ins Verderben zu bringen 
noͤgen. Sehen auch gern / wann die 
eſich vnter einander katzbalgen / dieweil 
erdurch jhren Gewalt befeſtigen / vnd 


cher werden koͤnnen. Vnd ſchreibet Her- 


















.m,1127. auf, Machiavello, von et- 





daß er durch ſolches Mittel / jährlich in die 
12. tauſend Ducaeen ftraff in. feine Rent⸗ 
kammer bringe. Was dann, fürs ander / 
der Herr Bruder / non dem. anvertrawten 
Buch ſchreibet / ſo weiß er wol ex 1. fi homi- 





iſtel. | 213 m 


Latherus de Cenfirlib.3.cap 25;%, 


vornehmen Fuͤrſten in Italia / welcher / 
s er einsmals ermahnet worden / der. Gi- _ 
kelliner, vnd Guelfen, factiones, in ſei⸗ 

nem Gebieth zu niederlegen / bekandt habe / 





nem 7. f. Depofiti, daß wañ einer S u 
den halber außtritt / daß man die Deponen- , 


ten, oder Hinderleger:/ mir einander / ohne 
einige prærogatiy, vor andern Ölaubigern. 
in. acht nimmet. Vnd thuc ſolches An- 


EEE ‚3 E ann "ı8 1 A pP | 14 
dreas Perneder ad.it, Inftie.quib. mod. %, une — 


feg. vermög angeogenen 1. 7. vnd folgen pinperlege 7 
den 8. quod privilegium exercetur, auch oder zu be/ 


Mann auch jemands ein Geld in. Wechfel‘ | 


fangen ond eingenommen/daß dem / der 





RR 
A k 


4 Io) 


ches Geld vberantwortet an einem. 


ee 


nn 
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8 F IM ö . F TR ü ; bi 3 — * — ——— 
ar Adern 


in gleicher Freyheit vnd Gerechtigkeit 7 “ 
das zu behalten und gegeben Guth/ alſo⸗ 
es su ſolchem fall kommet / daß dep der da 
We chſelgeld empfangen Haab vnd Gů⸗ 
bvon den Glaubigern angegriffen / vnd ver 
— oder verkaufft werden 7 fo ſollen di 
Wechſel Titul allwegen außgeſchloſſen ſeyn 
dan dieſelbe gehen allen andern Glaublgern 
Die vielleicht Wucher oder ee 
Ihr Gut genommen / por /ond wird hier inn 
die aͤlte der zeit keines wegs angeſehen vnd bes 
dacht / vnd muß alſo das Wechſelgelt alles 
ugleich vor andern Schulden und Bered 
tigkeiten / entrichtet werden. Mir deme dan 
auch Matthias Berlichius Past. 1,con- 
eluf: pradicab. 64.n. 14. vbereinſtimmet; 
der auch Conchuf. 80.n.78. ſchreibet/ daß 
die Wechſelbrieff allenthalben paratam e 
xecutionem haben, Vnd beweiſet Arifto- 
teles Sect.29. problem. ton oper. 
ſfol.s oꝛ. ſeq. weitlaͤuffig / daß eg viel v 1: 
gerechter ſeye/ein hinterlegt Guth / als einge 
lihenes / zu verläugnen. So: ſchreibet He⸗ 
rodotus lib.g. fol; 190.feq. daßdcp F 


a nn nn. 


ei von Sparta ganges Gefchleche yorzeirei 
außgetiiger worden / dfewweil derfelbe ni } 
zwar ein jhme / von einem: Milefio , zu je 
halten. gegebnes Geld gelaͤugnet; ſondern 
allein folches deß Hinterleger Söhnen ale 
ſie nach Sparta — 
iM u. en 
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4 Epiſtel. 215 | 
ſch Geld wieder begehr/ | 
| uffſchub / ſich / ob eres 
fangen zu beſinnen genommen / zulaͤug 
toillens geweſt it: Welches dañ bey ma ⸗· 
niche die Noch / ſondern die bie Ber 
mesandern Guth zuhabens chut. 
tn theils gefunden werden /ſo nicht Dal haver 
tigen ſeyn ſondern je mehr fie be- roman fe 
nr je mehr fie begehren: Vnd fagen 5, — 
anier: Lo, que mucho fe deflea, 
e, aunq 























hefftig begehrt wird/ nicht alaube/erefon —9 
Vnd wait ſolche Leuth mere idiſß 
ſcht erreichen / fo ennfichee/ gr WM 
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216 Inden Hundert 
— Fide Deo tantùm, non hic te deſeret 


 Ommbus erummis, hoc duce „vithore 
Damit etc. 






RITTER 
Ei ARaV ei 
ge Jelgeliebter/ vñ alevertra 
er Herr / vnd Freund. — 
ben vom 12. diß iſt mr geftern.nuo 
worden / auß welchem ich suvorderift feines 
alten koͤbl. Brauch / den er yon Jugend au 
gehabt / verſpuͤret / indem, er nach der Ver 
Amar a Di- mahnung deß Apoftelg sum Coloſſern am 
| 5.05 cordu- 3.9.17, alles mir&ore anfaher/ vnd hier inn 
auch dem ‚Räyfer Juftiniano nachfolge 
Femas e5I0r gefcher de Conceptione Digeftorum ac 
cura. * 
ar Tribonianum, p, m. 3 
wecder auff feine Waffen 


wi Lv vl, ’ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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*— 
J 





Vor ſehung der Nerho 


Taneo nobi teferire: Ay 







N RRV. Eifel — 
e n/ was der N. ‚Auguftinus inEn-de viriorum 
cap. 91. Tom. 3. 
esgefchihernichrsyes efchehe dann 7, u 2 * 
eß Allmaͤchtigen Willen / entweder in Carome 
wer zulaſſet / daß es geſchehe / oder daß et Norico,e 
bſten chue. Vnd ift fein Zweiffel / daß.Philopopk. 





ann dieſes nicht / als auß gerechtem Ge⸗ Pr 
t Gottes + geſchicht. Vnd der Hemd 
ophon ſpricht gegen dem Ende deß 1. 
Buchs von Vnterweiſung deß Koͤnigs Cy· 

daß war die Menſchen auß ihren Ver⸗ 
utungen ſich koͤnnen berathen / was ſie vor⸗ 

hmen ſollen; aber was ſolches für einen. 
uͤcklichen Außgang nehmen werde / das 

ſſe niemand / als die eewigeGoͤtter / die alles 
rgangene / gegenwaͤrtige / vnd zukuͤnfftige 
wiſſen. Welches dann auch der vnverhoff⸗ 

€ odtfall deß Herrn geliebtẽ Herrn Sohns / 

weyland beruͤmbten Obriſten bezeuget / der 
gleichwol in dem das gꝛroͤſte Gluͤck gehabt / ddchch 
er in ſeiner gluͤckſeligkeit geſtorbẽ iſt Wiedan 
ſolches auch vom König Guſtavo Adol- 
pho aug Schweden / (den theils dem grof via. Mich. 
mrlesandıo, jedoch: mit gewiſſer maß/ Firdungi 
vergleichen ) kan gefage werden daß nach — 
Eroberung / in kurtzer Zeitz ſo vieler Laͤnder / 
ae: Dr —— 
SE Alae RE LAN O⸗ ER: RN 


— se 





‚oper. col,ı$ 5. ‚fuga,farus- . 


gutes thue / wann er ſchon auch zulaftChriß. Cca- 
ſchehen / wann etwas böfes gefchicht. ”°“ ae — 


J Bi! h 
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378 ¶ Andern Hunder e 
haltung ſo vieler Victorien, vnd Erſt 
Kung feiner Waffen / biß an die Bornemfi 
Fluͤß deß Teutſchlands naͤmlich den Rhein 
der Thonau/der Elb / Weſer/Mayn⸗ $ed 
Saala / 2c. Er darauff in der Schlacht vo 
Lügen/fo die ſeinigen erhalten/figreich aeftor 
ben iſt. Ingleirhem wird deß Hertzog Bern 
hardts von Sachſen Weinmar gluͤckſeligke 
hoch geprieſen / in dem er in einem ah, 
naͤmblich Anno 17638, fo bie anfehlicher 
Veſtungen/vnd Stätte erobere /ond in fü 
viel gewaltigẽ Schlachtenvallegeigdie Ober⸗ 
band gehabt / hernach An. 39. den ri. Julij, 
nach dem er diefeg Fahr ſonderlich in Bur⸗ 
gund / viel nahmhafftes verzicheee> vnd erſt 
newlich daſelbſt die Veſte Start Salinesz 
vnd ein wenig zuvor herauſfen im Sundgoͤw⸗ 
die Statt vnd Schioß Than / einbekommen / 
e ihme ein einiger Einerag in fine ſo gluͤck⸗ 
lichen Lauff begegnet iſt / zu Newenburg am 
Rhein /ſoer da vorige Jahr auch eingenoh⸗ 
men / vff feinem Bert 7 nach vorgehender 
diſpoſition feinerSachen/bey gutem Wera | 
ſtand / und Kehrumg zu Gott⸗/ im 38. Jahr 
feines Alters (als der den, Augufti An 
no 1604, gebohren worden. ) mit Berlaß 
fung groffen Guts vnd vielen Landes (deffe 
er vorhin wenig⸗ vnd reſpective nicht 
habt.) vnd was dag meifte iſt / eines vnſter 
Heben Namens ſanfft geſtorben ift; da jh 






länger gelebt / teichtlich etwas wie⸗ 
igeg hätte wiederfahren koͤnnen; in 
demſelbigẽ nach feinem erften Gluck/ 
m Krieg gehabt / folgends bey Noͤrd⸗ 

| Anno 1634. Band auch andern — 
feiegshelden in diefem jerigen Krieg / ber ® configls 
iſt / die jhre Gluͤckſeligkeit nicht biß ang eleR? Ken) 
perpernire haben, Aber wieder auf! — 
ern Sohn zu kommen / ſo iſt war b 0 | 
me weder Ehr - noch Geldgeitz geweſen Diffeiin, | 
wol fo har er viel ſchwere vnd groffeqwepuichrm. I 
vorgenommen / end jhme nichts zu Dr’ = MN 
r ſeyn laſſen / ingedenck deffen/ was Se- ee — 
abermals 
‚non quia difheilia ſunt, nonam ·— m 
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Eriegsweſen ſonderlich erfordert wird . 
Mil 










obwoln von denen / w 
liren vnd disſim uliren / mit 






gewarten ſollen; wie Bodinus lib. 4.deRe 
publ. c,1. fol, 









zumcap. 7.inf, tom. 2.oper. fol. 656 

ſagt. Wolgedachter Herr Obriſt Seel. hat 
fich auch befliffen / Einigkeit vnder feinem 
Regiment zu erhalten, Dann / wie die drie 
var Feindſchafften jedengeitder Chriftlichen 

" Kirchen groffen Schaden gethan/ vnd 
felbein viel ſecten zertrenne haben: 
fern auch dieSpaltungen vnder eine Kziege 2 
heer / jederzei ſrhr fchädlich geivefen dae 
RAT, h durch 


Pa 
J 
J 














































* db) 3: 2* — kl 8 z. 
o die Gemuͤther nicht einig / auch die 







5 So gehet es doch nicht al⸗ 
an, Bnd damit der Herr Obriſt Seel. 
1 Soldaten in jhrem Wolffand erhalten 


n/0nd offtmals ohne Eyſen vberwinden. 
rerm Gehorſam vnd Liebe gegen jhm / er⸗ 


n/alfo dag er dem Carneadi gleichſam zu 
rgleichen geweſen / don deme Cicero lib. 
e Orat. p. 222. C. tom. 1. ſchreibet⸗ 
er in feinen Diſputationibus nie feine 


ine oppugnirt, die er nicht evertirc haͤtte. 


* 


en / vnd alſo auch eines jeden/ ſo vber ande⸗ 
tgebieten / anreitzungen — viel⸗ 


u 


"önleichyfenen. Vnd obwoln/wan 
Gefahr obhanden/ man fich zuver⸗ 


hte / ſo hat er ſich ſtetigs befliſſen /damie 
jie znugſamer Proviant verſehen we⸗ 
gedenck deſſen / was Vegetius de re 
itari lib, 3, c. 9. fol. 92, ſchreibet; der 
unger / wie man fagt / thut inwendig ſtrei 


d hat jhme / damit er ſie die Soldaten in 


Nen /fein Wolredenheit gewaltig geholfe 


Sach defendirt, fo er nicht probirt⸗ vnd 


Bid dewei er den ſeinigen mie gutem E⸗ 
empel vorgangen / ſo har er deſto beſſre di- 
pi halten können, Dann eines Fuͤr⸗ 


I 


ſchrantzen / Fuͤrſte 
„alle andere/ 
b 


Eenkx.r.epiſi. 
6 · pꝛ 84. 


demStaͤdt Krieg / in welchem fich 2. Staͤ⸗ 
zuſammen verbunden/ So. der jhrigen / ſo 
naͤchtlicher weils mie anziindung der ek 
ler vnd Dörffer / groffen Schaden getham 
ineinen fewrigen Kalckofen zu werffen be 
fohlen / damit durch Fewr die Strafe li 
een / die/ſo vielgewr angezůndet hassen, Bund 
bat zur einem guten Regiment auch viel ge⸗ 
than / daß Ehrngemeldter deß Herren Ha 
Sohn finer Soldaten mo möglidy vers 
2, — ſchont | 





e nicht / auß e —— 
ıff die: Fieiſchbanck gelieffert han 
Vertvegenen fager Arittoreles | 
‚cap-7.£.636,d.tom, 2. daß 2 
| Gefahr Sporenſtreichs dom 11 
die Dapffere hergegen ſeyen zwar in⸗ 
fig in dem Werck felbften 5 vorhero a⸗ a 
ondrühtg. Vnd was das meiſte iſt /· — 
| 
| 





















wolgedachter Herr Obriſt / nach LIE 
jem Kampff / ſonder allen zweiffel / J 
echte Ehrenkraͤntlein davon gebracht? EBENE 
em / wie er ein Gottſeeliger Criegemann 
ben geweſen / er auch im Sterben ſich 

auff ſeine gute Werck / vnd andere 
n Menſchen Derdienft-ond Vor⸗ 
ſondern allein auff die Gnughuung · 
‚alle feine Suͤnde / vnd den Berdienft/feis 
Herren ond einigen Seligmadjere Je⸗ | 
aChriftis verlaſſen / vnd darbey verfländig. 
no. big an fein ende redend / ohne einigen — — 
dyaebenden Schmertzen / abgeſchieden | 
eichen ſein / vnd vnſer aller. Himmlie * - Ei 
—— a seoflensag/bem gi. 200 la 











en 7 zu befisung Erviger Frewo md 2. 
+ herzlich vereinigen sond auch 


‚in dem zuten Vorſatz/ deßwegen 
viel traurig zu ſeyn / beftändia erhal⸗ 


F— 


n / vnd — Bra ge feinigen/ 


ee... 
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224 AndernAunderte 
fuͤrohin ferners Handhaben/ — 
vor fernerm Leyd behůten tvolle, T ar &xc 
ra — var 
RER 

or Dirders günftiger Her: & 
fehreiberSeneca de tranquillitatı 
animi cap. -T5.pım. 541. dag A 
riftotelesgefagt habe; nullum magnum 
ingenium fine mixtura demehtizfuiffe 





— 
— 
HN 


VIEpiſt — 
da -meinen/ 8 hinde m. fie y 
R —— ‚Tafon ab, ef | 


m, num. Buwert, item, a 


ad,i DD 


ile.decollar.o6 Archid diacono, Mi 
ir auch einem groffenvoder vorr men’ M 
ori, nicht; glauben suftellen follen /, er 
weiß dann fein dictum durch ein gülfige via. ea 
\ —* oder autnenticam Scripturam; Latheru 4. 





n fol 56 omment. in 2,7C lib a. ciq. . 

rteir wie Ä bt den — P. 332. 

15; hievon. Wann mann Audhäjune. 
uni zu weit gehen mil; ſo ſolle man dem — 18 
ganti nit glauben / es werde danfolches wu 

—— 8.lib. 2.Decrer. Pid. eriam | 


2 er — Hr Be 
* 
*9 Audori- her 


— 


en 
ne —— 

lein nicht — 

zůcher durch fein — x: 
anſehenlicher —— ke N 
Praha p.m. 10, fe. — a 
EN SEN, Ks 





Penn neh 
bentch/ ſetzen aber weder Buch / Capitel⸗ 
der Anders? hinzu "Wer wil nim ee 
che Bücher durch leſen vnd ſuchen / an w 
cheim Orth / eines / oder das ander ſtehe 
malen wein theils BiichergänkeineXegi 
ſter / oder doch gar ſchlechte ine 
doch ſehr viel gelegen iſt / vnd jener ein’ 
ohne Regiſter / einer Kuhe ohne 
verglichen hat. Die Driten ſehen n war d 
ſtellen / da eines oder das andet zu finden 
ber wann mans nachſchlaͤgt / ſo ſindet es ſicl 
entweder gar nicht / oder es ſeyn die angejo 
gene Wort variæe lectionis, mangelhaffe) 
nicht gang / oder nach eines jeden gefalle 
fürg — geogen vnd ein Se ntenfg 


—* Me Pie: ER —* Alle: 
gaten auffs Papyr bringen / vnd defto mehr 
verdienen moͤgen / auß andern dapffer herauf 
ſchreiben /niche felber nachfehlagen / vnd ſo 
ſie es ſchon thun / nur in lauffen / vnd 
deß Autoris Meynung niche recht faſſen⸗ 
vnd offt einen alle giren/der gang wieder fit 
AR. Zu dem auch hiedurch viel jeie verfpiele 
die Parcheyen lang auffgehalnen vnd die 
Richter verwirret werden Es heiſt jmmer⸗ | 
u 
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nisOpinio; daman 
&v per diretam contradidtio- · 
jum opinionum cõmunium, 
tan. Sie foren das fadtum 
allegiren / vnd davon difpucitens 
aber / ſo auß dem kacto eniſpringt / 
der Trdex ſelbſten wiſſen; wie dann 
es in Franckreich obfervire wird / da 
‚u den Advocatis, wann fie die jura 
siten’fager ; Venite adfatum, Cu- 
atis intelligit jura ; wie Mynfinge- 
ent, 5. obferv. Cameral:88. n. 6, 
eiber und auch die / fo in Franckreich ge⸗ 
folches'bey den Parlamenrenterden 
haben. Hievon aber haben der. — —_ 
or deg DifeurfuüsJuridicivom Jufle 
jener? 3 Valentinus Winrer in Par- 
en litigiofo,befägrer Latherusde Cen- 
ib.2.c.7.p.m.345 feqg- ¶daſelbſten 
ach p-3 48. leg. von dee Straff) vnd an⸗ 
per mehr/weitlaͤufftig geſchrieben die mars 
kſen kan. Vnd ſagt Erne ſtus Cothman 
vol. 1. refp. 13. von den Colledoribus 
communium opinionum, daß ſolche ar ⸗ 
beit nicht vnnůtz were / wann nur die Sam⸗⸗ 
x folcher gemeinen Meynungen allzeit der 
heit ſich beſteiſſigen chären; vnd es nie 
he / daß fie ons eiwas für ein wahr 
d gemeine Meynung aufftringten / 
och denſelben Auctoribus, ſo ſie zur 
Bw P ij el Be⸗ 








223 An ern 2) | 4 
Defräfftigung der Sache anziehen entwe 
er nie in den Sinn kommen oder ſolche vor 
ihnen gantz verworffen iſt. Welches dam 
die Vngerechtigteit befoͤrdert/ ſonderlich bet 
dern vnvor ſichtigen Leſer welcher cnnede 
auß mangel der Buͤcher / oder wegen viel 
der Geſchaͤffte nichefelber nachſchlagen kan 
Vnd ſagt er Confil, z.n · 567. vnd 68 auf 
Joh. Andrea, pnd-dem. Abbate:in cap 
Capellanus deferiis , daß, man niche.di 


. Perfon anfehen fondern mehrers deß jen® 


gen Meynung glauben folle / der beflere sa- 
Stones hat ; alſo gar / daß auch ein newe o- 
pinio eines Doctoris, wann ſie beſſere 
Gruͤnd hat / der gemeinen fuͤrzuziehen ſeye. 
Vnd Conbl. ſeu reſp 24.n. 14. meldet ev/ 
daß die bloſſe relponla der Juriſten Facul 


teten plalsdann erſt in acht zu nehmen⸗ 
wann fie jhr autoritet auff das Recht vnd 
Verſtand ſetzen. Dann foldhe von einem 
Theil erlangte Guttachten dieſe Krafft nicht 
haben / daß fie zwiſchen den Partheyen das 
Recht machen vnd geben ſolten; ſchreibet er 
conſil 1.0.43. 1, cd) komme wieder auff 
onfer Borhaben / vnd warumb man zu 
Anfangs/ oder am Ende der Buͤcher/ ein Re⸗ 
giſter der Autorum anhencken ſolle; nicht 
zwar auff die weife/ wie es vor Alters im | 
Brauch gewefen zuda man fie bloß gefees 
fondern wie bey wenig ——— 
T ARMOR, 0.0.0. 
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hen /fond 


N; 


nzonder M 
— N 
) er haben koͤn⸗ we 
nit in denfe 
nicht / haben 
benten gejrret / oder habe 
tion, als ich gehabt / od 
beſchaffen feyn. Dann ein. Buch offemale 
uckt vnd vermehrt wird. Wie dann/ 
Ruhm zu reden / mein Theatrum 
agicum nun zum fůnfften vnd wann ich 
Ruͤrnberg⸗ vnd Dantziſche editionen, 
ſo ohne meinen conſens beſchehen / darzu 
rechnen wil / das ſiebendmal vffgelegt wor ⸗ | 
den. Mer nun etwan foiches zu allegiren s 
wuͤrdigen (wie dann. fein Buch fo böß ve — 
—10 was Nutz ſeyn ſolte wie Plinius Teſtec. rli- 
 Secundusgefagt har ) in maſſen es auch be⸗ nio Carilio 
ſchehen iſt / vnd das Jahr vnd orth / als Sinn br 
Ruibingen 7 Noftock / ze. nicht darzu ſetzen BEE ar 
wolte/der koͤndte fich leiche verdaͤchtig ma⸗ 
chen daß er niche recht allegire/ wann ei⸗ 


* 





BR 


f; 


mer ſolches in feiner edition nicht finden 
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2330 Anden Hunder · 
thaͤte. Ein Autor har mache (6 Tang & 
lebt / ein Buch zu aͤndern / mindern vnd n 
ren. Vnd ſeyn die Buchtrucket offt ar ch 
mit jhrem onfleiß an etlichem ſchuldig "Bd 
was die Alten Autores anbelangt / ſo weiß 
| man / wie viel herrliche derſelben caftrireond 
derſtimmelt worden ſeyn: Zu was ende /ifl 
leicht zu erachten. Wag war die Poeten 
beerifft/fo hat man dieſe Vrſach⸗ daß theils 
vnzůchtig vnd zu friſche Sachen / als au 
Apulejus gethan/ geſchrieben haben! Aber 
warn man fragt / warumb man zu onferer 
Vaͤtter/ vnd onfern zeiten / fo vbei init dem 
Erafmo Roöterodamo, Francifco Guic- 
ciardino, johanne Aventino ,; pnd ans 
dern verfahren? fo wird'man fein and 
Befach/fo erheblich/finden koͤnnen / als d 
fie das Maul zu weit auffgethan⸗ vnd die 
Warheit gar su hell an den tag gelegt haben, 
Ferners / ſo findet man auch in den Alten? 
. varıasle&iones; Vnd feyn die Griechi⸗ 
ſche vngleich ins datein / vnd andere Sprache 
vbergeſetzt / vnd ein Autor von vnterſchiedli⸗ 
chen ( deren ein jeder es beſſer als der anderz 
bat machen wollen) perdolmerfeher worden; 
wie auß den verfonibus deg Homeri, 
Hefiodi, Herodoti, Xenophontis, Po- 
Iybii,ond vieler andern erfcheinet. Da dañ⸗ 
wann einer auff fin habende translation 
a KETTE Au gehet⸗ 
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—— videns Jovis oculus;. 
2 ts: ben einent andern: 
alfo angezogner finder: Cundta vider 
Hipotens, '&c- Deralfor 
Ä pen — omnmin PR 
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von angedeuten Gelehrten Eeuthen wol 
angeſehen / daß / damit dev Autor. ein Au 
icritaͤt erhalte/ man es mit den 2 | 
allſo machen folle, Welches auch den Di 
gen hat / daß man ein Ding / mann. cs or 
dentlich allegirt worden / deſto eher finden 
kan; vnd einer / ſo ein Buch begehrt durch 
den Truck außgehen zu laſſen/ deſto mehre 
fleiß anwenden / die Naſen beſſer in die Bits 
cher ſtecken / vnd feine Augen fehjerffen muß/ 
auff daß er den Leſern nicht quid pro quof 
geben ehue: wie von pielem vnnůten Buů⸗ 
cherſchreiben D. Lanſius in Orat. contra 
Germaniam p.m. 1091.{egg. edit. 3. zul 
leſen t Vnd es fich ohne dag hierinn mie anf 
dern nicht enefchuldigen I aſſet; fondern nur 
Vnrecht mit Bnreche häuffen heiffer. So 
dem Herrn ich zur freundlichen Antwort nie 
verhalten follenzuc.. 0 


’ RER, DR 
xXayN, 8 
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eh ad er an 
Berbiindnuffen entfpringen/ onnd 
e Topfihläg/ Bluͤnderungen / vnd 
ſchaͤdliche grwliche Sachen u 
elche alle offentliche vnd priwat Stan⸗ 
ſchwaͤchen pflegen. Darumb / als Ari- 
espnd Themiftocles; fo. inander ſehr ziofmin 
u wider geweſen / zugleich potſchaffts weigrorsaden. IE 
gefcbietet «worden vnd zum Stare Thor s. Zr. pe ME 
kamen / da hat Ariſtides den Themitto- a RER | 
lemangefprochen/ond geſagt / wiltu⸗ daß SD 
onfrcgeimbfihafft einwenig hie ablegen/ 
ie / zu vnſerer Widerkunffe / wan wir. 
wollen / wider auff uns: nehinen fonnen. 
Sinsemal wo man ‚nicht: recht zufammen j 
eher. fo fan dag gemeine Weſen nicht - 
recht verwalcer werden. Aber sein’ andere 
Meynung hat es mit dem diſputiren Dan 
obwoln man da bißweilen auch hefftig in ei⸗ 
nãder kombt; ſo geht es doch endlich mit groſ⸗ 
fen Nutzen ab. Vnd ob ſchon im Krieg de / 
fo vbeꝛwindet / gemeiniglich grewlicher⸗ Dubitärein 
bnd der vberwundene elender wirds fo HekPr: ingulis non 
es ſich dochi in dieſem Krieg / oder contlicku — ar, wer J 
‚Jiterario, weit anders / in dem der Giger „440 er 1 
Keurhiae ih der erleate * ige V im verim 
| #9» | ‚als invenitun. 





u... Morden ſeye. Aber in den ditputationibus, 









fo wurden jhme die Züß'mie gebeheren / vnd 
in Malva ſier geweichtẽ Schnitten gerieben⸗ 
damit er einen Appetit zum Eſſen / vnd trin⸗ 
den / belommen moͤchte; die man / ſo dann 
den Armen vnd Krancken ſo ſich in groſſer 
Anahl dahin verfuͤgt / zugeworffen har: A⸗ 
ber dieſer ſo reiche Mann ſoll endlich ſo arm 
worden ſeyn / daß er auch in den Doͤrffern vor 
den Kirchenthuͤren / das Almuſen⸗ ſich zu 
ernehren / har erbettlen / vnd bekennen uni 
ſen / dag er durch Reichthumb verblendet 


























8 J da 1 2 u Es 7 vnd 





6; fondenn man wird nmereicheram ln 
nd Verftand. Welchesichdarumd —— 
Sperzen fehreibe/pieweit en mich gefieen 
‚dasdifpuriren pberwunden/ondd® 
hrter gemacht har / vnd mich deßwe⸗ 
auffgemwendre deit nicht rewen tun 
vol Theils ſolches gering halten 7 vd 
he Slunden auff etwas anders / fojhnen 


gi 


einerager/ zu legen fich befteiffen ; vnd der 


def Johan. Petri de Ferrariis folgen/ In form. li- 

her wik/ daß ein Weltlicher ſich nicht bel, Papiäs. 
fu Sn gm ie am Da 
ger im Elend / vnd Armuth leben a 

e; fondern ſolle Handthieren vnd Kauff⸗ zeb. oloſ 


anfehafftentreiben ſowwol für fich / als wie if & 
ch andere / vnd fich indie weiſe der alten 397% 
:ändigen ſchicken darwider ‚gleichwel 
fatthzus Brunus'de Cesfione Bon» 
in. 17. fol. 542. A. ift/wiedafelbft zulefen- . 
TofephusScaligerfehteibeswarlibirepif. 
.34.p. 794. Ermolle feinemrarhen/daß 
erfeinen Kindern mehrere zeit zum fiudiren 
aaffe z als foiel/sn Etlernung der Karei- 
den Spraach / von noͤthen iſt; damit fie 
fich Dannen ſerners zu einem andern Bor; 
Haben dep gcbeng begeben/foangenemerzond 
nunbaren/dis das ſidiẽ / pber welches hen · 











ern Dundert { 
figs Tags nichts veraͤchtlichers / vnd nich 
vnguͤltigers iſt. Feten u 
hernach / daß deßwegen gute Kuͤnſte ni 
zuverlaſſen ſeyen / damit man der ſelbẽ Feind 
ein angenehmes Werck erzeige, Sie fey 
ſto embfigergurveiben/ damit ihnen die Au 
gen wehe thun. Es iſt mit den Dodtoribus 
ſo ſich nit zu gelehrten Seuchen halten / vn 
den Buͤchern obliegen/ ſondern jhrer Hauf 
halt⸗ vnd Handthierung abwarten / "off 
ſchlecht beſtellt; vnd glauber Herr Joan 
Balthaſar Schuppius in Oratore inepte 
19. daß etlichen bey hellemsag/brennend 
Fackeln vorgetragen werden/⸗ damit ſie an 
Ihrer Blindheit nicht zweifflen doͤrffen 
Aber wieder auff vnſer Vorhaben zu kom⸗ 
men/ fo wird durch gures Geſpraͤch auch 
manche Melancholey vnd dee Schmerg 
dertrieben ; wiewoln theils andere Miceel 
beſſer gefallen 3 als den Frangofen das Si ? 
gen /den Spaniern das Weheklagen vnd 
Heulen/ den Italianern der Schlaff/ vnd 
den Teutſchen das Trincken; dardurch fie 
vermeynen dei Schmergeng abzufommen/ 
der aber dardurch offe nur gröffer wird / vnd 
bißweilen mehr als ſich gebuͤhrt / zu reden 
vnd vbel von den Sachen zu vrtheilen/ ver 
prſacht. Perezfagtrom.2:epilk,rıa. do, 
lores; y. aventuras proprias yagenas: 
fon la eſcuela verdadera para aprender. 
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te Schul etwas zu 
Betrugs/den.der MI. gefkecn dem D. geri | 
t weiles.niche 663. gemepnt ware 
olladhen Dannfoiches eine: ZBeib ner. 
gefcheieben wird. Aber Die andere art de 
ʒetrugs iſt verbotten wie de eichen peae⸗ lib.i. 
xempla Brufonius.lib,2. etiar. aın. cp 
emp. orum cap 9: erze | ee nd ift 173.fe99. 
ubich Heroifchenv ondextraordinati 
nicht hachzufolgen / wie Scipio,Amira- 
ib.2. difc,in Tacit,capult.pm35: 
rinnert. Es wird beſagter N. nicht 
nehr trawen. Dann einer / ſo ein 
m einem betrogen worden / vnd demſel· 


ben fich wieder vnvorſichtig vertrawet / iſt email 


ig/dag man mit jhme mitleiden haben ſolte / 
fagee Fr Guicciardinus lib,tr- p-m,309- 
| eg. Ich haͤtte mich mie gantzem luſt noch | 
länger auff vnſerm gewoͤhnlichen P lahan 2 
gehalten / vnd die gute conyerlationcon- 


Einuiren heiffen/ wann mich nicht die Räle 7° 
1 nach Hau indie Stuben (von welcher De Eiypo- 
‚Erfindung Lipfus in notis adı Tacitieanfieis 
Germaniam fol. mi SL zuleſen.) gejagt /rrdorü: & 
hetie. Vielleich gibt es bald wider fo ( Torf) — er | 
elegenheit, Dancer deſten denck der Spende, Arngrie 
Herꝛen Adolphi vorgelegter Frag nach⸗ Tonas | 
welches vnter diefen daß beſie ſeye / naͤmblich/ Bi. rer. — 
— BR na pız- lands 


\ 3 3 ; Y 
{ ER s I * 
* > FÜNE j * 
4 | 
E ! ur 
N ; ' | 








ologorü judicium ;ane 
m reiponfum,languen 
Medicorum folatiim 5 füave Philofo. 
phorum delirium ? vnd ſehe damit ıc; 2 
un RAN 
> Ochgeehtter Her!/ der 
Nſelben berichte ich dienſtfre 
SA lich/daß ich geſtern/ Gott fi 
gedancket 7 wider glücklichen allhie ange 
lange bin. Vnd habe mich noch maln gegen 
dem Herzen / def günftigen in feinem Hauß 
erzeigten Willens/ höchlichen zubedancken 
Es hat mir / ohne Liebfofen zu reden / inſon⸗ 
derheit wol gefallen / daß der Herr / vnd feine 
geliebte Haußehr / ſo balden ſie vffgeſt —— 
Gott den Herrn geſucht / auch ihr Geſind 
sum Gebett habenberuffen laſſen daher dan 
kein Zweiffel / daß feine Alimacht jhme alles 
ſegnet / wie dann der König David im 37 
Pfalm.v. 23. ſeqq. ſaget / von dem Herrn 
wird ſolches Manns Gang gefoͤrdert 7. 0m 
har Luſt an feinem Wege, Faͤllet er / fo wirt 
er nicht weggeworffen / dann der Herr erhelt 
ihn bey der Hand. Ich bin jung geweſen⸗ 
vnd ale worden / vnd habe noch nie geſcehen⸗ 


den Gerechten verlaſſen / oder feinen Samen 


nach Brod gehen / ꝛtc Ein ſolcher Her: mar. 
cher dag Haug Ehr: vnd anſehenlich / wann 
es ſchon nicht allwegen te j 
| ) Ha 

| #3 


Eck, 





1 ne — 

u zieren ſeye. Als einsmals ein Safer 
feiger Gefell an fein Hauß fchriebes es 
e da nichts boͤſes hinein gehen ‚onfagee 
Philoſophus near wo dann der 
—— iſes hinein tommen muͤſſe? 
ı Laertius lib.6, vit. Phaloſt p.m. 308. 
hreiber. Ein rechtes Hauß he man 

eich im —— wann ein jedes das fei- 

ige: das Geſind in rechter Di- vide Caro» 
ciplin fin Speiß / Nahr⸗ u aidum 
—* Kleidung hat / in weichem Hauß nichts eunaewn 

erfluͤſſiges iſtz noch auch: nochdurfftiges 
abachet ; vnd da man das aufgeben nach ch i € 
—5 — richtet. So ſtehet auch wol⸗ 
wann man von dem richtigen Einfommen/ 

ofern es ſeyn kan / jaͤhrlich ein Summa _ 
Gelds zu ruck leget / damit man folches in \ 
der Noch Habe; vnd ſonderlich wann man „, 4 ; 
bie vberfiuſſige Außgaben ond Schenckun⸗ Severo. * 

| jeinziehee ; vnd nicht mehr Gefind haͤlt⸗ pridins, —* ER 
man auffs hoͤchſte von —— de Antoni. 


— — 





———— N 


— en "bey fich ie z 


t — Tyri slib, ſulib. ʒ c. ag- 
——— — Be 





Wa.» m.298. 


an. Belli Sacrihiftor.cap. 19: gegen de 

ende / fol.25 2. Wann aiſo Haußgehal 
wird / ſo kan man — — 
wonn ſchon nicht in allem der Vberfluß if 
Man muß doch endlich davon wann. ma 
gleich die gantze Welt haͤttez wie auch d 
Comme. Teutſche Reimen beym Hieron) Wolßi 
zar.selib.r, lauten. EEE 

" Ofie.Civer. ,. oyfyog ale Stan und Muth /·/ 
Stellt nag Luſt/ Kunſt / Ehr und Gut a, 
¶Bud wann ſie das erwerhaane 
rk gen ſeſih a oh vnd herſin en 
Davon aber haben andere / vnnd darvn 
der auchLatherus de Cenſu lib.3..c.4.p 
488. ſeq geſchrieben. Deß Herzen gelihe 
nen Regenmantel / weiln er mir durch feinet 
nachgeſchickten Jungen 7 entbieten laſſen 
das er mir ſolte verehrt ſeyn / wil ich gleich be 
halten/vnd nebẽ dienſtfreundlichem Danck 
deß Heren wegen / in beſſerer obacht / ale 
Pfaltzgraff F * El. haben / deme/ 

als er einsmals im durchreiſen / zimblich ne 
vonder Jagt wider kommen /Koͤnig kran⸗ 
‚ eifeusl; — 


* 
2 


ben / mit Zobel gefuͤttert / vnnd an die 
tauſent Cronen werth geachtet / ver 
ret / der ſie hernach dem Abbt von Knoͤrin 
gen / feinem Auffwarter/ geben von deme 
ſie deß nechſten tag8/ da der Fuͤrſt von dan» 
nen auffgebrochen / auff dem freyen Marckt / 
sr! et offen 
\ @ ) 





| duch 7. Anbäl p 186. | 


het. z vn ſſern gehabten Difcours 
iner Mißgebure anbelangt / ſo hab ich 
en im Sigeber- · 
lacenf 27 deß Auberti 
? * I 1608. gefu efun 7 
sc hr lade im Yidifehen Ca» 
ds, ein volllomnes Knaͤbiein ge⸗ 


worden / welches vom Nabel an vber 


etheilt geweſen / alſo⸗ daß es hatte 2. 


/ond 2. Koͤpff / vnd ein jeder ſeine ei⸗ “ 


vond einer aß vnd tranck / ond der 
ß nicht einer ſchlieff / vnd der ander 
bißweilen ſchlieffen fie beede zugleich / — 
ten auch zugleich gegeneinander und 


re ein jeder / vnd ſchiugen einander Ste. 


1 fapt zwey Jahr / vnd nach dem das ei⸗ 
eſtorben / fo har das ander noch tag 
ach gelebt. In deß biſtorii edition de 
1011 583. fol, 487. rer..Germ ſcript. 
ein wenig anders / aber ich folge hierin 


m | iſſigen Miræo. Petrus Crinitus de —— * 
neſta Diſciplina ibareap mug 


peder gar einen andern Sigebertum gr 
oder denfelben feinem Kopffondbrauch 
explieirt haben / “dann feine FERN... 


iediefen allegirten in etlichen nichr vber ⸗· 


Ein 





— der — | ze u —— 





























* BR" J aeg * —— 
242 Andern Hundert 
vnd ein anders dergleichen Exeinpel in 
Franckfurthiſchen Herbſtkelation de⸗ 
1639. p-79. ſeq. leſen tkan. Dießmal 
mehrers nicht / dann daß den Herrn / ſam 


J 




















au, A Be een or 
& Onders gehiebter Hex. 






a fagt jener Cretenfis bey dem Ge 
ke um liolib, 15» c. 2. poft Fr daß. 
\ * lib.2.c.3, ein ein Zundel und Auffinunterung d 


9.31. Gemuͤths vnd der Tugend ſeye Wer 
Suadent vi- Andere kurtz zuſammen ziehen / vnd fagenze 
ri prudentes ſchaͤrffe das Gehirn / ſonderlich wann m 

| — die Stiegen herab faͤllet. welches dann den 
ar Herm geſiern fchier auch wiederfahren we: 
“ weniendum re. Weil es aber wol abgangen / fo.har &ı 
effe, non ue Gott zu dancken / vnd fürohin fich zu befleiſ 
mergat nos, ſen / daß er nicht mehr aufflade/als er trage 

fedurabdu fan; Der Herr leſe / was cr 
ear nonnihil Cenſu lib.2.c. 3.0, 34, ſeqq. hievon/ 


ei „der Strafe hierauffs Item⸗ a 
 vas defixos, Reichs Abſchieden end Policey Ordnungen 

Dr. Sure, deßwegen geordnet ifts and wie folchem Jar 
doͤrffer / ſter zu ſtewren / n 40. fegg- vnd warumb 
Carore Nor die Teutſche dam Trunck fo ergeben p. 260, 
anna Se4. fchreibet ,0nd endlich Das Gapirelmit 
quil. animi DE Hiſtori deß jenigen / fü auß 3. Sunden 
ali.p. m. Die; Trunckenheit erwehlet, hernach * 
AU 1:2 AR — KR auch 





| — Richteri Sg, 
1om.teg.34: inf. beſchlief⸗ 
.10-P. ro6.fegg. ein 
ve — ſo daſelbſten uf, 
‚Mat efe quch deß von Guevara dif 
ende Same da er vnter an 
em pa‘ ft. p. 143. a.fpricher Es 
ini 5 — Safter gefährlicher zale . 
die Trunckenheit / weiln ein Trunckner 
V Berftande beraubt iſt / vnd mo fern er 
en Stand (in maſſen dann vielmal Nola ror⸗ 
he) gähling und vnverſehens / oder menrem ad 
ober lang⸗ ſtirbt / ſo ſtirbt er mit allen Yer!tarem 
ewigen Tods. Sen —— 


VLRO ejjscä- 


.33.P pn 714: es ſeye die Trunckenheit sims adhibes. 
s andere als ein freywilli⸗ e Vnſi Mei perl, 
chre vnd offenbahre auch ur 
indes ee län Bafisßmi mg — 11 
er ee La: \ | 
u den Tramstherns lbn. 


rawet werden eio.p In 
æe vimi 


natural 
‚abuln pra- 
> * —— om —— 4 se 
baldalsen: Aber das wol/ daßbie alten ferv. ne, 
heie den Wein lieb haben: ovond wag Gratarol, 
. de bene! fie, c. 10. Pedro Mexia 
man were einmafde  Trunefen- am a) > 
ertweifen s vnd viel Wein zu fi Germ.iraa, 





RQ ij — — 








11,7 ni wir 3 n 2a 
\ Kr FAR nv Ah 
a 
' Bar ) 
I aa 5 f, 


da, 
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den / wie auß deß Alexandri M. pnd ander 
Hiſtorien zuerfehen. Welche Meynrng & 
dann auch mit andern Saftern har; -alfo, 
daß man fich wol feiner de Senec& Mor 

eben nach dem Anfang diefes apitels/gi 
brauchen ond fagen fan: Dashaben on | 
re Vor Eltern geklagt; diefes'flagen toi; 
vnſere Nachköntling werden eg klagen / daf 
die Sitten feyen verderbt / daß die Boßhei 
regiere / vnd die menfchliche Sachen nun 
böfer vnd voller Vnbilligkeit werden. S 
ſaget aber der H. Auguftinus ferm. 231. 
de Tempore, Tom, ıo, —— 














































welcher einen andern zwinget / daß er me 
als jhme yon noͤthen / vnd ſich vollrrinckez 
daß er mehr ſuͤndige / wañ er ſeine Seel durch 
Trunckenheit zu grund richte / als wañ er fein 
Fleiſch mitdem Schwerdt verwundete We 
ches dan ſonderlich Dusch die Geſũdtrůnck be⸗ 
 fehicher/von welchen ich eent.r,epift.3 3:96 
handlet habe. Do entra bever,falefaber, 
fprechen die Spanier : vnd wir Teutſche 
wo Wein eingehet / da gehet die Wig auf, 
Als Diogenes Cynicus, auff eine zeit⸗ 
eines verehunlichen M 
ben ftehen fahe / diß H 
ich wuſte wol / daß du⸗ 



























yen 
— 


el. ae nel —— — Dan 
ei / — denen oberwehntes koͤndte 
werden. Band muſſen ſonderlich ob⸗ 
Teurfche —— erhalten; von | 

en Ericius Cordus far KURS 


f bellwotens ‚Germanid tolleret hafte —9 | 


or hac nunquam Nario gente foret 
yden Niederlaͤndern man ſich deß 
Es beſleiſſe/ auch die Kinder von —9 — 
auff dar zu gewehne / das i beym h. 
Initzio in Ulyſſe Belgico EN 2 
2-36: ſeqq. zu fen. Dan mußdarumb 
Weins nicht gar muͤſſig geben s vnd 
dan dem Lyeurgo nicht. ‚gelobe/daß er 
gen der Trunck nefenheisralle Weinreben hat — 
| laſſen "Were * Fa 
einigen den Wein affer zu mi 
‚befohlen hätte: Welches dann die 
fianer ſonderlich im 5 Brauchhaben/ond ä 
damit jhre Wein gleich im Mensen lan 
fo damit auch ihren Nechſten im 
fen ara nehme fin 
Suͤn ProphernEfaiachv.22. 
sub. ö 





gesehlet wird. Die Frangofen pergegen Taf 
ſen / meines wilfeng z denfelße "Bl 
ben / geben aber 


maͤſſig/ b ü d fi 
n defto 


« 


den ⸗ 
J* 








gibt ons. Koͤnig Heinric k 
ee * — 
ugenandt der Groſſe / mit ſeinem 
m erkennen / wel chen fein Anherr 
icus Albretanus‘, König von Ne 
va aß der Zucht feiner Eltern genom -⸗ 
nd jhn auff.⸗ Bearniſch / das iſt Baar · 
nd mit vnbedecktem Haupt / vnd gar 
r alſo⸗ wie man die Baurentinder 
sogen vnd tractirt hat ; wie der Herr 
ab igne part rdel hiftoire uni= ) 
teliu.u.chrif.13; fehreiber. Was 
Weint ae 
24 gedacht wird / und 


— Zedul erin⸗ 
ga pa 


en Tau PR, 


— ig — wer 





248 Anden 
wer einem andern 


Starenon 
Poffe Republ, 
in qua pau- 
beres obpri» 


Durch nichea 


a merentur, hoffentlich fe 


Sepifime af. Gott allegreichliche bel | 
 Prmavir dañ Exempel an dem Spiridione beym La- 
⏑ de Cenfulib. 3.6,7-n.97: andem 
— Chriſtlichen Keyſer Tiberio-LI, ( von wen⸗ 
a chem anderßwo gefagt tworden. ) an Cosmo 
ab. Dn, Mediczo, beym Machiavellolib, 7.hi ’ 
Narsdirffer Florent, p.m.364. vnd andern: mehrernZz 
in Casone Gaben, Bon der, Königin Elifabetha in 
Prien, Kifpanien/deg,Ferdinandi Catholici Ge 
mablin/fchreiber der Autor deß Thefauri 
politici, parc.x. px8a; 
colaus Bellus Tom. 


It/on > Dad groß 
vnd alſo das Syanir | 
molnanunca mei 

gua la borſa, das Allmoſen geben Ieererniie 
gi B, Ä } ö v den ‚| 





N 2 
Latherus “3 


A te Be — RN 59 
eh babe: air habe AR 





ofen er audız auß P Berchi ei, ad 
rt rt«Brandeburg. Cardinalem, ſchrei⸗ 
daß der jenigen Freygebigkeit zu rühmen/ 
che gegen die/fo fleiſſig ſtudieren⸗ ſich li⸗ 
lerzeigen. Dann den: groſſen Koͤnigen 
ond Fuͤrſten nichts ruͤhmlichers ſeye/ als 
alchei pgenia zwonterhaleen, welhe/rwan _ 
:olirt werden / zu Nutzen er⸗ 
en / vn derſelben 
am groſſen 
| — ee moͤ⸗ 
gen Anno 1623. Laſe ich in den Stalins | 
nifchen Zeisungen/ als ich mich damals im 
Sand Sreyer befandezdaßden 3. Junii ſelbi⸗ 
8/ u Non der Gardinal Mon+ | 
talto,geftorben ſo in feinem Leben im die 
22 mal hundert Tauſent Cronen Allmoſen 
ſolle geben haben. Anno 1522. iſt zu Aug⸗ 
ſpurg / auff anordnung E. Ehrf. Raths/ 
der groſſe oder gemeine All muß ſeckel / ange⸗ 
ſtellt worden / damit — nicht mehr die 
Bettler auff der Gaſſen n mit jhrem Geſch rey 
| x den — ps u ; wie Cru- 


Ge us 














127. ſeqq. aufführen; Hergegen aber aud 
wieder die Vnbarinhertzige / anf Hadrian 
Junii Batavia, vnd Cam —————— 
tionibus'hiftoricis;de.libi3.c; 7.P. 570 
ein fonderbares Exempel von einer garreii 
chen / vnd beſchrienen Frawen einführen 
welche Anno'13 16; in‘ einer groffen Theit- 
rung / jhr gar arme Schweſter / ſo viel Kin⸗ 
der hatte / vmb ein Brodthuͤlff / damit die 
Kinder nicht Hunger ſtürben / Angefpros 
chen / aber fie die reiche darfuͤt gelaͤunet / 
darzu geſchworen / vnd Gore zum Zeuget 

angeruffen hat / daß / wofern ſie etwas vor 

Brodt zu: MHauß habe / ſolches zu Stein we 

den ſolte. Welches auch geſchehen Bid 

werde ſolches Brodt/ ſo zu Stein worden⸗ 
noch heutigs tags zu Leyden im Holland 
gewieſen. Was ſonſten der Herr mir zu er⸗ 
kundigen anbefohlen / dem din ich fleiflig 
nachkommen / vnd hab — 
Ne; de 

















































h en Pipe ich 
———— 
/ was kolybius lib. 4. — fol 
B. fagt ; es feye diefe newe art ‚u 


erfunden; wann man niche mic-fehel- 
ee Sobeneinemfchadenäu 
‚welche —— — 
enen erſtlich ſeye erdacht worden / die 
zuß Hoͤffe zubringen. 
lcher Geſell aber bekompt gemeiniglich 
Dank davon / wie er Polybiusba® 
nach/gegen dem Endediefes Buchs/von 
ein fchreibet/ond fager : Dann was er boͤ⸗ 
jeder andere gedacht⸗ das hat er ſelbſt/ 
war nach kurher zeit erfahren. Vnd 
es. gemeiniglich die / mit welchen es auff 
ige in allen Sachen kommen / vor wel⸗ 
s vor der Thier biß / ſo ſon der lich / wañũ 
ıfierben / toͤdtlich feyn / wie Florus 
2 2.0.15. fol. 378: bezeuger/ mar 
t hicen har: Der Ha aber bar 
1 oͤblich gerhan / daß er auff bloſſe — 
Breßlawer Botens Bee ganz, 


hat.- Wie — Pe * eym 
— — — 4 Bu 
























ee. Be | 
- #01.347.B.den König Philippum et na 


11) 
4 
“ 
Pr 


hat en neben dienſtfreundlicher Danckfagii 
hiemit wieder su empfahen, Es. haben hie 
von viel / vnd vnterden Newen auch Fla 
derus in ſeinen Orationibus, vnd Ware 
de Erenberg de fœderibꝰ liba p-m. 20% 
ſeqq gefchrieben. ‚Cicero fage: poſt pt 
paradox tom. 4 opert. pag.579:D,’d 
ſeye nichts ſo vnglaublich / ſo nicht durch di 
Rede glaͤublich gemach 









beredt ſeyn; Daher. Owenus ſpricht: 

IN tam dıfficıle eſt, quod non perſuadeat 
Ben: —D 4 
$ Efheiat docti linguadiferta ſenis. F 
sweersim Öleidytwol ſo —— Fano in 
in delie.pag. ltalia geleſen wird un, mu 
2 Pau 2 PR oe 8 Ze! —9 ‚Molits 


via F 
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elen / auch dem aller vnverſchaͤmtiſten 
1 derheit / gegeben Biptveiln gefehicht [772 
aßein er beredfam ift/aber ſeyn eignegordie 
st folche vorhin geibre Wolredenbeie 
‚fon darnider tie Tacitus "lib, BR 
al.fol.m. ‚So.erinnere. Was fenfen 
jenige Pe rſon anbelangt / davon der Herr 
ne Nachrichtung herre/foift diefelbe zwar 
as gech / vnd geſchwind / iſt aber der Rew⸗ 
bald wider da / in maſſen auch ſolches | 
Alexandro M.gelefen wird; und Phil, ne 1. Froins 
minus yon König Ludwigen dem herielibn. 
Filfften in Franckreich lib. 1ip: m. 341 ————— 
zeuget vnd hinzu ſetet ; daß es in der War⸗ En 
ir ein gr oe Gnad Sorten ſeye/ wann man cap. verſiʒ 
nrecht erkenne / vnd fein Gemuͤth zu ei: Nobileſt ho⸗ 
t be a er emo fiheminis magis 
niemandevder nic imensPprop um; | 
ef Dekan He — 
gſam d s jenige erken⸗ 5; 
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254 Andern uber 
Wolfarth diener/oder/fo er dag ſchon 
net / daß er fönre oder. 
verhandlen; 


Ren Strern fchuldigs alfodap/nann einen; 






















ug 
derselbe die ganze Menſchlich fterbliche I} 
enefihänden vnd fehmähenchur. Vnd⸗ 
faͤhret man / daß wie in einer groſſen M 
beriag einer den andern ins Verderben fi 
herz. Alſo auch in einem offentlichen Sr 
thumb einer den-andern verführen: hu 
Were zwar gu wuͤnſchen / daß / wie in alle 
andern fachenvalfo auch im reden vnd ſchre 
becfn/ man ſich nicht pbereilte / ſondern alle 
...$4bor wol examinirte; meil dag Job de 
Gefchtoindigkeit/onddeg fleiſſes nich leicht 
lich beyſammen ficher, Gemeldter Pliniu 
fehreiber am ende der 17. Epiftel > deß 7 
Buchs / dieſe nachdenckliche Wort : 'Cogi 
to, quàm fit magnum, dare aliquid ĩ 
manus hominum; nec perfuadere ni 
 hipoflum, non & tum multiss & fepe 
tractandum, quod placere & fempen, 
& omnibus cupias, Vnd liege es hierin 
Br nicht an vielen Worten; fondern daß einer 
“+ fein Sach wife nach nothdurfft recht 
wol furzuͤbringen; wiewol auch in d 
Stuck gefehlet wird / vnd es heiſt / was Nat 
Schuppius in Orat.ineptop. 15.fi hreibes 


ı a‘, 
‚ \ k 
5 N.# > 
} % N 2 
N ar 44 Re 3 
— * — —— 
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- ah An 4 #: 
u | L * NT 
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ass 
nſi En Auod non 
se dicas ;.niemande be- —— 
—— ‚wolredeft; ſondern "7? 
— > manalfonit/ 2 
den Vberfluß⸗ 
U ch we d daß der 
nen * gebührefih 
en jhm hievon nicht mb — 5 
onde ar 


2 ya 
kſambt it Br Er 
u fonderbarer Se ” 
; 


Arie“ vnd ud Bhchee/dn da⸗ 
9 Ih end was ihime 
iß So ſetze 


iius ſe a — 
ar 
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256. Adern dumdere 
Multat. Orat. contra Hifpa i- Pl, 498 
eq.vß Mariana vnd C,Enssdaß Martinu 
lxyanius Barbura, deß Spanifchen Rit 
Ordens von Alcantara Meifterzihmen 
ſein Grab hab dieſe Wort ftechen laffen: H 
firuseft Martinus Jvaniusin omniper 
culo experti timoris animo : welches al 
eg vor den Ränfer Carln den Fünfften « e 
bracht worden / er ſchertzweiß geſagt habı 
fol ; er glaube / daß diefer Ritter niemals: ek 
nige brennende Kergen mic einem Finger an 
gerührt habe. D. Lüdwig von BörnigeAit 
der 85. Sragvon dem Schwalbach Sau 
bronnen/ am 223. Dlar 7 gedencker einek 
Grabſchrifft/ fo jhme einer 7 der gern qum 
kalte Schaaloder Weinrübel mir Brode 
Bein ond Zucker bereiter) geſſen / ſelbſt/ kin 
dor ſeinem tode fol gemacht haben die alfo 





gelautet: ED IE i 
In dtefer Welt hab ich main £uft/ 0.02 
Allein mtr talten Schalngebuf/ / | 
HUF mir Herr tn dein FremdenSaal/ 
Vnd gib mie d’ ewige kalte Schaal, 
Martinus Crufius har part. ı. Annal 
Suev. lib.ı 2. cap.3. fol, 225. auß Brü& 
fchio, de Abbts zu Kempten / Wolle 
gangi Viridilapii ‚oder Gruͤnenftein⸗ 
vmbs Fahr Chrifti 1 s so. gelebt) Gr 
ſchrifft / ſo auff Teutſch alſo la Sen ge⸗ 
gruͤſt Wandersmañ / vnd fürdhe dic) ucht. 
| as 


Bi 
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ne geftalle ond Anblick. Aber du 


uch nicht mehr fun; ond fan ichdich in 
ee fin nf ere nicht kennen; fondern bitte / Daß 


hi He dun f fündigeft / ond fterbeft ewi⸗ 
lich. "Sant Herwico, auß dem Velthel⸗ 


hifchem Adelichen Gefchleche » Abbe zu 
ershirfen / nahent Braunſchweig / fo 
\nno 1332. ‚geftorben / if folgende Grab 





Kidd 


ht iffe/ wie H. Meibomius in Chronico 
J agshuß, pag- 50. fehreiber / gemacht 
den 


R Hervviens,otüi Inxusg, inimiens,” * 


—— ın hat zumba mens ut [peciofa co= = 


lumba 2 * 


Pivitcum Chriſto en oravit in ‚flo, | 


Was mir /fürs Ander / der Herr von den 


ugAuf n ſchreibet / ſo kan er nicht! bald eitt — 
eſſere derſelben entwerffung / als beymDio- 
ne au zu anfang feines 5 3.584 87. 





8 zu laͤſtern⸗ vnd etwas gehei⸗ 
tego em Hübeingeh anfahen ; damit ein ans 
sa der folches hörce/ auch dergleichen ke⸗ 
BR on BONN fich BE Dann je 


Tr 


ee BE —1 
fe’ das iſt vnſer Sterblich⸗ 


ſehe der ich getveft Der | bi 
michemehe: was du biſt / Das wirſtu 


dich ſelber erfenmeft. Lebe recht / vnd ſehe 
ner letzten Stunden jmmerzu eingedenck/ 


nen 
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nen ſeye es / ex compacto, — die 
weil fie nicht alfo geſinnet ſeyn ; Jondern np 
das thun / damit fie anderer Seuch Meymm 
erforschen : Aber diefe/wann fienur.dagg, 
ringſte Woͤrtlein / anders / als es erlaubt ifk, 
herauß laſſen / fo müffen fie Straff leiden 
wie er folches mit dem Erempel deß Sabiı 
su Rom / der alfo vmb fein geben komme 1 
beiveifer ; deme doch fein Hund getrew gewe 
fen/welcher mit jhme ing Gefaͤngnůß ge n 
genzbey feinem Tode geweſen / vnd als man 
den todten Coͤrper ins Waſſer geworffen 
auch mit demſelben ſich darein geſtůre ha 
Welches dann der Herꝛr/ weil er jeexem p 
begehrt / an ſtatt anderer / mercken kan. B 


zwar fo thun die Exempel in 


ten / zu beeden ſeyten / ſehr viel, N 
Tacitus lib. 14. Annal.fol,m. 153, ſagt:; 
Habet aliquid ex iniquo omne ma⸗ 
gnum exemplum, quod contra ſingu 
los utilitate publicä rependitur. De 
Herr weiß/ was Livius in der Vorrede v⸗ 
ber feine Hiſtort hiervon gang herzlich reden 


auch C. Vell. Paterc ulus hiftor. lib.2. p 
m.41. ſchoͤn ſchreibet, vnd Seneca in epilke 
7 p.m.531. ſagt /daß ein Erempel deß 
berfluß oder Geikes / viel vbels vervrſache 


Deßwegen er auch in den 


Worten erinnere / dag die Converfation 


mit Dielen nicht nutzlich ſeye. 
























boͤſen vnd gu⸗ 
Daher aı 


‚vorgehen den 


Dann einen 
m 

































DR 280: — 

er entweder lobe oder eintru⸗ Facit/an- 
— anfleibe- Vnd in tur aablu⸗ 
8 gehler er onrer diene” m 
ıfers Vngluͤcks / daß wir nachden if. 
leben vnd nicht nach der Ders 

uns richten / ſondern von der Gewon⸗ MM 
abfuͤhren laſſen. Es ficher ini Ne-- ® oc 
‚ G. de Sententus& interou- —'. WM 
ussomnium Jüdieum /dagmi 5 IM 
nach den Erempenzfondern dene — WM 
vrtheilen folle 5 wiewol auh ſolcheesés [UM 
exceptiones und limitationes-hars Rn un 
avon bey den Furiften/ond onter dene 5. DM 
naudh beym Nicolao'Everhardo ‚in - Be | 
ab auctoritate, num, 571. | Ve 1 
Im vbrigen ſagt abermals Seneca in > 
edachrer 7. Epiſtel / daß dieböfe Erem- > 
er die außgehen fo folche hun. Vnd 7 
6, daß man durch Exempel vielge —_ — | 
inder vnd würcklicher / als durd) die 2 
a ebott vnd Vnterwei ifungen/ zu ei⸗ 2. 
em Ding gelangen könne : auch die Men In magnk 

dyen daducch mehrers/als durch dieSteaf Mrzrorum N 
en / bewegt werden ; wie ſolches Scipio A- Me — m 
niratus:in- diflerrat. polit. in Tacitum I 












Fr mur. L- . :. MM 
‚difc,g.p.m.179. fegg. mit MMCHLEEM pers de 2 
vers auch davon Warem. deErenb. Genfa Ih. 
faederibuslib.1,e,2.n. 32,p.m. ee 69. — Bei, 
rus de Cenfulib, tie, 2 99.lib, zz 


— ſeq p: 2 10. vnd viel andere/ Be! 
ir Be Ni ij u ger — A 
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360 , Andern Hundert 6% 
geſchrieben haben. ,) Ladtantiusjlib 4,.Im 
sie. divinar..de vera fapientia cap, 23 
Pag. 239. ed, Antuerp.ſpricht Homik 
nies malunt exempla, quàm \verba; 
quia loqui facile eſt, preftare diffieile 
die euth wollen lieber Exempel / als Worg 
dann es leicht iſt etwas zu reden / aber ſol— 
ches zu leiſten ond zu erfullen / das ift ſchwer⸗ 
Hievon aber ſchreib ich mehrers nicht⸗ ſon⸗ 
dern thue allein den Herren / in feinem zu 2 
ſtandenen Bafakzdeffen erinnern / daß ob 
wol theils wollen/dag man ſtaͤtigs / was die 
Luth von ons halten / nachforfchen ſolle⸗ 
auff daß/fo man vns vbel redet / wir die G e⸗ 
legenheiten deſſelben abſchneiden ; fo es aber 
gut / daſſelbe durch gute Mittel vermehren 
doch in dieſem allem ein gutes Gewiſſen / ſo 
einen am aller gewiſſeſten vertreten / vnd ent⸗ 
ſchuldigen kan / das allerbeſte fey. Manche 
vermeynen / warn fie hoch gehalten werden? 
fo feye folches: das vorneiibfles da doch ein 
zu. groſſe exiftimation ſchaͤdlich⸗ end deß⸗ 
wegen nicht zu begehren iſt; wie ſolches Pi ce 
cartus decad.1 5. Obfervat.cap.8.beive [a 
fit. Damit ich auch ende / vnd den Herren J 
XL 11 ‚A fie “ 


N N ZT, J 
Se 
Freund / ich hab geſtern mir | 


y Pr 
J 





Xdwuſt der Herꝛen exercitůs zu⸗ 










en welche dann auch allerhand nutbar ·⸗ 


aben/das Leben erlaͤngern / die Natu MW 
eine, vnd die Name ermunsern/ vie. Narh. ' || 
ten ſtaͤrcken was vberfluͤſſig im leib Chrrrass in | 
ehre/denm Driiffiggamg zu wider feyn/ “Er J 
eit gewinnen / de achoͤren / vnd 7" 1 
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nüchs/ond deß Leibs / entberen wil. Da- 
aber Julius Bellus in Hermete poli- 
lib.3. pım«2 14. ſeqq· G-Gumpeli- | | 
heimeria Gymn.de Exerciclis Ace- 18 
micorum, vnd viel andere gefchricben en || AN 
ben. Wann man nit wil / daß seiner ſich m 

on förcheerfofolmandenguvor-fih dr |. MM 
tinniexerciren Laſſen. Alles beduncket ei⸗ Be, 
nein fchwersufennzehemansverfuchtzfage MN 
egetiuslib» 2.0. 18:9mdlib. 3.0.26. MM 
ſpricht er⸗ die Natur bringet wenig rapffare (| 
Mränner;herfür s aber der Fleiß macht der- vigcicero N) 
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262 Andern Bunde | 


nem / ſo es erfa 

ee = Paffas vero 
i Gagt Hefiodirs op: 
jene pflegen anz 

nen Theil hab: 


mehrers feyen > ſpricht Marius beym Salu 
ſtio de bello Jugurthino pm.r40 wie di 
Immen / oder Binen/ von vnderſchiedll 
chen Blumen einen ſo lieblichen Safft ſau⸗ 


ſtel ſagt: La expe 
xar en herencia 
ni fortuna; daß; 
man nicht durch 


ſehr gefaͤhrlich iſt A vnd jhr vorſteher/ 
Hippocrateslib.r, Aphorifm;r. pm 
. ®ie es J.Heurnius vertirt / recht geſagt han 
empirica. perieli tatio periculofa, wie⸗ 
Be Mm wol 

















1 vid, Plimiun a 
So fr ei — 
alt, 


N Imden/ als fi —— 
ie jhrer Tapfferkeit nicht v r⸗ 
Pie es dann ur Keſchehẽ pflege/ 
Turin Handlungen 
vnd Bn Iiekfeligkeis, nicht auß a 
—— die da vorgehen⸗ Ob ⸗⸗⸗ 
F en viel vñ —— feynvfon > a 
jh — Bu vrtheilet; wie qug 















m Halicarnas,cap.7«. ' R 
nd. Guil, ‚Iysi 15. — 24 
—— 

an, agt: AN 1. RI - 1) 
udanrurexitin, qus malo pincipio —_ NM 
ni ar fehmer‘ aß die Sa⸗ —— il 
Kr un Sun ng gewinnen fb.D —— J 
fi en I ER IM h 
u 
fen hau das /tvie «8 ande: R: Im) 
e weichen — | Ill 


vi A, ‚War. 
Wird. '& Erenberg de 


at Einer gr 
} — ‚Fdem Außgang ie 
Ri. offt⸗ a er 








um S cipione 
quam in Bello 
- end Chrif 
 Wid, ıtinm lit, ‚ad lib, 
War. de E- 
venberg de 
Feder.lib.a, an a gesogene 1 
ob. 3 
— Pa pP m, Fa in feiner defenfon 0 
feiäe: daß die briften. keinen Go e jun 
buͤrge wegen a er deren leben ſo I h 


Er 


— daß Jbren Kriegs Befe 


‚con ——— 


nd 


et: 
ne "A 
cs, | 


















Sereitn dem Herren ſchreihen /⸗ 
ame! nsfambrlichen Goͤttlicher Ob- Äh 
eſte —— uu Hauß ac. 









Ehuibte Herr Es fehreiber nn 
BFa ey 5. In⸗ Zn 
* fit. Orator, cap? ru P. 36.2. daß — All 
an der —— ei Sinerfährnen ON 
Gemuͤcher Munehmen pflegen wel WM 
ich ch daßıfo erdichter 7 einfaltig anderen 0 
durch: Luſt eingenommen? deme Are J 
Slautben geben / daran ſie ein Wolgefallen me 
agen. Es ſeyn aber di — nur allein 1 
in ilianııs ER 
Il andern an 0 
mlich / vnd bi En zlicher / als bie — 10— 
rien ſelbſten / weiln Freyhen Da J ' 
man fich gebrauchen darff/ fach 
| er/als die Sifforien/perftanden werden 66 
od mehrere g gratiam, als die Schertzreden m! 
jaben/ welche offtmals vbel außfehlager 
tuch. nicht, jederzeit angenehm ſeyn / wie ich Cenr.nopifl = 


















0 —— hab / vnd hievõ in ſonder⸗ 4 
hol. Keckerman. lib, Des Syftem, & as “ 
7. p.m. 275,,fegg: zulefen iſt 


ches ich dann dwegen ſhrebe wen ae 
N —*— u RR deren eine nn. 
ee angry Sin 





et⸗ * * 
Den A Kg | 
nhohen Cihten gefeen epngefütt« 

— ſchonem Anfehen- aber da⸗ 

werth geweſen; vnd die Wahr 
— er ſagt Raram fa 
turam cum ſapentia ‚forma‘; 

eißheit / vnd € ein ſchoͤne Geſtalt / ſchen 
mmen feyen. Der Taubenhans (von 
Herr Ambrofius geſtern geredt vnd 
Sprichwort / daß nichts vber ein gutes nn 
feyenreferirt har) vervrſachte war das 
es aber gab benebens auch dem Hern 
rvatio vrſach / von dem gute Leuchmund 
Geruͤcht / ſchoͤne Sachen vorzubringen / 
vnter anderm jur fagen ; daß theils eiren 
J Nahmen haben theils aber deſſen 
ch ſeyn; theils ſich deſſelben ruͤhmen/ * — 
1d uſſerlich / daß fie ſolghem nachftreben/ / Kama \ 
mie? örtenftellen ; "als wie eben gedachter⸗ — — 
Taubenhäng gechan⸗ vnd jenes ONBÜCHNIEE rain ea 
Weib 7 nahmeng Philemarium , beym pins ep, frau 
‘Mottellaria , act. 1. ſc. 3, verf. de Pecio⸗ 
che: Ego fi bonam famam mihires domeſti· 





allo; fat ero dives; ; mann ich mir ci „cas ‚amplifie- £ 


t guten‘ Rahmen behalte / fo bin ich Reich care, quans 


— UV AR erta. 
un. Vey we Re wol geheiſſen/ ae a9 
— 5 i ee AH - 


= A | 
TEE AN 
ce" — 


nr 























268 And ern Hundert 
was Plinius lib.3. epiſt. 20. ‚pip 
Multi famam, eonfcientiam panci y 


Geſchrey; aber wenig ſchena uff ihr Gen 
fen ; und koͤnnen ſie es doch nicht verhii 
daB man nichn vbel von ihnen reden fo 
Vnd iſt ſolches gemeines SGeſchrey su 
Lich wahr s tie dann Cicero Jib,2,adE 
rennium tom; 11. Oper.p. 1 6.B.. au) ae 
Daß folches niche balo entſtehe/ ea feye dan 

Awas daran, BVnd der Poet ſpricht * 

© Qesmspopnlfermo gelehras eyeben ip 

em HANGUAM, ee ET En —— 
—B———— ꝓædam dea cum fig 

Wiewol es auch offt fählee / vnd ſolches 
—— 
liban.c.g, 5 Mir auch Hotat nus lib. x. fermon. fa 

— A 
lib.28.0.24.,24ma malum gavius, 
inpr.  DBnd Tacituslib. 4. 
VDe fſamæ de- 
Pr ‚Firitione,po- 
teflate,viri- | 


F bus, && re=- 













£43.., Gintemalein guter dꝛahm / den viel Bil 
Lieben / deß Men 


®,.. 
A 


fich gibet / wie Ba dus in l. unisDulim eb 
„ C. de Confefllfol.84.fdyeis pro | 
Bis Ih 7 
man folchen nicht achte / ſo werden AA ei 
Tugenden nichts geachtet: Gleich⸗ jermo , fine 
1 man nicht verhütren kan / daß «Io cerro 
m obelnachredenfolte/ fo foll man audore As- 
gen of foldyes gemeines Geſchrey / Arm » re 
silmehr vfffein gutes Gewiſſen fer’ zen den 
ſich / weil man Iebe/ der Tugend gerie, imere- 
fen/fo wird. man das gureSob im Gtab'menrü ers- 
wie auch Senecalib.3. delta cap.aulita. 
hierzu ermahnet / in dem er ſaget: Con- intil.lib. 
tie fatis hat; nilin famam labore⸗ — 


FR. ; Si u... Inflt.c.3. % 
ſequatur vel mala,dum bene me- oyyy;4 08 N 


BVnd wann man einem verwegnen obizum fin- 


ſchrey Zeit laſſet / ſo verliehret es ſich ent⸗ eit majora 

ſelbſten: wiewol es einem ehrlichen Man ver⸗ ga· 
chut / wann er alſo vnſchuldiger Weiſe Froperime 
euthen in den Maͤulern herumb gehen * — 
Zu verwundern iſt es ſich / dgß wol ———— 

h ſolche Geſellen / vnd Narren 8 wivi livon, 
verden/foandere inein Gefchrey au bringen pop fra 
egehren / die doch ingleichem Spital frank quief®.0- I NN) 
igen/ vnd fich alfo hie durch felbſten verra⸗ a v0 
'hens twiedeffenLiviuslib.29.capı ee Bw 

„ein fonderliches Ex ’empel ſetet. Welr z fur. 
h dann 7 dem geſtrigen guten Ge⸗ 
raͤch zur lieb / deſto weiter ʒ¶ außfuͤhren wol⸗ 
offene dem Herrn / weil er mich 
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Rx hierzu ermahner harz nit vna Re ne m ſe 
wird; den ich damitece. 


— Eid —* 
re Br = 


Peftrfäigs 
fcell.lib, 


Ammianus Marcellinusnenner lib,25% 
< 22, den Hunger ignavisfimum gen 1s 
mortis. Vnd in dem folgenden Capird 
fol; 604..fagr ex: inedie dies cruciabiles, 
& omni fupplicio triſtiores daß die 
Hungergtäg ſchmertzlich / vnd betruͤbter⸗ ñ 
ſchwerer / als alle andere Marter / ſeyen Ynd 
Andreas Tiraquellus ſchreibet tom, 7% 
oper.Cauf.33. in fine f.68. dag pnrer.allen 
‚befchtwerlichkeieen keine grewlich: und elen⸗ 
der / als der Hunger, Davon ein mehrere 
+ & * 

































hero.de Cenfuhibiz. ap. Zi —— 
— Hunger beſchrreri· 
g.54/remedia daxwider / 0 [MW 
— exempla wie theils Bm, u 
vergeſſen / feger; wiewoi er auch. J—— 
dabey melden chut / daß es ſhwerr 
je. dem Bauch su reden / weil Re. | 
' J 





at. Veget. ſagt l. 3. de re militari 
‚fol, 105. daß es ſtatuich vnd wol J 
eyezwann man den Feind mehrers "iM 
Hungerzalsdas Schwerd / ringe. 060 WM 
endann auch verftändige Dbriften : 
en dingen dahin trachten / daß Jzj 1ſ18 
svolck nicht Hunger leyde. Vndd u | 
 iedie Borfehung niche off die euſſe /· —1 
Noth ſondern feyneingedenef/wasHe- Be! 
odorus. lib, 4. Zthiopicor. & 77: - Bi | 
hreibet: Thue 7 durch ſtillſchweigen de 0 NM 
rawrigteit nit groͤſſer machen. Damale: 2... Mi 
kuͤmmernuſſen / wann manmfoldebad N 
‚Erfahrung bringe 7 iſt leichtlich zu euri- ⸗· 25 
Ms aber wann die Kranckheit auffgeſcho ⸗ Mi 
n wird / ſo iſt ſie Bnheiffamblich.Dandas >» DM 
illſchweigen iſt der Kranefheirenalimen,, IM 
der thut dieſelbe maͤſten. Es thun auch Be 
orfichtige Obriſten / wannfiein ein volle 
kommen /gute diſciplin baknzemd |... HN 

nung anſtellen / damit ſolches nit gleich 
oͤſet / vnd groſſer Mangel ſo wol vnter den 
old Bone Suwoopimun/rBrrenfaihe, vo 
a RR BR N ee 

















ehiſter Zuführung de 

ng thut; Von welche 

in orat. contra Cte i. 

phontem fol:443.fagt · der iſt vffs hoͤch 
ſte zu haſſen / welcher neben dem er boͤß iſt 
lz R hc... — —— LE 
‚ach ehrlicher Männer Signercorrumpi. 
ter Manchmal aber mache man auch ci 
vergebne Sorcht / als wann dag Proviang 


intercipirt worden were/damit man die he⸗ 
aͤgerte zur Auffgab deſto eher bringen moͤge 
Vnd warn Trohwor darzu kommen / ſo ſa 
ſich mancher ſchrecken/ nit eingedenck⸗ wa 
Horatius de arte po&tica ver) 35 04 
a TE ge 
Nee femper ferietsguodeng, minabiturareh, 
Deßwegen aber eirier manchmal "ein boͤſcs 
Tranckgelt davon traͤgt, Ob er ſchon yore 
har ingroffen Ginaden qeivefen ;'die e 
aber in ſolchem Fall nichts mehr Helfen 








„epilt.75. fähreiber »Los 
omolas ojas del ar- 
| mas, que de Orna- 


ie bloſſe Gunſt ift wie 





.r 


la ſtatuiren / vnd das boͤſe 


Tac ie 2. Air, 5* —* 


gere, quam quos in æquo videre, 
Ban hele manchen vor Glückfelig 7 man 


‚me llames bienhadada, hafta que 
ie veäs, enterrada ;' — mich nicht 
zluͤckſelig⸗ biß du mich ſeheſt vergraben / 
rechen die Spanierin. Vnd Plautus in 
urcul’ad. 1.lc.3.v.3 3. Nulli efthomi- 







eh gehe We ae Be run 


2 


damit | 


mes Bau / die zu nichts mehr⸗ 
ierde Dienen. Mann muß bif- 


pie bey erlichen das. vier⸗ 
Schl (ägen verrreiben/wie 
| a c. 8. —— 


itaMortalibus natura, ‚recentemAlis 
um felicitatem ægris ur introfpi- 
re, modumg; fortunz& nullis magis 


eiß aber nicht/ wo jhn der Schuch trucket. 


perpetuum bonum; daß nemblich bey | 


—* — ET “ 
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274 Andeen Hundere 
es niche mehr achtet; wie auch Senecad 





lib. de confolat. : 


Gluͤckſelig/wa 


rer ſchaͤtzt es vor ein groſſes Gluͤck⸗ wan 
jhme bißweilen ein Vngluͤck begegnet / ing 
denck deſſen / was beym Floro lib. 4. c, 
fol. 408. ſtehet: nimia proſperorum ſu 
ſpecta continuatio; daß ein jmmerweh 
rendes Glück verdächtig feye. Vnd dieſe 
iſt zu loben ; dieweil es viel ſchwerer iſt / eine 
au finden / der das Gute recht ertragen / alı 
der das Boͤſe außſtehen koͤndte. Darun 
ſagt Guicciardinus lib. 14, hiftor, pt 
. 382.b. Non hanno gli huomini ma; 
giorinimico,chelatroppa profperitä 
dag die Menfchen keinen gröjlern Fein 
als die allzugroſſe Gluͤckſeeligkeit haben 
Wie er deſſen daſelbſten vrſachẽ beybring 
Daß aber der Herr exempla von Gluͤckſe 
ligen Leuthen an mich begehrt / ſo nimbt mich 






















mp la von — u 
it fleiß cc lligirt, zu finden hat; m Theatre 4 

ch d ren tliche —— angezogen Tragic, _ | 
Vnd an der -HerrlefenswasLivus 0 | | 
1p:40, von deß M-PorciCato- NM 
ejus Paterculus lib.r.hiftor. ” en 


ĩ deß Metelli Macedonic,;, 4 
* en Damit ad dann — 1 


Noonders gel Rn A 
Neben Schreiben vom 2.0i6/ hab |. 
> ich zu recht erhal ai pnd auf dem 


udern der ———— —— EP ER 
ommen. Es fügt Ladtantius lib. 4. —— J — 
in, Inititur c.23. P.239. wol recht > OR 
difee,quidoces, & antequam mo- a 14 





aliorum corrigas, tuos cortige.., NM 
ches wolgemeldter deß Derm Bruder, I 
ch præſtiret; darzu jhme feine Reifen, ;7, Im 
erlich nut feyn; welche auch in anderen; aaa. 
ihre, Nutz barkeiten haben; wie dann⸗⸗u 60 
he lib, 2. Sylvarım pr21 I:derit Urbes, 4 J 
u⸗ fradu MM 

- aliquid longinguas:vilere terras,Pertarinatio | 9 

F — ——— — a 
DER wid. L.P 0m 
i Phenom za Ba, gnoriu 


De- 28.9.1803: _ 
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276 Andern Hundert 7 
Detrahır oprato prafenzia femper hancti, 7] 
 Perpetuog, domi nemo plavere potefl.. 
‚Politics ex. Es hat deß Herrn Bruder in Franckreic 
Tealia © enter anderm / auch feine Seurhfelig- on 
Galinredu Freund ligken gelernet / von welcher Euripi 
N in Hippolytop,2s6, fa 2 08 fene bei 
nofrorum © PPOytoP.256.jage : es feye bei 
moribus re-Jhr ein vielfaltige gratia vnd war auch ei 
eedunt, & Gewinn / mit fchlechter Mühe, In Itali 
ermes puli- aber hat er ergriffen / wie man die Zung it 
‚ eeszufire Zaum halten follez tbeiln mancher dafelb 
un, erfährerwahr zu feyn / was Cato in feine 
fempergno- ke © m 
55 Dittichis moralibns | ib. 1.B- 1 bſa — 
erebant, non Null tacuiſſe nocet » Hocet effe loguntn m. , 
quia bona, Daher er dann jest auch andere ondern iſen 
a quia no kan; ſonderlich weiln er nicht mehr jung 
Te fondern bey einem simlichen alter iſt; da es 
difere de Mitjhme heuft/toie in den Adagiis Erafint, 
Nobili p. 3, Chilt.cent. 1.proverb.47.fol.42.fleher 





. * 




























Bos laſſus fortius figit pedem, 
Zweiffelt mir auch nicht / daß hme ſein Mu 
he vnd Arbeit wol belohnet / vnd eg nit heiſ⸗ 
fen werde / was Juvenalis ſat. VA 
ariber ET TE —4 
Scire velint omnes,mercedem folwere nema 
Dann man noch mmerzu sapffere Leut find 
- bet, die/ in dem fiees haben / fich danckbar 
erzeigen. Vnd har deß Herrn Bruder nih 


vff ſeinen Traum / von welchem der Her: 


k ſchreibet / vnd deſſen wol zu lachen iſt / zu ſe 
ben ; Sintemal es mie den Traumen ine 


FR 
.2% 





in 


as m ——— * J 
ur no h fernes /wie bißhero / ſet⸗ J 
— wird die Aid u 























nnd — We 
Doch folches nit zu achtẽ/ AR 

067 heben einem reis, 5 | ni 
ar, Irn vbrigen J 
a! Ice n laſ a | J 

Aa ms & he ei u 
— ——— p.m. “ ni 
Es kan nicht allegeit daher gehn/we. .. 2. Mm Il 
es gern herre.Habet'hasvices ı conde vs... MM 


| 

Mortalium, ut adverſa ex fecundis, — 9 
dverfis ſecunda naſcantur ſaget . ll 
ninsin Panegyr: Trajano. d.ip. 34. ° 1: MM 
ea; pnnd iſt dieſes an deß Herrn Bruden —9 
der heit gu loben / daß er ftinen vndergeb⸗ | he J 

en mit gutem Exempel vorgehet; welhes ‚ll 
ann fehr viel zur Sach hun. Sintemal ei⸗ —J 
Derſtehers Leben die ſtaͤtswehrende I 
ichtſ hu 7 nach en wei em a — If 











vilgedachten 
cdchen protedion, 
maſſen befehlenchue. 
Eß Herꝛn Schreiben b 
— 
Fruſtyà ſe Vrinn er ſich pber ſeine Dicner⸗ 





ODienerin / beklagen vnd chreon chut/ ob⸗ 
woln er ſich befleiffige/einen gehorfam / bes 
| Serra earie epeng einer gebürenden Lieb gegen jhme⸗ 
Mueria. pli vnder denſelben su erhalten / vnnd es mit 
im in Pa-jfnen/ als ein deiblicher Barrer 7 gu 
xegyr Tra- meyne / auch alle trew erzeige/ daß es d och 
jn.4p380.qlleg nicht heiffen tolle ; fondern er erfahren 
muͤſſe; mag beym Seneca in epift.47.pı 
602. ſtehet; daß fo viel Feind 7 als dei 
Kneche / feyen : Vnd da fie fich zu Hauß 
felienzals ob iefein Maul Betten zond za 
den fänten s aber wann fie auf deı Hau j 
‚kämen / nur zu lang ⸗/ 9nd Sick /ıhr hres 
gleichen tlapperten/ die Leuch außrichteten⸗ 
and mehr / als es an ſich ſelbſt mn⸗ darzu 
















llei 


Ra) 


x = 


' im Hauß ge⸗ 
daß dann den 


anden Juvena- 
Icherli fat. 1. 


, 


worz warm ſie hhn vmnd 


— 


latius eſt. quam loquis 






u 
” — in 


* 


ſo dem 


ſeine alibus, p 
393. daß nichts elenrs ſehe⸗ ls ein 4 
Menſch/ der feine in dem Haufe/ond 
vnter einem Tv en 
et ferner/in de nem Aaur Wiperfacher haft 
fo Fünnen dih die Babplomifehe $ dauren 
auß der Gefihr nicht erretten / noch die Thuͤr⸗ 
ne der Königin Semiramidis, noch die di⸗ 
efe der Thliengräber oder Pyramidum, 
Bann cin perrährerifch Gemuͤcth / zu deinen. 
groſſen Vngluͤck⸗ mit / vnd beh dir lebet/ 
vann du ſchon auch mit demfelben in cin mn 
Pnobertwiindlichenafkel Ichreft/fo twird dor u 
auch) ſolches eingenohmen/ vnd eine Statt⸗ 
wie gut ſie auch verfchen feyn mag / nicht be⸗ 
ſchuͤtzet werden koͤnnen. Aber / wir haben 
DNS DEfen/niche superwundern ; weil. 9 
diefen befarzlichen Krie goweſen es in allem 
Ständen anders hergehet / als es wol fein * 

bolte. Vnd diewen foñ bey allen Prenfihen 
we ER Be. 


E 





ommen nit hs % 
1 ifo / als mit 
baruůgẽ⸗ vnd verliegen / 
noͤgen; zu Hauß abe 
Sort gonnen / fie pochen/ ae 
ch etwan zu einem excefs 
es Maul nicht halte 3 
daß man fiezau 
el / vnd zwar biß- 
* sum Du 





on etlichen ein ne worden; wann | 
ı Magd ober ein / oder. laͤngſt zwey Jahr. 
ameinem Dienftfeye/daßfickem gut mehr 
hue. Vnd weiln es ‚gegen dem ende der 
Welt gehee/ vnd der Teuffel wenig Zeit 

mehr vbrig har/ fo ſihet er z wie er zwiſchen 
Herrſchafften / vnd dem Gefinde/ ſich wei» 
cumble; darzu ſich dann der Ambdu- id. Iacob. 
Andras, vnd Alocet, vor andern / Ayrers Ne 
h follen zu gebrauch&twillen. Di wo ftoriicher 


ee n = Bo Dir Br Che 749. 







hinkommen / da ſchicke en hee Der N Rx Mi 
a in ne R ahmen di Man 6.folum. B 





































nicht andere durch allerhand sugen / vnn 


abhielten / ſie zu allem boͤſen anfuhrten; vnd 
Ihnen vnderſchleiff geben therten » oder doch 
gleich anfangs / ehe fie an den Dienſt tretten/ 
jhnen ein ſchweres Bebliie-ond uneigung/ 
machten. Aber/ wieden vngetrewen Ha ß⸗ 
haltern jhre Straff niche außbleibet; all L 
werden auch die Berführer/end Berführe 
rin / das jenige pnaußbleiblich/ wo nicht hie⸗ 
doch injener Wele/zugewarten haben, node | 
den vbertrettern dep angezognen Ze en⸗ 
den Geborts/gerroher wirdzond hr falfche 
nchrilliches Herz verdiener. Der II 
wolle fich deffen gesröften ; vnd weil es jhn 
nit allein / ſondern / wie gemelt / auch ar dere 
betrifft / Gedult tragen / bih jhn der LiebeGott 
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I 8 de jege ein gute Zeit 
iche — mit a re 

te / mgedenck deffen / was Pro Preis 
leg.3 3. inffagee 0° 

er ın abfentesfeheior Po amantes: 
levat affiduos copıa  longa viros. 5 









KUN. 


ne onpäplich- vnd andere vnverſehens zuge: 
andene Wiederwertigkeiten/ vernommen/ 
hab ich mie jenen beym Polybiolib. 15: 
695. B. zu einem guten Freund geſagt: 


al sn 


ette ich bald etwas gezi⸗ 


Aber! da ich die Vrſach deſſen / nemlich ſel⸗ 


1b es auß der Erfahrung ſelbſten er⸗ 
wie wandelbar Das | Glück feye/ ”. nn 


Ir 
nl 
Br 
ll 
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234 Adern Hundert 
| gen fat groffe Sachen beederfete ver vrſe 
hen koͤnne / in dem es die Menfehen 
HR anders/alsdie Kinder‘ It. 
*— feinem 2. Buch fol. 154.C, ad 
‚ Quam ine 


witabiles, a: 


opinati fint Das Glůͤck/ſpricht Fr, P 


x 












1. fs. Idem berhand vber einen groſſen theil der Sachn 
aha ich zugleich, in ſonderbars mitle⸗ 
fol.s28. 4, den mir dem Seren gehabt ; dene ich « uch 
von Gore denn or 


zwey Ding / das vbereilen / vnd der xn ei— ä 
nem vernünftigen Menſchen gar obel ans 
ſtehen / vnd indem man eiler/man ein Ding 
nicht recht erwegen / vnd daß das gefchwind 
ſeyn/ vnd ein Ding fleiffig verrichten / nicht 
bald beyſammen ſeyn können. Omnia non 
‚properanticlara,cercag; erunt, feftina+” 

tıo improvida eſt, & eæca, ſtehet beym Li 
violb.22.am Ende deß 39. Capitels: vnd 
su Anfang def 32.Capitels/deß Buh⸗ 
tem magni dileriminis eonfiliisnullam | 
elle cam inimicam, quäm 'celeritatem, 
Vnd wann auch bißwenlen ein froͤliche abet 
| geſchwu — 


) 





































ai * idee ae A‘ 
artin eſtaͤtigen / welchen ae 

rneh Heron 
ndie Stadt Parig ı komzYid. Chr 


Martinus geant⸗ Dalby de pe- a 
regrinat. 


2 ach thun werde; Mortalium J 

gelachet / vnd feinen on, mp 

' ieh. ; aber da etwas 

en gebrochen / vnd ſie 

ich deß eh ein wer hr aumt / ſo ſeyn ſie Bj 
u —* da die Thor ſcho loſſen gwer 2. A 
PrsrBeGuufonme, Dar min |M 


ig jedes gb be fein prun hie —J— 
sine pnrertruche werden wann man sa ; 
er vber Hand nehmen / v vnd alt werden laſſe / 
d werde es gemeinlich ſtaͤrcker Gleichwolzuer anci- 
o hat es auch damit fen vnterſcheid  Deripivia derer- 
Herr aber/ als ver ſtaͤndig/ wird den — ef, 
jierinnt 7 ohne mein wenige Errinne rung 2 
ent: willen, Den — 6 1, 
ten wil dem Herten ich ehiſt mit Danck 
i ———— Sch hab dieſer tagenühzar. —— 
de s Schödehi —— Hr 
ER N Buy ea” Kor SR 
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286 Andern Hundert 





2 










n ich die augedeute Per⸗ 
fon Trew zu ſeyn / nun lang hero/ in vilem 
J erfahren; daß es alſo heiſſet⸗ was Casſio⸗ 
Br Quia 202, dorus lſib. 3. epift. 24. Pag: 73. b. ſagt 
.  mundss ef Fidem conſtantia probat ; welches heu⸗ 
Aßaentia tigs tags ein Wildbret iſt. Es fangen cg 
a *— mol viel gut an / aber das. vollenden ift 
L0.13.n.24,Hetvenigen. Bad kaffeır fich viel bald ver⸗ 
p.200.  feiten/daß fie von der Tugend zu den — 
abmweichen/vermeynende/durd) Vntrew et⸗ 
wan ein mehrers zu erlangen; wie auch 
beym Tacito Jib.ı2. Annal. fol. m, 1258 
ſtehet: daß die gröfte Bubenftick mir Ger 
fahr augefangen/ aber durch Geſchenck vnd 
Belohnung / verbracht werden. Daher den 
Herr den gedacheen N. defto beſſer halten 
wolle: zu welchem ich jhme auch viel Gliie Ri 
vnd Segen wuͤnſchen thue/ ꝛc. 


Ri 


* 





































—5— vom 
bgeloffnen Monats 

—— 
sr — andern be⸗ 


N a 
nd uß der 












are ders 
ten ſelten wol gera- 


rgeb ens verſucht ha⸗ er. 





Igam ; — 
7 vnnd die Saone ; Die 
— zuſam 











r — N dir a 
— wie bey den ann | 


liti icis, \ tem denen / ſo ſ 
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atem vnd 
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285 Anden dunder 
denſelben auch beym Richtero in axiom 
olitieis reg. 3,06, P-.67 7-fegq; zu te e 
Bienun gegen dern Herrn / der comm um 

¶te Zeirungẽ halber/ich mich gang freu 
lichen zubedanefen : Alſo har es mir al 
Vrſach geben/in den Büichern/darinn de 
gleichen verfuch zufinden /auff zufchlage 

Od nun wol auch mehrere/pber die erzehli 
exempla darinnen zu lefen s Co weiſt 
doch auch benebens / was in de Niderlander 
durch vnterſchiedliche Canaͤl⸗ vnd Gräben 
zu wegen gebracht worden / vnd das / tan 

es anderſt nicht wider Gottes Ordnung / da 

allen Dingen / vnd alſo auch den Waſſern 

jhr beſtimbte terminos geſetzt / wo das Land 
,darzu lituirt / vnd voller Waſſer iſt/ ſolch 
J ii A wol gefchehen mag / wo fern man / wann dad 
L Werct fchon weit geführt worden/niche/iei 
eura dimo- Oftmals gefchiher/nachlaffer. Bnd dieweil 
vear, qua Lie außden SandCharren zu erfehen / / 
plerofg ſchen der Königlichen Schwediſchen Haup 
Mortalit, vnd Refidens Start / € tockholm/ an De 
BD Brio Yon Borheborg/emeriandern Schiwe 
EN abores,.ini- x a — 2 
= pfa confum- diſchen Statt / vnd gutẽ Port / an der AR 
vatione  eegelegenv (fo faſt new erbawt / und m 














maximorũ ich berichtet werde / mehrertheils von Hall 
pen  pndSceländern bewohnet wird) nicht alle 
\ Berrarchs der ſthr groffe See Wener; fonder 
in prafar. de Ind ere See/ vñ Waſſer feyn; ſo iſt aldı 
ewea uer. daß/wan anderſt etwas daran ſein folk 
——— J 





— 


awan Sem 1 f 
E. ares / wann Brüder 
ü maß — * | 


in nahmen Sara 


el jhtem —*— 
, fich mie andern in Binduife 


haben. Foederum: 


u 9 — i DB 
| isjurandi_ veligio; 6 padörum 


Ä rum ıterbonos fin 
na fünt. ineula; inter inalc 2% tan 
odita es — 'etia EN 


* a or 
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——— 


— >. 




















290 Anbern Hundert 
Voͤkler in nirgends ſo groſſe Gefahr sin 
wann ſie Frieden / Buͤndnuͤſſen vnd Geſe 
ſchafften machen wollen / haben Dann 
mehr man Mugen vnd Anſehen von ein 
Ding har je cher man in Gefahr da 

tommet Vnd iſt es jrgends wahr / was B 

niuslib.7. hiſtoric 53, ſagt daß zwar vr 

zahlbare Anzeigungen zum tode / aber ke 
zur Wolfahrt vnd ‚Sicherheitifeyenz SH 
erfährer man ſolches gewiß bey dem meiſte 
theil der Buͤndnuͤſſen Bir: ſeyn Ma 
ſchemond iſt feiner vnter vns / der. nid ht ſuͤn 
digen ſolte; oder der jederzeit witzig vn 
durchauß perfect were. Das gegenwänt 


geachten wir vor nichts / was man nich 
hat / nach dem ſtrebet man mit machts vm 
da wir am meiften ſeyn foleen / dafelbft mal 
ken wir uns am wenigften finden laſſen Vn 
klagt man offr etwas / daruͤber man fich doch 
nicht beklagen ſolte; wie dañ / daf die Men 
ſchen dev Klagſucht vnterworffen / Piecca 
tusdecad.16, obfervar.c!8:bemeifer, Abe 
hievon iſt anderſtwo geſagt; daher ich hie 
mir ſchlieſſe / vnd den Herzinac- 17, 


Nor MOodTte Ya ERIEN jo2a9 ya 
len ae 68—80 
Onders geliebter Herr / 
Zeitung / daß er es einmal gesagt? |. 
7 end fichinden H. Cheftande beat 
ben, hab ich) fonders gerne vermoiinens mund 


He, 
N 5 De 
nl 










— —— kuͤſen la 


nd alſo mehrers nach einem. ‚ehrlichen = 
d/ als einem fanffren Bere geiracheetsond 
ce he eines ) —— — | 


efchrieben wird 
weiftran einem an | 
gico.viel exem la tapfferer Wei⸗ 
beygebracht Habe ;außw belchen z »2 ——— 
aß man den Weibern die T Tugend der. ehe Tacirus ib. 
hafftigkeir nicht entziehen -folle; ı ewol je ta Anna. 
ʒ auch jhrer Gaben migbra hen: une 
8 auch ſchwere Sachen zu; 
REEL Vnd daher T 
Ana. — ſi ke e- 
m .&-ım us 
— t — 
> — 
























BR. Per. 
bitiofum, poreftatis aviduin 1;dagıft il 
allein ein ſchwaches / vnd zur Arbeie vngl 
ches ; fondern Auch / wann man j jhnen € ) 
Freyheit laft/ ein grawſames⸗ ehrſůchtige⸗ 
vnd der Herrſchafft begreriges Geſchlech 
Daß fie eine linde Folter ung ſeyen / bewei 
AMuliere Piccartus decad, 7. cap. 3. obfervat. fi | 
‚ habenz oeu- denen man fich nicht viel in Srreie einlee 
los vocati- ſolle/ weiin auch der Vberwinder 
— Bene. nicht hoch gehalten wird; mie jene fagt & 
—3F en ——— en Nullum memorabile ı nom 
ira bemk. Feminea in pugna ef nec babe 
ivus eræ. laudem. Be 
ES Pröverb, ! Ind iſt Weiber regieken ein ſchwere Kunf | 
x Vid Reufnee wie Kellerus lib. 2. de offic, urid. — | 


zw iebork c.18.p,504. fchreibet, Don Ihrer fehweß 
an 4 —— mache man auch viel Gefchmd 

for. 3. "Theile ziehen deß Livũ Worr an 1 ’da er ib 
“2.6.45. P. 1m. 35. fagt/daß der Anfang al alle 
) zuverwirren von einem Weib fee gemacht 
> worden; vnd rollen folches gat zu weit / au 
our faire Auf, Andere/ond etwan vnſhuidige⸗ sicher 
—— Ja es muß auch etlichen ihr ſchoͤne geftalle 
benur.;,  berbälten/ vnd fpricht Owenus: 2 — 
faur la face e£gre ‚formojam poreris sfervare puelam ; 
del’ Engloi- ‚Nunc prece,nunc auro, forma A ib 
fele — de Nichts wird fofehr/ als die S— oͤnhen be 
—— made gehret /ift auch nichts angenehimcts/ 
In Parifiäne, Vetsänglichers/als diefelbe/fehreiber Fr. Pe- 
Air. quida trascha Fr 1. de remed, utr, fortu ne 


Gall = i 5) N \ | u 
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rts/ — 8 / y N Il 1 
7 is 7 u | ei I" j 
felbften. il J 
BEN. N 
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| ‚| 
vi) * FR A o- ” * 4 
en uverhalten / auch gedachter Bu mr. I, 
de Gue vara part. 1.epilt pas 87.& L i — a 
„fegg. Item / wie he Sehork 1 
—— 

ya 
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294 Anden dundere 
friedlich mit ihren Männern leben / vnd gen 
zu Hauß bleiben follen/part.2.epift.p. ° 
fegg.gu fen ift. Darwieder aber pielchu 
daher die Teutſchen vielleicht ſagen / 
Mond / vnd die Sonne / da in andern Spra 
chen der Sonn’ vnd die Mond gefagt wirt 
weiln beyfelbigen Bölckern den Männert 
als der Sonnen / die Weiber mehr gehorſa 
leiſten ſollen. Vnd fo viel gedachte Klagk 
ber die reiche Weiber anbelangt. 7 fo ſteh 
beym Seneca lib. ı, Controv.6.p,m, 73 
daß fie wollen / daß man jhnen diene/ond 
daß fie injhrem Reichthumb regieren mo 
= quaındosara eſt, ea in poteflare ef vr 
Dotatæ mactant & malo & damno vırosz 
Saget Plautus in Aulul. act. 3. fc.5. inf) 
da er dann durch dag malum die Dienfla 
barkeit / vnd durch damnum jhr Verſchwẽ 
digteit oder Koſtbarkeit verfteher ; wie & 
Taubmannus dafelbften p.m. 176.4 — 
get: da hergegen andere/ 9nd auch Adeliche 
i::, Jungfrawen / wann fie mäffiglich aufge fe 
ans ret werden / zur Zucht vnd Gehorſam gegen 
hqaxea her Ihre Maͤnner/ leſchter koͤnnen vermoͤget wer⸗ 
‚28. f. des. den. Etlichen ſeyn die Weiber zu froͤlich 
Silaniano, andern zu trawrig; die auch an jhrem we J 
.. & Schar pen era zu radlen haben / welches doch 
| — gleichſam an ſtatt jhrer Waffen iſt. An J J 
bus urindı. Klagen vber jhre Spk. Vnd ſogt Senecain 
gnu.ua ſol. ORav.P.356, a 


Kg « 


PR 













nr ER 


wen 










IST am I. Zn Be. | 
e auch anders nicht ab / aget Ta.· | 
‚Annal fol.m.64. Item — 
moſæ, juvenesg, jocofa 3. wi II 
7a famina jälfn Jalazz N En ‘A 
ae ee N | 
a wider die Weiber | 
von / weiln Ve Conja-. | 
uch hoffentli gium — 
ruction an ‚feinem aueh ie felix» & 
rer % bird⸗ ite ter nichts dar a +14 
ar im Lich et Er ) 4 IM 
1 
ze | 
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296 Anden Hundert 

ee 
R A 4 LI RT mir 9 
EA der ern mir, 


der Dapfferfeit deß Herr 





&IL Francifco Sfortia, vnd 










N der Städte 
‚getofffefte Peftung ; deren einer mehr, /c 
fonften der andern erlich raufend aufeidy 
mogen / wie an dem Epempeldeß Archimı 
dis beym Livio lib.24. c. 34. erfchei 1er, | 
Solchen iſt nichts su ſchwer/ fo fie mie ihrer 
Dapfferfeirnicht pbertoinden foltenmögenz 
die fich auch vor feiner Gefahr fördhren/ond 
denen alles / wann fie fchon von Seib. niche) 
die ſtaͤrckeſte ſeyn/ weichen muß; als die in 
alles wol vnd vernunffeig fich zu iofen, 
& 3 
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J ar 
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piſtel. et — 
e auch Seiten ui 






ich eir pamifcher Poet ſagt · "A 
N Tiemposingar, yveninta, ee 
" Muchos hansenide: \ NS SPD —* rar : 
t Tpocos han abi we Ba). 
or se pe AR 







eh: 30% cap- ‚42. —* — 
hreibt: das ſelten den Menſchen zugleich 

utes Glück / vnd gurer Verſtand gegeben h 
erde. Theils ſchreiben alles dem buͤnden 
Glück zu welchesalkschunsend nach feie _ 
em Belieben alles tichten muß; frewen ſich 
wol auch / wann es andern vngluͤcklich gehetz 
vnd ſehen nicht auff den / der alles regieret⸗ 
vnd das jhr Vngluͤck jhnen auch vor der. 
z —* — —3 auch 






— Ah als die — 
waͤrtigkeit feyes oder / daß das € Bin 7 
theuung feiner Guͤter / die Perſonen JJ , 
; ſondern offemals die erhoͤhe / vnnd 4 2 — vg 
reich mache/pie deſſen am aller vnwuͤrdigſten rn⸗ warie- 11 
ſehn Vnd weiln folches bald gibt / bald: sare Auſen. 
nimbt / ſo folleman / wann e8 etwan einen — — 
hoch erhebt / ſich deſſen nicht vberheben; ſon · 
dern Pe mit Willigifo, dem Ertzbiſchoff s.ver. Mo- — 
—J— hie RL EN T a BI von GA BOB Ri 


N ‘ —* 
3", . 
7 ’ er 
N 
Pr a { . \ 
Be 2 1 N 
Ba F a Buhl 
* 











1: 
sbifchoff su Magd 
burg / welcher feine Murder rein Bäutin 

die ſtatlicher / als fich gebuihrer hats befleröre 
zu jhme kommen / nichefennen wollen abe 
da fie in jhren Lumpen vffgetretten ſie an 
genommen / vnd hernach gantz ehrlich beyfid 
behalten has. Bey guten Gluck folle mat 
gegẽ niemands etwas in Stolh/ vnd mit Gel 





























walt vornehmen / und dem gegenmerrigen 
Glück niche trawen / weil / was der Abend 
bringen moͤchte/ vngewiß iſt Der wird ſo 

dann vor einen Mannzu halten ſeyn / deſſen 

Gemuth weder das Glück mie ſeinem an⸗ 

wehen erheben / nach, das Bnglück brechen) 

wird; ſaget der Römifche Burgermeiſter 

MÆmilius Paulus heym Lvio lib 45. c;&f 

circafin. vnd Curtius lib. 7. p. 281. edit 

Lugdun. Faſſe dein Gluͤck wohin die Mind N 

0 Esiftfihlipfferisrond kanwoider Willennieh 


+ 

















Bi gehalten werden. Lege deiner Gliückfeligkeig 











as nimia ſeyen. Vnd koͤnnen ihr viel/ mit jenem-Tane | 
u tmproßpers galo,beyin Pindar®Olympiod 1. Po RAN 

| rebus obli« ihr groß G luͤck nicht verdaͤwen. Beyt enen | 
Hr en 






— ni 4 — 
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‚136. edit, \ 9 


‚bo —— tic — 


y ſtehet, Das eines jeden J 
machen; vnd ſagt Appius: zum Cala 
Saluftio, pag..327. orat. t-inpe | 
im effe quemd; fortunz. Diebe / 
gegen laſſen fich das Vngluůck nit — 
cken, Fortes & ſtrenuos, etiam co: 9 
fortunam; infiftere Spei, timidos & 
jnaros ad deliberationem formidine 
perare: fpricht Plotius Firmus beym - 
olib, 2. hiftor. fol, m, 22 1. Wann _ 
er da Gſe ſoman geivänfeht/e da 
ı cher — —— — 


æorũ —— 
te v .32.02r.pm 
fin: — Das man aber 
Map 2 elden⸗ wie der Sr 


nicht *— auch — 5— vf J 
mmen ; ſondern von alten Zeiten her / alſo 
weſet 17 wie ſolches Chr, Forftnerus in 
;polit,ad Tacitilib. 3. ‚Annal.p.m,- 
55: ‚fegg. vnd Heinrieus Arnifzus de _ 
ure Majeft. 2 © 3.p. m, 2 85. leq. mit 
m lis berveifen. Aber vff die lett gehet es 
och ge ci — auß⸗ J— 
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309 Anden Hunde 
uch Lucretius libro quinto p· 184. ſa 
—— 

Aque unde exoria Pr adenm plerungys 
BADEN nn RRRERETN tur ao De | 
Vnd der Herr vom Aubigne tom. 1. 
ftor. e. 3 1.£. 365 ſpricht; der Betrug⸗ 













deute Perſohn zu 
Was ſonſten der Herz, ec. 


Er Ondersgeliebter Herr [ den! 
ſelbe begehrs von mir su wiſſen⸗ o 
| es auch bey. vns cinen fo ſtrenge 
Winter / als bey Ihnen / habe, Worauf) 
ich den. Herrn berichte / das et auch allhi 
daran nit mangle / vnd ich es in meine | 
Glie dern wol empfinde s wiewol ich eine 
groͤſſern Haͤlte in Anno 1008. geden cke 
deren ich aber / weiln ich damaln noch jung! 
gewwefen/niche fo viel / als jege geachter habe, 
Man liſet in den Hiftorien/ond Chromicfen) 
hin vnd wider / vnd vnder denfelben aug 
beym Bonfinio decad. 5. libr. 1. rer. In. 
'gar.fol,690, Item benmMeigerioin Nur 
cleo hiftoriarum , vnnd in andern B 
‚bern / von fehe harten / vnd onnariclichen) 
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— 1 — 5 sel —5 
ir diefgefroren : die Voͤgel 
die E 1 gefallen daß wan fie “ 
nten,ondöfferede ober den Syern isn 
ht; en Pferden die —— N 
wie Anno 764. 78. 832.008 
derlich folle geſchehen ſeyn / zu wel⸗ 
— 1608, 


— — Er 


ee 9 


3 fchreibt / “in einen Fläglichen N „ iin 


In en / das iſt mir leyd. ‚Man 


Rand der 
Hi N Bi getvarnet / vnd wow 
rem apfer genehe/ oder aber mie 


srieben haben, Dann durch foldhe 
wi sird der Froſt widerumb außgezo— 
| er Det allgemach erwaͤrmet wie 
jan den erfrornen Aepffeln nd 
/ gan Aal mein 








sefe ind — 
vmb gedachte Fru cht; alſo da 
friſch vnd gut —— 


fo vegtorleken je, fie/ werden darnai ich 
ja auch gang faul, , He er⸗ 
un dere Eins 
febr — Nordlaͤnder/⸗ gehen am A 
nicht in die Herberg / vnd ab, fich q 
jum‘ Fewr / oder, Camin, fie hab ben dann 
or die Hände/ Spigeder Nafen/ond Ob 
en/tapffer mit Schnee,gericben : ond want 
die Fuſſe vnnd Schenckel erfroren ——— 
gen ſie alsbald HM Wafteyh 
oder in —— Guil. Baer: Hildan 
von dem heiſſen vnd falten Brand cap. J 
— ken — * 9 
daß ihn Her: Ber: ernhard von Hatzfeld⸗ Her) 
in Wuldenberg/glaubtwiirdig bericht 
als er einsmals/in den cr di rch fol 
gereifer/einen jungen an 
nahe todt / vñ erſtarret vo 
er jhn zu ſi ch in ſein 5 5 n⸗ 
vnd biß Ban die nächte erberg habe führen || 
ItfensauffDaßee nicht pomden wilden — 
ren zerriſſen on gefreſſen wiirde. Der Br r 
aber hab hme angezeigt/ man mut 
ſchwind den gangen Leib in ein kalt W 
werffen / vnd nach dem ſolches geſchehen 
der —* ERICH MRRB a — 


















































nd-gehen — 
zo — vergingen 


ver — de motu 
an Xenophon 

de expedit. 
„Cyrilibr.as 


\ — * 126. edit, 


Alan — 


da miide worden 
eh bald de 
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304 
‚ ir feinen Saum 


Rn Y, 


8 % 8 ap 
ui il J 


SL „ sa 


wegen niemands froͤlicher 
geſehen habe; ſondern da 

her Vngleichheit deß G 
Br We Solin 


ws 


— 


en a 3 
iR. 
ſeyn / machen wollen : darwider 
| — u. Cameranius - 
nt p.ro- PB —— 
| bes lan des ces f. 168. a 
idelius inN oral 


ALT, W 
9 gefchr: jeben haben: Ba 
echenferer n/ Auguftinum, Chry- 
um, Cyprianum, Hieronymum, \) 

‚rolium, ſo hefftig darwider A 
Vnd — beſagter Speic deli J 
ſten auch Die Hiftori von der Phryne, 
em pber.die maffen ſchoͤnem Weibsbilde 
en Griechen / welche ſich / neben andern 
hen Meibsperfonen/ bey eittem Pan- -· 
ehefunden vnd alsv nach Brauch der 
t Kurtzweil / oder — v 

in an chate/ re muſten / fie 

A 4 


andere ihr Gef angeftt j 

Waſſer ſo viel bey ihnen ger dm „ 
s wann fi fie voller Runtzein en ie 
worden: da hergegen die gedach Pe | 
is foo Rasur (chen war / nach a N: 


* ara noch * nimb: inbe: 1 


— 


J 











| A m: % air 
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\ 
J 


267. 


ER Ar 

Be n 

nt Es 
— ER ; 
# 


* 


biicr, in Sa- 
AIrico Bag. 
20. lın.8, 


ſter / vñ deß Grie 
——— — 


ag Pe ſen / von den Zierden der Tugenden geſchin 
3 zn hilt, on- nöte Ya ie F 9,7 e — — * * 
keine mert / vnd mie der Beſtaͤndigkeit / vnd ange 


arrt. i. p. 


Difpliceant nonpietas volem æquum 
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ATochter / G 
—— 


— 


riſchen Weibern/ wie Nicctas Croniata 
vita Manuelis Comneni lib.r, p-32.be 
zeuget / vberlaſſen / ale die / wie fiean Seib vn 
Gemut ſchoͤn ſeyn moͤchte fich befliffenoni 
mit jhrer natuͤrlichen Roͤthe —— 


.bornen gravitet deß Gemuůts/ begabt geweſ 
iſt. Von ſolchen / die ſich anftreichen/fagen 
der kurtzweilige Engellaͤndiſche Poet Ovue- 

nus: 5 Se 
Quæ victas gernisfacies, vos jure poteſtis 
=: Dicere cum Flacco, puluis & umbra 

N — Ei 

Aber Bievon zu fchreiben iſt mein ĩntent fig i 
fondeen Habe diefes allein A wegen gegebner 
Belegenheit / daß der Herr / vnd fein gelichee 
Haußmutter/einerley Geſtalt behalten wan- 
es jhnen ſchon auch glückfeliggeherz mir⸗ 
anhencken wollen. Dann ob wol einehrliche | 
Frewd Gore nichezumider / ondjener fager 

- Non Deus efenumen rectæcui andın ments 

| < 


— 
—9* RS Ä 
* 


end —— er — 
wa fuͤr Mi 


dem Sandaeführe 
fu lib.3. e. 20 P- | 
ae frewen ſih — Pin 
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308 Andern Hundere 
hieche / vnd Stammrsgifter / in ein Or 
ung zu bringen / die Hand anlegen tooll 
Datın folche rechesu dılponiten, pnd'pe 
fteher/ ein fonderlich judicium erforder 
Vnd har Daniel Zepken in der Vorrat 
vber fein Buch / das Schlefifche Framen 
Zimmer ineitulirt, Befachen gefekt> ma 


rumben die Genealo giæ fo vngewiß ſeyen 
Andere ſuchen jhr Frewd in Dielen ander 
Sachen /die aber alle⸗ wie —— 
lich fen, Das ewig Gut aber mache rech 
sen Muth / Gott helff / daß wirg a 
Ä ' LIV, — Sal 
[9 ( S Dlgeborner/ic. was. Gt, 
N von dero Herren Berreen/ mir; 
2 fehreiben gnaͤdig belicht har / dag 
bab Ich / nie ohne fonderbar vnd ebuͤrendes 
Mitleiden / vernommen. Es war dieſer Herr 
wol Generofifsimus zu nennen / als der nie 
allein von hoher Behurr / fondern ond vor⸗ 
nemlich auch von herzlichen Tugenden; d J 
ficb durch Schmachreden nit erzürnen laf 4 
fen/ vnd da er folche fchon vernommen / die⸗ 
jelbe nit gerochen/fondern deren bald vergeſ⸗ 
fen bar. Er hat jederman/fonderkich den pers ' 
armeten Gelehrten / vnd andern / fo vor dies 4 
ſem Krieg wol geftanden ſeyn / geholffen / vnd 
gutes gethan; har auch fein Arbeit geſche⸗ 
wect / ſonderlich in denen achen/fo zur Chr 




















fterig mas jhmenuglich/ zu er⸗ 
ehr, d deßwegen mit Gelehrten 
hrnen ſich täglich vnderredt / vnd 
au beffeen befliffen ; alſo daß er ei⸗ 
dern Endes wol wuͤrdig geweſt were. wen | 
— zwas jener fage; Heroica in- a 
habent plerung; tragico⸗ exitusy J—— 
dem furirefflchen Heiden / vnd vor — —— 
Herren von Gjury,in Franckreich / 
gielen andern / zu erſchen. BVnſer liebes | 
terland har ein Zeit hero viel tapffere Eu 



























verlohren / daß auch deßwegen daſſelbe D— 
aumwarorenhar. Dann/obwolnverwir. |] j 
ene x Zeit ein groſſes Gut auß Teutſchland / De 
og deß übermachgen Prachts imallın — —9 | 


en / wider Die Käyferliche Verbott / amvid.Confia 
Dre kommen / deren Huͤlff es dochrur.de an- 










bedarff/twie Latherus de Cenfh lib3 nisasse 
En * 3. c. 20.p. 996. auß an⸗ ‚7. 9% J 
ch von dieſer — ii | 

4.16 &.d. lib.3.0.10.P. 624. I 
— ——— oh 0 

18 gegen dem Beriuftderdau/ ⸗/⸗ m 


an die nicht mehr/wie das Gelt / ins 1 
zen kan. Gleichwol / ſo heuen wir MR 
el iapffere Helden / wann nur die er⸗ 

ten wuͤrden / vnnd ale Teutſche ie jhr 
Dart — BR 


Bi 













; - 
> j 


en 


so Anden Dundere 
gefallen 7 vnnd dem vorigen ee 


X + 





den alten Fuß / wie es por dem jetzigen Krieg 
geweſen / gerichtet werden ſolte; darzu Gott / 
von oben herab / dag Gedeyen geben solle, 
Aber wider auff wolgedachten Herren ſel. iu 
kommen / ſo hat er zwar vurch tapffere Tha⸗ 
ten / Ehr zu erlangen fich beſtiſſen / gleichwol 
ſich nicht geruͤhm/ ober ſeine 
hoch erhebt /wie offt 



















—— weilen/nicht angenom 
tingedenck deſſen / was Liiusdae > 1 
pgermeifier Fabio, ſo nit tra rium- 7: 4 || | 
w wollen / redet/ lib· 47:P: m,80, A i J— 
deö fpretain tempore egloriain- mn. 
ım cumulatior reditz daß die hr 
an aut zeit außfchläg bißweiln häufft=‘ 
| ic * — udn Dat Hermn 




















on mi ment NAME 
hab ieh peruris glo·· J 
net⸗ —* engün- sa mu 16 

chmen / und alle Fame eriam 


h {2 fepe Boni 
Kos sußrufte A indulgent. 


ar? Bene mit Tacitus in 
teil, » r hoͤch⸗ Agricola 
— — — 
ich⸗ Eriam ſap· 
ar entibus ehe & MW 





— zusl a. biſ. 


| 
Idem Taci- 
| 
Das 28 mr M 


er 















7 weiſe Weiber, 7, loͤbliche Königin, z.a 
| —— fhenliche König. 7. tapffere Sürken Her 
Pag. 382. toge vnd Oberſten/ bñ 7. weiſe Philofophi 
—78 fo das Griedyenland / heben den 7. Ed 
| Staͤdten/vnd toͤſtlichen Gebaͤwen vor 
zeiten gehabt haben ſolle in den Büchern g& 






ruͤhmer werden. Dapon aber dißmals ge, 
nug. Im obrigen ze. | 7 
J — Eß Herren gutes Werck / ſo 
Be 2. wegen einer nemen Grammar 
Bi ic Yor har / 
3 David ſonderlich ger 


gern t. Tarın/ 
obwoln man derfelben ' 


‚Nec Omnia apud Priores meliora, fed 
noftra quog; ztas m | ar⸗ 
tium imitanda poſteriis tulit. Man 
hat jetzt viel anderepnd fürgere Manier’ die 
Jugend zu onterieifen/alfo daß man der jet # 
— — 

m zweyen / oder mehren A ar gelangen kn⸗ 
2A: Day dann die One ae | 
— — giltta J 







/vñ zu wuͤn ⸗ 


eehuͤlff lich iſt / vñ de 
re⸗ nz wie im Lateiniſchen /⸗ N 
der Teuefehen Sprach 7 ein gute 
hmaric haben koͤnte welche zwar Key /⸗ 
arlder Gloſſ⸗ wie Aventinuslibr.. 
89.b. bejeuger / angefangen / vnd wie 
vor diefem vernommen / aber nicht geſe⸗ 

einer verbeſſert / vnd off die jegige Art zu 
HD! esligefehr viel an 

















v6: fieher. Im datein reden fehler = 


‚m.,T 


es off vornehmen Seuthen / ale mie nem 
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Andern 







Ein Schu 
meiſter ſagte J— 
vo» accedatis ad ignem, quiafacitmag 1 f 
 euicungwo. frigum gus 
cabulo appo- Dominicus in Joco- 
 wipofunt edit:de Ann, 1562. 


partıcals 


| elecondtome du tableau des differen 
hoc verbum ba er 9 




















Auff dena⸗ Augfpurg/off Sareinifch 
feipulum, man felbigen tags Mepief 
EHE ansgpgrrer hape: 
ne verbum, ee 
vel nomen ? noftrum, non ; 
ber geant / Ich verſtehs ni u 
Bottet/ver- wie das ewre· Es haben fo gar die Keyſer⸗ 
b 


. Barı wann ſie fich erwann hierin vher ſchen⸗ ba⸗ 
md? qguia e 










dicere po[- ne Fr enheir gehabt wie man dat vom. ey⸗ 
fang fer Sigifmundo,beym Cufi iniano fol. 
. Nare/ Du 399: liſet/als er in dem Softansifchen Co m 
Varr / Er cilio die Patres date iniſch angeredt/ond 
Mare: zeße Worg Schifma nicht in “ 
Da. Schup- wie die Grammatici Ichren 
TER Jome ſolches v 
di, p. 14. ſeye verwieſen worden. 





nicht / das Burgerreche geben/ ten 
M, Pomponius Marcellus, um * 
ANdberio ſolle geſagt haben. Daher er 


Tr Gral 
—X 
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er 








DAB 
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zuvor 


; die Römer werden alsdann bie 
gimenrfommen/wanftefichofdießrie MM j 
fipe Spradrond Kine leammerden. NM 
Belchegaber nicht die rechte Brfachdeilem >» WM 
een. Bad bringt er Campanella, wie · — 


trieben werden; 
chen dem Koͤ 


N N 



















r * —* Ey. 


216 AndermSuer 
\ fangs/ ehe er ſich vff das Kriegsweſen beg 


en / Erammaticam docirt hat / Roͤm 


Keyſer werden fan; ſo wird er ſich doch on 
das gemeine Vatterland loͤblich verdie 
machen / vnd die Belohnung von Gott zug 
warten haben. Zweiffel⸗ mir auch nit/ ma 
werde ſolche Arbeit mit Danck annemen / v 
sie ob es fchon bißweiln heiſt / was A 

iſtoteles, beym Laertio de vita Philo 


Nidenti domino 






νν re $euch/die deſſen eingedenck ſeyn / was So- 
NAudiorum phocles in Ajace Flagellifero v589 
—9— -charader. eg- ſagt * = Du | * hi i 
Vecet enim virum 
Memorem ejfe.figuid lli ſuave accid 









gen; vnd nit allein denen guts thun / deren ſſe 
noch kunfftig zu genieſſen hoffen ; ‚fonder R 
vnd viel mehr / denen an die Hand gehen / von 
welchen fie allbereit viel gu⸗ bekommen 





in Gedaͤchtnuß zu paben/mitdehen Due 


- done 


\ 
y r Ay * 
* —* wg 










—* — 






is er in der har re 


n SO dem HE Suen /wůnſche — 
13 x cha, be — 











8 Kind ebohren/ 5.0der 6. Wiegen ers 
—— alſo vff ein Fahr lang / vor ſo 


| — Weib ale 2. oder 3- Monar alfo 
eiln man mit ſogt / daß der 


um Ho eie gehat/ und. gleich ein 
es Erben ar 


de —— ww 


mir — u 
erfüllen. Walches / damit es geſchehe / 
‚Herten ich viel Glück vnd Segen dar⸗ 


lebeer * —— 
—* ſſend was man u, 


fe von einem er⸗ Pineiroll. 
i ‚Weib den 2.02 lib.2.2it.10 


Monat nad) der Syochzeit/ ein ‚bir ern ar 


el Kinder/damir verſehen hat / wofern v · 


fahren folte. Weldhes IN 
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318 Andern- Hunden 

kurtz vor feinem Frewdenfeſt / eines bet m 

habe; daß wann der Herz dergeftalt for 
‚en werde / Er fich guch miemehrern Tu 
hen, Kiſten onnd Käften perfehen mil 
darzu ich dann dem Herzen Gluͤck wi 
ſche/damit jhm alle dieſe / vnd kuͤnfftige Ex 
afften / zu groſſem duhen gererchjen/ on 
ſehr erſprießl ich ſeyn mögen. Die Span 
prechen: Quien no hereda no med a 
welcher nic erbet / der kompt nicht fort. Abe 
bißweiln bekompt auch einem das erben vbel 
davon gleichwol dig Ders niches zu melden 
Noch auch deſſen zu gedencken ift, quod.ha. 
redis fletus ſubperſona riſus ht; weile 
deß Herrn gute Natur befand iſt. Sonſten 

bitt ich freundlich / daß mich der Herꝛ beric 
ten wolle / waß newlich ‚einer. bey jhnen ſuͤr 
ein Keperep vffgebracht haben ſolle; vnd 
| was von feiner Bekchtung zu hoffen. Die 
\ Obrigkeit/deren Ampr es auch ift/ ſoll⸗ wie 
ug... 1b höre/neben den Geiſtlichen / biel mir ihm 
UGu haben / damtt er bekehrt verden 
| og foiche Seurhrdre Man nach den allen ‚Ga ar 
Hera & Ts (forheilg auch von Leone II. Imp 3 










* 


Manieh. & Leouiſtas heiſen) Fher nennet / folle n 
nexsomms Sureiseifen. / Ynd-auff den rechten 
nicamus de bringen / vnd fo nichts außzurichten/ mi 
Dzerieit “egen Darumb nie zum ser und Schwede? 
4. P,Gre- Oder andern ongebiibrlichen Meireeln/ | a 
gör. Tholof. begeben; fondern das vornehmen / was di 





* 





An, 
ui 


* 


—— A ” mis we 
noräcada- _- 


‚nicht, annimbt / Lerũ ã locus, 

Novell. 115. cap. : 3 ertlärt. Da grub Nam 
Baer w is von! den jenigen zu hal⸗ German 
nelich Käser heiflen/ die , Ketzern⸗ 


ividere in⸗ 


vnd etwan baß/ als“ 
a de H 
Es wollen zwar —— | 
j Ja Jacobus‘ Siman- eol. Serarins E 
Epil copus, it in Enchiridio lib. i. rer. 
cum — Reli ionis» ‚zu Antorff Mogurtin. a 


8, Be, die Keterey 
® humb wieder Die 
ol Eye ce Er n.5. Pp- 22. Ein 
Eee der / ſo da — im Glau⸗ 
it,3.n.2. 224 vnd ein Apoſtata 9 
Earhetifehen landen verlaſſe ⸗· 
| an item —— 



















ne 








NnJ, ert 
Yon einem Herren / den Herrn vmb Beri 
zu bitten / ob der N. Gartner / ſo vorhin zw? 
geweſen / ſeithero eines Jahrs⸗etlich w 
Blumwerck bekommem Dañ ſeibger 2 
ſich fehr damit beluftiger / vnd zwar billid 
weiln ein jedes Rräurlein Gott den Hera 
für Augen flellet,woie Stigelius lib. ʒiele 

stt 
Mihr Planta ſuis Nümen demonfrat: 
nd N: Does SORER r% 3 
; ;Prafentemg, refert una velherta Deum 
Emicat ex ıpfisdivina potentia terris, | £ 
er leviseftcefpes , qui probat ejfe D um 
Es ift durch das Bartenmwerek nicht ment 
ger der jenigẽ / ſo fich damit beluſtigt / nahm 
hoch: vnd herzlich gemacht worden ; a 
durch andere Lobwuͤrdig verrichte Thate 
oder wegen vnterthaͤnig al A eb 
legt / oder vertilgte Feinde faget Levinus 
Lem nius in.herb. Bibl. explie.c.ı. p oft 
princ. vnd haben ſich viel mächtige Poten 
taten vnd Helden / vnd darunter auch Ar 
chilles, darauff gelegt, ſeyn auch ones 
fchiedliche Kräuter von Ihnen ( als die 


J * 


vor ein ſondere Ehr gehalten / wann 


ns 
N 2) x A An ER J 
1 - £ . * 
— a) — sy J— 
2 x e RER % 
320 : 
* ol 
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Nahmen / durch die Kräurer / auff die 
Nachkommen foregepflanke / vnd alfo one 





) ſterblich gemacht würden) benamfer vor y 
den: Als Meiderich vom König Lyfi ma⸗ 
cho 3 Gntian / vom Juyrer König sr 


ers a i 
nandt / — a 
Junger vnd Dunftoers | 


ieſes e 
n ma ‚noviorbis lib:3 * | 
So iſt in Brafiliaein Kraut / ſ· 
8 Sentida, Sentiens, und Viva; 


ne wird / welches die Blaͤtter zuhut / 


man Saltz / oder Staub / darauff 
£, oder ſolches anrührer ; auch dieſelbe 
fi eher auffthut / biß der / ſo es auruͤhrt / 
wirfft / hinweg iſt; vnd fo man es wider 


eiffee / folcbe abermals zuchun/wichiee | 


vond andern / auch Salmuthad Panci- 

ollum lib.2,6.1.p.128.feq.zulefen- Bon 
wunderlichen Gewaͤchs in Tartaria A- 
a, Boranecz genannt / wird der Herr 
in/auß Atlante minore Mercatoris, 
indern / Bericht haben. Wie ſchoͤn ſte⸗ 


nur die Emblemata oder Tulipz, In 


Gärten / vnd hab ich Fruͤlings deiten / * 
derlich da ich / meiner Leibs Vnpaͤßlich ⸗ 

alber/ nit weit von Hauß kommen koͤn < 
jen / vnd die Gnad gehabt / in dem benach ⸗ 
teren fehr fehönen Garten / etliche Jahr die 
vnd das Gemuͤt / zu erquicken/ mich 
ielfaltig herzliche Farben / von wel⸗ 

n mit BR un u. — 
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s 


5 2 — 
—* 
% 





in Catöne 
j - .. Norico, 


— 


ters hievon micht ſchreibe / fondern den Here 


beym Macrobiolibr. 2. Saturnal. c.⸗ 





Speculo Notariorum fol. m. 787. ſeqq 


ſein Schwein / als fein Sohn⸗ kunm J 


Sanguineis hæc ti 













neyen zubereiten: davon ein ſonderlich * 
ſilium Juridicum, in Philips Meeiftern 


X 


zu leſen; Vnd har auch / neben andern 
trus Follerius in pract.crimin. p· 402. n. 
195. dieſe Materi tractiert; daher ich weis 


3— 


ven 


wa 


Erik: m 
VI 





nita, der; feine eigene So 
wuͤrgt / vnd deßwegen dem Keyſer Aug 


23 7. zu ſagen Vrſach gegeben / daß er I 


* - f 
di e RR 
J * — 
N & ‘ =. 5 
— = — 
a Bu: 2, 
J A Ar 
E 
» » * oe ar 
u *' AR 
Fa eh 
z he 


haemi ie ® kan ferseh J 

Es Seh ‚aber 4. Herde eriam 
pho; als 1. gedachter Herodeszgef; — 
Vatter Antipater Idumæus ge-l.c 43. 

vnd zu welchem Herode die Ber n 
nland kommen ſeyn; der auch die 

ein zu Bechlehem vmbgebracht Eh 

ein Sohn Herodes IL. Antipatri 

ex / deſſen Gemahlindie Herodias, ſei⸗ Bid 


Bruders vom Vatter ber/nemblich dep? huslib.ag. 


6,14. inprs 


ritobuli Tochter / vñ deß Königs Agrip- 2 mi. 


hweſter 7 geweſen⸗ welche jhn den 
dem II. verlaſſen / vnd fich sum He- 
— —— en — 


en, ee Fe 

Lift * Antipas genañt wor⸗ 

jeflen Mutter eopatra von Jeruſa⸗ 
feines Bruders Herodis I. aber Ma- 

mnes, deß Bifchoffs Simonis Tochter⸗ 

fen, Vnd hat er ‚Herodesill.$.Jo- 
a Taͤuffer koͤpffen laffens ifühere 

{ auf Cajo nad) e” ing E⸗ 

Ban: Ez 8 2 Yk 








a sum Weibe geben/ vnd alfo hierin Dei 


ro dis Sohn / anbelange fo nennet jhn ge 























ntd daſelbſten geſtorben ift 
ephus lib.2.belli Jud.e. Die 
ffer laller Bruder war Philippus, deine d 

Evangeliſt Mat theus ca P- 14. wie auch E 
gehippus lib.2.c.5. diegedachre Herodiä 
Jöfepho zumiderfeyn ; der dem Philipp il 
einet Gemahlin die Salomen,deg Herodin 
I, ond der gemeldren Herodiadis Tochter 
zuaignet. Vnd ſo viel diefer Fuͤrſten B u⸗ 
dern/den Archelaum,auch def groffen He 


meldter Egeſippus libr, L cap. ult, ein n 
König; aber im folgenden r. Capitel dep 2, 
Buchs / gegen dem Ende/fagt er / daß Käys 
fr Auguftus jhn dem Volck/ an eines Res 
Aoris ſtatt/ vnd nit mit Röniglicher Wilke 
de⸗ vorgeſetzt habe. Alſo heiſſet gedachter Juů⸗ 
diſcher Geſchicht Schraber Joſephus 
17. antiq. Juda. c. 17. jhn nur einen B er 
Sürften/ond ſagt / daß er nit König gemefen 


vnd im 19. Capitel / daß erim o. oder | 
er libez.belli Jud.c. 6. ſchreibt / im y. Sr 
fines Fuͤrſtentchumbs / vom Kaͤyſer A 
ſto, nach Wien in Franckreich ins exi 
geſchickt worden / vnnd feye fein Sand E 
Landvogtey Syri& zugeordnet/ vnd von dem 
Kaͤyſer der Cyrenius geſand worden Die | 


—2* 


ephu — ı7. Er tatc. 2. 

RR, Bruders. ‚auch deß Erſten ode 

ji Herodis> von einer Samariane 
Sof n/Stahinens Antipas, oder Anti- 


D Herodes war deß vielge⸗ 
hten ai⸗ 1. oder Magni, Enickel/ 
— 
a Chaleide, beym Libanc „welcher, — 
‚obum dengeöffeen, vmbgebracht / 0ndıS. 
Petrum.. ing. Gefängnuß geworffen hat. 
Dieſes Bruder war Agrippa Koͤnig in —— 
dæa, deſſen die heilige Schrifft nicht geden ⸗ 
‚aber wol feines Sohus /deß jungen 
ippz, vn und der Tochta Bernices, wel 
och zur Zeit der Zerflörung Jerufalem. 
ehaben., Wie hievon and) dep Pauli, 
olzii weyland Abts zu KHangshofen/ Ben.“ 
T t von den H Ieroden, vnnd worinn die 
Schrifft mie dem loſepho nicht allwe⸗ 
gen vbereiuſtimmet weitleuffiger in dem 
— jun Straßburg Anno 


6. in fol. gedruckt / gleich nach der Vor— » a ® 


ser. die Bucher vom Juͤdiſchen Krieg/ 
nit. Daß alſo dep Erſten Herodis 
ht / auß einem geringen Herkommen 
— aber en ge 
a a 








EDEN 


Seien Bar/end mod;daB jemepr ig eich 
Duͤrſten / in hrem Rönigkidjen Pıyrpy 










\ „den Hiftoricis, jufehen ; 
\ Alena, Musbarfeire, fg mandap 


ſtoricis haben die Alten die R h⸗ 
ver Goͤtter/ alle geheime ag Donate ” 
fang der Wek her / der groffen Helden Tha 
‚ten/die Exempel; vnd alfo alle die Wr J 
ſchafft in Geiſt vnd Weltlichen Sachen ge⸗ 
nommen. Vnd if kein cheil von — = 
RE! TUE un 













IE 


yOrdnungen ) devil, Tärke | | 
10.1530 ;8c verbotten fen.) Ge 
die Welt folget den alten Trappens in ⸗ u nd u; 
affen auch die Römer auff ET | 
Hiel gehalten; dardurch ſie dann zu vnglau ß· 
tichem Reichehumb gelanger ſeyn. Deßwhre 
gen ich mid) aber in fein difpurar einlaſſen N 
it; weiln.ich allein dem Seeren vonden MN 
Herodibus zu fchreiben mfr porgemoimmen. Mm 
PR | 
Bet. m 
Eß Herm Bericht von en 
| amvigengallz der fichbensbmen MM 
ED sie einem von einem Schuß nee El 
wundten / vnd darauff / ve einem voruͤbeeee m 
"gehenden Bawr smann / vollends hingerich⸗ 2 
ten /jugerragen/ iſt zum theil aͤgich⸗/ un 
theil nachdeneklich. So den Romern waee —9 
war dieſes nicht ſeltzam; wie dann Seneca M 
i Wide Ira €: 16. ſchreibet Sptimum 
wo 4 mi 


“ 
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Wr 
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x 
Ar N n - r ( 
— and 


R * X 
* re > 
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1 miſche er Meynu 
Per ent / ein a, 


ten fo, zroſſen Schme eigen 
4 U a / ‚vollndg 


u cp —— 
** long. ee 
a 


tt vie⸗ 
lem 


luͤck ſeyn wir doch vnterworffen⸗ 


Seneca ine Pi * 
dieſer — kein Da fm 

erg / vnd zwar ein kur 
che man verlaſſen ‚fein 
Birch beſchwer zu Fr ei 
verachtet Ding ıft es/0mb den. Be chen / 
wann er nüche ober ſich zu Fommen fi ch be⸗ 
muhet. ee wann er ſchon hochtomme⸗ 


Rn 
- * 
gr ) J 
—— % — * F * * 
u ©. En Zara 
„er er T) 
er aA Pe J 
Tu, 4 


inunber. fat Non erat ii. — 
czogner 120, liferreum 


F pedus „Rec ' 
Ai fie — 


99 ertret⸗ Qin⸗⸗ —9— | 9 
a daß eilzideclam 
m. andern ‚tägliche Ges. fhsmb, 
ndanarten Dale A en nicht mom inge- 
on fremmbben/9 2* id ioſiſime 


Bang — 
u gr in 
cerbf Rn. u ‚un 
es m von Ser ey — 
vñ frey gegeben wuͤrde / zu ſterben wuͤnſche rc. 
seem von der Art deß Todes / deſſen ei m 
—* — verlangen hetteʒ Item von der Jahs⸗ 
i£7 von dem Orth / von den Geandfenre. 
selche e in Todtsnoͤhten ein jeder wuͤnſchen 
wolte. Welches dann nachdenckliche Ga⸗ 
chen Aber der Todt kompt/wie gemeldt / oft 
auff ein gan vnverſehene weiſe Daher. DEE une ee 
wegen ſich dann auch keiner / wegen ſeiner orsatium 
Gaben/pber den andern / erheben ſol. * quäfpiare- 
Art — — amur varus, non omnin ſolus mmibns ho- 
4  valet hicconfn Fl: alle manu: 7% langes 1 
lat. Citharam, ille a insirundiqua- Mm 
— chofles:. ) ne ne 
\ Alunerepe var fjdera quemg, bean; mus in co. 
N 2». Kan har 














— ——— Ir 
de Aleumir fage der Moee beym Lacherode Cenfu in 
aeg Car. p-120. Noch fveniger ſol er fü 
E „Sans de jure haffte Menſch ich GOꝛt gleich achen a 
5 Majeflaris A exander M, Demerrius, Clitus; CH 
#b.1.e,3 parchus,Herodes, Cal; gula. Commo« us 
.74.je0.  pnd Heliogabalus, gethan haben, Oo 
Fr. ABA lende Menfchen! daß jhr fogar ewer Het 
Re nen nit berrachter haber, nemblich/dAg 
änter hos Birne, u ac 20220, ; A 
 Gaf: Ban Ir⸗ in ewrer Muͤtter Leib / zwiſchen dem 
 binssin  Maß- oder Arkdarm/mir Gunft zu melden? 
» Thestro 4. vnd der Blaſen/ ewer erſte Wohnung ge 
nyomico - aber; vnd wieder zu Staub/ vnnd Afchenz | 
EEE ET ODE fepd, Dayınz 77 
. m. 2e3. Naſcentes morimur fn2sg, ab origine 
a Pender z 3° 6.0 ol 
ſaget Marcus Maniliuslib.4. Aftronomi- | 
Cic.1.v.16.9ndLucretius kb,.2. de Rex | 
rum natura. ver( 14. fegg, — 
———————— pectora cæca 
Qualıbus intenebris Vita, quantisq; periclis 
Degıtur hoc evi, quodeungest! . _ Be 
Nun ift wieder ein Menſch weniger / daes 
doch nuslich / wann in einen? Sand / vm 
Stadt / viel Lurche ſeyn AtviegedachteeL J 
therus lib.3.de Cenfu c.3,per tor. berpeis | 
fe Was fonften deß Heron Frag beriifer 
warumb in Africa es fofchtyarge darhge 
be/da es doch in theil andern Ländern eben ſ 
> Peißvals dafelbften / auch ben in Africadie 
Farb pnder den Menſchen nicht gteichfenn 
N folk; 






















”- 


2 


ur 
„ 






































| on 5 W 

f eben der ngerfihidlichen Jarhen — J —M ' 

Meenfchen beybringen; vnter welchen ni. 

j KR NR — 1 

e : Dag der Cham dep Noch MM 
* n / zur Zeit de uͤndfiut / in der F * | 

en/der Sieb acpflege ha — — Ei 
her Vnn 1/88 gef chehen, daß fein MW 
r ur we‘ 

an Meib/erzeu worden / vnd alle feine . Rn | N 
kommen / deß⸗ arrersinmerliche Boß- | IHN 
 auffen mir jhremfehtvargen Seib Anzei- En | 
nmuften. Bndfeyeaußden Hiſtorten IM 
AM 


7 


n Miceeländifchen Orten Africx gefuns | 
Cora stvelcheDtraberder Chusdß 7 MM 
dachten Chami Enickel / vnnd alle kn 0 Mi 
Rachkommen/bewohnt haben: onnd daher - Eu 

u Mohr / ober Ethiops, von den 
Chufaph, wegen deß verbr Fr 1,0 
f genant. —— A 

mir zu wiſſen begehrr / ob nemblich dem 
die geſuchte Ehr widerfahren / oder nicht - - 

18 wird Vberantworter dieſes / deme Der 

Glauben zuſtellen een. Es. 
— ——— RR 
ae a ai ‚Summ 


2 9* 


Seur/ als in en 






























; Leni 
Vnd fan man durch Gel piel — 
ie nr der Engelländifche Poet Ov 


— opes Hönlingue Habra. en 

; lead 4 4 
Galicng gens drum Or; indeg,s we 

on- ‚Or. | 

Sn Schuppins fage in feiner dilferian ) 
‚nede Nihili Pag.ı2. Gleich wie am F 
* H. a Br — deß Narı 





en % 
Dapana Ab BE 39 d 2. 
99— n,13.fegg. toeitläuffig handele. Vnd 
eil mein Stuůndlein außlaufft / vnd die Vhr 
fi von deren Erfindung Polydorus Virgir 
lius, Pancirollus, vnd ei geſchri 
Baben/auch Lanfhus in Confult,orat, ‚pro 
Italia, p. m, 840. edit. 3. einer ſonderlichen 
KRunſt Vhr gebenofen ehut,) bald ſchlagen⸗ 
vntd die Zeit/die Brieff fortlauffen zu laſtn 
‚Anzeigen wird; So laß ich es bey A J. 
bexwenden; od befihfe im 

| Ä vbrigen RT 





7 
‚End 
PIE. 



























pfinden wird; 

‚ Huefpeda formofa, mala para — 

A. Er koͤndte ſonſten beym Herren beſ⸗ N 

17 weiln der [öbl.Magiftraeinön | 
| 







lichen Wirtshaͤuſern wieihvand · 
was man voneinem/ vnd demandere cl 
‘ben folle den Tar gemacht hass welhe ı 
€ sonheie dann auch Lacherus decne U | 
fib. 3. cap.7. n.106. loben hut. Ich acht IM | 

pers er fich bepem Ser nicht lang auffdel Ben; 
werde / weilner daſelbſt einen 7 iderſa⸗ re 
vhar/dener aber vielleicht durch ſein a u 
orne Milde/ vnd Freundligteit / ſo mehr / 1 
die Waffen / thun/ bald beguͤtigen moͤch⸗ 1 
wiewol er ſonſt auch mit der Fauſt nicht N 
hequenn ift/ vnd oft mit gantzem fe — 0 
Daß hin der Feind den Rucken geborten mn. 
Allein mug man ſich auch wol vorſe ⸗ M 
fonderlich bey groſſen Hanfe/dieman 7 Br 
cweder zu Frieden (affen/oderfomanwas Ei 

fangen / bald mir jhnen zu Ende formen 
"Davon Chrift Forſtnerus in notis 00 
"polit,adlib, 2. Taeiti Annal,p.m. 2220, _ A 











NS 





a". Curcium ansieher/bet | 
Curtius 1jp, 19 in hotte deſpieitur » quem fprev« 






















ein mehrers führeiber on. — — 
urtium angieher/det da ib.6.fage Nik, 


y* 


— 


let. Die Demut vnnd 
ſehr viel auß / alſo daß 
gutigen / wie Valerius M aximus lib. J— 
inf. pem. 207. ſchreibet; vnd Hagecus in 
ſeiner Boͤhmiſchen Chronic/inAn, ı 308. 
tol,373 meldet / daß Keyſer Henricus VO: 
von Luͤtzenburg/ den Straßburgern jhreprua 
vilegia nich habe beſtaͤttigen wollen / me —J 
der Legat diefelbe Herren nante : Sobald — 
aber geſagt: Die Burger von RES : 








mi n | = | 
zum Herzen Cafpar Schlicfen ger 
yeniemandg in der Welt / ſo nit ein 

fen folte. Aber hierinn machen 
„daß mansmerchet ;dae 
Alla Hui ihmen har ° | 
ifsimulata petit, ſagt a 


macadunt, rat glorin 


ver 


i ® PR N kin Bun RAR TS ER U AN 
rpesevenins,quafimulantur;habent. a 


Iy 


— 


lompi mir deß nern. Schree IM 
‚vom 3, diß/fampr einerngefchriebmen MM 
fcurs vom Faſten / darinn ichyaußLur 
‚Rudolfini de Sabloneta tractat, de, 
o vivendiin diebus quadrageſ. ſo zu 


d 
dandern Schrifften/allerlepgefune 
ichvorhinniegelefenzond dem Harn 
auff wider ſchicken / auch com -· 
So der Herz mit deß Antonnn 
vara Diſcurs von dem Nutzen deß 
s / der part.ʒ epiſt. p.143. b. ſegq. 
finden/conferiren fan. Sonſten har ob 
ichler Autor , weiln wir dieſes 1628. 
N Sabre 









as. 

h a 

7: Mi 
\ 





# 
*v 
* 
‚Li 





Winter fo warm geweſen / dag die B un 
im Januarto gebfüher/ im Februärio ffeg 
I Aepffelein gerragen, man in Mayen geeri 
- Te / vnd zu Anfangdeg AuguftidenQ der 
geiefen hat. Item / daß die Fungframen pr 
eihenachten/ vnd der N. 3⸗ Koͤnig Tag, 
raͤntze von Violen/ Korn⸗vñ andern Big 
men / gerragen ; Die Mannsperfone wi) 
‚Rhein gebader; Item daß man vmb ©. 
Hiclas Tag blawe Kornblumen im Felde⸗ 
End andere Blumen inden Gärten > gefun 
den / vnd daß an erlichen Drren die Pferſich 
baͤum geblüher häben/ pn darauf im Son? h 
mer ein grofler Sterben erfolger it. Eeh 
fhreibe mir befageer N. auch von einem 
ſtattlichen Fewrwerck / fo man bey jhnen gez 
Baleen. Aber! wie viel Gelts gehet auff ein I 
ſolches / fo man den Armen vnd nohrleide .f 
den Menſchen / vnnd auffandere nustiche k 






















Sachen; und auf Erledigung gefingenen | 
Chriſten beym Tuͤrcken / anwenden fährt 1 
daruͤber auch Latherus.de Cenfü libr· 
am Ende deß 13. Cabttels⸗ Elager. Davon \ 
mir gleichwol nie gebuͤrt zu ſchreiben/ 
man nicht zu mir ſage; Cm jeder verw 
vnd verachtet das⸗ ſo er nicht verſtehet E 
hab ein jedes feine Zeit / vnnd ger 


eiche Die | 
{ fchöne | 


* 









1 a uſt nit vbermacht / 


iel darauff fpendirewird. Es ſtehet 


ann man pie weif/ond kanvnd n. | 


pegefen 


rtz / ſo viel Si ee 


In ein vngeſchickter wi 
en Vnterſchied von einem in hat. 
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nf antinopolitana 4: diſtinct.22. vnd 
1gefchjichter einer / je vnverſchambter er 


gu keiner vollfommenen Wiſſenſchafft 


wir nit wiſſen / oder wiſſen koͤnnen / 
‚Salmuch adPancirollumlib:z, 
i6:17 ‚pm. 675redet/ vnd deßwegen der 

inal von Cuſa, ein Buch de docta ir 


ſſenheit gu ker. Künftezubein- " 
aber auch in iger Scheifreinfie x 


einen 


itgen mögen / ſondern der gröfte theilde» 
ſchen / ſo wir wiſſen / der wenigfterheil 


diſt nichts vblers / als ein vngeſchickter 
N ſch / der alles/was er nicht thut / fuͤrvn⸗ 
haͤlt; vnd das gute / ſo er ſihet / zu ler⸗ 
ch begehret / vnd deßwegen wol fuͤr ei⸗ 
Narren zu halten iſt / ſtehet in GC. de 


Ilotis ma E 1 


IN h 7 9nd/ vmb die höchfte Aempter ſich Be u 
Wirben / kuůner iſt Wiewol in diefem Sehen‘. 


Iuris 


ıtia'gefchrieben har. Vnd ſagt An- 
— — — gůldener 
Sr en 


















Sendfehreibenzepilks ee | 
| Die rufen Bingen, Her 
. fompr/ foman ſchuldig mar zur wirlen fon 
—R————— aber von dene 
"Ding betonen Dig 
ſo iſt ſie keine Sunds. Da 
seen c 
r — et — KH, a 
—— 75 fagt Ovidius ra | 


Tritt; eleg. 6 v. wg RL 
8 Tirpumecaur, qu mo 
* ———— —— 

Welches dann auch der Her erfaͤhret/d 
einen Gaſt angenomen/deikn aber mit fug 
vnd ohne boͤſe Nachreden /nir wo wde ; 
wer den fan. Es ift zwar weniger nich Dig 
Zeiten ſeyn ſchwer/vñ ſolle er / wie ich be it 
tet werde / ſo viel / als andere drey 
gen. Gleichwol / ſo —— nei 
AMilo ſeyn / over ſo viel freſſen werde / als ja 
ner Camaterus, von N 
Chon. lib. 3,9. 65. 
der andern fager / daß er 
gruͤnen Boonen hinweg gefreſſen hab 
andere dergleichen Srefferzdertn Joh 
erinuslibri 3, de re cibaria capı | 
cken thut. Der Her Bine = uch 
gedulden/ vielleicht moͤchte fich bald eine 
ed da er ſei er wieder loß 





Vielder/weinervornhme u 
iche Wer nachthun N 
nachehue/ wasdenfelben.obel anfieher; 
——— Ariſtoteli vñ Craf- Vidal 
et r BON (der), Conrad 
Mus “13 | 
uch Herr Schup- es \ 

P- aD, (ehreibesy/ 5 


Mien war, — 
9 cklein zu bin⸗ 
N engen Seen oödenEra- 
ren. Bidweinenfoldien/ fo 
Weißheit einbildet / 
anders machen; wie⸗ 
H Bu Dachfeigace 





Dieterom 


















340  Andern Hunden * — 
wie das tumme Vieh den vorgehenden fo 
gen / ſondern / ob ſie auch recht gangen / ſeh 
ſolle. Vnd muß man ſonderlich was 
a: Autores vnd Bücher-anbelange/niea est 
Hffeinenfehenswieauch Quintilianusli 
20. Orat, Infic, e.2.fol.172.a. ermahne 

da cf ſaget :Ne hoc quidem fuaferim;. 

nife alicui Proprig;'gnem peromniaf 
guatur, addicere. ı, Daßaberdeg He ar 
Gaſt den Stil ſo bald vmbgewendet har, focı 
hme fein Herz fcharff geweſen / deſſen ner 
wundere ic) mich nicht Dann / wie viel de 
Heron die liebloſende falfche Diener von de 
getrewen nicht wiſſen zu erkennen: Alſo koͤn 
nen auch viel der Diener nit erlernen / weld 
Herren es gut / oder boͤß / mit jhnen meyne 
Vnd wann die Herren die Gelindigkeit mit 
twas Ernſt vermiſchen / vnd nit alles pbe fe 
hen / ſo tan mans nit leiden / vnd vermen 


man / daß in denen Sachen, fü einen Herrn 












beſonders angehen): nicht ſtren 


ei — 


* 

9 

— 
4 — 





— rnacl 


her 





: ) 
ä der aiqueatas: I 
ns er 


he n ya m! 
— — re we! 
" Suev. lib.ır. 
Ei en 2.13. & de 
— —* ———— Es- 
we — er geaͤndert ar: 2 2. ling,ventri- N 
| \ * eines andern Sinns ey“: . n m 
—5*— mie er dann / wer er ſeye / zu⸗ “154% iD 
eefichen geben hat. Sinremal / none Br; — 
She ‚acan N "fpeflo penfiero,fe-“ Cœlũ mo= 
— feinem tapffern vetur;terrä. h | 
1cfen/ vnd Gemütg.far.femi- MN 
n. Vnd heift es nun imd 


mag n05 ui 
en ift allein den Vn⸗ ——— 


weme nicht zu rah⸗ ingeninhe- . 
cht — Malere- En ffi- | 
n — J reluctant e.cor. Nam 
“€ „fchreiber Seneca quiafıngu- 
— cap. 6. in fin Ei a 
ar einer andern Natur⸗ mataripf 
N die —— alſo ſunt, & in.. 
ng N, ei — conflantisfe - 
änger mi funtspre- IM 


He enlanbia EN 

















demrenum. 
 habeburs . — !esßeiß A 
un Nähll, ‚Du, 2 ne 
72 Sepp '0Ö magis fefinan, ur non ann, 5% 
0 diflert, de. Anderer : Magna non fenefeunt. | 
ER 13.frühe blůhet das'fä 
werden folche Leuth/ ſy 
etwas Rastliches vo / 
a 


us libri r. 
ec Alud 





5 — 
wie Saluftius in procem de bello ugur 
thin. pm. 68. Tge; Ingenii'egregia, 
einora; Acuti — 1 —— | 
aa vbrigen % nn A 














ee ich mir wol vorhin: 7a 
ermals dayon nichts fehreiben 

ir * Publius Mimus fager/manın du ein 
danckbarn ————— fſiu⸗ 
er ſageſtu ale Schmäi Vnd 


na Scalig. N — 
"bei | 


We: 





bene 
fen Far 















—9 Autor ge re 

dann auch huten far: | 

den Mann —— r 

len zukom deßwegen 
lich ein 


fragen fan. "Una. ol 
parola d’un * da bene nc 
piü, che non put 
„um fprechen die Solana ve 
nes Didermanngei 
als ein Meſſer 
Herr von der ee 
barn deß N. vnd N. mir | 


N. dem Nals dem em groͤſern⸗ vnd dire 
nachgebe/hm diene / vnd etwas an dem 
nachlaſſe. Dann alſo ſagen abermalsdi 
talianer; No n ſem pte ſi vince con il = 
tello |? inimico 0O,ma con il fervitio 
vince moltevolte e con denari; daß der) 
Feind niche allgeie mit dem Meffer / oder. J. 
werdt / ſondern vielmals mir ie Dien ſt / 
vnnd Gelt / vb erwunden werde: jewol ſie 
auch die Ag Defabr/ fo 
zu gewarten ha —— 
dem Sprüchwore; Szpe Ay 
eos lupi era (a 
a ei und * einen 













u un ey 


\s 





it N quo. 
hus „ modo magis 
ro in “ 


— 


2a frugis 
p .liber. Idem 


‚tom. 4; oper. fo le B. von Rn / ' 
Saufz dag er zu erkennen geben’ es feye bag ibiden. u 
händlichfte/ nis erlicher wenig Schmach⸗ | 
den leyden fönnen/der ſo viel saufentgein 
erduldet hatte. Vnd die Koͤnigin Catha· 
na von Medi n Sranckreich/ ſagte um 
önig Antonio von Navarra / ba zween 
Soldaten Jungen / ſo Sie die Königin ge 
hmacht / wolte hencken laſſen Mein Vet⸗ 

büree ſich nit / daß vnſer Zorn ſo tieſf 
mme; das iſt nicht onfer Wilöprett; om 
holt es jhme nicht geftarcen 5: wie der Haur 
on Aubigné im 1. Theil feiner Univerfal N 
—— ‚5.fol.ızz:begenget. Vd 

NPiecartus decad. 6, obfervat. \ 















N, / der fichfeiner, Vnſchuld gerröfter Zi 
allen Nutzbarkeiten vorzuziehen iſt mie 
xuleius lib. 3. Aſini aur, p.m.196.e 
Zetztgedachter von Aubigne fehreiber par 
NT entoms2.cap.g, £:45.dader Graff v 
etʒ dem la Noůe ſeimem feiner Zeic hot 
berhmbten Herten / fo viel ſtattlicher 2, 
len gethan / vnnd feine gedruckte Diſco 
hoch gehalten werden] fein Berfprechen vo 
| Me nn 




















su ver laſſen / wann fie fich nicht zum Fri 
lencken wolten ; daher forthin fie zur Vbe 
gab zu ermahnen-anfienge vnd deßwegen 
als er vß dem Raht gangen / von einem Pl 
Edelmann / la Place genan 






Nerꝛen de la 
ehun wolten 






a 1 


J 


— 
J ve 


LK Epfe 347 

hlek / um Krieg angureigen/ odet jhme ein 
hmach zuzufugen / welches er bereit / vnd 
rtig zum widerſtehen / vnd rechen / kennen / 
wiſſen chue Wiewol / wie ich verſtehe/ 





Onin male nartandopojjir depravarıer. 
Tu ıd, quad bom est » excerpis dicis quod 
TE J J 










Ich halte an meinem Orth darfuͤr / daB din Prainnum 
Mikgunft init ondergeloffen / wie es dann /ensurs 2 
pen aroffenn Stick ornmmuglich / derſeiben u 
eneflichen / dann folche deſſelben beſtaͤndiger belliscie 
Gefehrte iſt infıra Mortalibus natura, vil.lidr. ı. 
recentem aliorum felicitatem zgris o- fol. 146 \ 
eulis introfpicere, modumg: fortunz ä i 
nullis magisexigeres quäm quosin @- 
quowidere, fchteiber Tacitus libr, 2. hift. 
folm;2 14. und je höherman fteigesje mehr. 
Mißgunſt man zu gewarten hat. Dann an⸗ 
ſehenliche / vnd vermunderliche Handlungen 
roſſen Neid / und ſcharffe Schmachreden - 
ſuwegen zubringen pflegen / ſaget Polybiusl. 


-1.biftor,fol:37:C. pnöLwiuslibasıcap 7,0. | 
3: Diemittelmäffige ding rührer die Miß⸗ — er | 


"gunft nit an / fie mache ſich faſt nur an die , „ua pro- 


höchfe, Bad Hilffe doch foldhes Die De 
| ea. 


ide ⸗ ipfuns 
hamel / 


N 


8 








LXII Epiſtel. 349 

ziſt es auch mit den Kuͤnſten beſchaffen. 
nd ſchreibet Quincilianus lib. 10. Inſtit, 
atore.2. in pr,fol. 171. a es ſeye ei⸗ 
6 Zaulen oder daͤſſigen in genii zu frieden 
mit den jenigen Sachen / ſo von andern 
Inden worden. Wir haben jmmer gern 
As newes / vnd / wann man zuſammen 
pt / ſo ragt gemeiniglich einer dẽ andern / 
s newes? wie auch Pliniuslib.5.cpift.8. 
czeuget. Sunt enim homines, ſagt er / na⸗ 
curioſi, & quamlibet nuda rerum 
ognitione capiuntur, ut qui fermun- 
ulis etiam , fabellisg; ducantur, Der 
der? meldet gleichwol benebens / daß der ge» 
achte N. dem Zorn etwas ergeben/ und ge⸗ 
je. fen = Aber er muß bedencfen daß nie» 
hands durchauß volllomen; vñ es ohne das 
jeift: Er fectlesmorusmens generofacapit. 
Wann dergleichen ingenia in jhrem Vor⸗ 
Jaben verhindere werden / vnd nicht alles / ſo 
e jhnen einbilden / vnd vornehmen / erlangen 
mögen/ond denfelben ein ſchlechtes vber den 






Weg laufft / fo thun ſie ſich bald alteriren. 


Dann theils alles wiſſen / vnd zur Vollkom⸗ 
menheit bringen wolkn 5. da es doch heiſt ⸗ 
toas Homeruslibr. 13. Tliad. gegen dem 
Ende fagt: N 198. 
= 2 \uninon dat Deus omnia,verum 
Dotibus hosillis,alios his dotibus anget : 
Ne ratione pari dıfpenfar cuncta re 





Es - 



















Eada Hır- —9— weiſt der Han) af uichts ſo 
— Ben dem Zorn zu Dre 
werb, RUE? es vns an * ’ 
menigofftmals.d onde 
ee —— T 
€.1 1.in,fine t: Si in eotemporeh 


e fag mpore 
juſcemodi homuneulum (id (i def, m 
minusprob um) nomines, in qu 
























nem 9 
punire non posfis. majore hono: 
quam contumeliäafkcias,; anfoll; 
nen / aber — — achen 
die nichts werth ſchn auch nie wegengi 
Busen re 
anderſt dr ——— vns ein —* Rt e 
Bir, delle ons de 


Ira cap. —* 
Das He der 
Vatter * 








einen 
DakahıdN 


kin 
J 
Aa win ihrer 
j Tee * Faden — als warn, der Geil — 
— ir cin Gehifseinfegen vnd dieſelbe bey zeiten 
cula⸗ ducũt, verheurarhen, Be: 7; Bu Di "| 


PR di. „ Juvenilis ardor impeiuprimo — 
ſcant tuſſ-· Langueſtu em fucie, nee c 


re. Da * Venerei pl; Ce Keen 2 | 
 Schupp, in * * ei —— — 2— 















 ERIIEpieh- "sr, 
Amor perennis conjugis taflemanet ; aiffers. de 

ee Senecain Odavia. Bad if die vbel an at 
| iiten / die ſich felber nicht su hůten weiſt· a 
minæ naturam regere ‚delperare eſt — 
nnium, ſpricht P. Mmus malit.C.4b. . 
kinfolkesfodann.auch heiffenAwasPhor" .'\. u 
lides®.3 86: leggpd1ro. ſchreibet g 3 
Iumama coningem. — 
innen praftannası au — 
warmfı rate confenıcanaixorufg, adfi- 









ihre nat 

5 manıkus [ira 8: ‚rise, Thai eosincidit 
ala As gontentin RO | i 
Bicesinbet hierin bigweiln pflegen heraus N " 
Hn / das bezeuget die Erfahrung ;ond wirde 
berborgene an jenem groſſen Tag offen 
arer werden/ welchen niemands wiſſen kat 
Atet enim ultimus dies;iutoblerven- Bein kung N 
ir omnes dies, ſaget der N: Auguſtinus — 
omil,.a 3 spers45,cQlu4.hib:50- homilsdieio fü. ſen 
ano, Wie auch dem Menſchen ſein Absztiendum ? 
herbenz ond letzter Tag verborgenift. Vnd vide Zum- 
heiche Horatius übanzepiftug: on dreier } 
"‚Omnemserede diemtibidhluxiffe ſupremũ a —— 
hott gebe Gnad / daß ſich ein jeder mit wah⸗ Be \ 
xer Buß / im rechten Ölauben/ darguı 


defaſt mache damit ich aauh 

Bee fehle ig 
"RL 12 SS RR AN N ET 37 SELTENE NG 

620 J YET Son 
Et an | Fi 


= 
































‚2 E re 
N 12 26 7 Pine 


104; ER ge 
—— 8 de 
wid. Laur. j em mir heuracliefke 
Pignorius 
 Ub.r. Symb,' 
opifl.37.P. 
29,143. 























Mer —— * ter g 
ſchrieben werde/Dalma tia, oder De de Ei 
Wann einesfichin den: alten Schriften) 
Tafeln /Muͤn hen / vnd derg eichen/ nicht ft 
ſihet / vnd finder / daß fol on. 
groifen Stadt Delminio pı vorgeiren Di 
Mr. . epif tia fee genanne worben Der hoch ele 
38.  Stalianer banrentins Pi Pignors 
— — ¶berriaum a 
— 
viel alte ——— 


— ep if, 
37: P 146, 















pe 

— Bea. ſonderlich 
alte Muͤntzen / als wie der weiſt Koͤnig⸗ 
| > ‚ die pon Medieis, pnnd'ant ere; 
tem alte Buͤcher vnd Schrifften⸗ al⸗ ö 

| wid. Ai hannes Marconoya, Jocundus V 
— 7 *nenlis (den Budæus Anti quariorum 
NE gentisimum nenne viel andere zges 
han haben / ſo wol auch Kunſt⸗ vnd Mah⸗ 
— / vnd — —— 9 a⸗ 


| hnheit / rſten Chr 
1 1 perborten geweſen / — biß of. 
fe eBeiten verblieben In der erften Epi⸗ 
ibet er von den Rungen / vnd was die 
foiche Bi graben tayfen „ vnd daß 


zennet / —* habe⸗ — 
n in jhre Ring / eine aube / Fiſch / 
/ f ah vom Wind : — 









P — —— 
An un * 


Er t Ka} * —— | 
354. MMandunde 
truck von den Pittſchafften auffsubchalten 
vnd offenelich mir groffer gefahr der jeniger 
| ddie ſolches nicht achten / zu haben/da do 9 
A Euer. de Geſaͤtzgeber Solon, beym Diogene Laẽ 
|. wirds Phil dio, weiſe Borfehting geihan hade ⸗ dap: 
| #öraP.49 Kingmacher das Sigil! deß Rings / for 
| vertaufft /Betrug dardurdy/der hieran 
hauffig erwachſen koͤnte / zu verhiiren/: ni 
behalten ſolle. Es ſchreibet Taeirustib.; 
Be: Annal. fol.m. ı81,dA$ Cajus Petron Is 
| als er dem gezwungenen Todr nahend war, 
feinen Ring gebrochen / damit man nit leicht: 
lich denſelben / Gefahr dardurch zu A 
chen / gebrauchen möchte. Vnd ſagt er an 
n 3. Blat ferners / daß beyden Römern / = 
Gelius lbr. Gellius ſchreibe / der Brandy gervefen 7 d t 
7 Ring in der lincken Hand/ an dem Findet’ 
eiad» Roma, [0 dei klemeſten am nechften? u eragen 7 a 
U mishoefori. Auch daher Annularis genannt worden; 
 Bitedie.Pa- deſſen er /onnd Macrobius die Vrſach ges 
Th benvdaßein nervus yon den Herzen biß zu 
2 „aacrobius demſelben Finger reiches dartiber aber Hie 
5 ronymus Fabricius ab Aquapendente, 
Br448.feg, in vornehmer Profeflor zu Padua / ni 
einmal gelacht habe ; dieweil nichts dergleb 
chen in dem nienfchlichen Coͤrper fich fehen 
laſſe. Er thut auch epi@. 29. den Markilis 
Ficinum Florentinum, wider Leonar 
um Lesfium, verthetdigen / det ihn den 
'Fıcinum, für einen Liebhaber der ſchwar⸗ 
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Plinitis ge, ‚1. epilt.8. a | 
quod dmagnificum, re erente alio, (2 
et, pie, o ii eflerar, recenfente, vane 


DH FIRST BI DI — 
ximohbr.7,c,2. p- m,306.fp i 
fich ſelbſt loben /eirel/ gnd f hu; Kio ca | 
närrifch ſey auch ein jede | Ruhmredigke 
nicht ohne Argwohn der Lugen i iſtz wie Sym 
| machuslibr.r, ‚epift. 1. p.2. eri tt. So 
2 begehre auch der Herr nicht gelobt zu ver: 7 
—9 — den / als wie jener Lam npadius dereg auch 
26 ‚fell de, gar obetauffgenommen/wann man ihn nid 
98. parand, in dem er außfplir ste/gelobe hat / weil era 
pur modo, dieſes vo andern gefickt vnd weißlich 
Be 13% thun / vermeynte. Gleichwol/ſo ſol man 
| jeden in dem⸗ fo er [öblich rhug/loben/da, 
man jhme alfo fortzufahren/ and och 
—— Dun —— 
vidius libr ePontoel. 2,y. 3 » 
ar - Eandarag vı — Bi 

Crefii it, © MEER glrincalgar habet, o 
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2 den⸗ 
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nach feinem Tode/gefd) 


v '» MecUs pofteritas repeı 


ſolte / fo würde ein jeder 








Red ſonſten im Kriegsweſen Scipio Afri⸗ 
Lanus, hey jhme Valcrio, an dieſem Orchy 
P: 299- für fchändlich gehalten har. Ar 
bievongenug. Ihue ic, re 
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werths su verdienen, Foͤrchte 
 ,,, PUE / es den Herren wider deßwegen rewen 
vid. Lathe- < — Tu j 
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2: quome. 96H feines Zuftands / jet nicht leſen Ean/fo 

| — Möchte 
\ * J by x | 

> * 2 u 


m N u fe exer- | 
nf Ins ei cd. 
Nutzen hat; a 
cht. Wie dann Plato 
zu operumy päg 44 has 
Y 9 es ſchoͤn ſeye/⸗ Em 4 . ” — 
iſt / zwey / oder drey mal/ zu re⸗ 
vnd; ten. Es hat das Lefen in 
weg feine Nungbanteits pndfhreiber Ser 
piſt. 84 N) litledio ingeni- e 
m, dio fatigatum , non fineftu- 
lio tamen, refieit, Vnd ſeyn auch geringe 
Sachen angenehm / vnd machen einen duſt / 
aß man fie iſet/ wie Vopifeusi in vita Pr·· 
lipoft pr. fol. 445, hift. Aug. erinnerte 
doch ift eg nicht: darangelegen / daß man - a 
el / fondern daß man gute Bücher habe —— vera 
‚fiefefe. Borgedachter Seneca- welcher prodeit, va- 
enift. 45. meldet daß er feinen Buch nie deleder 
sangergeben habe/fragt de tranquilli- Senecaepifl. 
i cap. go. warzu fo vnzahlbar wiel * sm. 
Blibliothecken ſeyen/ deren 
ge Zeit feines Lebens die Reg 
rchleſen habe? Vnd ſa 
Ess ſeye viel beffer/ ſich at 
legen / als durch 
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den nerven: Dann fie veden die Wach cie; 
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Le gibus „folder, Ser Au — 
chen / allein iſt d 


res fügen So hab ichsgerhan vnd fen, 
Wort: Falso libertatis vocabulum 
tendi ab iis, quiprivaci m degeneres, 
publieum exitiofi, nihil fpei, ni, 
dilcordias, habeant, deß C. Corn. Tac 
ti libr. 11, Annal. foĩ. . 104. vnd 4 


laborabatur, auch ſeyn deß Taciti libr 
Annal. fol m 5o. ferners / daß das Vo 
nie weniger für die Geſetz/ As por die N; 


. kr.pm.49. diean 
Sats ſtehende W 
feg den Spinnweben gl 

fo etwas ſchwachs fält 


Be Mlnimia 
Brenmflan- Betrug erfunden Mord 
zare, vel 





nichts wider Ge e 

i — — * 
die hat auch gemeldter Tacitus 
dritten Buch / vnd 50. Blat. 

s von — obfervantz det. pro⸗ 
für am s. Dları ſtehet das 

r diel/ vnd vnder denſelben auch J 
de Cenſu lib 2.0.1.p.216.80c. 2- 
Item / was von denen iu 
welche durch ein verfaſtes Geſaͤtz of⸗ 
etwas verbieten / vnd darnach dieer ⸗ 


welche wider ſolches von ihnen 


gr .3:0.22:P1036 
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mündlich berichten / wañ ich/gelicbes Bor’ 
jetzt zu jhm komme; wie ich mh dann dazu 


gleichruften thue. Vnder deſſen etc. 
LAW 

3 Asın'r der Herr von ſeinen 
Schwagern fchreiber/ daß iſt mir 

x fehr ontteb zu vernchmen. Esche 
‚wol bey jhme / was Claudianus libr. 2, a 
Eutrop.v, 52.fage: — =; 

Ruat in verstum dammifecura libido, a 

Er har vielleicht vermeynt/weil die eich ro 
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jder den Känfer Pro | 
n / in einer Epiftelan 
Topifco fol, 446; 
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alb —— he 
eg Ant sMizal- 
rabil. ‚Aphoı iſm. 88 
geſchwaͤngert — Es 


— bie —— 


p. von * Cap.ı — 


e en had Diengedef 62./09. IR ; — | 


5 dem gemeinen Weſen feht viel gele⸗ 
wie beſagter Latherus daſelbſt und 
a a ah 


muß 
chen. Seine deß Herrn S 
Geſtaut/ or wal 
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370  Amdern under 
ſten jhre Jungfrawſchaff vielleiche fo wo 
feil nit geben härten. Bad hat es woi dag 
heiſſen / was Curtius lib.8. pag. 3 3 3. 
Lugd.fagt : Orta hıcentia a paucis. in 
mnes repente fe vulgat. Bnd iſt ſich 
verwundern / daß auch die allerrapfferfie Sat 
in dieſes Laſter gerahten ſeyn. Daher M 

crobius lib.3.Saturnal.c.13. p.272·ſchre 
bet: Viros triumphales, victores Get 
tium, luxuria vicit. Vnd halte ich es m 





















len / vnd nur darüber 
ſchmitzt ſeye: Aber 










Weißheit / als ein naͤrriſche Waͤſh ode 
Schwaͤthafftigkeit / haben wolle Ad lum- 
mam rerum noſtrarum pertinere arb 
tror, quid agendum nobis, quàm qu 
loquendũ ſit. Facile erit,explicatis on 
filüis accommodare rebus verba ; füge 
Annius, Latinorum Preror, beymdis 
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Sp achen/ —— gute — | 
kos halten ſolle/ rahtet / vnd indem 30. _ 
el p- 151. Vrſachen anjeigerswarumb 
abiſche Truckerey / fo der 
rent jhme geſchickt / nit 
/wie — 














‚natura populorum — Ben 
bet / die Juden m der Stadt a 
en — ee 


2 sg en 1 Ä A: Sed! ga. 
—— — — 
Zuſam̃entunfften / auch ⸗ Some |) N 
208 e/fich keiner a dert Sprach / als ibr zdebe>- m 
— Basendlich dep”: — M 
| dad m, —— 
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vid, Lathe- ' pis, ’ 


zus de Cen- er gefrage worden / auff was Weifeer zu fol 
‚falibr. 3. c, har, 





gem / durch groffe M 
fan ich gleichwol de 











| wie manmichberichter /ein zeit hero groſſen 
J Pracht getrieben / welches dann die Nömerz 
Ber deren luxum Lanfiusin Orat.contraltal. 
p. M. 1008, fegg. befchteiber / vnd viel ans 
dere mehr / ins Verderben gefekeharz : ie 
hievon Latherusde Cenfu lib, 1.0.8.0) 


fegg.lib.2.c.2,n, r2.fegq.lib,2.c. 30.23 
feq. & lib.3.c,10:7,624,fegg. &piög. 
mie mehrerm ; vnd Dafelbften auch tworit 1 

es die Teutſche obermachenzzu leſen; darauf 

dann Armut / vnd Schulden /erſolgen/ 

er ſolches di Iib. 2. c.2. 240. 6 245.10 
außfuͤhret ; vnd hievon fonderlich Levin | 
© Lemnius cap. 34. exhortationis ad vn 
tam optime infticuendam; pag,oper.n 9 
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vor /diemeil er nie 
Zailus gefragt ve rm 
vbel nachredre/ gab er ; di weih 
ob er ſchon wolte/e an nen 8 thun 
koͤnne —— lib. 11. var, hiftor, c, 
10, P. 284. bejeuger . Man finder allenchab 
ben ein folches — ZB fh nur om J— 
‚ander Leut Leben betmn / 

dag feine zu verbeffern. Boy 
meinlich leichter 
als die vnſere; 9 
dern: Beifen /dag — 
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ein vnverdienet F 
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Er 


ſchreyet /ſo erſchallt es herwider. 
:fi quis certat; audiatmales 
nonprajbas,.ne exigat modeſtiõ 
h, Scaliger libr, 1. epifl. 3.ad 
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none diß Dei diem de en, ' We 
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— — Ml 
ewol nicht ohne Gefahr/ ver N 
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meatus. Itte. se Yin fi; te / Nah hr ; 
—“ Aber + wie fompt es / daß die 







 sommenta- Dach füß ſeyn fole 2 ſuͤſſe zwar en 
 ‚rioin Gene. Vrſach in dem Tepe ber den Atlanter 
ap. Pignoriũ Minorem Mercatotis, tit. Germa ia 
PR rHP. gegeben wird, Vnd warn der Mond dar 
a 7: das Meer iierhalb.24. Cru 
wi. den / zwey mal ab vnd owey mal zunimb 
| Woher kompt es damız daß ſolches heile 
Orthen nit gefchiche? Bad warumb wirft 
es an einem Orth mehr Wellen/als am di 
‚dern / ſo doch gleicher Eigenſchafften ſe n 
follen ? vnd warumb ſteiget ein Meer Höhen 
als das ander? Der Herr/ als ein guter nd 
e:fahener Narurfündiger wolle mich onber 
fehtwvere hierüber berichten / auch mir fei 2; 
Meynung ober folgendes vermeiden. Ep 
ſchreibet M acrobius libr. 7.Saturnal,c 3 — 
P-416. ſeq. daß L. Quinctius Prætor, zu 
seiten deß Kayſers Domitiani, newi, von} 
‚der jhme anbefohlenen Proping/mier | 
„ Händen / wieder nach Hanf Fommen fe | 
Als nun denfeiben in ſiner Kranseheir | 
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| tu — 
ar ae 
inn Quinctius gelacht / 
gefallen habe laffen/als- 
s der Diebereyhalber/gaik 
gegen / wann man folchest 
vbel bewunt⸗ vund ſeiner 
k were ⸗ſagen ſolte / ſe 
—*— Inu 
w eß zu verſthen⸗ — J 
erung wie auch vmb guͤnſtige 
tion, was etwan der Herr vor 
Sachen/offfoldher ſeiner eyß ⸗ 
chnet haben : Item / was er von 
lichen ehe —— 


———— Vorhaben Ende 
7/9 den geasume eines. —— 

aͤctuich Hecanf zu den ftinigen gelangen, 

nnd vielen Krancken wol füntändig fo 

zoͤge. Vorzeiten hielte manes hoch / n 

in Medicus zu ——— geflndiet fi de 

en Hohen Schul alien h 


igs tags 
Kr rei⸗ 









rentiusPignori 


—6 


(chreibet Lauren gnoriuslibr.r 
; Pift.9.p.35.)twirdeiner/fogu E * 
4 tor worden/ höher/alseinanderer/fo., 
ders wo Dodturam erfange/gehalten; n 
ches ich aber an feinen Orth geſtellt (af 
wil / im vbrigen iſt es ein ſchweres Any 
vnnd kan ſich einer dabey bald verbrenn 
Ind ob ein Medicus ſchon geichre it⸗ 
haͤlt man doch darfuͤr / di der flarcke Glau 
Pie onsweifelhaffee Hoffnung ondSteheg 
. gen einem Medico, bißweiln mehe/ alg. 
Artzuey / zur Geſuindhei/ chue mie dann? 

| beftändig: vnd halſtarr ige Credulicdr, au 
‚7, bibweilen in falſchen Wercken⸗ Wun 
— rbursichinen cs. Cosmelunagn 
an Pa de incersund.&vanitat,feienciarun 
de Cenfu 1, ſaps 3x Pl 81. mie mehrerm zu leſen · Vn 
3.23. e3. daher lauffen die Leut gleich ſo bald zu einen 
N A Salbenkrämer / Kraͤuterer⸗ Kälberarge 
Zahnbrecher / vnd dergleichen Scuch/ (ode 1 
ir fuun teine rechte Aertt zu halten ja auch w⸗ 
zu denen / ſo mir zauber iſchen Arzneyen v ab⸗ 
gehen; als zu einem gelehrten/ erfahr es 
ſleiſſigen / liebreichen / vnd getrewen Medi 

wie dann von dem Mißbrauch der Medici 
gedachrer Latherus de/Genfulib,3.c;2, 2 
 aulefenz der auch dafelbf num. 45 feq. die] 
Srerengex. Grag erörtert. Ob inan fich der Juden je 
eremenum rauchen dörffe? Item n.s 2.feg..&u., 7. 
f quadem vile wie die Medici ‚wann fie Fa DREI 
| 9) | er 












































wa) Medici 
aß kein Kunft mit mehrer ung RE 
keit / vnd Wachtfamkeit/popiaer Di- 
) damir vmbzuge⸗ bil. Du 


J— einas Schuppim 
ni a de 


us fig — —* 


2 walet, ante * — 


—— — 
Medi Bor·· 
Es iffder‘ * nſc ſo vielen Zu. 
sorffen/ daß ein Medicus nit 
en da Raht ſchaffen tan / ſondern s 
man ( ond zwar bey den Rsmifch 
chen) su dem Recept, fo befagr | 
a, d.c.83. p.187. sorfehreiber/iauffen N 
welches diefes iſt / me: ‚Tabellionemu- 
Be Aumero — A 
henedidis, 
quan⸗ 
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An deße. WAS Die Artzney gar lieblich 
wart, MAN dabey groffe Schmersen 
 eredi aebue· ſo gedenckt mancher Patienea 
zirjvos eßi- tilianum, welcher declam, 14. 
 mabitis, quifchreiber, Frufträ mihi quiſquam blan- 
Aegarunt &- 
en eruciacus. Die Mäjfige pnd Nüchrerkeir ik 
hoc proba- deß Menſchen beſte Artzney dardurch auch 
erune. qui verhuůtet wird + daß man der Medicorum 
eævaſit, nec fich offt gebrauchen miles, r a na 
in illo,guem 5 tarde cupi effe fenex, zeai 
non languor ; * 
ig > Sumta, cibus di a »ladıt Medıcına far 
clam. 8. fol, — 












272And 
Juantum fufhcig,, 
Quxta illud Eſaiaæ 8. 1 ia 
ris· Es ſaget der H. Auguftinushib 
de civitate Dei c. 22. circa fin. daß a 
Menſchen ſo viel Kranckheiten feyen/dz ae 
ſolche nit alle in der Medicorum Buichers 
finden ; in deren den mehrercheil/pud fafkı 
allen / auch die Hilfen ittel / vnd die Ark 
nepen ſelbſten / Marter / und Folrerungen 
ſeyen / auffdaß die Menſchen vom Bne 
gang der Straffen / durch peinkiche Hulk 
errettet werden, Man bilder zwar einemofft 
rs aber weils 
poen uß: 
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ditur remedio; cujus patior torment 4 
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daran / wann ein Menſch feines Seibg con⸗ 
flitution ſelber weiſt. So richten auch die 
ee 2 


In4 
“ 
\ — 3— 


N 


% ww Bi; 
ar —9— 
Rn, 


fi 


Dez 

=” >‘ is 
a 
i 2 





pa 








toffen worden / ſo derſelbe 
Medicoymadhfeinee Eriedigunguge 
Sfehläge/ om der Medieusehen ir 
mden.Rrancken euriren; dieweil 
o fein Salarıum oder Sohn ge⸗ 
ee 
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finger cent.3,0 fervat,7.n.32befk, tige 
Vnd dann / daß nichts einander fo zuwn 
feye / alseinguter Koch / ondein fineteefrilh 
. &herMedicus. Dafideren Vorhaben 
lich wider eina ıffen diewei Diefeh 
nutz ſeyn; jeneraber einen appetit, pnd Lu] 
machen wil, Der Medicus zu ſeinem Zoe 
die Geſundheit; der Koch aber/damicerf an 
zuthun / ond fehmeichlen mögerharı y 
Dbrigen ce 7 3 
\ * J a or 


— RAR DEREN 


Vnſtiger Hers/esfager K ey 
fer Conftantius beym Marcelli-® 


no lib. 17. cap. 32.f, 509. Aug, 
hift.Recordatio rerum gloriose geftarü 
omni jucunditate viris fortibu sgratior,. 
Das iſt die Widergedaͤchtnuß der lobwn⸗ 
dig verrichten Thaten iſt den Helden / ode 
tapffern Maͤnnern / ober alle Srewde/wiefie 
auch einen Namen haben mag Daran 
man an fen / oder eines andern vergange J 
Zuſtande ſicher gedencken kan fo pfleget ſol 
ches ein ſonderliche Anmuͤtigkeit zu erweck 
wiewol wir mehr deß onferigenv als eined 
— eiaeBehee Fans Dieſes wird ſich 
uch bey dem Herren wahr zu ſehn beſinden 
welcher / nach ſo viel ic 
IHR en / 


Bu 
A 




























Kranckheiren eifkres/wg 
an jetztgemeldtem Orcvpa® — , 





— 
erinnere 7 daß nichts einen Kram». 
aft erquiche / vnd jhm helfe, alsder 
gute Zuneigung : Aber in en N 
ditionen muß dasmeifleeiner ne 11 
d ſich / fo gut er kan / verſehen. By 
fes haben zwar die Soldaten mir on. 
ſcen u chellen; daß / gleich wie dieſe hhd 
zlungen haben / fo die Schmer ⸗ 
leidenlicher machen; vnnd kein groſſer 

hmertz lang waͤret; wie daſelbſt abermals, 

eneca ſagt: Alſo wechßlen auch die Sol⸗ 













aten mie hren Quarrivenabs vnd wan 
reise amallerhefftigften / ſo zevinet 
dein Ende Bad wie die Kranken ihreLevädolr 
ren gar groß machen / vnd es mie, frihil 
ift/vas widerumb Seneca d. epiſt. ölliopinio 
2 693. fchreiber; Nemo non multum ER — 
ns en he lee 0 Idem Sene- 
lis fuis.adjicit, & fibripfi mentitur :,, ;bidem. 
pflegen auch die Soldaten zum rheil/ein suns euig : 
heoffe gar hoch zu erheben. Davon aber (morbw)ad _ 
dep Heren Natur gar weit iſt / als bey deme⸗reſen⸗ 
in Ruhmredigkeit zu finden ; der auch in. ® N 
jeldsigen/wie er a wird/ mu dr —— 















⸗ * 
Pa 














en kan / zu loben/ 
yheiten zu begaben / 
itici, nach den 











thaben; wie vn 
2ohmd belen andern nutliche 
"fo ben ihnen zu betrachten / obg · DT 
ermannus Latherus de Cenfu 

weitl auffig handele ; Gleichtvol/ 

i jederg es bißweiln Die Notturfft / dab 
auch fie i 





b m Zaum halte; Dieweilanee 
em Kanffinaun der gure Glaub ond Tra- 
di injonderheit erforderg Wird > vnd deflel- 
m Hau/ein Haup der Warbeit auch dar⸗ 

mr Mi 
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umb ſeyn ſolle / Dieive | 
weiffelhafften Sachen / deßwegen zu h 
Zu,lucht nimbt / wie Latherusan ged 
tem Dich/gegen dem Ende; vnd danııa 1 
noch ferners hievon das folgende 13, Cap 
tel/ zu leſen. Weiters wird von dem Hern 
serühmbt/daß er fich beftiffen/darob su ſin 7 
daß entweder gar Feine / oder doch nun E — 
weiber 7 vnter den Goldaren ſich aufhalten 
moͤchten / weiln der Huren halber fchlecht 
Ölückaller Drren jugewarren : von welk he n N 





















Vnzifer Henricus Salmuth in Commen 
tar. ad Panciroll,l.t. tir.dehabit. Impen, 
zimlich weitlaͤuffig fchreibee / vnd / vnter an⸗ 
dern / guch p,4 15. Baldum anziehet/ der von 
den Studenten meldet / daß / wann einer in 
eines Weibs Haufe zum oͤfftern gche/es der 
Warheit nit ehnlich fehe daß er ein Darrer 
vnſer zu fprechen dahm ko me welche Mucke 
maſſung aber nit ſtatt habe bey einem Pfaf⸗ 
fen / welcher ein Weibsperſon herger/ weiln 
ſolches / deß Segens halber / geſchehen ſolle N 
Aber Angelus fage : Abifta Clericorum #) 
‚benedidione liberanos Domine. Es he 1 
aber dag erſte mit den Studenten feine fone 
derbare exceptiones, fonften diefelbe in fein U 
Hauß / Befchäfftehalber/ gehen / oder au 1; 
darinnen wohnen dörfften/ wo Wewoperſo⸗ 










neh teren. Was aber das ander anbelan 
fo möchte vielletcht dem gedachten Angelo 
| — * u 3 












dv 

laden einer ſein alſo geſegne ⸗ 
Me 1elausfeine Helenam, 
ren/ vnd anhören muſſe · 
infame reducere ſcor um. — 
endlich / ſo wird geſagt/ daß der Hertrt 
sch befliflen/ ein Forcht / vnd Anfehen/ RN 

den feinigen zu erhalten; vnd die fich N 
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ſgezeichnet werde 
vers / wann ich nit befoͤrchtete⸗ ſolches 
dem Herrn vnangenehm fon — 
* — möchte: Da⸗ —— al 
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4 
Ei. Dann mancher (Äweige Rillsur ads oil 
I nis umi- thut es doch. Bad hat ſonder lich der / ſo ſich 
dus vehe- rechen wil/ nicht off beſagtes Sprichwort 
mentius la. ſchen / ſondern er muß verſchwiegen ſeyn 
A qua Dann/nach dem Epanifchen Sprichworn 
a 1,5, Amenazador haze perder ellugarde 
— Venganga. EinZeohir verurſacht den Ver⸗ 
a8. Uiſt der Gelegenheit/ſich zu rechen. Welches 
doer weiſe Spanier Seneca in Medeaaqu 
fc. 1.P.266, alſo Sateinifch geben hat 
feſſa perdunt odia vindictæ locum. De —54 
fen exempla Forfinerusimno tispoliticis @ 
ad lib.2.Annal.Taciei p,m. 223. beybrineh 
get. Dder/warn jeeinerdas rohen nielafe 0 
fen kan / fo foll eg beilfen; & ditum & fa 
ctum parvo diferimine diſtent, daß nem 
lich die Wort / vnd die Boll dung / bald 
beyfammen ſeyn follen. Diefes nun hat deß 
Herrn Gnaͤdiger Herz nit in act genommen? 
Anden cr feinem Rentmeiter gerreher/ vnd 
es dabey bleiben laſſen; der dann dardurch 
HUF gewarnet worden / daß er / mit feinem u 
fommen geraffren Gut / fich bey jeiten auß 
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— dem 
a 9 
J * 
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ch von einem 
812. wie die⸗ 
waße iI 
vnd wie ſich Sr N 
haleenıp 8, —u. 















rat præd hſcal. 







Bit 














zu haben ſo hab ihn Narfes gleich 
dahingegeben. Iſt alſo das Mit · | 



















tzond doch dabey jmmerzu die Gelin⸗ 
edem Ernft vorzutziehen ".. 
avis ıntentoclavo vi rt | 
ur smanet rurfas ferelaxes clavum.. — —9 
unmam vehemenses impetus. | 
prunewes - = 2 
ige Eucipides in Orelte p. 85, edit. Ba- 
de Anno rss8.dastı: N 
Swedftiiudte Segelalzufet/_ |. 
= Sojinerdas Schiff ins tieffe Meer / | 
So du die Segel ſliegen aſht 
S o faheſtu ſicher offs allerbeſt / | 
Gore vnd Menfihen Geihwindigfelt BEE: 
Br: Haſſen / vnd lieben Belintigkät. J Si # 
efeyedann,dagman fich/miebigweilnger — N 
sche / alſo verhalte / daß ein gebührender \ 
fon Serafsugebrauchenift. Aber 
son diefer Matert hab ich anderſtwo / wie der in Theat. 
Pets weiß? gnug gehandelt: Did at, wien 
ng gemein vorgeiren vmbguͤrtet 5. Mad 
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woth / daß der Herr mir ſie ſchicke Som: 
1 mich auch dei Räsleing / was das.beih 
in den Mühlen ſeye? vnd noch eines ande 
hievon / zu erinnern Habe auch das / food 
Herr von den Schalcks Narren ſchreit et 
anderſtwo geleſen. Es wil Antonius d 
Guevara part, 2, epiſt. P. 159: daß sro 
Herren feine Schalcks Narren ombfichle 
den ſollen. Den letzten Puncten deß Sch ‚cl: 
bens wil ich ein anders: mal beantwor 
Iſt mir jetzt zu eilende Damit / was dem 
Herrn lieh eng aber ſaͤmptlich Goͤttliche 
Obacht trewlich befehlende. — 


— 11 
Fr Er HenBarfih/eegent 























cc 









gar wol/daß e 
feinem Vorhaben vom 


Schaden darauß erfolges ¶ vund dag daher 
a | dande 


er? d Haltung bef 
uͤrſten nutze / wann er boͤſe Muͤntz 
erſtaigern laffe? Item / was da⸗ 
u halten / wann man die Stempel ver ⸗ 
ſoauch in den Reichs Conſtitu⸗ 
erbosten, Vnd handelt er daft 
nnverfaͤlſchern / von Auffwechslern ⸗ 
Deputations taͤgen / vnd num. 79 
lea. dag man Eleine Muͤntzſorten in der 
ahlung nicht anzunehmen ſchuldig ſeye. 
emswarumbinan kleine Muͤntz su machen 
angefangenvond fie am halrgeringer/als Die 
grobe feyen 3 Item / wag die Fuͤrſten beym 
Ruͤntweſen in acht zu. nemen / vnd dab man 
per kleinen Muͤnt nit ſo viel mache / auch / wie 
188 mis der Bezahlung halten folle., Tr 
mert auch eben in dieſem Capitel am 623. 
folgenden Blaͤttern / daß das Gelt durch 
uffmannfchafften an vns zu ziehen / vnd 
nicht auſſer Sands zu ſchicken, welches aber 
v on ung Teutſchen nit geſchehe. Vnd dann 
fo feseer auch libr. 2. c. 7. n. 9. & 10. auß 
den ReihsConfkirutionen; vnd dem De-. 
ifo, daß ein Marck Silbers / oder Coͤlni⸗ 
daret / halte 9%: Guldẽ / vnd ein Marck 
gs Goldes 72.Goldgulden. Welches⸗ 
wol weiß / daß es der Herr ſelber 
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‚396 Inderndundee J 
bey ihmeLathero geleſen / ich allein bl 
halber / kurtz zuſammen sichen wollen. D 
Herr wird folches alles + ohne Maßgeben 
auß andern gucen Dächern / vnd verfaßte 
Muͤntz Conſtitutionen mehrers außfuͤh 
ren: wiewol guete Quonung und Erinne 
rungen wenig helffen / wann man ſie nit hält 
oder ihnen nachkompt. Vnnd möchte ei 
Fuͤrſt cher einen groſſen Berg abrragen laf 
fen / als ein beftändige durchgehende Rich 
tigkeit im Muͤntzweſen erhalten ; Inmaſſen⸗ 
Thomas Campanella von der Spaniſchen 
Monarchi cap. ʒr. P- m.157. ſchreibet/ dag 
. wififpriere. Lucullus, durch 40. taufent Scheven 9. 
vous uni, Berge hab abtragen laffen. Eeänderr ſich 
znest quidẽ AN N 9027 
0 velur orbis, ARE / gleich wie audh fo gar die Sitten faſt 
ne quemaa. bey allen DS ſckern ſich geändert haben; wie 
moan tem· beſagter Latherus libr. 2.6.3. n. 22.4u0 
Porem vi- Joan, Boemo Aubano fehreiber: Wiewol 
. ſie doch in etwas Gewiſſem etwas behalten # 
FUMVEr- BR, FRE, en Ei N 
 tanzur. Ta.Ql8 wie jmmer noch ein Eaneliche Püng/ \ 
‚ eitus libr, ʒ. vnder einer andern/hingehee. Daher Bi, de 
Annäl, fol, Montluelib.3 Comentar. p.g2 3. ſchrei⸗ 
m ber: Parmyles Allemans, & Suifles, il 
faut faire carroux avec les Efpagnols 
tenir leur morgue fuperbe, & faire plus 
. leReligieux, & devptieux, gtı’on m eſt 
parmy l Italien eſtre diſcret & fage ‚nel. 
‚ Foffencer, ny Cateffer leugs femmes, 
Quant au Frangois: il eft ä tout faire. 


— Das 4 


sefcheid hun: L 
htig / ennd dabey 
prfehender Melancholi= 
huis, ftellens vnd fich in der 


r 


meyfferiger /pnd andächtiger ers 


—* sonder den Italianern oder 
en / beſcheiden J—— ſeyn / 
do belehdigen / noch mit jhren Mei 
hulen / ſie herten / oder jhnen freundlich 
arten was den Frantzoſen anbelangt / 


in alle Saͤttel gerecht / vnd daher mit 

in allem wol fort zukommen. Jenaͤher 
der Welt Ende / je mehr ſich auch En⸗ 

ingen begeben / daß man darauß daſſelbe 

mehr / als mie auß etlichen gewiſſen Zei⸗ 

vara part. 2. epift. pı 

das abfterben eines Men- 





cken kan. Wie aber der jenin / 















































ie ten 

—— — —— 

Ban; wie es auch gleich andern gehen mag 
wie dans der Renck / vnd Borcheil manche 
ley ſeyn / vnd jmmer noch mehr. deren erda 
werden; alſo daß man wol mie Horario ib 
3. Carmin. Od. 6, inf. fagen könte:, 
"e Erasparentum pejor Avis, tulit 
Nos nequiores, mox daturos 
Prageniem vitißore. ® — 
Die Frommen gehen dahin/ vnd die bofen 
bleiben vbrig. Vnd ift einem ehrliebend 

Menſchen von Hertzen leyd / daß der Fron 
fo bald ein Ende nimbt / vnd en Böfer fol 
lang lebet; ſaget Anton. de Gueyarapartı | 
3.epift.9.p-18 a. v epift.20.p.136.leqg, 
handelt er / warumb die Suͤnd vnd Safer 
an jetzo allenehalben dermaſſen / ohne Forcht 
vnd Scham / begangen werden. Vnd glau 
ich gar wol/daßes auch deßwegen den 
ven verdreuſt länger zu leben / fonderlich 
er nunmehr alt / vnd viel auß geſtanden 
vnd daher ſeine Freunde fragen moͤchte od 
er in dieſem Welt Spiel feine Perfon nicht 
gnugſam vertretten herte.? wie Keyſer Aus 
Zuſtus, alg er ſterben ſolte / die feinige alſo⸗ 
beym Suetonio cap. 99. poſt pr.-gefrage U 

hat. Damm erder Keyſer die Zeit ſeines Se 

bens fehr viel hohe / vnd wunderlich Sachen | 
verrichtet / vnd nicht / wie der Kayſer Domi=' 


— 
v 


| 
| 


I} 


* F * 


ae 
scap, 3: 00 
Fliegen fahen / eode vitro- 
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ndet har, Aber wir muͤſſen co, manaf- 


wann es Gott gefallen wwird/ OnSfesinmmal. IM 
1 dem/fo ung befchtoerlich isn are p rote | 


; Deffengn d gem Schutz / vnd ferne» · © 
erlichen Vorſorge / ich auch den Her⸗ iisdem 
emit treweyferigſt befehle, Re 


— > - Tpürenzibus: 
RE LXXIII. 97 346. dieit, 


Br die vondem Herꝛen e 


„Domittanss_ 


qui etiam pe 


3 7 5 REN N * = Le: Le „ie : 
AS affasgeichnere fdhöne Sen- 4er. pu 


BEINEN ON nn — gaflims pa- 
IV 9 reng of gun Senecasthucid sr: fmilne- 
jenftlichen bedancken. Vnd hab ich vadat, hoc 


it meynet 7 daß er diefes meifen Heyden voluntat% 
[dieer inlib, deprovidentia, oder en 
bonisv ala fiant, cap. 5.alfofee 
um euig; refter, prima nafcen- 

ium hora difpofuit: Item / bald hernachs 
lim conftitutum et, quid gaudeas, 

d Aleas : vnd dann ferner/Ignis aurum 

bat, miferiafortes viros) mit groben 
Buchftaben geſchrieben har, Es ſagt Au- 
oniusEdyli, 15.in£.p. 185. edit. 1588: 


1a: 


> 


mins - 


am | 
natum aut citò mortt 
ey | 


t einbilden eönnen 7 was der Herr ab eledlione | 


Matula N 
‚porulumer 


N 
vif 
111 \B 
Bl) 
A | 
fr I Rh 
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Vnd Sidonius beym P. Crinito de h 
ſta diſciplina lib :c.6.in ine: One: 
 firas abjecta nafcendiy vivendi mifeı 
‚durilsima moriendi? Item der N. Berr 
Nhardus de interioridomo cap,53. folk 

per. 1225.A. Undefuperbit homo, cu 












jus conceptio culpa, naſci poena; labe 
‚vita,'necefle mori, quando,vel quome 
do, vel ubi, nefeire?. Mir fangen onfe 
Leben gleich mir weinen any vnnd gibe ma⸗ 
vng alsbaldendieTuicher vnſer Brgräbuuf 
vnd iſt das gantze Leben nichts⸗ ale Sorg, 
vnd Kicchfeie ee > 
 Ocuras homnum 6 quantum est ın ve- 
u, bus imane! EEE 
fpricht Perfius Saryra 1.verf 1. Vnd wañ 
man ſchon etwan in der Jugend ſein Kurks 
weil hat / ſo vbermacht man doch folche/ ſon⸗ 
derlich durch Trieb böfer Gefellfchafft/ offte 
mals alfo / dag man hernach die Sunde der 
Jugend Durch das gantze Alter zu beiveinen 
bat. Dann / obwoln manche von jhren El⸗ 


J 
IR 


| 


B 
ceen zu guten Tugenden erzogen: auch zuf 
Nuͤchter: vnd Sparſamken ſeyn ermaͤhne 
wordenʒ warn fie aber in die Frembde kom 

men / da heiſt es mit ihnen / was Horatius 

Ib. 1.epift.8,fchreiber: sr 
Qua nocuere feguar, fugiam; quaprofo J 
Te 
Wie ein See / der fonften ſtill iſt / wann die 
a Wind 
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— 
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ae vnd T 


ſaget Herod ep 
— * ne —— 


a, N fodann offedie Re 






den Frantzoſen laſſen fürwerffen: | ’3 

* plant du went; &dellorage, 

Celny qui fact denx fois en Mer nanfräge: 
Dar eat su Meer außſtehet 

te Shifrrud end ander Bngemach⸗/ 

Dalıäs vnbil ich bſchwere —— 
Bber das Were / vnd Windes Mocht. 
















du ch ort Naufrage, oder Schiff⸗ 


ur der/fo: zu Waffer gefchicht/- 
ndern auch a 1% er darein man ſich 
yorficht — wird. Bad 


| — ann 3. 
omb nei nr Dich als va / 


bpinger, 5A 


ar 


ker üffe offe auch. die gute Borfehung/ 


1d € efahr/, fo man auff dem 


249 





Hauß/ —— 


an ER - vn 


‚Antonius de Guevara part.2. ‚epift.ps 
3. vormahler / nichts; wie von der Mir 


hen / * Guevara daſelbſt 
we er Gi jeren / 
2; andele) pag- 






zelehrten mol 
nfürkern; 
d/ habe / da 
wegen der Ge 


ie zu ſchiffen 
achen / tra- 


1a Imperia, 
736,6. in pr 
’ wann es jur 
—* — * J 


A 
—BR 
9 





nr TR = 


‚CH WR 08 me 
% fung: kompt ZN ſich mit wid,D, and = 
cedæmonio entſchuldi⸗ thermde | 
Krieg, eführe/ als lang * lb.) 
enfchen/ und Mann mie Man- 7 * RN 
gehabt: Aber / da der Streitt 
mehr mit Menfdyen/ fondern mit der _ 
nemlich mic dem %. Junger ] gewe⸗ 
ahaberr Byſantz auffgeben ; wie ee - 
auch darauff von dem Raht zu Spar- 
bfolvirt worden if Vedius Meſsius 
et die Necefsität, ‚ beym Livio libr. 4 \ 
28, p.in. 161. ‚ultimum: ac maximum 
elum, Vnd Ahala Servilius ſag tdaſelbſt 
ap. 57. pm. 180. "Baf dag ige Mohr N A 
digkeiten keine menſchliche Rahtſchlaͤg —J 
ten. Vnd Tentulus ·beym gedach· 
i at fe Pareatur MN 
1e dii uidem ſupe⸗ x | 
fi gegen Di Herren iin 
fen 6 als der ſich Rs 
erlangen laffen / daß die Noht I — 
viel zugeſchehen beſchie⸗ mehrers we⸗U) 
guten Erempels/als erlaubten Dr 2 
| N Ei ve 


—2* — —— Hr) fein 
Yangenehmmes vom 13. diß ab ich 

Nur] ig‘ empfangen/ d darinn er fich ent⸗ 
—— ai AERaN, 
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— J 
Herꝛr andere zu rs 
| ae cheus Sachen 
66 fen meaen fie m |) 
— —* ich darfuͤt/ cß li 
(cher wegen deß su viel mit Eyß gekülten we | 
— DannfhmaheMian 1 
jernniche layden mögen / auchfonften — IN 
“ ſchwere Kranckheiten daran ä 

| 

| 


































en pflegen / wie Gui wido Pancirollus 

‚rer, memors tit. de cibi cap: Ar ee, 
bus ufitato, vnd dafelbft Henzi- 9 
Sal \uthin naris, fonderlich pam. . 4 
mie mehrerm urfihen: wiewol — BL — 
on Jugend dauff darzu gewehner werden / J 9 
in den heiffen Landen wohnen / ſolchen cene.n — 
Dugen/oper Doch ohne Saaan mer je — 
— ertochnec habe. rg u 
Hermangerhaner Ehr/ hab id jag. or |) ni J 













jean graculite /vnd iſt jhme / als einem 
verdienten / die billich widerfahren; ea Be ı.\ 
— noch ein mehrers su præſti· humanm  _ 
IR a, ‚Honos alit artes, "hermojean ‘ i u | 
— p- 165. nd I 
ranaes - 
ES — ae —— 
——— | 
ach in 
blog offen Adcl en — Anton. de WM 
Lacherus libr. 3 ‚de Cenfuc.16.n.58-P- — mM 
a: 725: wil / baßwant Birma Gen Mi 
— ‚86 Eh | den — 11 
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406. * 
den vngelehrten Edelleuchen vor — 
an deß abgehenden/ oder auß der Bahn nel! 
enden Adels ſtatt / diefelhefubticuiren foß 
le. Vnd beweiſet er folches mit dem Exem 
pel Kaͤyſer Cari deß Groſſen / davon in mei 
nem Theatro tragico ad hiftor.8. p, 2 6oW" 
ſeq · der fünften edition ein mehrers zu le 
fin. Dann nichts gefchiche/ fo nicht zuvo 
auch gefchehen were. Omnia que nunc ve 
tuſtiſsima creduntur, nova fuere. Inve. 
teraſcet hoc quoque & quod hodie } 
exemplis tuemur, inter exempla erit 
ſtehet beym Tacito lib. Ir. Annal. fol, m. 
106. Daß aber der Herz fich beklagt /daf erJ 
wenig Schlaffs mehr habe⸗ fo muß e 
nunmehr dareim ſchicken ſintemal das viel. 
faltig auff ſeyn bey der Nacht und Studi⸗ 
ven beym Liecht / Gem da⸗ Sorge tragen/ 
vnd dergleichen / endlichden Schlaff beneh⸗ 
men / wie dann der Herz fleiſſig den Berg ge⸗ 
kefen had: ti a — —— 
Turpe Duci,toram fommno confümere noctemn; 
Daher er einen guten Theil der Nachen ie © 
Sefchäfften/Sefen/ Schreiben/zugebrache a 
ſich auch feine Nach weret bey Tag haben 
ſehen laſſen dörffen / welches nit allen begeg ⸗ 
net / nach der Neapolitaner Sprihwort: 
Opradinotte, vergognadigiorno, Ein 
Exempel deffen feßer Schadzus part. 3. Ir 
Sleidani continuatilib,3 1u.fol.128, Die 
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SH 


— men. - — 

zu di. R. außzurichten vom 
anbefohlen⸗ Sach + ift alſo abgelof 

eder Herz von Zeigern diefes/ feinen 
1 vernehmen toied + welcher meldet/ N 
N: ein: rechrer Windfanger / vnnd rel 
— ſeye; wie es dann derglei⸗ 
roſſen Herren viel — 
N | cherus ib. 320⸗ 
65. en we Jener ee 
urinus gabe vor / daß er gar viel beym 
aͤyſer Alexandro Sevei zulte⸗ vnd be⸗ 
me dardurch nicht —— elt⸗ as ‚man 
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Dee Snuch gi a —— 
Nufft hat wie auß Lampridio in ** 
£ —* $ehen/ Petrus Gregorins Tholo- 
univer@ I 
‚25; diſt. ua ke | 
naurrheutigs tags hierinn — | 
| — IS * 
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ie Stadt 
er 























—J ——— 
Santa Cruz de "Monte wohnen⸗ wan 
wollen 5. fagen/die Hand d 10, mir, 

den Händen: weiſen: wann einer vber Fe 
gehen wolle / ſo leg er ſo viel Stecken beyſei 
8 -opBieler Tag außzübleiben gedencke: * | 









‚feine Haußgenoſſen alle, Tag einen Ste 
hinweg thunzond alfo zu letzt den Tagfei 
Widertunfft finden. — 
9 le Leuthen aber. — vus ber Ü 
Be. RM —— 


Re —— 
Ei Bi. y 
1; 3 F — 





)E. . mir anbefohlen / dero Sf 
DE —— ſolchem | 
iS "flich nachkom men ſollen / nicht älleinwegen 
0 Sarisplena Spy — ſondern daß 

derfelben zu: gehorfarmen bbliger, | 
© $atrem vel. 

ER Bon Scipione Afticano. — | 
decham., IMRLIEK geweſen / daß er DfF300. | 
pa. 0b. «en ——— * auch 
—* F * > ‚Gohen Thurn⸗ 
pepkiheg —* gefage at 4 
P-435, | n Thurn ſte w — 
— vnd ſich Ye: ing: ed — — | 
u Ich ette noche er geſchrieben / wan | 
| offnen vom, —— 
1 der Belagerung/fole. 

N; cum: fe 
maxi omnıum — ob⸗ 


6dio- 























er er rer ohnedas eines Briefe — ur 
Ä — kommen / weiln der 
ndant ſoichen vnder dem Thor eroͤff ⸗ 
nd jhn nit recht har we chen können. 
elchem / vnſer N we er gedoͤrfft / het · 
gen mögen/ivas dorten beyinGelliolib. En 
| ct. ‚poft prineip- ſtehet obſcurita · 
n emus culp 2 feribentium, 
infeitie non afflequentium.. Er hat 
Sluͤck gehabt / daß er alſo davon koim · 
Sein gurer Berſtand / vnd das er Die 
heit macht genommen / haben jhm 
geholfen. Der Horatius. den er in der 
a eme ein Dh: a 
















R fime mann nee duleraälfer: in anna.‘ 
iviusıhat jhme einen kleinen — 

el ſagt: Sii Monis momento, _ 

ujus spretervolat opportu; nitas,scunda- - 
spaulum fueris, nequiquam mox o- 


N f ie m queraris. est. ruhet er zu Hauß 
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bei k 
inem 25. Buch gefe ickt / da er im z8· F | 




























Wir —* 


N —0 
se Anden See 
 ramgenn, DEM BingenmadhdeNeptumi grrfßäin 
m — den; Fr an ee 
ng SAU, fen cam Ortapeh 
divifa, Ta, Meers / vnd fingen mie gar lauer Stim 
erꝛcola fl. Maͤdlein zu Weſel⸗ wie Herr or 
| 9305. in præfat Orak, inepti pag. 7 fehreibi 
7 / Dann fein Ding iſt / ſo die ſtaͤtige Arbeit 
tragen koͤnte/ſaget Fabiuslib.ı. Inftit, A 
vnd Senecain Here fur. adız .fc:3 pız4 
Poſt multawirtus operalaxarı ſolet. 
Jeem Ovidiusepift, 4. Ve 
Quod caret alternâ requie durabile — 
Daher auch weiſe Leuth ſich bißweilen i 
Ruhe begeben/ nit daß fie ſolten die X 1 
der Tugend verlaffen/fondern damit fied: 
mehr fich erquichen / vnd zunchmen möchte, 
J VBnd ſchreihet Plinius von ſich ſelbſten I. 5. 
Axrium ſine epiſt. 13, poſt pr. Aliquando rideo, jo; 
0 Üiterismors cor,ludo,utg; omniainnoxiz remisf Q- 
d bomi. nis genera breviter-ampledar, homs 
J ehe * fun. Vnd gemeldter Ovidiusfagslibr, x. 
— de Ponto eleg.5.v.21.feg. a 
82. pp9pr, Otiacorpus Aunt, animns quodss paſtæ 
Sllaxs: 2 ET 
Immodicus contracarpit utrumg, ON 
Vnd Seneca de tranquillic/ult pag: m, 
_—” ‚540: Dandaeftremisfio animis:melie — 
res, acrioresgzrequieti ſurgent. Vnſer 
beſagter N. klaget mit daß es jhime jegewag 
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Miyk — 6 
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torffen offe verleser/ond damie gefindigee 
‚Daher Apulejus l.2.Metamorph. 





Ede 


IR: i \ N N i EN ; BR & io 











ſchawet; welche/ 
vns / das Ge 
Plinius lib. 
culisſimus 
©2.V.28. pro charisfimogen 


‘So 





war / ſich gehling 
Vnd Antonius Perez 
ſaget in ſeinen Relationibu s.pag.157.Ng 
‚ay.affedto de-animo menos recatade, ; 
que el del odio; daß fein affect fo indie 





er ſein Widerfacher 
— daher deſto 





“ * 


wie 
Dieſes nun ha 
al dienſtlichen zu 
\ LX XVI. N % A i "2 ) — —4 
————— Anl ẽõẽẽ 
Sp ift der Ehe vnnd Hauß ſtand vnter — — 
Sallen andern / welche in dem gemnei ⸗ 
ben ſeyn / der aͤltiſt / vnd groͤſſefte Dar 



























| 
enige gar rechtt un/wecheznal MM 
tivas erworben / oder be m 
ihnen denfelben/durch Gottes Gnad | 
ren gerramen / ſich in denfelben beg | 
peikvon folchemalle andere herru - . — iI— 
an beften u beſelen ſenh 0.0 | 
gemeines Wefendardurch erhalte. [' 
mehrer werden fan: Wiedanndie 
amveicheften und berüßinbrefen7 MW 
offe Burgerſchafft iſt; mie ſolches MM 
erusde Genfulib. 3. c:3. werläuffig ° Mi 
ae. 


was erworben /oder befomen/oder ‘ iS DM 
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—— 


‚als feine Guͤter⸗ 
ius 1ib.7. ep iſt. 18. 
Sed oportet priva· 


‚das Sprichwort wahr machen / daß fein 
myt fo klein / ſo nit henckens wehrt ſeye / als 


efuge etliche Exempel / ſo ſich in Franck⸗ 


1.2.c-39. feger/ond im vbrigen gedachter 
herus lib. 1. de Cenfu c. 5.n. I 4. wie 


lebon mit mehrer gu Iefen ; Det 


elcher fo gech reich/ und deßwegen vor⸗ 
€ worden; vnd zu dep Fuͤrſten Com- 
dh gemacht (dann ihr auch bald Hber 
fommen ſood) der hat mich auch geft- 


an, 7 dreferirt er Lacherus Dabey auch 
j Re A 2 dieſes 





BED ———— 
— PR / De 
78 An WERE re 
ir? ” ’ ' 
ehbe 418. Ä 
* % *8 





sch vielen begegnet iſt / vnd der Herr von 


ich begeben / nel trattato della corte 






h in dem vorgehenden / vnnd nachfolgen⸗ 
.16.von einem Schöffer in Sachſen frei 


age hat ; derfelbe Gott / der euch 


I 
A "Bl 
u 
\ | 
ES ul 
\ 49 
Ri 
— 
d u 
) 
f N 
N 
| | 
—J 
7 ft 








dies Sprichwort / Sim Quz 
teris velafinus, nihilref 
ein Amptma 


3 





















; elbin ; vnd 
gerfernersdiefe Bars: 0° 4 


LQuæſturæ nt grandipraficıare ib 
Welches er aber/wie er dafelbft n. 17. bedir 
get / nit von frommen vnd gerechten Schoͤl 

ſern / Amptleuthen / Voͤgten nd ander 
Offic ianten / wil verſtanden haben / welch 
gantz ilrdig feyn / daß ſie / wegen jhrer AR, 
beit / vnd Redligkeit/ reichlich belohnet/ m 
ehrlichen Befoldungen a ; auch vor 
ihren Obern in Ihrem Ampe / pr Wuͤrde⸗ 
gefchüse / vnd defen ſirt werden wi oe 
dieſem letzten auch Piccartus obfervat. Tr- 
— polit,deca d.rı .c7.zulefen. 
Tarde con- Öegentheilaber folen Fuͤrſten vnnd Se 








em, Au fangE wol zu fehen 7 daß fie die Xen 
Quod dacum mie Perſonen⸗ vnd niche die Perfonen 
u emprern berfthen , toi Chürfürft Aug 
us zu Gachfen/ beym — 

Ab. z.c. 10.0 83.3u fagen gepflegt hat. Das 
von aber / vnd wie die Aempter zu beftellen 1 
vnd daß zu denfelben / vmb Gefchence wie 
Ten/niemandg zu befördern/auch fol eniche 
‚au verkauffen / oder om ein getviffes auß 
bihen; Item/ da zu chen en De 
‚Dige/ fondern Die es wehrt⸗ fie — ch 
N A (4 Pe 
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Bel, oder Vnedel / vnd fonderlich die / ſoes 


ie begehren / zu befördern’ auch feinem zu 


L J 


uffung Geiſt vnd Weitlicher Dignitä 
7 nd Ofßeien, zu halten / vorerwehnter 
atherus de Cenſu libr. 30c. 10. & 17. 
peirtäuffig ſchreibet / auch / daß man von den 
Anzltoribusfleiffige Rechnung fordern 
olle/ durch dag gange 15; Gapieeldeß euften 
Buchs / tractiret· Dabey ich es bewenden 


affez ſonderlich weiln deß Herrn gute Natur 


nir wol bekant iſt / auch nicht hoffen wil / daß 
fotchye ſich beym Ampt ändern werde / oder er 
ſich bißhero / als wie jener Abbt / biß er die 
Schluͤſſel zum Cloſter gefunden / anders / als 
en befchaffen/ euſſerlich geſtellet habe ; welche 


yexarion aber mir der Herr guͤnſtig zu gut 
halten wolle / den ichdamirıe. ma 


c F Ch hoͤre / daß jhr euch den 
EN \ eingefallenen Thurn zu erba⸗ 
Vwen / auß einem fonderbatn o- 
mine, oder Merckzeichen / habt vorgenom⸗ 






man, Man liſet beym Dione Caſsio libr, 
uly en) 41. 


J 


eh Gewalts einzuraumen / weil ie be 
ereinen vngnaͤdigen Herren / als Ampr- N, 
yann/haben; ond aß folche Oficiersmicht ,yururs 
Befchenck annehmen/ noch den Rauch Aal srarche «- 
HejenerEardinal zu Rom gethan / verlauf⸗piſ p. 778. 
imfollen.s und was von Kauf: vnd Bra 


\ 





r 





—— Kenne, 2. The 


| vaff eichſam eine J —* 
Me nem kenn 
(oder Cefarianort apınen gefüfegk | 
fieger haben. Keen 
1ib.50. pag,m.4.24.daß/ale Cxfar Oda- 
vianus ſich wider den: M. Antonium zum 
’ Krieg gerüfter / auch die Knaben zu — 
ohne habenden Befelch / zwo Parr 
mirt, vnd ſich der eine —— Sehe eher 
der ander Antonianos nennen laſſen / dar⸗ 
auff zween Tag mit einander geſchlagen / vnd 
ſeyen endlich die Antonianer pnren gelegen; 
renden dann ein Vorbott feiner def Anco- 
nii hernach erfolgen Niderlag geweſt = 
Aufo wird gelefen vals'Viriges, der 
Koͤnig / die Stadt Rom belagert / vnd ſoiche 
der Kaͤyſerliche General Bear dein en: 


man mit einande I 
| DH 





srl md 
RR — ſich ge⸗ 
Sr te —— 
ʒes geweſen; w 
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pat 1.lib.9; enge 6 

©. 7.0nd andere Exem 
tin gutes omenzayf 
nommen / in N ueleo'hiftor 
26 5· zu leſen; daſelbſten uch 
hilips zu 





Bes zu einen 
—— 


die Scadr 


24 
ben laſt/ ſondern es Beet. 
Mi, a 


B, 

"2 
“ 

3 








+ 
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es hi Botersa 3 
? jella ragion Rs 
di N 8 


ap? — Im 
5 Ben lib. a. 
⸗ * 199% 110, 


ande 


orget / fie sefihe geh t; 
uagen hoch achser vu 

bet / — — N 
Infantibw 


Bnfoften / foauff h Be oL. Pat 
hrli She zu — wey ce Re iR 











a. 5 
ne, Fr 
© Wi ide jh 
Tacheru⸗ ⸗oder K 


2. ur. Iiche Rech 





ſollen: We 
alten Na 















chen / die er hiemit wieder suempfahen hat, 
Das begehrte judicium davon kan ich ni 
faͤllen / weil ich mich zu gering darzu befinde 
Er kan aher leſen / was Herr Johan. Ba Ich, | 
Schuppius it feinem. Oratoreinepto, zu 

arpurg Anno. 16 38. in 4. gedruckt J 
ſch reibet / der/ vnter anderm/ pag ER ſaget/ 
daß vnſern Orationibus eine au den 3. 

Be Yathemarieorum Asmeffungen abge 
be; daß fie nemlich zu feich/wi fvolfie langz 
end breit gnug ſeyen. Das DIXI fe £ 























zu BEE 
t / wie ſie 






te ar — male car, t 















a — 6 Bit — RN 220 Al 

et El. ur ap u. # N IHN \ 
.v,326.feq, Bann mat eitvan ein = 
ahee/ oder Reyfe/ nur ai vier Tag — 

/ſo ſi a vi 
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N Sesam da un 
ter⸗/einen Zehrpfenn | 
| 4 
vtiæ grandes homimi nt vivere pa 
* nuam pen, | 
ie 172,253 














ſchreibet Lucretius libr. $, de natura rı 
rum, ver, 1115. ſeq. Wiewol es ſich death 
Zeit- nicht zu ruck legen laͤſt; Wann ma, 
nur das / ſo man hat / niche einbüßfen thaͤ 
Aber genug vonder jur ruck geſchickten Ora- 

tion. Wag zum andernden angedeuren Zu. 
fand anbelangt / fo geher es damit faſt auf 
den fchlag hinauß / wie droben beym Tacito 
in vita Agricol& fol, m, 307. fleher ; Ni- | 
hil profici patientiä, nifi ut graviora | 
tanquam ex facili tolerantibus impe- 











Quibıs obtentur. Man fehäne fich nicht mehr vn⸗ 
echt zuthun vnd weil die menge der Leuuh 
ef MIRGE 9 Milan Re Dam been 

mem 840 idee di: Sindenicheenihung 
peecandi ne- Bet / ‚wie vnter anderm auch beym Piccarto 
 eefieudo. decad, ı 5. obf. ce. 3 sufehen. Theile wir 
5, Taeirns ub. meynen fie chun Feine Suͤnde/ bñ fie dieſel⸗ 
Am eu be verbracht haben mie Menander beym 

Prmsa 6 Lipſius in Commentan, _ 
adlib. 14. Annal. Taciti fol. m. 162. an⸗ f 
Bicher/ fage 2 m — 
At nemo peccans, eriminis für modum ) 
* Peccando novis, ve peraci ren. 


\.. 
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hi. 2.6.6. p. 
9*— ſegq. 
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sch endlich das ewiſſen auff/ N. 

es nagen er mit Gelt nit | 
Kaya hinwegt en kan Was drit⸗ Le⸗ — x 
der en Pi ncten /tvegen der Verfolgung umen: obls=! 
je/fo fich: darzu *9 gent aux 

Sohn davon gebracht, ons 

e n/ 0b ne % | 

— — tel 


x — 
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9. in quart gedruckt 
w awen Anno 1589-5u Pal 
(ecution, underbarlich pa, 
NHiſtoire des dernier 





en bey Huer 
tfi ne n man ſolches 
uch anderſtwo erfaͤhret. Vnd iſt man der N 
Reynung/ daß die Erde nicht mehr fo "a 
en enehme Fruchte / wie vor ten / trage. D5E 
aacs Acker har/wwie Genel, 26. verkiz, 
jer/humderrfälsig gerragen » Heutige tags 
die beſte kaum schenfach wieder. A 
it Bes auch anden Weinbergen, Gaͤrten 
C — ꝛol doch GOV um teen ein 
zaugfamfruchebars Jahr beſcheret wann 
ir nur recht danckhar weren. Wo erwan 
hair en ne ne | 












potamia qulageı Ye nie — | ı 
ifen. Bu Merdins fabeoer Chaldee»  — ,; N 
nd zu en | ne M 
3 Testen Autorit: b 
jam; vnd nach Cataſo, erſtrecke Bi 
ergleichen mehr; Be 
wech us andeen Bücher ge 1 hab; 
N are 


ei fi ir ne Yes | 


die Samen, 
wahren 













430 Adern Bunde 

wahren / bin vnd wider / von vnd zum JF 

dianiſchen Meer / ſo 17. 
/aef: hi werden zf: 


deß W. Schikardi Tarichf härterwürde Geh 
viel ſchoͤner Sachen von Perhia darin. 
den: Iſt auch inder 


manei/0mD Ppyfionemg 





Ei; — cus Antonius S 
patria. did, 4a; ' 

. Schikard ) nach e . 
ee Poten geſchickt worden | 
= — — * 

blit z. ſchreibet. Daß der Herr hergegen von a 
i mir deg Thomz Mori like piam, oder doch 
igtt deilelben Buchs Fnhatezbegehrerfa 
wolt ich jhme hierinn gern wüllf, eh, 3 
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ich nur ſolches haͤtte. —Se dm ; — 
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fein Ehefcheidungyondine 
Decret, dag deß B 












Sahn bringen / oder 
mit gutem wiſſen / vnd belieben / die Inge 
vereheidigen/damit fie jhre ingenia in bofa 
Sachen exerciren, oder dam prangn 










vid. Lathe- 
vus de Cenſu 
lb. 1.0.13, 
2 14, 






Fönnen ; wie ſolches Berheil auch vomMa- 
 Chiavello gefäller wird ; vnd in diefe Clafd. 
‚Die jenfge/ fo von den Studiofs, Magiffris, 

ılieribus veluxoribus , Hnrer dem Te 
Bonus Mulier; item de jure & natu⸗ 
















ven murlichen rifften 7 jhnen vi 
; enden u machen; da berg | 
f gefes haben: P,de 


ebs⸗ Lanere des vi 
ja Prinees — 


‚to Camba- 
— nide lavita 


i civile,lib, I” 


































4 


F y 4 
—* 8 —— 
* wer u) x . „ “ 


u 






456 Anden Anden 


#.38.4.% ‚Sir proculonme nefas s ar emerisamebi 
ah. A 5 u  eflo, che. — I, J 
ſaget Ovidius de arte amandi l.2 v. 105 
7°. eg. da fiefonflenmit ihrer (chönen Sei 
gelae/hotpfeligen Geberden/pnD guren x 
genden / manches Menfihen Sieb rag 
bringen fönten : wie dann Tibullus libr.g, 
eleg.8.p. 24.feg. edir.1543. fprichr 34 
Quid queror ehu miſerum carmen nocniffe, 
S J gend herbas? 
AR # Forma nihil magicıs utnur auzılus, 
a "Jofephus Scaliger fchreiber an Marcum 
Velſerum lib.2, epift. 173. P.407, daß im 
Teutſchland fo allerhand giftige E chriffe 
ten herfür fommen/ deren Franckretch nicht 
gewohnt ſeye; vnd was andere Nationen nit 
wollen an den Tag bey jhnen kommen laffen; 
das werde nach Teutſchland geſchickt; vnd 
ſczet vnter andern auch dieſe Wort Veſtra 
Germania, mi Velſere, quæ tot erudi⸗ 
ditos olim viros protulit, folüm hoc 
ſpectare videtur,ur nulla alia gens, præ⸗ 
ter ſe, ſanctiſsimum litterarum min; ſte⸗ 
cium in latrocinium converti e videa- 
tut. Was der Herr/ fuͤrs ander⸗ von den 
Zwergen / auß Majolo, Antonio diTor- 
. quemada, vnd andern / fehreibet /ond dag. 
theils fagen / wie daß fie am eufferfien En 2 
von India gegen Morgen/nahend dem Brr 
ſprung deß Fluſſes Gangis, wohnen/onddre 
Na vi | Längfte 


me 
EEE 











 petheilen/fobie | | — 


bide⸗ ana ; * 

eynen/ was man ben den Scribenten fin⸗ 

daß es nur einer von dem andern außge⸗ 

Leuth 
en Buche 


Sunmt, qui 


en habe ie er chrei R 
"ein Diehftaltbegehet —— 
seribene/ es ſeye ein Theologus. J iſt/ Aldrovan- 
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* in Pa den $ alg wie einer 
differt. de hun — Jar 
Nehil, 949. Deßtegen dann — — 4 | 
/ iſt / daß man einem allemeinen Fuß /ondeh 
ne Hand abhawen folle/wann er folches: dere 
dient / auth..fed novo C.de ferv. fugit⸗ 
Novel134, cap. ule, Wasaberder si 
Hot Bigleichheiede: Strafen fehreiber fo. 
iſt das nichts felsams 7. ‚daß einer einen. 
ck / vnd der ander ein güldene Ketten 
Bone, ‚wie ſolches befagter Latherus de 
+3. ©.16. p. 807. feq,aufführers 
* —— p.81 4 .feg: — 
man den ordenlichen 
ten koͤnne / wann man —* fol; ; “2 
. Aber der Herr von der Buß anbendtzbas 
recht. Dann. Fr min 4J 
chan/ vnd der he a 
chet man darzu ein lan we 
Poeniteng; vnd folle ein rechter tem 
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vergangenen Leyd tragen / vnd fich 
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su foldhem Gewalt kommen 
ZZ ORO gegeindie Käyfer/pnd ande 
Adann vnterſchiedliche alte 


Politica edic. angiehet/ welcher a ti? { 
Waren 


interdickur, indieitug 
miniftratio. Biß bieher Kyriander. , Hera 
gegen ſchreibet AngelusRoccha , de Bis 
bliotheca Vaticana, r Pavſt 
gecroͤnt werde / fo fegeman 
bit/ ſo ſe Regnum Mundi neune 
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AM.p. 181. 
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da die Päpfte mehrertheils den Pabftur 
Re 1b 
‚den ficbey jhrer Wahl atı fich genommen 
Auder Zahl begreiffe / wider folches mind 
Exempeln Alexandri Il. Clementis I 
Victoris IV: PiiV. Sixt’ VBeonisX, $p 
‚ Gregorii XII: beweiſet wiewol fordhe 
auch fehlet/ vnd Clemens VII. Paulus 
vnd der jetzige Urbanus VII, nit nur 5. on 
8. Jahr regiert; Theils Auch / ale Inne: 
centius X Leo XI, GregoriusXIV. pn 
XV. vnd andere / bald Feyerabend gemadh 
., Tan. Gun- Habe: Bad fage man daß bißher fein Dapfl 
eherude 5, Petri Alter erreiche Babe. Alſo ift manı i 
Germanie; & opinion, wann eis Papft fehen Nah 
imperii Co. Men nice Ändere/fo leb er nicht lang / als wie 
mitis th, DEN Hadriano VI. vnd Marcello IE be 
27 r. L. gegnet ſeye / welche beede bey reformatio⸗ 
+4 der Nömifchen Kirchen/ wann fielärger ge 
Iebe/oiel gethan haben wurden Bud fehren 
ber von befagtem Hadt iano VI, der ho hge⸗ 
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habe den Herren ich 
Italia empfa a. 5 
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geben, vnd den gastgen Qi 
Benflen aufhalen/ond roan man 
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* en | 
— schnee ſih wider verl· 


Achen werben; on wann man fie in 
Kefficht einſchlieſſet / alein vom Schnee 
Mi en n nicht mehr ha⸗ 
oͤñen / dahin ſterben. M. Paulus Vene- -· 
37,0.40 heise /naßmder Inf 
car a m m . 


reich gerrumefen z davon auch 
je worden feyn. Vnd ſchreibet 
us nee 




















achten/ vnd die 


ad Pancirollum tit de cibi capiendimp- 
‚do, berveifee/ond weirienffig außführer, Ag 
‚Käyfer Nero jhme feinen jungen Bruders 
den Britannicum , ombzubringen vorge 
nommen / da hat er jhme vber Tifch einen 
heiſſen Tranck geben laſſen⸗ v elchen einer fe. 
nier getrewen Auffwarier / wie eshrä ag? 
‚auvor gekoſtet; dieweil er aber dem Brica 
‚nico zu heiß / vnd vna war / ſo hat 
mian jhme in einem das zuvor 
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. Cnpide — 
— — 
undis Afte y: 
‚bus fla- 
rin» ee, 
* Lig: 
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Nehil rerũ 
— nortalium 


nor die Sürften/beym Lachero de yupr van. 
j 325 pu r30. fegg. ae sn v 
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bey fei ne 
‚bey feinem und, 
ER bey einem frembden Menfchen/fager der Hd 
—— Auguſtinus de civitate Deilibr. 19.07 
un Vntd iſt mir auch die weil viel kuͤrtzer / wam 
ich mie meinem Huͤndlein rede / ais wann 
| een 
mich auch nicheverfichentan. Ein foldh 
—9 Meuſch iſt gleichſam zů foͤrchten od want 
S oolmit hmabgeher⸗/ ſo Harman fich d 
n hoch zu erfrewen; ob wir ſhon bjweiln 
Br: foͤrchten / was wir nit folten. Aberxs heiftz 
was Martialis lib.1 17, epigr. 3 7. ſagt: 
= = «Minnsgaudent, quitimuerenibil, 
Vnd kan man ein ding bald aͤndern / vñ ich 
Br v® nach eines humor vnd Willen/wanınınan 
fihet / daß er es gut meynet/ bequemen; ale 
vide wie jener Mahler Paufo, oder wie ihn 
riam etiam niuslib.3 5.c-r 1.nennerz Paufay Sie Or 
anime gender Bar, Amalie 
Pararg: 2 N theils Sachen die Enderung auch nie gleid 
| gefchehen fan; auch — 
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Uwegen gut 
— DL Tz 
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quam in malis, periculofisfim; t 

fin melius fuerit, falten adtempu 

fieulo non vacabit, (get Volaterranus 
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e 29.fol.342. Es werden diefe Leuth ge» 
Binunmehr audh deß Kriegs gnug haben/ 
md weiln fie / ohne Zweiffel/ gure Beuthen 
etommen / damit nach Hauß eylen/ vnd nun 
orthin jhr Leben in Ruhe / vnd vollauff / wol⸗ 
en zubringen; wiewol in; dieſer Welt ſich 
einer gann gewiß auff etwas verlaſſen fan; 
ondern offt einem was begegnet / deſſen we 
ich im wenigſten verſehen haͤtte als wie «8 
nem Emanueli Sylvio auß Portugal wi⸗ 
erfahren / der ſich einen Graven von alten 
Thurn / Gubernatorn / vnd Generalen der 
Inſul Terzera, deß Don Antonii,- den die 
Portugeſen / wider KönigPhilippum:H: ir 
Spania / zu einem König in Portugal auff⸗ 
eworffen hatten / geſchrieben / deme aber / als 
r Annoi 5 830 ſampt gedachter Inſul / in 
er Spanier Gewalt ko men / der Kopff ab⸗ 





eſchlagen / vnd ſolcher an den Orth geſteckt. 


vorden / dahin er zunor-degMelchioris.Al- 


onfi, der. es mit beſagtem Koͤnig Philippo 


ze Haupe zu ſtecken befohlen. haue. 
nd iſt dabey di. obfervirt worden / als 
hn deß gemeldten Melckioris Freund ba⸗ 


en / daß er-fein Haupt hinweg: thun laſſen 


wolte / Er geantwortet habe / daß ſolches als⸗ 
dann geſchehen werde; wann man das ſei⸗ 
nige an ſelbiges Orth ſtecken wuͤrde; andeu⸗ 
tende / daß dieſes nimermehr geſchehen wer⸗ 
de Alſo chun bißweiln vnverſtaͤndige deuth 


J Sf ihr - 
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ft⸗noͤhtig iſt indem erſten Zug Räy- 
Carin dep Broflen wider die Sachſen⸗ 

dor groſſer Hitz ale Bäche außgetrock⸗ 
/vnd die Brunnen verſiegen twaren / hat 
he Kriegsvolek in hoͤchſtem Durſt GHTZ 
eberren da ſich dannein Quellim Mittag / 
ien in einen außgetrockneten Bach’ er⸗ 
net⸗ fo jhnen Waſſer geben / wien dee 
Bülchifchen Chronic lib. 3 p. 18 20b. ſtehet. 
Bann die Tůrcken betten / ſo wenden ſie ſich 
De die Juden gegen Abend /die - 
hriſten gegen Morgen/niemandsaberger ⸗· 
en Mitternacht / weil von dannen das Br 
ee Beſol⸗ 

de natura populorum in fine cap.4. 
Blind daß auch vorzeiten die Römer gegen 
Morgen ihre Gebett verrichter /. und andere 
Voͤlcker die auffgehende Sonn angebeieee 
aben Eipfius in notis ad libr. 3: hiftor. 
Bacitif.m. 25.51 leſen Vnd werden von 
heils 5. Vrſachen / warumb man die Altaͤr 
jegen Auffgang der Sonnen zu bawen pfle⸗ 
ge 7 erschler als 1. Weil Chriſtus iſt die 
Sonne der Gerechtigkeit / der Auffgang uf 
er Höhe. 2. Weiln der Garten Eden / oder 
Dis: Paradeiß / gegen Morgen gelegen gewe⸗ 
fen. 3. Weiln Adam vnd Eva allda geſuͤn⸗ 
die Haben, 4. Dieweil Moyſis Taberna⸗ 
aulond der Gnadenthron / gegen Drientge 
Rande. Vnd 5. Weiln Chriſtus da iſt ge⸗ 
er Sfig ru 
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Ogunt. pag. freie et. V e 
we I in Hifpanienzd: 
HErren Gebett/ —— 
lich/ ſondern * am Son 
vid. Sleida- deßwegen fo wurde⸗ Reg 
nus de qua- a —— 


zuor Mo- 
narchishb. & 
2 dm, 283. 
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ige auß den ge in 
dern fagen/ daß folchessu 
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| LXXXIV.Epifiel. 457 
Sohn JEſum Chriſtum / vnd den H. Geiſt⸗ 
faͤltig glaubten; vnd daß die H. Beicht 
Fuͤrſten wol anſtaͤndig ſeye / vnd inſon⸗ 
—* groſſe Herren / vnd Edelleuth ge⸗ 
wie in Conſultat. D.Lanſii orat. 
ontra Polon.p. 794- zu leſen. O der ar⸗ 
sen vbel vnterwießnen Leuthe Wir haben 
ch Gebetts bey diefen letzten Zeiten ſonder⸗ 
ch von noͤthen: Vnd glaube dem Herren 
h gar wol / daß / bey Antrettung feines and» 


gen Herm Regierung / das vberſchickte 


hoͤne Gebett viel Zaͤhern werde verurſacht 
aben, Vnd ſolle man freylich Gore vmb ei⸗ 
en getrewen Regenten eyferig erfchen / vñ 
icht bey den Mathematicis, vnd andern/ 


pie feine Regierung gerahten werde / ſich er⸗ 
undigen; welches vorzeiten / wann man die 


haldeæer / vnd Zauberer / wegen deß Fuͤrſten 


Wolſtand / Rahts gefragt/ das Leben geko⸗ 


et hat / wie Piccartus decad. 12, c. 6. be⸗ 
veifet. Es haben die Vnterthanen fein be⸗ 
nennen Mittel wider die boͤſe Obrigkeit zu 
andlen / ſo jhnen gelaſſen wird / dann / daß ſie 
ieſelbe zu todt betten / wie Latherus de Cen- 


wlib-3;6.25:.2.176. ſchreibet. Der auch 


24% 4.0.41. fegg. von eines Fuͤrſten 
acht / ſonderlich in Abſtraffung deß V⸗ 
hels; Item lib r. c. 16 p.172.Jegg. &u195. 
Ob die Fuͤrſtenthuͤmer moͤgen getheilet wer» 
den lib. 1.657 1, daß ein Fuͤrſt kein groſſes 

—* ‚59 Hoff⸗ 


° ffeic von fich ſelbſten 
.lib. 3. 0.25.n.164. 


. h . ab 
/ (#7 RB a 
Zn —— e — 
—— * £ * * 
n Seelen Seligkeit nicht su zweifen 
Pr) RE : £r 8 * * 


omt.ı. si, 
56. 57: 


Ayino gepredigt /que los Reyes tenian 

















oder abfoluto fobre lastperfoncs de 
is; Vafallos, Yfobre fusbienes: daß die 
kommen Gewalt ober die Perfos 





ond Guͤter⸗ jihrer Bafallen härren > daß 


rönebenandern Steaffen/ auch zum Wi- 
ruff ſeye verdampt worden; alfo / daß er 


er offentlich eben von dieſer Cantzel ber 
daß feine vorige Meynung jrrig geweſt 


h / vnd geſagt habe; Que los Reyes no 
enen mas poder ſobre ſus Vaſallos 


elsiqueilos permite el derecho divino 


‚humano, ynoperfulibre, yabfolura ER 


oluntads daß nemblich die Rönige nicht 
tchrern Gewalt haͤtten vber jhre Bafallen 4 
Is den / welchen ihnen das Goͤttlich / vnnd 
Penfchlich Recht zulieſſez vnd nicht nach 


rem freyen / vnd onbedingren / oder vnge⸗ 


undenen Willen: Item / daß Ant.de Guex 
ara part.3.epilt:p.43.b- fagt: Ein Fuͤrſt 


enchre ſich am meiftenz vnd ſtehen ihm am 


eſten an / dieſe 4. Stück / nemlich ein: Ge⸗ 


mir zum gedulden; ein Hertz zum fühenekens 
ie Gnad zum erkennen; und Barmhersige 


eit zum verzeihen; Dabey ich es auch ver⸗ 
Heiben laſſe / vnd den Herren ꝛ c. 
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Xrinn er mir klaget / wie es jhme mie 
| RER. RE 
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(> Dnders lieber Freund / fein 
/ Schreiben ift mir wol worden / das 
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woln jhr vermeine er —5* er oh 

durch euch iſt daher befoͤrder⸗ eh 

Bee Hedy 

| —— | ie fofter ho 
zu foͤrcht 


het doch —— ann: —* uch: 
or = ſoltet beſſer — etzt iſt die 
nn Rew zufpar. Er iſt nun ewer Obhriake 

quam eſt à ihr muͤſſet gehorſam ſeyn. Di 

privato ali- geſtatten mann fen he nde 

eui delariz, fie herrſche⸗ wann ſe 
——— — aber ie 


cere eum, 


den offt eines vngeſchickt hun 
gui detulit , N —— 0 A 
&adeum, Wedhfager — zus en Be 
| geinerepie, netianiſcher Walmnann / seyn Ludoyie ea: 
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6 nenico in Joco-feriis lib:s.p-13 3», contra eum, 
Wenediſchen editionde An.ı562.in g.qui.dedit, 


se feyn wol andere/ als ewer Dogt/ durch 


transferri. 


o hiftor: 


iſt/ in Schertz / vnd wegen eines deruchn — 
Yandelszuden hoͤchſten digniteten / vnnd⸗ m. 691. 


ar zu Rönigreichen befoͤrdert worden/ wie 
fichael Piccartus decad.5.obfervat.c, 
beweiſet vnd ifteginichrsfelkams / dag 
ie vngeſchickte offe eher / als die jhr Zeie mie 
Adiren / vnd in andere Weg / wol angelegtz 
erfuͤr gejogen werden/ wie Latherus de 


enfirl;3:6,77:p,844,darchur. Aber dan- 
och muß man ſie reſpectiren Vnd ſagt 


Nicolaus Gara, der Vngeriſche Palatinus, 

eym Bonfiniarer, Ungar:decad, 3. lib. 

pP. 380. daB ein gekroͤnter Konig / wann 
rſchon den beſtien zu vergleichen were / oh⸗ 
we groſſes Laſter niemals koͤnne verletzet wer⸗ 
sen. Faſt gleiches ſchreibet ee Bonfinius 
wich decad.4. ib. 3. in pr. vom Michaele 
Drſagh der/ zun Zeiten Königs Matthiæ 
Corvini, Vngariſcher Palatinns geweſen 
ft. Welches dann auch von jhr / der Koͤnig 
nd Fuͤrſten / nachgeſetzten Obrigkeiten zu 
perfichen. "Bnd beweiſet gemeldter Lathe- 
us l.3ec.25.n.130.legg. daß man auch 
den Tyrannen nicht winerftchen folle / weiln 
wir / wegen vnſerer Sünden 7 durch fie ges 
ſtrafft warden.‘ "Boni Imperatores voto 


expetendi;qualelcung;stolerandi, ſtehet h 


beym 
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WR IRSRYI, — 463 
eachrren Rath anbelangt / fo hab ich fon 
e ba er Vrſachen halber / bedencken/ /euch 
en 5 chrifftlich zu ertheilen / wollet mir aber 
een Sohn Pirern ſchicken/ vnd jhme zu⸗ 
ach auch andere Sachen alhie zu verrich⸗ 
anbefehlen/damit dieſelbe den Vntoſten ⸗ 
id die Reiſe/ertragen muͤgen; fo wil ich 
Mme / wils Gott / meine Meinung muͤndlich 
Vnuter deſſen ꝛc. | 


ELKVL, 
















I) 
Maͤls / der ſich bey jpnen mir einer 
— * — Jungfrawen begeben / berichtet / hab 
ch wol empfangen. Bedanck mich der com- 
nunication, Mean’ finder noch immer fol- 
he Perfonenydenen jhr Ehr lieber/alsalles 
ndersift ; die auch auß Schamhafftigkeit 


ieber Schaden an ihrer Geſundheit leyden / 


8 das fie an heimblichen Orthen fich curi- 
en laſſen folren. Alſo Anno 1549. Chur⸗ 


ͤrſt Joachimus IL.zw Brandenburg / zu 
Brimnitz/ ſich vngefehr vffs Jagen begab/ 


ahin er auch fein Gemahlin Hedwig / ge 


sorne vß Koͤniglichem Polniſchen Stamen / 


mit ſich genommen / vnd fie mie einander / an 
nem Tag/morgensomb 8. Vhr/ in dem 


obern Gemach deß alten Hauſes / ſpatziren 


giengen / da iſt fi ſe vnverſehens/ durch den al⸗ 


u ten 


Herrn Schreiben / in A 


welchem er mich eines ſonderbarẽ 




















tommen. Bad ob maintwol darfiie g 
nee gebrache werden 7 fo harjie dochrane 
Schambaffrigeeies fich jhrer nicht gebrau 


chen/ond Lieber jhr lebenlang an einenn St 
cken gehen / als dur der Wundarte Ni 
beit zu erlangen 


wollen wie Johan. Ci 


tan wol 


R Aryl vir 
* —4 
” de 


J n | 


en Theatro 
Bi ‚Tragico. 


ters fuͤr dißmal nie melde. Wilhergegen ai 
kin ein Exempel / das theils he Ehr weni 

ger / als etwas anders in; henehmen/ auß 
Chr. Befoldi. iſte ria de RegibusSigili: 

Veapol p 745.deqserschlensmelchennuß, 

Summont, hält: Neapol-fihreiber/dafs ein, 

junges Menſch/ einen vom Ypelvbepugpee 
EU Eu | 808 














F 


8 


re 
en | 


dc ärölo von Calabria,deß Könige Ro- 


| (der. feiner Zeit/tvegen der Gerechrigkeit/ 
he bertihmmbr geweſen) daß er fie vmd ihr 


# 


hehen / vnd daß er jhr die Jungfrawſchafft 


ol bezahle habe- Der Hertzog hat dem Ext» 
an aufferlege) ihr/Als ein Zugab / noch 


80. fl. an ſtatt eines Heuratguts / zu ge⸗ 
m’ ond als ſolches befchehen / decrerire/ 
AB es jhme an feinen Ehren onnachrheilich 
yn fol. Damit man aber erfahren moͤch⸗ 
17 ob diefem Maͤdlein fo viel ander Erbar- 
ie gelegen /fo hat ee den vom Adel ermahnt / 
aß er jhr / wann ſie auß dem Pallaſt wieder 
—* gehen werde/ etwas wenigs Gewalt 

legen / vnd nicht zwar die nun verlohrne 
hr/ ſondern das Gele zu nemen / verſuchen 


te. Welches er dann gethan / vnd ſich ge⸗ 


elt / als ob er jhr die 100. fl. wider nehmen 
olte. Aber fie hat ſich mit Gewalt von jhm 
eriſſen / vnd mehr Sorg für das Gele /als 
ie Keuſchheit zu erhalten / gehabt / vnd nicht 
llein alles mit Geſchrey erfuͤllet; ſondern iſt 
uch wieder zum Hertzog Carols tommen⸗ 
nd hat den Edelmañ vor Gericht erfordert. 


der Hergogralser die Sach verſtanden hat 
as muhrwillige Maͤdlein geſtrafft / vnd ge⸗ 


GG: fan 





IXXXVI.Epiſtel. 46 
von Meaples Sohn / und Siatthal⸗ 
he ebracht/angeklage habe. Dervom X _ 


— nicht gelaͤugnet aber daneben ver⸗ 
det / daß es nicht ohn ihren Willen ge 











— 








Sie — mores — ine TE | | 


N: fin armatı laude Padicitie, e 
oe sDieSag ya vom Herrn Prope 
anbelangt / ſo ift tdiefelbe gar fAhmwer/ m 
ch mich fo bald nicht darauff refolvi 
x; ;cüm longiore moräopusfit,ur! al 
| vasquzftionem, . quam ut — nas, G 
get Seneca in epiſt. as. poſt 7— 
man nit von eine dern S 
gen auffdie Bahn bringe Mwie bey f 
Piccarto decad. 5.0 obſervat. hi 
polit. c. 5. zu leſen Jh wil aber fch 8 
ich das Leben / vnd Gnad haben 
nechſter Gelegenheit dem Herren m 
Meynung davon — F J— 
LXXXVII. * 4— 
RER — =) * 
Er Herr fehreibe e/ Wi 
poor Frewde fein Gnaͤdiger Herr, 


— ef, mit dem zugeſchi u; ren Zn rge a⸗ 
be N eines andsen Gin 18yals.Känfe 


6 


4 3 6; 3 „ 
in 7 z 1 








; LXXXVIL Epiſtel. 6 
aſtus, welcher ſich derſelben / vnd de⸗ 
vnformliche Glieder hatten / vnd aller 
ichen Leuthe/ als Geſpoͤtte der Natur⸗ 
oͤſer Anzeig / oder Denckmal / geeuſſert/ 
ein abſchewen ab ihnen gehabt hat / wie 
etonius in feinem. Leben cap. 8 3. inf. 
zeuget. So har Känfer Alexander Seve- 
Es, Die Zwergen / Zwerglin/Narren/rc. alg 
inem Hoff vbel anſtaͤndig / dem Volck ge 
kt / wie Lampridius cap.3 4-fol,347. _ 
jhme begeuget ; vnd hievon cin mehrer 
jepm Piccarto decad. 17. cap. 5.p, 328. 




















Eleinen/auch groſſen langen Leuthen/ erzehlet 
Brufoniuslib. 5. facet. & exemplor,c.3. 
So hat auch Arngrimus Jonas lib.ı.c 4, 
zer. Island. p. 38. Erempel von Zwergen. 
Man finder bißweiln gar feine artige Zwer⸗ 








Bertram / eines Draunfchmweigifchen Baw⸗ 
zen Sohn / gehabt / der kaum ober 2. Werck⸗ 
ſchuch lang / aber ſchoͤn geweſen / auſſer / daß 
er etliche Runtzeln im Geſicht hatte / die 
Glieder de Leibs waren gar formlich / vnd 
wol geſtallt/ (welches bey folchen Zwergen 
erwasfelsams iſt) hatte ein auffgemunterts 
it / vnd guten Verſtand / feine höfliche 








Altzals ihn ein Pferdedergleichen er ſonſten 
we. SU die 





leg. & c:7. zu leſen ift. Biel exemplavon - 


gen / vnd har Churfürft Johan Sigifmund 
Ben ein Zwergen Namens Juſt 


Sitten / vnd war. bey ı 5. Jahren damaln 


2 














vgeftorbenift, "OR ee tum HAnne in 
nem geben‘ — ieh und pr 
nehm geweſen; alfo har er In auch, audy/nach fe 
nem pnverhofften Todt 3 nach Coͤln an d 
Spree fuͤhren / vnd daſelbſte Bd 
ehrlich begraben laſſen wie beym Joh. 
nitio⸗ in kiſtoria X Electorum Bran 


‚deburg.fol:9g, hievon zu leſen. Alſo h 
inen Zwergen ant7 (01 vielleicht ne 





— 





eben mag / der verfi öfli 
richtig genugſam/ aber ertvas dem Trı 
ergeben war / vnd zimlich viel won ich 
vnd dahero ni * leyden kunte; ſo auch 
einer jhn beleidi + oder verlegt haͤtte⸗ ſich 
gewiß mit feinem Degen / den er nicht alleit 
. a0 Pferde [wieer dann einen guren Reucer 
| gab ] fondern auch fon iſten ſtets bey fich ge⸗ 
tragen / gerochen / vnd m Worren fich icht 
leicht lich würde begütiger laſſen / ſondern ge 
ſagt haben dag Wunden miede 
vnd Mg rch Worte/gel 
‚ein en Er empe 
hiave Kanon 


en 7. 
Aauch offt —— die groſſen ſeyn. 




















F LXXXVIL Epifiel. 469 
Was der: Herr im vbrigen vom Andrea 
‚Doria fcheeibee / welcher ſich zum Herrn zu 
zennahärre machen koͤnnen / ſolches aber 
wich gethan / ſondern die Stadt feinen Mit⸗ 
irgerti keſtituirt, vnd fie indie Freyheit/ 
deren ſie vnter den Frantzoſen beraubt gewe⸗ 
fenzwider geſetzt / daß nemlich ſolches ein der⸗ 
maſſen rares Exempel feyezidergleichen er 
smfteniniegelefen · So iſt es zwar weniger 
micherdagman ſich daruber zu verwundern; 
vr auch Guieciardinuslibr.6. hiftorsp.. Omnes I- 
169. fagtieflerevano fperare, nelfe- perium ad- 
:olo.noftro, fi magnanima reftirutione dane. BIER 
diumtanto regnio (Neapalitäno) effan 7.°7777. 
one-fari\elempirfitarij) eriandiome”;,;,14 efe 
tempiantichi»difpofti molto:piü; cheli vereatur, 
tempi,prefenti,a pli ättivirtuoh, & ge· guamus in 
nerofir"@teichtvol.fo hat man Exempel/ rer aliu fe 
daß cheils Rönigreich außgefchlagen / ale ” 
dann gechan hat Fridericus II..Churfütft un 
zu Brandeburg / ſo Anno: 1446. zum Ö# Manaffes in 
nig in Poln erwehlt worden / aber ſolches nit Aunal.p. 
angenommen / damit dem rechten Erben / 379. 
Caſmiro, Hertzogen in der Littaw / kein vn⸗ 
recht geſchehe. So hat er auch das Koͤnig⸗ 
reich Boͤheim / ſo hme Año 1468. der Papſt 
oferirt gehabt / außgeſchlagẽ / weiln der Koͤ⸗ 
nig Georg Podiebratſty noch im Leben war; 
vnd alſo viel Chriſtlicher / als der Antrager/ 
gehandelt har; wie von dieſen beeden Exem⸗ 
— al peln 

















7 


470  Andern Dinder | 
peln obgedachter Cernitius fol,2 8. zu leſt 
Alſo hat es auch Ferdinandus a 
"von Safkilien  folgendg König in Greui 
vnd Aragonien / fo Anno 1416. geftorber 
gemacht / welcher an ſtatt ſeines i 
Henrici regiere hagy 
dedurchauß zu ihren wolt 
folches nicht angenommen fon 
Brudern Kind z Johannem , 
ſchuͤtzt / vnd erhalten , vnd | 
men Jufti erlange vnnd gleichwol 
Zeit / nemlich in Anno 1412. die, 
reich X 


| Alfoharandh Alberzusitt mon 
. o hat ertus 
in Bayern das Koͤnigreich — 
fire , ‚daher er den Man eines @ ttſeligen 
als Er Anno 1460. gefforben / hinter 
—— —*—* ſolches Königreich‘ | 
em auch Hertog ilfelm-zu-&ach n 
nit har annehmen wollen Bad moͤchte man. 
dergleichen Erempeh⸗ die auch das Kaͤy 172 
chumb außgefchlagen / mehr finden, * 
Ende mit dieſen / vdd — 
thue ꝛc. 

















_ AREEWINEyiR. ara 


4 0 DOnders guͤnſtiger Herr / den⸗ 
bbenb richte ich hiemit / daß ich/ 
SET Bott 106, wider glücklichen nach 
Hauf gelangt bin / vnd thue gegen demfelben 
ich noch maln / aller erzeigten Gunſt hal⸗ 
n dienſtlich bedancken. Ich hab bey dein 
Herren geſehen / wie ein gute Haußhaltung 
Muſtelſen / daß man naͤmblich etwas dem 
Leib ſamble/ vnd hinderlege / damit derſelbe 
in dieſer Welt zu leben; vnd der Seelen auch 
dachſchaffe / damit ſie dorten ewig im Himmel 
gübleiben habe; vnd daß man ſich der Welt 
Sachen alſo gebrauchen ſolle wie man deß⸗ 
wegen am Juͤngſten Tag jhme getrawe 
Rechenſchafft zu geben Ich hab auch geſe⸗ 
hen / wie das Geſinde zu regieren / naͤmblich 
mie Belohnung vnd ſtraffe / als wie auch ſol⸗ 
ches in den Regimenten geſchihet / und ein 
Hauß Vatter in feinem Haufe ſo viel / als ein 
ME Herrin ſeinem Sande iſt. Vnd an⸗ 
ders vien gutes mehr. So ſein auch viel ſchoͤ⸗ 
he rariteten beym Herren zu ſehen geweſt / 
vnder welchen aber mir nichts beſſers / ale: 
die herrliche Bibliothec gefallen / welche mol 
or einen ſondern Schas zu halten iſt. Daß 
darauß vom Herren mir geliehenes geſchrie⸗ 
ben Tractaͤtlein / von der. Roͤmer / vnd deß 
Roͤmiſchen Reichs Mader vnd Herrlich⸗ 
— * Gi ki 























472 Andern Hundert 
keit / har derſeibe hiebey/ mie Schoͤn 
Daanck / wider zu cm pfahen be 8 
Sachen darinn gefunden / vnd/ v 
derm / wie weit. es die Roͤ 
Monarchia gleichwoi m deß td 
ſers Trajani zum. nd, ügfien gewefen/ 
die * —* KG 360 FR | 
5400 Teutſchen eilen / in we e der ga 
tze Vmbkreiß der Welt/von. den, ‚Also 
mis, vnnd Coſmographis, 
wird / in der Sänge 90, Dub ide * 
5 in ſich begriffen ‚wie im dei 
Diſcurs Thomz Campaneliz, von de 
ſchen Monarchi/ Pr —* 
viel heutg⸗ Tags * 
das iſt m Serien D. Leonhart fföa, 
„zelat,ı ‚Folas.y zuleſen. ‚Bon Rain ten Ri 
miſchen Geſchlechen⸗ als den Fabn 8* 
‚ Torquatis,, Fabiis, — Cornel 
End andern; iſt nichts — 
Boten bie Ai d br 
—** * d 


en ine 
Keim tag 
‚abe u füt 


-P.M.,20 oo.legg,: vnd von vie⸗ 
SR der Römer, lib, 1, pm, — 
| 2 eq. 









. sr — 
fg wie auch die Annotationes Gruter. |. 
adlib.4, Livii p. m. 100, fegq.zu leſen. 

Was König Antiochusdenfömern/we- 

gen dep erlangen Friedens / an Gele vnd 

Berraid geben muſſen / das feger Livius lib. 
38.02.38.circa f. Wolfg. Frantzius ſchrei⸗ 

ber difp. ‚5. ch. 37.in Deuter. auß.Sui- 

a, als Kaͤyſer Auguſtus alle deß Roͤmi⸗ 

en Reichs Inwohner zehlen laſſen / damit 

deſſelben gꝛoͤſſe wiſſen moͤchte / ſo hetten ſich 

indie 400000000. Männer gefunden. Omnes pafz 
Vnd wie ielderen alleinzu Nom getvohtt, (im, zum 
As iſt auß deß Lipfii Buch de magnifi-rbe Roma- 
centia Rom. su erfehen. -Fabritius. Cam- no erät,. Ro- 
panus.nehlib. we lavita civile p.1ı82. Ru — 
agt / daß im 8. Jahr deß Keyſerchumbs tert 
* 6. einen nn feyen Peine 2 
jesehle worden. Aber wie diefe State heutigs zus nariefr 
Tags bewohner werde/davon hab ich in mei⸗ Jerr. Pignor. 

iem Itinerario Italiæ cap.6.fol, 1 41.b.g£; ep a4 2.190. 
chrieben vnd ſagt Guicciardinus lib, 15, Roma com. 
uſtor. poſt princ. Roma, ſenza la pre⸗ re 
enzä de? Pontefici, Epiü.tofto fimile a Sr ne * 
ina ſolitudine, che à una cittaà; daß Mhnieipa- 
Rom / wann die Paͤpſt nicht daſelbſten / viel em. 
ers ſich einer Wildnuß / als einer Statt/ Yid. de Cen- 
—— vor Gelt(ohne andere Ga⸗audia- 




























—— nn Eu je * 
m Fa IT Te = > — — — — 
u ee — — nr me — — —b Eee 


— — 
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————— 





— 


no Tatitus 


ben als Gulden Geſchirr / Cronen /Kleyder/3353 

lgeſtein 2.) Die Roͤmer nach vnd nady/ zal.gL.Pi- 
nd vnder denfelben allein. On, Pompejus gnozins lib, 
m Gg v vff die 


















er .,Symbei — 
en“ 34. ‚Julius Cafar.36. 


fubdito erh; "pa g 
aber Defwegen be ein Lob | 2 
dern / fonderhich den Beinen 7 erlae 
n/dasıftaufdeß Galg: e/ bei 
egatur — Tacitö,in vita‘ 
Bunduia ; rt. zuerſehen X arnach | 
Bien Amer ih Et F — | 
vitus Be ed: aci 
“oe ng libr. 13. Annal. — 
plorarent. placitum, ut arbitn 
nes Romanos maheret, @ 
.... qui adimereng, Fre al 
. quam fe-ipfos pateren 
Rom der‘ —S— 
nigin / der Goͤtter —— 
meiſter in / ein gemeines alle Bi | 
terland/ond die erfte Start —* len geb 
nanc. Vnd zwar ſo lan — n Tip 
genden / vnd guten Geſaͤ n⸗g 
Vatterland vereheidiget/ die € gkeit 
befoͤr dert / vnder einen a 


| ne — 
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LXXXIX.Epiſtel. 475 
fen fo lang iſt es andy mit jhnen wol geſtan⸗ TUR | 
de ond fenn fie Herren der Welt geweſt: — 

Aber nach dem ſie dieſes alles auß der Acht 
laſſen / groß Gelt vnd Gut zu ſamblen an⸗ 
fangen groſſen Pracht in allen Sachen 
jereicben / vnnd ein Fiſch thewrer / als ein 
Dcherverfaufft worden if; Sie auch fich 
m Muͤſſiggang / vnd den Wolluſt / erge⸗ 

en haben / da ſeyn die Vandaler / Gothen⸗ 
erulen / vnd andere Voͤlcker kommen / vnd 

ben mir der Stadt Nom? ſo die Römer Ver? feripfe 
hnen ewig zu wären fälfchlich eingebildet/ (Frögezil- 
n garauß gemacht / vnnd das Römifche — ale 
eich an allen Orthen gerriffen ; wie hieron 774 4 
Ihr. Forftnerus ädlib. 4 Annal· Taci! „, majefla- 
„ar vnterſchiedlichen Derbenrond fonder- te docere n0s 
id) P43773. ſeq. zu leſen; der auch p. 94: auf pofßr. prarer 
igeberto, feger / wie dieſe mächtige Stade 4% ruinas. 
sin Kaͤyſer Arnulpho nach dem er ſie %, 2 Pig” 
ag vergeblich belaͤgert hatte durch Mittel Br 
nes Haaſen / ſo vngefehr nach der Sradtge 

yffen / vnd geflohen / it erobert worden. Hie⸗ — 
on aber Haß ich / wie gemeldt / anderſtwo ge 
18 i daher ic) hiemit ſchlieſſe⸗ vnd den Her⸗ Rote andi- 
2. 1255; ores Roma 
Aidcii, quod in orbem [edentes contnowerfas accurat? ro- 
Bank, > examinantı, ut prooraculis habeantur illorum 
 jwdicıa, P, Greg, Tholaf, in Syntag. lur, Vniv. libr. 15. 


‚#2. döfiind, ı5. 
er 


Was | 










fihes 
‚Gel 
bab 





tm 






ander anbelange/b 
ung geftern Zeitung geſagt⸗ (hab ich nach⸗ 
Betrag vnd eben das befunden/ was Tacie 
an > . — u 











































xxxxx Eifel, 477 
t slib. .ı.hiftor, fol.m.193. fhreiber: Va- 
ds primim, &incertüs rumor, mox, 
Se mendaciis , interfuifle fe 
| 1; & vidiffe — credu- 
af —* inter gaudentes, & incuriofos. 
Ü ritt is / betreffende / warumb die Juden 
den ftag / die Tuͤrcken den Freytag / 
— den Sontag feyren/fo lau⸗ 
Bw vom Herren Nicolao angedeurt 
* Engellaͤndiſchen Poeten Oweni 


, Soh, atq, Venus, tria Sabbata fe 
gnant; 

. Tarcari, Noftrum, Indaicumg, vetm. 
ællida Indao est facıes, & frontis imago 

Plumbea, Saturno dıxeris effe [atum: 
'xorum vir multarum , quo Sabbata fer- 
* vers - 2 

Elegit Veneris non male Turcadiem. 

Duo Sol Tußıria, mealux;meavita,revixit; 
 Solss apud Nos eſt fola in honore dies. 
B Belangende vierdtens die Kirchweihe / fo 
hreibet H. Meibomius in Chron,Rid- 
agshuf. p.33.daß ſolche Gewonheit auf 
er Nachfolg deß Judenthumbs entſprun⸗ 
von den Scribenten / den erſten Roͤmi⸗ 
en Biſchoͤffen / zugelegt werde / da doch die 
0% in den Hiftorien leuffig / vnd der al- 
en Sachen erfahren? leichtlich vermercfen/ 
J Kaͤyſer —— der Groſſe / die 
Gele⸗ 















al 


nem et 


gebrauchen/ nah folc 


ſo iu Tyro ein 
* — — ſie A fine Ei 
nu kommen Plans gaddtg | berufen. 
Biß hiehero dieſer eruͤhmbte Hiftoriarı 
— Profelor Meibomius, Die: 
carto decad. 16, obfervar. olir. 
beygebrachte exermpla fonder rer Sag. 
taͤt⸗ dunckele Sachen n zu er ergründen 
mir geſtern ehr — 
deßwegen mit Fleiß not irt; wie 
was Kan — hi, 

































J r | LXXXIX. Epiſtel. 479 
auff dem Tiſch geſetzt / oder daſſelbe ver⸗ 


uͤttet / es vor vnglückhafft gehalten wor⸗ 
auch Daher die Salaria, odet Beſol⸗ 


eem in der Artznuey / beym Bich zum eigen 
Ras machen/pnd inviel andere Aeg/nicht au z, — 
krachen fönne. So war deß Herren Petri 
Dufeurs vom dem lalutiren/ grüffen / und 
gnen/ gar fein/ ond har auch Wolfgang. 
Eranzius diſputat. ult. ex Deuteron. th, 
38. etliche exempla colligire / vnnd da- 
elbft am Rande gefegt / wann die Teutſche 
agen/ Gott danck cuch / ſeye fo viel/ als ⸗ 
Dort gebe/ das was jhr mir wuůnſchet / gfge⸗ 
hehe / damit wir Vrſach haben / jhme deß⸗ 
vegen Danck zu fagen. vnd ch, 105. meldet 
x / daß aber Elifzus 2. Reg. 4. 29. feinem 
Diener Gehaſi vnd Chriſtus Lucz. 10.y, 
ſeinen Jůngern befohlen / daß fie auff dem Quomodo 
Weg die ſo jhnen begegnen / nit gruͤſſen ſol⸗ſalutati fue 
en / das ſeye von einer ſolchen Filferrigkeie”’rt Impe- 
Averſtehen / daß kaum einer den andern gruif- ———— — 
en / oder fo er gegruͤſt wird / danck ſagen Fan. ——— 
v € Frantzoͤſiſch Briefflein auß Pariß / ſo imemor.p. 
Bir der Herz zum lefen mit nach Hauß ge m. 431. - 
en / hat derſelbe hiemit wieder zuempfahen. 
sit gar wol geſtellt / als viel ich mich darauff 
perfiche : wie dann hierinn die Frantzoſen in- 
nderheit excelliren; vnd⸗ ſo anderſt paſ⸗ 
— ſirlich/ 


ngen/ den ahnen haben ; end man def vid Lan- 
n Speifen / alg deß beſten Gewuͤn⸗w⸗ 32 082. j 
































| + jene 1 darinn di 
einfaͤltig ſey 4 
weingung feine 


rere Sachen erfordert Ma icer 
lib. 6, epift, famil. ı 1. fage: ER tu fa | 
pientiz , magnitudinisg; animi, quie 
amiferis,oblivifci: : quid recuperaveris, 
Sermo da= cogitare. Dnd pro A. Cluentio tom.z. 
Zur multis, Oper, P.3 70. G. man fpredhe / daß der am 
J wo ; — allerwitzigſten ſeye / welchem / was don noͤh⸗ 
I AO felbften einfalles der nechfte aber nach] 
jhm der / welcher eines andern gure Erfin, 
dungen [ oder Nahe ] folge. Einem tapfferm li 
Gemuͤt /ſchreibet Fr. Petrarcha lib.r.dere-W 
med, uer. fort.in erzfat, p-S- iſt nichts zu || 
ſchwer / was ſolches vornimot / noch vnvber⸗ t 
windlich · Darzu dann viel nutzet/ wann 
man mie weiſen Leuten fich offtmal⸗ vnter⸗ 
redet; vornemblich aber das ſtetige Leſen 
vnd durchgehen vornehmer Leuche Schrif 
ten / zumal wann auch dag Gemuͤt mit 
flinmmer/das den heilfarhen Erinnerung 
Plat gibet. Davon aber Bea ein meh⸗ 
rers zu fchreiben. ——— mis ob⸗ 
oedachtem Owen; MR 








EN ivas ver ee 
| meioer Baß hm Di v 
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ER gen- 
ibus [ce 
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* — Schulz zur. 1um 
au u ulus Benius > von Iguyio in Pignor.d, % & 
Umbria, — — 2.2.1386, “ 
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vnd weitläufftg gec 
viel jhr Brrheilp 


ihn recht * * | 
verſtehen / vnd che fie ſelbſten etwas 
Geſchickligteit an den Tag geben/ d 

















| ————— vnterweiſet / ein⸗ 
führe, abe Dr m Anden Ai 
der Vorrede deß 3. To 
Gefihichten,daß foldhe Hıflori vnvolcene 
ſeye / welche Gott das o —— | 
weg nimbt / in dem man die sa bemaͤntelt / 
welche die Donnerſtrahlen herſu gesogen 7 
vond wider welche der Himmel feine Pfeil hat 
ſchieſſen laſſen. Theils radeln an einem Hi- 
ſtorico wann er die gefuͤhrte Reden / vnd 
.. gewwechfelte —— — | 
man doch auß folchen die tfchläge / vnd 
den Brunnen deß Außgangs/viela 
——— viel sk * Erim 
gen / vnd Erempel/begre — 
war / vnd daß man auch diegeringft | 
chen mit einbringen folre/ — g 
ſihet /vnd fonderlich daſſelbe die newe 
benten vberhupffen / weil ee | 
ggt / vnd nicht bedencken —— 
Erg en / vnd d | 
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Re au A fe ze 
‚kein Roͤmiſche Pan neſſig g 
ne, geweſt feye: wiewo 

| nicht anzuflagen 7 weise einer 
FR gangen feine —— an⸗ 
Gent in ie der Römif 











als von bin — —— u 
len⸗ Triump en / vnd vielen andern / die Li- 






es ai dag 2 Roͤmiſche deich fein € 

nehmen / fonderh Die Grade Roi eig biet- 
ben/ mit Zleiß / als befannte Sachen / nd 
weil er nur den — eſchrieben / vber⸗ 


Sefehichefehteiber > ein geborner Jud von 
ufalem/ond Prieſter / deß Prie —* 
Ki tie Sohn/wird voitt Joh. Trithemio, 


bt von Spanheim / in edtalogo 
— Ece Ich: — „'pärt. ı. 9 


ua „ 











— — *— 
an / biß auff den Käyfer Y 
Ben Gaben Sig Achalarieum in fe 
es 









ee V. — fi is au ' 
| Balten worden. ¶ Vnd bezeuge eu 
| Ende de 4. —— FARE 



















Sergi 

nd Derfi fen —— o 
Zeit deß Königs Chosrois , yon de 
—— Koͤniglichen Bibliochec/ ju we⸗ 
gen gebracht / vnd trewlich hehe 4 
wie er dann ſonſten —— A (de 
Bet wol ondanuafanıdarthgerond aleichfam 
uns dem PROBIER RER 

——— —— 
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} gi ‚part, u 
cher. der 2 


Sedvider- 


VE en 


leſen / vnd werth gehalten 1OeLdEs ara, 1. 
tördefendirt > 

— nennet 

| ehe 





EM 22) Ya — 
elel wird von —— A 
2 — — Kr ni 
propr. 
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KEIN. Nic Pe — 
proletarium. X I 16 














ttats von — | ** 

genann⸗/ ee 

NER mie Cloſter deß Teutſchlands nicht vbel ver⸗ 

dient habe/gerühmbe. Aber Nicol, Sera- 

| Tius in feinen Meayngi chen Sachen geden⸗ 

‚feiner nicht allezeit zum beſten/ vnd wil 

gleichſam einen Ketzer au jhme > feinem 

"Brauch nachmachen. -Vid: Ihr. genonat. i 

FR —— XIII. Von der y dappenheimi⸗ 

n Chronic iſt mein-Itinerarium Ger 

maniæ part. 1,fol,83 0 efenz im welchem 

| auch XIV, awas vom WW olfg. Lazio 

S ui finden. XV. Bon den du! aillanfchrei- 

J—— bet der Herrvon Aubigne, in der Vorrede 

— feiner Hiſtorien erſten d —9— int 

50. Jahren / der allergel teſten Meynung 
nach /Er keime ⸗/als dieſ becde/ihn von Haile. 

lan, vnd den een * 
Eh die —* ahmens eine —— 
wuͤrdig gew —— abe 

oe ulvnd cn "Putofn-bie San von ; 

* ee — .A 
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orio epift — —— ** 
m s genannt wird; der ingleichem r 
—— dem fehraeleheten Lindembro- 
ioepilt.49. p eher en 
y mei⸗ 


























490 Andern Hundert ef 
lichen Redner / Hiftorifchreiber / vnd Poe 
ten/pag:97. Vnd XXI. vonP,Pirhoec 
JC. ſagt er ep.27-p. roo.daßer den alten 4 
vergleichen. · Item X:X LI. von Andr 
Schorto, epift:30,p.11 1. daß er alle A 
tiquitaͤt wiſſe. XXIII. Johan Boterum 
nennet obbeſagter Schikardus in Tarich 
Pag. 12. einen fuͤrtrefflichen Politicum, 
vnd der von den Reichen der Welt gan ei⸗ 
gentlich vrtheilen könne.» Vnnd XXiV. 
don Petro Teixera Luſitano ſchreibt Er 
P-25. daß er ein ſehr fleiſſiger Seribent ſche 
Endlich vnd zum XXV. was foh Bodi- 
num anbelangt / wiewol er in Politiſchen 
vnd Hiſtoriſchen Sachen an ſich ſelbſt nicht 
gu verachten: gleichwol hat er auch feine 
Fehler / derentwegen / vnd auch anderer Bir 
ſachen halber/er von theils hefftig geſtrigelt⸗ 
vnd von der Königin Elifäbechain 
land / [weil er jhr / als eines Weibs/ Regie 
ment / nicht billichen wolte durch ein chrene 


ruͤrig verkleinerlich Anagramma, Andius 
fine bong, iſt genannt worden; wie hievon 


Her: D. Wurffbain de numero ſeptenar. 


P-3 74 zu leſen. Vnd das ſeyn die 5. Au⸗ 
tores, davon der Der: Bericht zu haben be⸗ 


gehrt hat 5 den ich jhme auch hiemit / auß ge⸗ 
lehrter Leut Vrthei/ vnd nicht außımeinens 
‚eigenen Kopff / erſtatten wollen. Ob er 


| nu 
damit zu frieden / hab ich — | 


v 
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2 
ü L 





























| geſchmirtzt; 
nn Ma —* L7, Saturn.c2.p 
PR fagt: Scoommanonminus Ba 
Sep? non ſo- quàm accufatio,fi importune profera- 
— a fo 
765, vern etwas empfindli i rein 
or  Rnnglück enrfichen fan, Dad taub ich wol 
conjiciunt. ——— hoͤhern 
lianus aber zu groſſe Ehr Erwe ſung iſ nich alle 
fibıs.c.8. geit gut Als der —— 










belagerte / Stunde der Podag 
ri Meiſter/der Mara 
von feinem Seſſel / be 









ließ den ankommenden Pi hiliber- 
tum pon Auranien / Ehre in den⸗ 
elben ſitzen / welcher ſich niche fo bald ſchen 
Pirna Sabine Feinde: 





erfchoffen worden / wie ın Joh. Wernh, 
—— Fuͤrſtlichen Tiſchreden lib. 1... 
13. ſtehet. Es fan gleichwol befagt 
——— der Zeit hoͤher befoͤrdert mad 
Pe er billich mir Diefem vorich 


? mans. 








At games —— 
ward⸗ nl 
— ——— gervorffenzal 


va 
| —— 
re en 


— fum:Inft, 
x ıolum 
—— — sm 



































494 Andern Hundert 
fegg. Item / wie die Peruaner die Vnſterb⸗ 
lichkeit der Seelen / vnd Aufferſtehung de 
Todten / geglaubt / vnd deßwegen jhre ver» 
ſtorbne / mit einer ſonderbarn Manier za 
Gelt / vnd was ſie in dieſer Welt lieb gehabt 
auch mit nothwendigem Vnderhalt / biß ie 
in die andere Welt fommen, (als vorZeicen 
auch die Liffländer follen gethan haben /) 
begraben/ die Jndianifch- Peruanifche Nie 
fforien/ vnd onder denfelbenzdeß Benzonis 
nova novi orbis biftoriallib.3. c. 20. ps 
396.0nd dafelbft Calvetonis notæ, p.403. 
zu leſen. Dann ich ohne das zu weit auf dem 
Weg vnſerer Materi geſchritten bin ; in 
dem ich allein von vnſerm N, hette ſchrei⸗ 
ben follen/welcher zur Schulen iauglich/ als 
der den Ernſt nie ſtets gebraucht / ſondern 
auch die Gelindigkeit von fich fehen laft/ in» 
gedenef deſſen / was dorren beym Tacitoin- 
vira Agricolx f.3ı1. ſtehet; daß die Forcht / 
vnd der Schrecken ſchwache Band der Lieb 
feyen ; welche wann ſie hinweg gethan / ſo 
werden die/bey denen die Forcht auffgehoͤrt/ 
vnd verloſchen / zu haſſen anfahen. Vnd 
weiſt vnſer N. gleichwol fein autoritaͤt zu 
erhalten; weil er den ſeinigen mit guten Tu⸗ 
genden vnd loͤblichem Erempel/ vorgeher A 
auch verſtaͤndig vnd gelehrt iſt / vnnd einen 
Vnterſcheid vnter feinen Difcipulis, nach 
dem ſich einer fleiſſig / vnd auffrecht —* 4 
—* 2 halsen 













m ur Latheo i 
Re 272 de Cen- 





en 
Perfia, Pe Cicero libr.. 


| ! ich t/ ein truͤbes/ Tuſcul. 








dr 


| — —— ds Och 


) RN ee säl 3° nahen Bel 18d i 
tribulirt / den aber 


macht / vnd zu Nachts ſeines Herren 


durch den dall vbel sugertchrem Angeiihr 


| Sea ge — 

ſo zweiffle ich deſto wentger daran, if. 

ein ſolches Gefpenf möge geweſt ſeyn. Es 
ſolten zwar dieſe Weiber⸗ wann ſie ſich 






als wie jenes im Coſer 






lib. 9. — fehreiber; vnd daſ * 
ders Erempel von en Gare —* 
der zu Beichlingen ſich zum Gef 


Werther MNagd/ Brüfte/ ni in fa 


| ahnen angerühre hat ; aber 


nem Edelman ober Die —— 
worffen / vnd deß andern Tags / wegen ſeines 





vnd Stirnen / jedermans Geſpoͤr⸗ nd vor 
ſeinem Herrn abgeſchafft worden ft: Bnd 
dieweil in der Tür: ey den ern Biemef 









ch in 

dem N. —* je Pape 
ſto mehr der, Tugend befleiflen ;- aber-fic wi | 
fen wenig davon / vnd haben Die Der jenes 

NPoeten / der jene Jungfraw mit j 

ge guredet/ nit geleſen /oder erſte⸗ 
hens nicht · \oe Va TEE 

zu =, I 
A \M 

— > - 
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AN { 
ze 
13 oͤn 
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| * re 
\ fi, in "Rofario em 


— 1. „ferm 1.14 fc 


2. fehreiber. 


cn Mugen bringet / wie folches Lathe= 
e Cenfü ib. 3. €.3.n.5. feg bewei⸗ 
DALE Sr — hr erortert⸗ 












eut N eyheit 
der Keligion den ec — Dann 
es ben vielen da h eiſſen wird / wi der jeilig 
| EN ei . Dei fibr.. e.17%. in 
pr: Tage: Quid 'intereft, fab euju 'sImpe 

tio vivat homo mor TuS; 
imperant, ad impia &i 





5, Milli, ui 
hiqua n non 0- 
| gant. Es hilfe auch viel darzu / da 

eine durchgehende Sprach Kai Dann 
den Vnterthanen nichts vngelegners / ale 
Ihres Königs Stimm — ——— koͤn⸗ 

nen / ſaget Eh Sylxius cap. 5 hiſtor. 
Bohem.fol. 125, Im vbrigen inũ fe 
onen der ———— — 
* * dulden⸗ 





















—— ni 
keine Auffruhren ⸗/ 
— Sb 
des / erreg — — 
nicht / von den Tuͤrcki⸗ 
rers zufchreiben/haß 
rſach geben wollen/wan _ 
wi er} VER 
derli Ic de Joan bi | 
theruslibr. 3. Fanb reise" 
arcanorum Tur- — 
| um indagatorem diverfa 73; 
—— bar Er ſolches / Scaliger ex 
— — nicht Der» ereir. 258. 


ER Dr 4 ae 


Bahn ſelb⸗ — 
aber eingefallen /⸗ 
— 
nd. 


emor. P.47. 
‚Mucrer each | 








| Cont.1 epifhe 
20. (#34. 


prefertim 
hiſtor. 19. 


Y. 


| —J | 


o in Thea» 
ero zragico, 


tig in den S traffen / als ſie / geweſt fee. 
ſetzt er daſelbſt allein deß Merii Sufferi 
xempel / wider. welchen fie die Römer fe 


tar. ad lib. 1. Senecæ de Ira c. 16. fol, 12. 
wie es einem / ſo ein Gefchwer vnd Eyre 


ſolches verurfacht 7 dag man a e din gauff 














N, 
Andern 2 

VBnd dorget doch alleDh 

Ne Der traͤgt zu letzt 
————— bab ich anderfütvo gef eſ 
gen der Bemůhung im uffſchlagen def 
Piccartis der de exquifitis & novis fup- 
pliciis decad.4.;6. handeit / thue ich mich 
bedancken. Von den Römernfchreibet.Li- 
viuslib. 1..c.28. inf. daß kein Bold fo gie 


7 


11 
graw ſam verfahren / vnd der Menſchlichen 


Geſaͤtz ſchlechtlich eingedenck geweſt ſeyn. 
Jamblichus ſagt beym Lipſio in comen- 


— if mann man Her Ir | 









tige, "Son viel; —* den vom — den 
Ngefaſten Argwohn belange / foift Dann 
fo ſchaͤdlich / als zu viel argwohnen. Dann 


vobleſte außleger. Pad dem Aegrschnf font t 
der Haß / hinder dem Haß die Beleldigung/ 
vnd Nas diefe ——— Vefreundung 

mit 


| 
J 
—* 
9 
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"N 
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ne ’ Meigeriusi in nu⸗ 
lib, 5.44 sulefen. Daher 
deſſelben / ſo viel müglich/ene 
B nebens berichte ich den 

5 eurath der bewuſten | 
hr en Fortgang mit dem 
N. ha cam ihrer Kind- _ 
j raͤutigam gehalten hat; 

ur * jophon de Cyri difciplina 
— Pam. 272. ſchreibet / daß wann man 
deß oͤnigs Cyaxaris in Meden Tochter / 
gefragt / zu wem ſie heurathen wolle / ſie ge⸗ 

Pre habe Cyrus (der fich damaln bey 
eſagtem feiner Mutter Brudern in. Meden 
—— ſey jhr Braͤutigam / welches 
dann auch erſolget iſt. Was den N. be⸗ 
tri fe / deſſentwegen etwan der Herr bekuͤm⸗ 
mert geweſen / daß er nicht lang leben moͤch⸗ 
‚te u ſo befindt er ſich wieder fein /daran die 
Maͤſſigteit / fo die befte Artzney⸗ Vrſach if. 
onden Eſſæis har Jofep hus lib, 2.belli 
Jud.c. 7.fol.m, 255... "erfährieben daß 
‚fieffersnucheeengemefen/ vnd / wan fie fatt/ 



















‚weiters weder geffen/noch getruncken haben. 
Davon abervnd was die Mäfligkeit vor 
Aloe * Horatius libr.2,; same D. 


uam Satyr, | 





em J—— nn Br 
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Andern Hundert 

Satyt. 2.Salmuth in notis ad Pancirol 
_ part-1. rer. memorfubitit. demokib. in 
Bello ufitat. pm. 576. fegg. Bellus in 
HKermete —— m. 188. ſeq 





er 
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Latherus de Genfulibr. 3.c.21. pag.m. 
0 z019.fegg. — die dem Herren 
beclant / geſchrieben haben. Es muß aber eir 
ner $hrne die Mäffıgkeit fiber (chaffen. Dat 

die viel mehr auß noht / ais guremmwillen/fich 
darzu begeben / Diefelber warn ſie nichts hit 
dert / oder jhnen im Weg ligt /fallen am nech⸗ 

ften wieder zu jhrer gewohnten Weiſe und 
yn hernach zu den meiften Sachen ontiich- 
ig / vnd bringen Die edle Zeit/ deren wir vns 
doch / ſo lang wir Ieben / wol gebrauchen fol- 

ten / vnnuͤtzlich zu die ſich ohne das geſchwind 
verleuret. Infinita eſt velocitas tempo- 

zis, que magis apparet refpicientibus, 
ſaget Seneca e iſt. 49. poſt pr. — 


* 


«Marmoradı Cındıt vis temports » acneg, 
“ e * ” — * — —* 9 De? f J »r x » 2 


1 3. RR fan RS 
Parcit: inhun anacundag, falce fecatz 
febreiber Lucretius libr.3. epigr. vonder 
Zeit Beſchaffenhent / vnd ihrem Getsale. fe 
Daher nichts lieblichers / ala die Gedädhte 
nuß / daß man folche wol angeleg hat. Com 
fen weiß dem Herren ich anders der Zeit 
nichts zu ſchreiben / dann daß vnſer Paulus 





"ich berichrer/woie eg diefer Tagen bey ihnen 
Ann ſtarckes Hagelwerter geben/pnddager an. 









dancken. Ich hab in. beere von Weit 

" phaln/ond angrängenden Sanden/als dieſt/ 

-gefehen: 7 et 
* I — 
aud) die. Salto de. nung: 
Drandeburg/fampeMechelburg, ondeinem an 
Theil, ,/ gar wol; wann aber Pr · 
mern/ — üben pölligdarugebtacdhe. " 
‚wer, Ba ide. der Er noch mehrermvnigiresse 
—— bukam- N 
—— 

















ein chanicis ad 
12 ⸗lucrum. ne& 





noſtri extra, 
lewol er — — 
e — 
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4uaàm hoc * 
.. spfum, a 


Cru fe Abort er Buch Barhrr 


' gethan / daß er bey geſundem Leib, guten 
ment gemacht har. Dann/ 


ſolches wieder zu Ändern. Ya tie, 
wan ds gewiß darauff zu verlaffen/oder jhime 
einzubilden / wann er einmal im Teſtament | 
ſtehe/ daß er niche wieder folce heraußgerhan 








a de 
Ya 


eetvetrs zu feinen Mappen formimen/miche 











nef / von deme ma 
eins 2* 7 


ve 
fopiel agen/abßelfkn/ vnd pns ante unbe, 


tan (Deren eben wenig fm gu fäher je 


len / der Menſch nimbt jhme fol viel vor⸗ 


my 


aber Gott richtet es doch nach feinem Nik. 


len. Die Nachkommende muflen auch was 


haben / darinnen fie fich oben mögen. Der 


Zope fompr oft 7 toarın man fich fer am 


tbenigften verfüher ; daher der Herr meiglidy 
Verſtand / vnd fre 


18 Willeng/ fein Teſta⸗ 
| Dann / wann Mans an⸗ 
eben laſt / biß manı Franc ift/da wird man- 





vnd Gewalt/⸗ ——— daß er wa⸗ 


zut / ſo ſonſten vielleicht mir gefehehenterez 


und har einer Doch Mache fo lang er lebt/ 
aher ſich nie 





arden dergleichen eronn ehe hun nd 


deß⸗ J 





1) a 
ed AR. 
IT. 
——— 
— * “us 














uf nicht abwarten; 
J | Solbasen welche) | 


ngefehr einen S — *— 
groe Summa Sutsbe 5— — | 
haben daß alle Ort herz „15 zn. 
Um on ſo die Cartha⸗ ).671.2 Plu- 
br m. ergang/ vergraben tarchin 
— fie / die vbrigen alle/ viel Tag vita Pom- 
Schü ugebracht / vnd are | 










neral Pompejus fie zu 
fon gebrauchen koͤnnen / fondern 
herumb fpasiereift/ gelache/ vnd zugeſehen 
hat / wie fo viel taufen® Menſchen gegraben ⸗/ 
vnd das Erdreich vmbgekehret: Die aber / 
nach dem fie alfo vergebens gearbeitet / end⸗ 
lich an jhn den Po mpejum begehrt haben 7 
Er möchte ſie nun hiufůhren wo er wolte ⸗ 
darfür haltende / daß fie / wegen ihrer Thor⸗ 
heit / znuugſam geſtrafft worden weren, Mas 
der Her — halber / ſchreibet / fo bin 
| an feiner Meynung Man gibt ja kein 
it darfür /darumb man fie wol mit der. 
— Elen außmeſſen kan / wie 
Schuppius in Oratore inepto p.16. 
fe —— mancher einen tituͤlum fine 
vitulo als wie } Japft Paulus III. Anno 
| — den Olaum Magnum zum Ert Bi⸗ 
en —— Rober: 














macan — mache, 

macht / daſelbſten doch der. Pay 

nichts zu thun / vnd fie alſo nur bloßden Tie 

R tul hatten wie beym Sleidano li 

Ir sy ‚m. 488. zu leſen. Manche flauben 
her etwas zuſam̃en / d tſie ſic 

‚fer ma chen / als wie Kaͤyſer Heli 


Spinnwähe —— — 
ſie / wie man ſagt / deren vff 10. pfund 
zuſammen gebracht / Er/ber ——— 
chen / daß auch hierauß zu verſtehen / wie 
groß die Stadt Rom ſeye; wie Lampri- 
dius in ſeinem Leben cap. 26, fol.334-hilk, 
4 Gruter.fchreibee; 
o curas homınum | Tunmumeibinrebn 
AIR ie 
E⸗ meldet Salomon Schweicker in für 
nem Drientalifchen Reyßbuch.lib. 3. c. — 
p: 146. daß in der Inſul Chio, ein Doͤrff⸗ 
lein / Homerus genannt / von vngef 60. 
Griechiſcher Haͤuſer ſeye / die. dem Tuͤrcken 
jährlich tauſent Ducaten geben daß fie fich. 
moͤgen Stadtleuth / vnd — n/ nen⸗ 
nen. Es were aber vonnoͤchen / daß ſie jhn ej 


























dieſes auch an die Sam ram, 
damie man fie deftg beſſer kennen koͤnte / als 


wie Elianus libr. 10; vatie 
von den alten Mahler — ae | 
| —* —— h; 


für 


— — 










leſer Eyretei 5 = 
* * Be * a 7 8. 





er weift/ ein mehrengeent. Se 


ib dd ei alle dan 






 beiter vnd Kuͤnſtler Fabros,oder Werckleut / 
| es wenn von diefer Benen⸗ 





| ben L. Pignorio epifk 42. —— far ah 

‚get 7 dafelbft ein mehrers von diefer ſchoͤnen 
Kunſt / hrem Sob/ond daß die Griechenden 
Knechten ſolche verbotten; theils auch Nie 
ſtorien von den Mahlern gefchrieben haben. 

Vnd iſt vonder heutigen Mahlerey Herr 


non een wie Lea Rote 


©. Phil: Harsdoͤrffer / im 14. md 15. Fra⸗ 


wenzimmer Geſpraͤch Spil sulefen: Dabey 
ich ee laſſe / vnd den Huren eu. - 
2.2. 23, gs nie 


9 [ondersgeiter danach 
ER ſelben aefiriger Kampff ober der 
@& I Warheitz hat mir. trefflich wol ge- 







War eefofiaret, daß fie auch aller Mene 

Antigteit vbertrifft. Vnd wiefan man 
einen Hif jet Ioben 7 als wann erfich ferigs 
# Sagen reger | 


ni tij wit 












fallen / vnd war: darauß zu ſehen/ daß die “ | 




































so8 dern äumde 
‚mit feinen. Worten mehr @ G a ıben I 1 f; ai 177 Ä 
derer Eydſchwuͤren / sugeleger werde, Die | 


Wuarheit defendirt ſich ſelbſten / wie Cice- | 
‚roproM. Cælio, tom.2.oper, p.708.E. 
fagt. Sie gibt jhr felbften geugnuß She kan 
niemand vorfchreiben. "Sie ſchewet ſich vor 
guauſorfbon nichts — ſie in 
J gen ſolle Sie iſt ein ————— 
Veritas‘ Mh Tochter der Zeit / die niemals jeree/ vom 

emporuß. rechten Weg nit abweichet / das Hertz recht 
Ba. A.Gel- bereitet. Vnd was von der Warhen nicht 
0 kompt / das muß von fich felbften zu grund 
eng geben. Aber ‘fie leider offe Anftöß- Vnd 

fchreiber Tacituslib, ı-hifter, polpr.von 

felßigen Zeiten alſo: Simul veritas pluri- 
hus modis infradta , primaminfeitiä 
Reip. utaliene , mox libidine.affentan- 
di, aut rurfüs odio adverfus dominan- 
tes. Vnd iſt es ein altes Spruͤchwort / daß 
die Warheit Feindſchafft mache. Wer die 
Warheit redet / der finder fein Herberg Sie 
iſt bitter / vnd die fie vorbringen/ werden mit 
Bitterteit erfuͤllet. Exempla — 
geriuslib.5.nucl.hiftor,c-47.. Aber! weil 
nichts fo gefährlich bey Gott / vnd fo fände 
lich bey den Mienfchen / als was einer im 
Herzen hat / daß er daſſelbe nit mit Warheie 
—— —— 
theidiget / ſo ſoll feiner einige Feindſchafft hier⸗ 
inn anfehen, VRR ich chut⸗ — 

— — wir 










r War 


—— 4 


















r: Ob ſchon die Boßheit die Warheit 
verdunckele / ſo koͤnne ſie doch dieſelbe nicht 

auglöfchen. Vnd komge fieofft herfür/da 

man fienit fucher. Vnd hat ſie ſolche Krafft / 

daß auch jhre Todtfeinde ſich ſchaͤmen / of⸗ 
fentlich wider fie etwas vorzunehmen · Vnd 

wann ſie ſchon gedruckt wird / ſo richtet ſie 
ſich doch wider auff / wie ein Palmenbaum; 
vnnd gibt einen lieblichen Geruch von ſich / 
wie das Gewuͤrtz / wann es zerſtoſſen oder 
gerieben wird; alſo daß auch dem Gemuͤth 
kein lieblichere Speiß / als die Erkantnuß 
der Warheit iſt/ wie Ladtantius libr. 1. di⸗ 

gen ſo iſt es beſſer fuͤr die Warheit leiden / als 
wegen Schmeicheley ein Gutthat empfahen. 

| an ſtehet in dem Geiftlichen Neche 
©.81.(41.79:) Gauf.XI,qu3. Nemope- · 
ritorum, aut pradentium; purer, quö 

minus fit periculum in werbis Iingua 





Y * 
J 
—— 
4 Pr J 9 
‚aga 
ei 





‚'mentiendo, quäm manibus fanguinem 
BR BE | 


‚* fun- 


> 


























e nn Andi | A 
fundendo, Melius eft autem pro veritas 
 tepatifupplicium; q quäm pre o adul⸗ t I 
‚nerecipere benieficium. 7 1d di 
fe geftrige Sach die Freyheit RR? 2 
vnd aber in]. 3.$.9..de homine libero. 
—— a ga foit vers | 
ſo hat der Herz fich billich feines I 
anzunchmengehabt. Sintemal: rd 
ten Nachbarn ſehr viel gelegen iſt. — 
Themiſtocles, als er ſeiner Guͤter eines of⸗ 
fentlich zu verkauffen außruffen laſſen dem 
Außruffer anbefohlen / zu dem Lob deß Land⸗ 
guts / auch dieſes zu vermelden / daß es gute 
Nachbarn hätte / wie Waren. de Eren- | 
berg in meditam. pro foederibusp. 218, R 
ſeq. ſchreibet. Die Spanier forechen; con | 
'buen vezino cafaras ru hija, y venderas 
tuvino ; gegen einem guten Nachbarn ver⸗ 
heurate dur deine Tochter / vnd verkauff dei⸗ 
nen Wein. Vnd wir Teutſche ſagen Mit 
Nachbarn iſt gut Staͤdel bawen. Dabey 
ich es dißmals bewenden * vnd im vbri⸗ — 


gen tc. 
xevi 


EeEuebtier He) was derſeibe 
| m geftern an mich begerr hat/dasieni- | 
8 ge/fozwifchen vnſer erlichen difeur- | 
| rirt ne een —— 




















Dritte — Caroli M. a 
rei der Bertz gedacht / von welcher 
oachimus Camerariusin Chronolög, 
Nicephori P- m, 129, fehreiber/dagesein 
| 2 8/ vr — ———— 
daher die Alten / wañ ſie jhre boͤſe ſhreees.· 
de Kinde — 1 
. bilden, Berta ” ſo bey nachts vmb die | 
ufer gehe Die b6 k Buben zerreiſſe / 


As Hönrölagig Cofmica- Goötfridi ' 
fol; 58 vermeldet / dag die Chamzleon= Il 
ten in Aegypten an den Zaͤunen / vnd Hecken 
mb kriechen / vnd es ein Fabel feye/daE 
Wind leben Bes — 












SF —t 







doc. Tang chue S eiß erhalten mögen, 
| 5. Redere man. ‚auch vom Rrfprung, erlie 
Der, Wörter vnd ward vnter and 
vid.Crufias Drüßgedacht/(o vom Drufo Germai 
ana „Db Käyfers, Augufli Gtiff€ 
Er ie tommen ſolle / als der den Teut 
ET feggerhan / vnd manche 
eingejaget hat. J 


wid, ——— uͤhret der zur Ak er ———— 
* Big Is folle gelebt/ vnd jhn die — 
RA. 0 fee haben / als ſeſſe er vor der Hoͤllen ir⸗ 
17 Ft lehrte die u /.soie fie ſich halten fül- 
"=... tevdaher Er. der Troiſch Heccard / hernach 
Troje Heccard / vñ ferners der Trewe Eckart 
genannt worden / ſo unser Die Zabeln; reche 
nen. 6. Das F eigen ‚weifenvoder den Da 13 
zwiſchen Die ‚Finger ſtoſſen / ſolle a d en 
Mayländern herkommen / melcheim Ab | 
fen. deß Käyfers, ‚Friderici Barbarofi Te, 
Gemahlin / die Käyferin /- fo, fich, i 
St adt Meyland erfpagieree/offeinen Naul⸗ 
efel hinderwerts geſetzt / ihr den Se chweiff in. 
‚die Hand geben/ond fivals ein ©: chawſpil⸗ 
von einem Thor zum andern ge führr haben, ; 
deßwegen fie folgends der Känfer: feheffeig. 
belagert hat/ daß fie ſich ergeben muften ; Be 
. Burger aber der. Ka fer nic eher zu Gnaden 
annehmen wollen haͤtten dann zu an 
ieder dem Eſel eine Fetgen auß * 
Be’ | gebi ** 


















ch — Sum 
In tool gerachen⸗ 
racanus, Weiland | 
— 
chrieben hat. 8. Item/ wegen 
von deß Jonz Sicher 
‚Gil, Panzirolli,ond BEN 
H.Salmurhtit,r. 
ſeq. wegen deß Harn 
Roffen von den Woͤlffen/ ſon ⸗ 
beſagtem Salmuth ad libr,r. 
m. 585. ſeqq. Zum zehen ⸗· 
— — ob auch Julius 
| icolib, 1. p. m. wi 
deß Honigs Natur libr, 1. — 
e Atrciv fonderlich Die bol epiftol, 
age⸗ epiſt. 45. 
— 
ius neigne Epiſtel geſchrieben | 
ſem / von ©. Othmars eß Abts 
—* eifn die vid, Crufius 


Innal, 
" Snev. part, 
1. libr, , 1. 

— * q8. 











that. 
orl von dem Bi 
‚gel Phenir/auß D. Mich. Mayeri Cor 1- 
pendioMiraculorumz vnd ſagte Her Pe⸗ 
ter feine Meynung darzu / welche mir deß 
Tacitilib. 6, Annal.fol, m. 93..obereins | 
 fommer, 13. Wurde auch von den Rega⸗ 

lien / auß Latheri 1. Buch de Cenfuc. 17. | 
P. 203. geredt / daß etliche derfelbigen ſchr 
groffen Vntoſten erfordern aber den Beſt 
gern einen ſchlechten Mugen bringen. > 14. | 
Aus Salomon SchweichernDriensalifchen | 
Reyßbuch lib. 3. c.13. vnd Hieronymi Me- 
giſeri Beſchreibung Neapolis cap. 12· p. 
144.feq. wie der Zucker gemacht werde. 
Vnnd ſagte vnſer Ferdinandus, daß man 
den Zucker in alle Speiß thun fönne/außges | 
nommen indie Dävm ;dannfo man die da⸗ 
mit bereite/fo ſtincken ſie nit anderg/ als fri⸗ 
ſches Ochſenkot. Welches nun an der prob/⸗ 
wer Luſt darzu hat / beruhet. 15. Der bey 
vns voruͤbergangne Longolius gab auch 
Vrſach / von langen Leuthen zu reden : vnd 
wurde zu dem Ende Eralmus angsogen? | 
‚welcher in Adagiis p. m, 417. auch dieſes 
hat/Amens longus. Wie dann jener Phi 

























‚ fonides Melitenfisqargroß/ond langahee 
darneben gar vngeſchicke geweſen alfor daß " 
A — 










ER —2— 


nn ‚srär. 
its Inde; — 


II pro,German 

en ſeyn. Di Bnia,p. mir 
| aterit er /das ges a 133. edit.z. 

abon geredt worden ſeye. 7 8. 

n ein hrers bewuft / ſo 

— | 


£ — a \ —— Sie Re i 
* Ider uewet ‚Kleider: rdnung / ſo 
D emgnadiger Graff vnnd Herr za 
publiciren hab ich wol empfangen > 
vnd gefaͤ — — vbel / well ſie nicht 
gar zu ſ ns iſt/ en den Schrank ve 
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m man! Ü — 
1— bir euchten wird, / Melde ey den Vn⸗ 
terthanen ehr ut / als alle Gebott nnd 
nftliche Befelch. Dann diefes feyn ver- 








; ein Scfähyrnd ar * er : 
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M | Eee u TEE 

mit ihren Haußgenoſſen/ felbften nie halte m. 
Qud enim prodeft, foris eſſe firem Tu 
fi domi male vivitur ? > — 
Maximus lib. 2.c. 4 ‚poftpr. ©, er wi 
bey den Hiforicis, Ye RN Aus 
gufto, Severo, Aurel! —— 
Kacciphoi er) RR th ui 
| dem wefn DU RTDUR U 5 























XL. in Franckrei — 

leſen⸗ wie gering fie — den Kleider 
tragen. Daß einer die Srefferey/Trum 
beitrond den *— hat das iſt zwar ei 
groſſes Safter ; abet nit fo groß als d — of⸗ 
fart Man fan oe‘ Gef r/vñ Weinſchla 
dannoch mit etli eiſen / v 


voll Getrancks erfüllen ; aber den ai 
gen re eh da A och Die.Kiti- 





—9 ie Ri —— wird; wie 8 — 

helmus Durandus, five Speculator.libr. 
& . Speculi, tir. de ‚Advocato, partic!4. \ 

8, fequitur, num. 1. ‚fol, 264. b,difet be 
eine Berne: us RE 


| wir | 








N —7 — 
ib — — 











T es h enge J — 

en hierinn einen Vbere * 
Ränfer Nero, der nie ein 
t! en — 





—— in 

Hs a ie En * 
ey au 

—— 
v geweſen/ gebraucht habe: Was vor ei⸗· 

tin Kleidern der letzte Hertogg 

Ha oh urg nd getrieben / Davon fein, J 

——— Nucleo hiſtor. lib.5 
GER us ‚Annal, ‚Suev. part. ‚3. libr. 8 
| Be welcher Iegredargufeger: Tam 

—— a utunus - 
veſtia· 





“ 
—* 
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— 
veltiatur; daß fo viel jhr 2 
muͤſſen / damit einer befleider 
ches Latherus de Cenſu lib 1,28. 
.., fegg: vnd wie von vielen hierinnen heurige 
‚tags gefundigt werde / vnd was vor Scha⸗ 
den in gemeinem vnd privat | 


entſpringe / vnd was einer 4 
















em en fie : 
hominibus sndlibr. 2. c.2 von den Klei 
eye -2.c.2. von den Kleider Ordnuu⸗ 
ar gen /wiedie anzuffellen/ond durch was Neite 





vum cultu 
Salmuth a 


pars.ı. erst. Cpilt, p. 198.b, feq. was er wider die 
ſem / ſchreihet; 


— 04 mentario.ad lib. 2. Aunal, Tacitifolm, 
5, Sem vonder Alten Kleider Ordnung, 


Ä 
| 

























dies rien wiros 
on — 
Tacitus d. 


fe ir immer in ‘Alle Natura nes 
a e/es auch mit den Kiei- U“ deprope- 
bnd was gute Geſaͤtz nit ee 
‚felches ſich offtmals für 2. Feud. ir. 
ni it aͤndere / wie Tacitusz 24. Sraædi- 
m; Buch fol.5 7.da er / wie ge- Aa modu. 
ercendo handelt / weiln 
nungen 1 niche forsfommen 


> 









— — — * = 
bey anhencker/rebus.cundis. ineft quidam * ua N 

velat orbis, ut quemadmadum tempo- . popfnr,. 
rum,vices, ita morum vertantur; Da⸗ forsnirdin. 


bey ich es bewenden e / vnd den Herren melius daſu- 
Pe — allein noch in Herm —*— —— 


sptius Celer 
ap. Tacitum 


brvechfe: -onad Veränderung 2, 2. Am 
der Kleider/ing. 13. We AREA a 

4 was hie fi gro ..\ he/ von 
it Rei Manns 









U 





Na re 
Manns : vnd Weibsperfonen/ auch in arte 

» bern Sachen gerrichen werde finden wird. 
ur Im vbrigen den Herrn 




























hartus part, 3- Fuͤrſtlicher Tiſchreden c. 4. “ 
damit 


eis, — a — 
et / dergleichen ah 
I ‚cap. 5- bat. ra * 
om cmplzn fi em Dbriften/ wie Er der 


J — nunn ——— be⸗ 
foblen feyn ——— das gereſcht ihr 
me zu ei blichen Lob. Nonminus 
magnum jußitie, opus eſt, pupillos & 
viduas deſtitutos, oc ie indigentes, _ 
‚tueriatg; defendere;fchreiber Indantiue 
‚lib. 6. cap. 12. pag. 346. vnd 8S. Auguſti- 
nus ad fr. in eremo cap. 3 1, pag: 450. 
col. 3.fagtz Die brennen mit dem Teuffel 
die den nackenden nie beflcider ; wo vermey⸗ 
nen wir / dah die brennen terden/fo die Wit⸗ 
ube vnd Waͤyſen beraubet haben Antonius 
‚de Guevara erinnert part. 2.epilt.p.243: 
'b.-fegg. garfehSn /twieman. die verwittibte 1 
Fawen eeäfen folk; vnd wie dieſelbe ſich innn 
wenſtand zu verhalten —— —* RN. 
von welcher Iekren er auch part· z. epiſt ,_— 
re lſeqq weiclauffig ſchreibet. Soiftauh 6. 
—— hoch zu halten / daß deß | 
Herꝛn ſein in Herr ep nn — | 
| —— te einen fotchen Gefeen ob⸗ 
woln das geſchaͤndete Weibsbild nachmals 
er a und — mis — | 
ev en 
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= — — —— 









ri a af im eh IE * 
est dos pur ) —* 

la prima, & 

patior. Ivan, 
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——— fa —52 ** 







‚re. 4 


ne nicht zu ehelichen / vnd mie jhr / oder fie mie 
jhme ſich nicht zu vertragen begehren / den: 
Rechten nad) su beſtraffen; davon die Pein⸗ 
Tiche Halsgerichts Ordnung Caroli V. ar⸗ 
tic.1Ix9.vnd daſelbſt Matthias Stephani p· 
m.2 10. vnd Bernh, Zieritziu sin.notis Pi. 
+23. zu fehen. Vnd bleibe eine dannoch ein 
Jungfraw / wann fi fie alſo wider ihren Wil⸗ 
len / gefchwächt teird ; wie Arniſæ us de Ju⸗ 
re Connub» cap.3. fed.9. in pr: beweiſet; 
abi & de auch von der Jungfraw Prob dafelbft —* 
N dadeappa- 2.fedt3, ‚P-m.149, fegg. handele. ; 
Mr —— hat Fraͤwlein —— auß —— 
—3JFJ ee hernach Känfers: Henrici VIL Sohn Jo- 
p.150, en dehanni ,. König in Boͤheimb / verheuratet 
hymenep, worden/begehrs/ dag der Ränfer fier dur 
aci. ehrliche Matronen / ob Sieeine Jungfran y 
‚fervfolre beficheigen laſſen; fo auch zu Speyer 
geſchehen / wie in der Speyrifchen en 
Chr. Lehmani lib,7.c11.f0l.733, eol. . 
&2 der. gu Senfionuunong macgorsc 








Kae 


a | —— 











traten, on fie 
gen die reinen / oder 
— ae 
































vid,; Con- ” 


bebeuch begiengen 
fe Bild deß en Tukini ——— 
Scwefter/ zu gerreimmern befohlen ; dic» 
weit auch jhr dergleichen / als fie vorüber ins 
Bad ritte /.nach dem fie zuvor einen Chr ⸗ 
bruch begangen hatte / begegnet ift, Sonſten 
5 — — de ——— — — 
ſungfte en dieſe vier Stuͤck; daß ſie ſchoͤn 
Feye von An ; Erbarin ihrem Bam ·⸗· 
en ern Kuplerin/ onnd ken) 1 

er enfter/part:3epik p · J. 

ee > Ih 
meldrer fein Obriſt ſo wachtſam ſeye / ſo iſt 
| er zu loben / vnd gehörer auchemem 

nes Stande vornemlich zus wie hiebon / 
vnter andern / auch Julius Bellus i in Her- 
— — 3209. handelt / v 












ee > 
"ger: wien ſchreibet / ein ehrine cal ſubber. 
= ———— — auff 
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324 
Ten uͤeß / er von dem Gerbönauf 
daß warn die andere | 


der andern Klawen halten fie Sreinlein. 
Wann fie num einſchlaffen⸗ ſo werden ſie 
durch das fallende Steinlein auffgeweckt 
welches etliche Buchtrucker hnen / zu einem 







‚Andern Hu 


* uw, = 
Tr 
>. — 
2 En. — 
mM 2 — 
— ⁊ ” 2 4 J 
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Kranich halten vnter j nen die d 
chen. Duodiefe fehennur seinem $ duß / n 


Denckʒeichen groſſen Fleiſſes / erwehlet har 


ben; den zwar diefelbe inſonderheit anwen⸗ 


den folten ; wie Wolfgangus Franzius in 
hiftoria animalium facra part. 2. c.6. p. 
m. 368. ſeq. da er beſagte Hiſtori von den 
Kranichen erzehlet/ erinnert. Vnd dieweil 


Ich gleich jetzo etwas / ſo in meinen Sachen 
gedruckt worden / durch ana Zac pber 
/ 


Land / bekommen / fo muß ich fehen. 


 embfig gervefen/ oder viel Fehler gefeht habe 2 ? 
Vnd wird mir es der Herz zu gut halten / 


* daß weite —— 


gen / als meden in welchem Fall aber nichts 

— 0 A m 
) 

hy a J * or 4 % 


| N ionders — — 





RXOVderm klaget / das hab ich vngern ver⸗ 


nommen ; fineental in der a 


und Hoffart / alle Laſter begriffen ſeyn 


wird kein Laſter da zu Ende gebracht / da es 


entſtehet: iſt auch leicheer die Laſter ankta- 





was derſelbe mit vber ſeinen Bru⸗ 






R — ne 
ines felbft eignen — 
geben tan. Da dann bir 
i. /fo — —*8* 
N 


tbe —— Satyt. 14.312 Sea. 
mil man es fo dann für feine Suͤnde⸗ Nil 
ur vor eine Gewwonheit halten. 2 | 
; mehr da suf Iren. Definit ef- Facilius eſt | 
ren Een ubie ux — me 
mores fine; fäger Scheca in f. epift,39, 2°” * 
fin Safer oft einen Schüners wel" nr, 
den € eig eine Gefparfanlit Din a 
ee aan B.pmIaL 
vnd Nach aſſen ei me Fromb⸗ | 
von Das heift aber mit dem Paz — — 
das * * das gute bÖft ee 1 
in ſtact der Tugenden 7 vnter hhrem 
d —— Aaſter ergr — ——..——— 
a atz gefun den / da t echen gloria F — 
9 en⸗ ee El 
end fe baden a tcht nitjfrem anrühren. Ind v' uam 
muß ivndt die Luft erfullet ſeyn/ es Fe A 
gi ——— ———— 


an ale 





































































ah z36 Ye ndert 
N Berfflar. — ** il 





doͤrffer in —* ade 
mais in pace; ; fagen | die 
— No deda zu wehren ſi ich onretftehen di ie verdie⸗ 
nen nichts anders / als Widerwilen Es 
wollen gleichwol cheils / daß die ya) 
rers / als die Männer / zur —— gene 
ſeyen: aber es geher gemeinlich 
eines die Kruͤg/ das ander die Haͤf 
ſonderlich wo Weinein; und a — 
het. Proximus à Libero patre in tempe⸗ 
rantiæ gradus, ad inconceſſam Vene⸗ 
‚ rem,efle conſuevit ſaget Valerius Ma- 
zimus lib,2:e, 1.tit..de ufu vinimuli ieriz 
businterdido. Man bedencket da nicht/ 
was Schaden der Geelen / dem geib/ der 
Ehr /gutem Nahmen⸗ Haab vnd Guͤtern 
darauß entſtehet: vnd daß alle gute Raht⸗ 


















“> 


ſchlaͤg dardurch verhindere / der Berftan 
verderbt / die Gedaͤchtnuß geſch h It / pnd · 
das Gemuͤht verkehrt das boͤſe dem guten⸗ 
das eitele dem gewieſen / das zeitliche dem e⸗ 
wigen vorgeſetzt werde. Man fiber da nicht 3 
auf GOtt / nicht auff das zufünfftigerniche 
auff das Jungſte Gericht, / fondern dencket 
nur auff das gegenwaͤrtige. Gar * 
Magni Is Hannibalis Soldasen/mwer die L 
dorisefbfers andere / die vom Herren Cheilto —9— 
er in . Foritnero i innot; polit.adlib. 1. Z nnalı 
—— tom prm. S.fegg. — rn. & 


ar 
och gebrachtz — 
get, die fe ſhe ‚remed. ur, 


1} 63 
endlich sur Qua, —* ae 


s ſiattliche Effeneinen‘ 
runckenheit die Devon * 
das Zittern verur ſachet die 
| ee Ä 
vie der wei d a in ſeiner 
ſtel am 5 69. Blar erinnert ; vnnd — 
* —— Frog Voluptas tunc, RR ii 
1 deledät,extinguitur ; ‚da | El 
—* alle Wolluſt vns bald verlaſſe / ſi 
ſeye flüchrig or hingaͤnglich / vnd werde hin⸗ 
weg genommen / ehe ſi efaft fomms Vnd al» 
rien Augenblick waͤre / dorten aber ewig 
peinige. — aber iſt vnnoch dem Her⸗ —9— 
ren ein mehrers sufchreibenzerweißvorfih -— u] 
ſelbſten hierinn fichsunerhalen/onnvwe, 0] 
glich — finem Bruder zu begegnen ; vnd ‚Al 
Abine dep Horatii 55. Vers lib. 1sepilt: 2 | 
—— arme | 
\ ‚Sperne volnptates, nocet — J 
une. —— — — > Ii 
| 














— — 


ba nemlich die Wolluſt Madlich ſ mert⸗ 
vnd verdammlich feye/ auff welche die 
wzu kommen pfiege / vnd deßwegen ſolche 
neiden feye: Der Herr als hochverſtaͤn⸗ —— 

eiſt die de bieyzu in acht zu nehmer. —J 
dieſen chen keicdie ne ie, 



















532 s 
fahren; daran ſehr vie 
J — efhcacillimus in 
* * ifter, ſaget Plinius 
J ſein Enifellib. 1. epitt, ‚or. 
Üter die Erfahrenheit einen yon 
Lehrmeiſter. Vnd ſchreibt A 
thic.1, 10. einwenig 
ten Capitels / daß alle di t 
| ſchen Sachen etwas wiſſen — < 
 perientz von noͤchen haben. Von welcher 
Marcus Maniliüslibr. 1. Afttonom. it n 
che p. 9. alforedern En rn | 
"Per varıös uſus artem experiehtia fach), | 
Exemplömonftrante v 
vnd dann ſo ſagt auch Cicero Iiblinde O- 
_ Yatoretom.l,oper.p.r56.A: daß dieflerie 
ge Vbung Aller Lehrmeiſter præce pta vber⸗ 
treffe. — gern piel/aberfän® | 
nif gebrauchen / vnd zu rechter Zeit äpplici- | 
ren. Dann auch hier inn behuſ wachen | 
iff. Omnis commoditas ſua fettincom- 
modafecum. Ein jedes / ſo da nutzt⸗ fan 
auch Schaden bringen ; wie Ovidius libr. | 
“2. Triftium pm. 193, füge: u 
Nilprodeft, ‚quödiion ladere Aa a) Ye 
wie er deſſen daſelbſt ein Erempel vom dewer 
gibet. Aber / wie geieldt / gnug hieron Was 
de Ioppe ur- DAS andere anbelangt / nemlich den. Außzug i 
betoto orbe yon den beruͤhmbteſten alten Staͤdten / der⸗ 
———— ſelben as % — vpnd — 
dar 


a 





Te N an WM j | 


—— deß Herrnirundarione 
zu chun Er wird — 


Kg! ui, ers — 
ea, 


af: | 
* — Be etliche ri 
‚alten Staͤ men in froͤ lichere ſeyen 10: unde 
v andelt vnd theils beriihmbre Nahmen / burgi. 
gegeben worden / beym Picca rto decad. INic Sera- 
obſeryat. c. 6. vnd daß ein Furſt nis leichesr lib. . 
lichfein Refidentz auß der Dauprftade dep” Megan 
‚Sande verrucken ſolle / beym Tacicollib, 35" ""?- 
Annal,fol, 55. vnd gedachtem Forfinero 


ad lib. 1.P.m,78. en finden. Bnofihe , 
beym Liviollib, 1. c. 9. poftptine. Urbes o guam 
quogs, ut cæteta, ex infimo nafci,dein- multorum 
een — ſua virtus aed üjuvent „ ma- igregia oye= 


Ma ——— RN face- ra in ob/ceu- 
„ro jacent! 


» Seneca libr, 


uevara, part. 
abe he 18 
hrter * a 


—7 länge C ” 











fich nicht vnter 
vbrigen ꝛc. 
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— (3; Fa Fr ke 
Duo N 
Nſonders lieber Vetter / Es 
ſaget der weiſe Senecalib,3. de be⸗ 
nefſiciis cap. 18. Nulli præcluſa 
Virtus eſt, omnibus patet, omnes admit 
tit, omnes invitat, ingenuos, hbertinos, 
fervos, reges; &exules. Non eligit do- 
mum, nec cenfüm ; nudohominecon- 
tenta eſt. Derhalben wir auch der Tugend 
4 x * ne 













e vara ſaget part.3.epilt. p.62.a. mann. 

man hundert verleumbre onerbare Männer 
auff den einen / vnnd einen einigen redlichen 
9 Bee Dreh ſtellet / fofan 
der jenig reolich Mann bey der Gemeinde 
mehr guts verrichten / als hundert liederli⸗ 
* Exempelhaben n wir an —— 
tin / Moſe/Daniel / Ezechiel / Tobia. 

— * reibet er; daß in dieſer arbeitſeligen 

Belt und Jamerthal fein Verluſt ober den 
a Ehr ſeye. Was hat der jenig/ 
ſpricht er/welcher kein Chr har? Warumb 
lebt der ? welcher ehrloß * Ein verleumb⸗ 
‚ter vnachtſamer Menſch haͤtte entweder nit 
geboren werden / oder doch bald darauff ſter⸗ 
ben ſollen. Dann ein ſolcher wird weder von 
den — geacht / noch von den Boͤſen 
gehorſambt. Einen vnerbarn verleumbren 
—— feiner Ren * Nachbarn/ 
2 
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deß Seindes T 






Feitzerlange man den Sieg · Sie iſt der beſte 

befoͤrderer; 21 TH 4 — HARTEN na je AR 

Virtute ambire oportet, non faviroribus, 
8 as en >) H) 


eherrima  Gefte Belohnung, \ Bud fan demeniches 
ER 0 PB ſcha⸗ 





Kr... 








or. Bean 
t das Leben / die Guͤter / 
—————— die Kinder: 


ph hitr. eis: fage/ “ 
| * heſchlieſſet· 
[7 eh ‚er :ommıa aſſunt ‘ 
bona, quempeneseH wirt; us 
Br ſprich jener Frantzoß: In’ y a rien 
de ſi haut, oülebras dela vertu ne puif 
fe —— ſeye nichts fo hoch / dahm 
ver‘ em der Tugend nit reichen fönfe- Her- 
gegen es auch heift/was bie Jtalianer I 
Chi di virtù non fi fa loſcudo/ mancans HF 
dolila robba,, reftaignudo : Wer jhme | | 
von der. Tugend nicht einen Schild machet/ 
das iſt / ſich mit jhr hewaffnet / der ſtehet bloß⸗ 
nacket / vnd vnbewehrt/ wann es jhme an 
Guͤtern fehlen thut. Es hat die Tugend die 
ſes privilegium, daß ſie den geringen ein J— 
Schroͤcken einjagt; bey ſeines gleichen die 
— hey den mehrern eine Forcht 
verurſacht. Virtus patiens & fecundisva-, 
— nec ufg; adfinem fabitur'in ad- 
verfi 15,fager ” Titus Vefpafi anus beym Ege- | 
fippo lib. 3.de excid. ‚Hierofol, cap.34: — — 
—— — daſelbſt lib b.5.c. 12. ‚fpriches 
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EM | — Daß 
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Andern Hunden 














| f dieſes nur zur Ehr 
vnd ob; Vulnera, quæ quiſqͥue excepit, 
indicia virtutis ſunt, ſchreibet Curtius d. 
lib. 4. ad finem, pag. 84. In Summa⸗ 
es if nichts herrl ichers / nichts ſchoͤners/ als 
bie Tugend : vnd was auß jhrem Befelch 
verrichtet wird / dag iſt gut / vnd angenehm⸗ 
oder zu wuͤnſchen / ſaget eingangs gedachter 
Seneca am Ende der 67. Epiſtei. Man | 
thut den Epicurum ing gemein befchuldis 
gen / als ob. er die Woltüften hoch erhaben 
hätte; aber eg defendirt jhn + auß den Al | 
ten / Diogenes Laertiuslibr, 10. devita. 
Philofophorum cap.I. vnd vnter den nes | 
wen Geribenten Michael Piccartus des 
cad. 16. obfervat.c. 7. poſt pr. vnnd er⸗ 
kennen ihn onfchuldig. Das Fleiſch/ die bis. 
fe Degierden/fein der vedäte Epicurus;fo die | 
Meenfchen vorm rechten Weg zur Tugend A” 
ab: und gu den Laftern/führen. Da brauche 
‚te man ſolche fcharpffe Augen / als wie jener 
gehabt / von deme Valerius Maximus lıb:r, Y 
e.ult. p.m. 53. vnd Pliniuslibr. 7.0.21, 
ſchreiben / daß er von dem portu, vnd pro= | 
Montorio Lilybzo in Sicilia, der. Gars | 
thaginenſer Schiff Armada / im Carthagi« 









; ihr —— 
vnd die Schiff hat zehlen 
— vor ar ae 










: che 
* * die Meirim 


she fehier nit mehr weift/ 






Blind: ond Vergeffenheie ; der Fortgang 


hain prefat, ib. 1..de remed. utr. fort, 






vnd Tramrigkeir benehmen / oder entztehen 
folee. Vnd iſt deß Menſchlichen Lebens Be⸗ 
ſchaffenheit fo vngewiß / vnd fogeneige zum 





Fall / daß es dazumal am meiſten zu Boden 
gehet / wann eg zu ſtehen vermeynet. Vnd 


ſihet man in allen Handlungen / wie die ſterb⸗ 


liche ding ein Geſpoͤtt ſeyn / wie Tacitus lib. 


3. Annal fol m. 49 · redet. Welches dann 
inſonderheit auß dem zu ermeflen / daßy ſo 


‚bald einer geſtorben / gleich jederman vor 
Fi ? > — ſeyn mag⸗ te a 
N Ri ij hac⸗/ | 





me man trawen ſoll. Daher onfer Leben 
wol ein groſſes Elend iſt / deſſen Anfang 


Mühe vnd Arbeir/der Außgang Schmery / 
— — iſt / wie Fr. Petrar⸗ 


chreiber ; vnnd bald hernach auch fagers „;4 

Daß wir nie einen fo fichern / oder fo — Den 
lichen Morgen gefehen / den nicht vor dem Zib,u.p. om 
Vntergang der Sonnen eine Gorgfältig- u 
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"Bars vnd vor feinem Leichnam ſich en ER ⸗ 
ſein Seele weichet / vnd een 

vrnvmbgaͤngliche Gericht gefteller wird / wie 

Cominæus am Ende ſeines 10. Buchs 
ſchreibet. Kaͤyſer G hae faum das 
- Mech der > Begräbnuß / vnd einen Platz ge⸗ 
funden / dahin man jhn gelegt hat / nach dem 
er nicht bey der Nacht / nit in feiner Schlaff⸗ 
| z kammer / nit durch Gifft / oder andere Nach⸗ 

BR sc) öo ſtelungen fondern zu Rom felbften / in der 
BA pol, ‚Hauprfadt: deß Kaͤyſer humbs / bey hellem. 
lib. 1 dife.3. Zag/ durch offentliche Waffen / yon feinen 

. m.43.& Soldaten / vnd einem vnnuͤtern / als er ger. 
an DENE, weſen / vnd der nach dem Reich gefteller hat / 

Ta or ymbgebracht worden iñ / wie ee 
en — Tacitolib.r.hiftor: fol, 195. & 197 
 nfalibr leſen. Alſo hat man noch 55— 
6.2.5:P1122, pel der jenigen / fo elendiglich vmb jhr Seben 
kom̃en ſeyn; aber vnter denfelben leben dan 
noch die / foder Tugend ergeben. geweſen / 
emwig / als deren / ſo ang ie Biel waretmich | 
vergeſſen werden wird. 
ai gm s’armede Dorian up? 
er qui ‚fert Dieu de coeur, & d’ ame, 
'Nefera): Jamaisabbatu, 





© Noparlefer,nyparlafiamme,;, 

ſagt ein Frantzoͤſiſcher Poet / daß nemblich 

der / ſo ſich mit Tugend waffnet / vnd GOtt 

con De vnd a 
L — dur 


J 










e Fr na | ‚ 
d halben 7 damit ich be- 
dieſer Wett nichts eöfttie 


ng fan bt /fondetn — 
einen guten vn 
ten moͤge Wel 
dem? ——— ich * — 
| worsen/ ond An Goͤttlichen 
Schut vnnd Schirm m. * 
— —— — 
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Almofen ©. Burhaten. 





ten Ernſt koͤnnen wir 


nicht nachkom̃en / 3 40. — ' 
Alter Sachen Bien“ |) 
ſchafft iſt nutz 352. 

ſeg. Alte Sachen ſeyn 


vffzuheben / 352. 


Alphonſus fapiens, Ri Amara, Berg ‚24. 
nig von Aragonien: 6. $ Ambrofius443. 


78. 352. 302 493. 


Alphonſus II König von. 4 


Neaples 197. 
Altaͤr / ſo man tragen J 
37. Warumb ſie gegen 
Morgen ſtehen 4559. 
Alters Prob. 22. Vnter⸗ 


America 12. ſeqq. D65 | 
jre Erfindung vns nutz 


ſeye 14, feg. 20, Reyſe 


dahin 19. weme dahin 


zu ſchiffen erlaube feye / 
14. Ameticaner geben 


‚reichlich Alimoſen 386. 


ſchiedlich Alter / vnnd Ampt / Aempter / vnd was 


warumb die Leut nicht 


mehr ſo alt werden 234 
Das Alter iſt nach dem 


VBVerſtand vnd der tus 


gend zu rechnen: /23. 


5209, Der Alten Maß 


vnund Gewicht / ſeyn 
ſchwer gegen die vnſeri⸗ 
ge zu halten / ı 12. Alte/ 
ſo beredt ſeyn / richten 


„piebauß/ 252. 276. 


Die Alten haben nicht 
des ah vnd voll⸗ 





bey ſolchen in acht zu 
nemen 136.277. 332. IH 
405.Leq:417. Ampt | 
leute 414. ſeqq. 417. 
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Anaxagoras 
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Regiſter der vornembſten A * 
lung / vnd was die Ges Aepfel/ vnd was bey; 
fägnis vermögen/ das su bedencken 44, 
. Yet 19. Apoſtatæ 42. ſeq. — 
Anfänger eines Dings Apperit/ oe 

- 300, Angefangenesfol erlangen 106,234. 
man forttreiben 288, Apulejus 339, ih 
2 ae S. Poſten. Arbeit 190. 202. 356 
Angeſicht 263.296.304. Arbeit iftofft groß/aber 
Noͤthe deſſelben 476. das Gedeyen gering / 

Antklagen / was es vff ſich _ 427. Arbeicer if feines 
2 7 Ve Lohns werrh 356,386, 
Anlagen / Impoſten 21. Archelaus 324. 
ſeq. 6, Contributio- Archimedes 200. 
zT gs: Argwohn 235. soofg 
Anſehen / vnd wie ſolches Ariſtides 233. 
erhalten werde 5. 192. Ariſtippus KASSE 
£ Anſtrich der Weiber 305. Ariftoteles 523, 
—— cidas 8%  .  Ariftoxenus 2. / 
a Yenten/ wie fie in groſſer Armadillo, er Arma- | 
| menge außgebrutet wer⸗ drillos 
den 117. Armbänder I —* 
Antiquitaͤten, alte Sa⸗ Armen ſolle man gutes 
chen / ob fie dennewen - ıhun 248. Armen chut 
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‚Antiquarii 35 2. daſeibſt ein mehrere wa - 
s. Antonius, der Barrr Arme. Armut was die 
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Antonius; erwehlter Rö- J. Arndt Paradif — J 
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Perg - S.Auguſtinus — BR | 
ach Aventinus Ho  AugultusImp- 70. J 
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bey in achesunchmen / Außlegen / daran am mei⸗ A 
a48.. „flengelegen 347: 


Yuffwareen fetigs / vnd Außrichten urch die —— 

was es verurſache 141. chel ziehen 174 
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Bagadet S: Babylon,  Güldene Baͤum ar: 4 
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J Befbrderung⸗ wie ſie ſoll 


beſchaffen ſeyn 33. 54. 


Begginen / oder Nonnen 


206.feg. 
Begierd/ und wag fie ber⸗ 

urſache 215. 
Degräbnuß, 199. 493: 


DBeichlingen 496. 


P- Beicht/ Bekantnuß &c. 


83.leqq. vß der Beicht 

Me nit zu ſchwatzen 85. 
ag die. Moſcowiter 

"davon halten 457 


Belehrung / Seifrung 7 


186.253. 


U Bekimernuffen vorfom- 


men 271. 


> Belagerung/ond was da⸗ 
bbey in acht zu nehmer 


40b. leg. 529. ſeq. 

du Belai Hiſtorien 489. 
Beleydigen/vñ haſſen 41 2 
Bellifarius 418, 
S, Benedidus, vnd ſein 

Orden 200. 
Berabefchlagungen „I 
ſeq. in dieſen follen die 
⸗ * * 





‚ben 211. 


Befelch ar are 
Beute Außtheilung 
Bewegung 303,feq. 


was berahtſchlagt / foll 


zu Werck gerichtet wer⸗ 
reiflich fol 
berahtſchlagt werden / 
was man ins Werck 
richten wil 343. { 


Bereden / was es vermoͤ⸗ 


ge 427. 


Berg abtragen 396. 


Bergwerck machen reich 
234. nehmen ab 427. 

Bernhardus 83, 

Berta, wilde Berta 5y11. 

Beſoldungen / warumb fie 
Salaria genannt fer 
den 47 





Beſtaͤndigkeit 8r, beſtin- | 


dig — ——— 


Bertler / vnd was ben ih⸗ 
nen zu bedencken 249 
feg. 380, lu 


Berrug 237. 267.300, 
Betruͤger 7 was ſie zu 


gewarten 299. leg. 


Betruͤbten ſoll man nicht 


mehr leyds anthũ 108. 


Berwein 





Bettbůchlein S. Geber. 
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Biſerta, ——— 
Teen 5* * 
Blumen 7 Blumen 
ent 
Büitsgreunöfhaft was 
die vermoͤge 137. 
Joh. Bodinus 490. 


Safe Sachen sa: 22. 


Bonifaciüs tor. 
DIE wird einer niche geh⸗ 


ſem zu vertreiben 273 
To. Boterus. 490, " 


Brandenburgiſche ‚Fir, 


m. a7 ——— at, 0 ? 
J — F 

* ne 
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terlaſſene Wittiben ge. 


heuratet 153. 
G, Brufchiusg8g, 
Bubenftüch 28. 


Buͤcher und — —— J—— 
"nichezuheichlensa04. 


Buͤcher erhalten den 
Sieg 194: ſonderlich 


glte Buͤcher 362: ſeq. 


Troſt vnd Nutzbarkeit 


— ie ern > 
ling 17 5.Boͤſes mit bͤ· O 


& Bam — einen 


Autore allein legẽ 340. 
"san ah 
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Beſweiſ ee En — * 
Sara) — "463. 467. —— Re 
Schfietan nit gnugſam Brchfakh a Mc BEZ 
——6 Brieffe 82. Brieff ſchrei⸗ 
liebt 66 Mi ben bringe offt Gefahr 
| Biiorfeeten 361. ih. 409. —— ex- 
Biblifche Bücher  Capi- celliren im Drieff- 
tel / Vers⸗ gar alte der⸗ ſchreiben ——— 
ſelben / vnd koͤſtliche ex- Brodt wird zu &tein25o. _ 
emplaria 78.leqq. al· Brodts auffſchlag 437— 
te Teutſche Bibel79. Brücken in groſſer Anzahl "a 
Drehen one. 118.120 un 
liche Namen / vnd Sor⸗ Brüiderlichesieb 0. Bru⸗ IH 
ten/104 fg © dermord 450. die Alten |, 
Bierenmoſt 449. J haben der Bruͤder hin· 
Bilder 133. 





PR der Mr. — 
auch nicht auff viel zor. ſein Arbeit mit andern 
wæas in Derferrigung communiciren 25. 
derſelben inacht zu ne- Buͤcher die nicht — 
men 224. Eswirddas taugẽ 434. im 
auß jhnen nicht erler⸗ſchreibẽ wird kein Diebe 
net / was man ſihet 19. ſtall begangen 437.leg 
Ob man denfelben ir  &.Geribentk. ini 
‚nen Catalogum Au- . bücher 363... 
torum anhencken folle Buchdrucker 230. 524 
224. ſeqq. Nusdavon Ob die Buchdruckerey 
2232. S. die 36. Epi⸗von den Chinenſern er⸗ 
ſtel. Ein Seribenrfol funden ſeye 123.legg. 
anjeigen / auß weme Er. Buͤchſen Hall / vnd Thon 
etwas genommen 225- 75. Buͤchſen — : 
kein Buch iftfo boͤß / es dung 1143 
kan nutzen 229. ein Buhltraͤncklein 322... 
Buch wad of gedruckt Buhlfchafftrons sumegen 
229. Ein Autor hat bringe 369... 
macht fein Buch zu än- Buß 438. ſeq. S. Des 
dern 230. viel Buͤcher kehrung. 1 
ſeyn caſtrirt 230. ſeyn Buͤndnuſſen / vnd was da⸗ 
variæ lectionis, vnnd bey in acht su: nehmen: * 
vnterſchiedlichen ver- 289 ſeg 
tirt worden 230. ſeq. Burger / Burgerfchafe 
—— ſoll zuvor Kan det: manch 
6; 
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Clans, ©. * C. Tul, Orfätzı8; 
Stand u. . — Geeitegänfeg. 
Czremonien pnter groß Calph der Saracener 
ſen Laboe Vopfſt aꝛ⸗. rin 4 
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Sardimat 96.08, fe 
Carneades22r. 
— ir 
455. 203.313. 
—— V.Imp. 91. 
CarolusSimplex König 
in Franckreich 92. 
Carolus Dertog vor en 
labria 483: Ku 
Carolus — * in Bur⸗ 
gund; DR 
Caroſſen ER: „Gurfehen. 
Carthago 64 
Barth. de las —* * 
Caſtrucins — 
A IM 
Safe das Wars 529. 
Gatajum, Cataini — 
 feq.ı28. a 
L. Catalina 3. i 
Catharina‘ de Medicis 
345. NT 
Genfores 109.176, * 
374. Fi 
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ſo lebendig gen Himmel 


gefahren ſeyn * ang | 


Cham 335. 
Chamæleon — HT. 


"Charidemus — 


Chartres 112. 


China 420. 113. ſeqq. 


©. die 20. vnd ꝛ 1. E⸗ 


piſtel Chineſiſch Wein 
117. Die Buͤcher ſyn 


allda wolfeil / die Schrei 


ber aber thewer 126. 
Ihr Druckerey 124. 
fegg. Waflerfchleufen 
129. eg. Dafenzo 1 
Tartarn bekomen Chi- 
nam 13 1. ſeq. Chriſten 
in China vor den Ge 


fieen 132. Chinenfer 


a J eo 5 1 SE Er \. & en € = | \ 
Ma — NL 
‚ Chzremon, ein Biſchoff , J 


Prieſter vnnd Goͤten 


133ſeq. Religions 
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be zu ihm 110. fegg- 
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he Be, * 


Chriſten / wie fie follen be- Conj jurationes SA. 9 


J ſchaffen feyn 109. ſeq. 


ruhren. 36 
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Chriſten in Perſia. 429. Conſilium, Confikiarii 


in Tartaria 430. 


S Rahtſchlaͤg / Rächer 


Chroniken / vnd was bey Conſtantinopel 478.523. 
—* in acht zu nemen Conſtantinus M.477. 
Contributiones 22.167. 


Chronalogia ©. Jahr⸗ 


‘rechnung. 


ſeqq. S. Anlagen⸗ 
Aufflagen. 


Ciccronianz notz128. Converfatio. 143. lad» 


Cirta 64. 


J np. ar 


Cloer Sehen haben etliche 


23. iſt mit vielem nicht 


allezeit nutzlich 258. 
feg- 


2150) 
« 


Cornuten E 


vornehme Potentaten Gredulität, was ſie ver ⸗ 


angenommen 203. 
Ph. Cluverius 489.503. 


Collegium , ſo viel zu er⸗ 


bawen gekoſtet hat 66. 


| ein 10. Eötnifche Chro⸗ 


"nic 487. . 
Chr. Columbus 13. 16, 
Cominzus 489, 
Comites Palatini, oder 

HoffGraven 139.ſeq. 
Commendation einer 

Perfon 134. 
Comœdien 140. 
Concubinen ſoll man nit 

min N HE 


« 


Joh, Cufpinianus 488.) 3 


möge 330. \ nu» 


Nicol. Grellius 157... 
CremutiusGCordus 19, 


* Creutzigung / ſtaff 


J Ber a Be u 


— > ober: Anfechrung/ / x 


hat ein jeder’ 360. 


Creutzſchul im Se 


fand 87. » 


P, Crinitus * 
Crocodylen 17. feq- 
Cur / vnd Bart 108. 
CurioſiCurioſitat 176. 


feqq 





Cyre- 










& Nahn none BT 


iR 


—— 
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Dapfferkeie223. 
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rſien 49° 
Defenfio 21 le 1. 345. | 
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er —9— 3 a 
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‘ 9 der durſten Diener für | 
E. ba ein 
hrers von Dienern 
391,feqg. Diener/fo 
fich'son einem andern 


en laſſen 3 9L. ſeyn 
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e Diener 391. 
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ſeyn vorzeiten vmbguͤr⸗ 


tet geweſen 393. Ein 
mehrers von Dienern 
414 fegg. dienen oh⸗ 
ne Schaden 61 — 


Dinge aroßreönnenau Ei 


abnehmen 183. 


Diogenes 57.239, 244. Lr | 


Dionyfius Haliearhafl 
"ai 9 a 

Ditepult felien danckbar 
ſeyn 3rö.deq 


Dil putiren, vnd was da⸗ 


bey in acht zu nehmen 


233. ©:die37. Eyiſt. 


‚Difimuliren 28 


Dodbori, wann jhme zu | 


glauben 225. fegg, 


woas ben den Do&ori- RK: 


"bus zußerrächten 23 6. 
8. Dominicus vnd ſelbi⸗ 


ger Orden — 
Domitianus Imp. 398. .. 
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‚A. Doria 469. ‘°  Drufüs Germanichsr2: 
Srach / ſo groß 3. Dünefelhei eines Mer 
Druckerey/o b fie vonden 409. 
Chinenſern erfunden / Bi ae 

224. fegq · urſt leyden i Fön 
De oral Dort 5 12, — Ehe ll, 


Gehippus 441, * ee 






















| So Straff / vnd was fonft 


feg.’ 413: ſeq. 402. 
86. ſeqq. 149. fegg- 
©. die 25 vnd 50. E⸗ 


152. ſeq. Ein kleiner 


TR I 


pifteln. - Raht für die Iſtr 

I Maͤnner 295. Exem⸗ 
prel wunderlicher Ehe/ 

rung 5 32; 

fol fein groffe nehmen ——— * 254. 


| u ae JR 


54. wird offe wenig in 


acht genommen 464: 


regnen ju nemen wann fie anzunehmen? 


vnd was ſonſten bey ſol⸗ 


ſegq·· 
Ef —* 276. leqq. 340. cher zu bebencken 
392. feynnicht ombzu- - ſeq. 405. Ehrerwei⸗ 
on bringen: 393. S-die fing iſt nicht allzeit gut 
* Eyiſtel Item Die⸗492. Ehr wird offt vn⸗ 
De iR —— 
——— was dabey Gelt / angethanz 32. 


zu betrachten 190 350. Ehrſucht/ ———— 


es —— —* 
32, * rde zur 
warn ſie e 
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Einigkeie 220. feg. 233: 
— 310. was fe — 
146. — 
Cireleit 192. 506 a 
Elementen 4 | 


‚Ende fol bebac werden 
38.7 ht 
Engelländifehe: Sachen 
HH 304,439i490- x 

' Ennius 365. a 

Epeus 462- 

— ————— 
— rt 
Epitaphia.. © Grabe 
helfen. 
Srhfüafig &etung 52 
Ein mehrers von Erb- 
„ fihafften 317.feq.504. _ 
ung/ Erſahrenhet 
— 528. 
Ede nefger Sachen 

2918 312.348, feq — 
———— feiner ſelbſt 

176. 374.005 
Crfatreoaderreer wer- 


¶ den manche wunder- 


barlich 425 feg. 
— 29 = 


a # in; 
J — Inn PART 


‚Erquifunggıo. u |) 
—— zu erhalten. 774 


_ Crshling verbrachee ſu⸗ 
dien 385. 
Eſſai 
Eſſens Vnwilln s: ar- 
Röperit. u) 
Eplingen 341. 
Executio 162.2ıL  _ 
Erxempel / was fieserme- 
‚gen 258. ſeqq. 278. 
515.525. ſeyn bißwei⸗ 
‚Ten: su ſtatuiren 273. 
-mit gutem Exempel 
vorgehen 221.0 leg. 
277. 515. | 
Exercitia., ‘was ie Nutz 
ſchaffen 261 fegg.©- 
die: 43. Cpiftel, 
Exiftimation, ſo zu zroß⸗ 
fft ſchaͤdlich 260. 
Exitus, Eventus ©: Auß⸗ 
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Zbuln herr 265. Singer/ Goldfinges Loder | 


OElopigabein Sin digitusannularisz5g, 
Perle 267.legg. diſch (en nee 
Faſten 3 35. he Aa Kaya 2 


‚2. Facellus4.89. 


Sachs, linum a7. 


eigen weifen sı 2. Einer Fleiß / was er verufäche/ 


ſchickt einem Feigẽ '2 * 
— ſeyn hart zu verför 


261-fozu groß wird nie 


allwegen gelobt 219. 


‚nen 145: fol aber we⸗ Fliegen / vnd Mucken 355; 
gen deß gemeinen We⸗ Floͤhe / vnd Mittel d —* \ 


fens ſeyn 233. Feind im 


Hauß 239. 2781280, Slucht 189. . rn ab 
ein mehrers von Seind- Fluch⸗ — 375. 


462. 


4 Schafften/ ond Berurs Sun wol? zuſam̃en brin- 


ſachern derfelben 333. 
3. feq} welches die aͤrgſte 


gen / iſt offt vbelgerah 


ten 287 ANET 8 RR] 


— 


Feinde 343. Feinde / Sorchräfkein ſtarckes band 
der Einigkeit »145+- iſt 


wie ſie zu vberwinden 
7344. vielen Feinden iſt 
ſchwer zu RR 


ein ſchwere ſtraff 189: 


wird vertrieben 261. iſt 


>> 


SL pin offt vmbſonſt 278. if 
Fell, oder Fez 65: ein vngewieſe Lehrmei⸗ 
Feudum,das Wort 286. ſterin 277.389: 492 
Fewerwerck 330. — Gutithat thut mehr / ais 


den durch Fewer 222 
M, Ficinus Flor. 354. 
Fides &. Trew- 


ne Forcht 45 2: un 


Sragen iſt leichter / als ant · 


die Forcht 389. vergeb⸗ 


ai a G 


a; Es ſeyn 


nicht 








— Muͤnch inn 
groſer Anzahl.2c4.feqg 
re Sachen.zı. 


74.78.88. 139. 181. 


223.240. feq. 253, 


“ 276.345.436.479. 
Frembdes Su % 5 
Sreffer. 338, 


Fregu⸗ ntz⸗ was verur⸗ 
fabe. 44. 


Feemde/fb maͤſſig/ iſt Zott 


nicht zu wider 306 wel⸗ 
ches die hoͤchſte Frewde 
fen 307. an was fur 
ſachen th eils hregrew⸗ 
de haben 3 87. 


ſchafft / vnd was dabey 
in acht zu nemmen 33. 


+ fegg. Eines Freundt⸗ 


en / ehe derſelbe inn 
Vngnad kommen / ſolle 
niemants ſchaͤdlich ſein 


36 .dannFreundſchafft 
Sruchtbarfere der Erden. 


von dem Safer zu vn⸗ 
terſchetden Ibid. Das 


» Bi Sramd bebaut t Br fo etwas —— 
ben, 
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amen / ond Sachen. 

nicht von einem jeden | 

“Handel Fragen auf die, 
"Bahn zu bringen. a 


Sreundlich ſich erzeigen 
vnd anders gefiner fein/ 
iſt ein Arth der groͤſten 

Feindſchafft 343. 

Fre ngebigfeit 240. darauff 


ettwann die Rem kompt 


360 
Freyheit. 89. 365 en, 
der folle man günftig 
feyn. 510. 
Sreptoiligkeie 16.2.7 


Sriede.70.149 Fried / vnd 
z — weyerley 
36; | 


N —— Barbarof. 
Srande, wahre Freunde ⸗ J— 
Fridericus IV. Imperat, 


Imp. 512, 


33 5+ 


Fromme / was fie vor einen | 


Nutzen haben. 238. 


Froſt / end wieden — | 
sen Gliedern zu helfen. 6 


3or,deqgt,, .. 
ae 


az 


‚auch einen Rathgeben. 
55. Sreunderfolanges 
wol gchet273.. 
Freundtligkeit 276. 334. 
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ben / ob fie zu verkauf⸗ 
na 
Fuhrwerck. 187. 
Fundel Kinder 1 3. 
Furſten/ auff wen ſie jhr 
Abſehen haben ſollen. 
216, Fuͤrſten haben fo 
viel Gewalts/ als jhnen 
die Rechte zulallen-45 9 
was einem Fuͤrſten wol 
anſtehe 459. Wie ein 
Fuͤrſt Getroſt ſterben 
koͤnne. 458. Es werden 
noch viel fromme Fuͤr⸗ 
ſten gefunden 5 1. was 
ſie ſelber zu bedencken. 
326 Ein mehrers von 
Fuͤrſten / vnd was bey 
jhnen zu berrachtein.457 


G., 
re ſeyn mancherley 
329, 

GalbaImp. 536. 
Galle das Wort, 357: 
©allerien- 3 53. - 
Gartenwerck 320. feq- 
Gaͤſte / Gaſtmahlzeiten / 

vnnd was bey jhnen zu 


Regiſter der vornembſten 
ſeq. 50.61. 191. 194. 
ſeqq. 367. jhr elender 


Stand. 451. Es if 
vmb einen guten Fuͤr⸗ 
ſten enferig zu berten / 
vnnd nicht zu den Ma=- 
thematicis zu lauffen. 
457. Werden Fürften 
gemeiniglich angenehm 
ſeye. 3 91. was bey jhnen 
der Diener halber/ in 
acht zunemen. 2 91.feq- 












J 


Iſt ein groſſer Vnter⸗ 
ſchied zwiſchen den Fuͤr⸗ 


ſten / vnd dem gemeinen 
Volck. 195. Fürften/ 
vnd andere Staͤnde wie 


fie ihre Gefaͤll vnd Ein⸗ 
kommen verbeſſern moͤ⸗ 


gen. 2 T, 


: 


E 
» 


bedencken. 171. fegg. | 
338. ’ 
Gauckler/Sailtantzer/ c. 


1 


327. 5 


Geber 7 was eg vermoͤge · 


454. ſeqq. ©. die 84. 
Epiftel/ Gebettbuͤchlein 


454. dns Gebett wird - 
mis 


d 





= 








Een: und FR 
meiſtens gegen Morgen Seifttiche ’ fonderlich die 

Dnverheuraret/taugen | 
nicht aliezeit zum Regi⸗ | 


e — se 
Gebaͤw ia = 
Gern. . 
Gech ſeyn. 35 3. 349. 


daͤchtnuß verloffner ſa⸗ 
chen. 384. ſeq. wir ge⸗ 
dencken mehr der vnſe⸗ 


tigen’ als frembden ſa⸗ 


dien 384. 


Banden ſtynd Zolfrey/ 
vnd die detztere beſſer/ als 


die Erſten. 135. 


— 50.106, dk ad | 

en 

 Sefangenfchafft, 49. Ge⸗ 
fangenen Erledigung/ * 
ee Defchaffenbeie 96 


 degg 
Gefahr/⸗ gemeine Gefahr. 


189. 221. 344. Ohne 
Gefahr werden groſſe 
Thaten nicht verricht. 


vnd Belohnung 454 . 


Geheim halten ſeine Sa⸗ 


den. 4. 
zehorſamb gas... 


|  Guitpit .368, — : 


NH 


ment. 151. 


| Sci 15.215 Be 
Gedachtnuß / Widerge⸗ Gelegenheit/ was er e ver⸗ 


urſache 38. 408. 
Gelehrte / wie fie gehalten 
werden 647 235. ſeq 
353. ſeyn zubefoͤrdern. 
406. Gelehrter Leuth 
ſchrifften ſolle man ges 
denefen.3 55 ihre werck 
ſeynd vnſterblich. 342. 
vnterſchiedliche Facul- 
taͤten 238. G. Studia 
Selimdigkeit/ was fie ver⸗ 
möge. 176. wañ ſie mit 


Ernſt vermifcht. 340. 
Iſt dem Ernſt vorzuzie⸗ 
ben. 393: 


Geit / was es verurſache / 


vnd zu wegen bringe. ty 
20. feg. 57.feq. 3320 
264. Gefahr ſucht Ehe- | 425.Belemangd.427. 


das gelt iſt nach Teutſch 
land zu ziehen 395. 


Gemeine Sachen ſeynde 

veracht. 371. Gemein» 
» Sefchrey. 39. a7r- 
DE Ge⸗ 


dA 


| 
| 


— ⸗ 


ey 





* 


betrachten. 48% 
Genff 96- 
Genua. 469. 
Genealogien.3 07. feq. 

- Generofillimus” wer zu 
nennen. 308 was dabey 
zuberrachten. 349. 

Geographi.503 .feq. 
— Lebhaber. 





























5 /gutes Geruͤcht. 
267. 
—— 368. brechen 
bißweilen die Geſaͤtz ſel⸗ 
"ber. 20 ſeq. 515. Ges 
ſaͤtz werden auß Vrſa⸗ 
chen abfchafft.29.nadj 
den Gefäsen foll man 
vrtheilen. 259. was bey 
den Geſaͤtzen zu betrach⸗ 
tea 366. ſeq. 516. 
Geſchaͤfft / vnnd was bey 


404. ſeq. 
Geſchenck nemmen-. 156. 
geſchenckte Sachen in 


Regifterder vornembſten 


Gemuͤch foll rechtſchaffen Ehren halten. 246. 
ſeyn 38. feg.pnerfihro- Geſchlecht kommen bald 
"en vnnd frewdig 50. hoch. 325. 


vnd was mehr dabeh zu Geſchrey /gemein Geſchrey 
268 Iſt nicht allwegen 










darauff zu gehen. 269. 


falſch Geſchrey thut we⸗ 


he. 269. theils begehren 
andere ing Geſchrey zu 
bringe / feynde ſelbſt 


darinn. 269. 


Geſchuͤtz Erfindung / S. 


Buchfen- 


Geſchwaͤtz / was es ſchade. 
s 172 ein mehrers davon 


254. feq. 390, Vnter⸗ 


fchied zwifchen der wol- 


redenheit / vnd dem Ge⸗ 
ſchwetz 253. 


ſeyn 393. 
feq. 400. feq- 


die ein a ſicht ge⸗ 
habt. Ibid, 


Gefehmindigfeit.183:.409 
186. Geſchwindt onnd 
Fleifſig ſeyn / iſt nicht 
beyſamen. 254 284. 
ſeq geſchwind vnd gech 


oe ſeſhaft 148) 
jhnen inacht zunemen.. - 
Geſichts Artzneyen. 411. 





Ge⸗ 


efinde/ wie das zu hate | 
- ten. 2 3 9: F 
!; Befparfamtei 423. fen. be 


nr 10 65, 277: — 


———— böß. 16. 143 ar 
engen. 146. ’ 





— 


— 


za: 


—— vnd ee 


Geſpenſte. 495ſeq. 
Geſpraͤch— 235- feg. 258. 
eg. x \ 


\ Gıfale deßfeibs.261. 166 


fo ewig bleibt. 266.ci- 


de — 


—— 244. 


Gewiñ / vnd Verluſt. 135 


anck S Zanck. 


 Giury.309. 
‚Glauben fole man- — 


alles leichtlich 252. 


Glaucus Spartanus. 214 


Gleichheit im Leben. 3 04- 


Glaocken / vnd was bey den» 
felden in achr zu nemen. 


93. Glocke / die man in 


einem gangen König 
reich has A: len: - 


142. 


Gluͤck / was es vermoge. 
163,284, kompt offt 
— — — Oo 


gluͤck ertragen iſt ſchwer 


groſſes Gluͤck in der 


Gtückfeeligkeit fierben, 


217, mancher wird une 
recht für Gluͤckſelig ge⸗ 


ift nicht beffändig. 273 
283.feq. was mehrere 


beym Gluͤck vnnd Vn⸗ 
glůck zu betrachten.274 


ſeq· 284 297. fegg- 


heyſamen 297. 
608.57. ſeq 


Goldberg inSchlefie kası | 


Goletta.64. 


Gott iſt nichts verborgen. 


135 mit Gott ſoll alles 
angefangen werden.216 


wie man ſich zu GOtt 
nähere. 216. Es gie 


fchiche alles nach Got⸗ 
tes Millen/ im Thun/ 
vnd zulaffen. 217. Bötte 
lich DBerrrawen 216, 


iij 


nach Vngluck. 176 das 


190 274. 298 Iſt ein 


adırer. 272 das Gluͤck 


304 Erempelder glück 
feligfeic, 27 5. Gluͤck vñ 
Verſtand feynde ſelten 


Goͤttlichem Willen k fan 
man — 


gr ann Zr — © ige len 
— = TER, >. > - 


* 


——— — 


— 
— — 
—— 


— 


— 
— 














man nicht widerftreben 
219. Gortsgorn.43 9 
530. 


Grabſchrifften.255.leqq. 


Grammatica. 512. 
Gregorius Ponticus. 2 
. feq. | 
Griechen / Griechen Land. 

312.450.513. 
Grimnitz. 463. 


Sroßmuͤtigkeit.3 74. ſoq. 
Gruͤß / gruͤſſen / vnnd was 


dabey in acht zu nemen. 
479 j 

Gunſt. 273, veraltet bald. 
309. 


Regifter der vornembſten 

















wehren. 234. Gut / ſo 
anvertrawt. 213. ſeq. 
vnrecht Gut kompt nie 

auff den dritten Erben. 
154. 


Gutthaten/ vnnd was da⸗ 


bey zu bedencken. 76, 
welche die angenembſte. 
190. weme man Guts 


thun folle.76. 249.61. 


308. 316. Exempla 
vnnd ein mehrers vom 


Allmoſen geben / vnnd 


Buresihun.248.fegg 
‚386. Gutthat Efiect, 
389. Ka; 


Guͤter / wie fie erlangt wer- Gutſchen / vnnd wann ſie 


den / aber nicht lang 


H. 


Naarianus V.P.446. 
ſeq. — 


Han / vnd Henne / ſo ge⸗ 
braten / werden wieder 


aufffomen, 180, ſeqq. 


kalt end warm / was ſie 
bedeuten. 379. 


Handelsleuthe/S. Kauff⸗ f 


leuche, 


Handſchrifft verfaͤlſcher. 


272. 


lebendig. 3. Hanen⸗ Handwerck / Handwercks⸗ 


fampff.419. 
Hand an fich felbft legen/ 
©. soon, Haͤnde / fo 


leuthe / vnd was dabey 

zu bedencfen, 47. fe 
420,6 j 
Haar 









Nahmen / vnd Sachen. 


Haar eſſen/ rc. 102. HelvidiusPrifens.8r. 


Hartneckigkett. 4290. Henricus IV.Imp. 200, 


——— Franckreich 181.. 
Th Haſelbach 3. Nedgricus IV. Königin 
Haß der Blutsverwand⸗Franckreich / wie er erzo⸗ 
fen. 137.feg. verbor ⸗gen worden 247. 
gener Haß. 412. ein Heraclitus. 2. 


mehrers davon. 413. Herodes, deren vier ge⸗ 


Halto- Ertzbiſchoff zu weſen. 322. fegg. &. 
Meyntz. 40: die 57. Epiſtel. 
Haußſiand befördert den Herodiades 324. 
Regierungsſtand. 151. Herviſchen Natur Eygen⸗ 
feg. in einem frembden ſchafft · 3 o8. ſeq 326. _ 
Hauß ſoll man taub vñ Herrengunſt verliehrer ſich 
um ſeyn 177. Wie bald 316. 


ein. Haußhaltung an⸗ Herren / Herrſchafften 340 
zuftelen und was bey ſeq. Begiertgfeit nach ! 

den Haͤuſern zu betrach  SMersfchung-451- h 
gen.238. leg. 47 1. viel Hershaffte.laffen fih das: 
Knecht / viel Feinde / Vngluͤck nit ſchrecken. 
— 299.5. Tapfferkeit. 
Haute oder Hay / ein thier⸗ Heſſen. 391. f 
ER IT | Heuchler S.Schmeichler 


B.V. Hahfeld 302. Heurathgut ſoll man nicht ji 
-  Heimligfeis folle man. nie laſſen zu hoch kommen. 
89, 294. unge Leuth 


begehren zu erforſchen. 


— ſolle man baldt verheu ⸗ 
Lelena i.z88. raten. 350. vnnd zwar 
HeliogabalusImp. 506. mit jhres gleichen 338 
VE 

BE — 


























auß Schertz wirdt offt 


— 


ckung. 174. Theils ſeyn 
ben lebendigem Leib gen 


Himmel gefahren 124. 


138. 
Hinderlegt Gut 213. ſeq. 
Hippona. 64. 
Hirſchen 146. 


Hiſpaniſche Sachen 21. 


28 104, 142. 248 315 
36 396. ſeq456.458 
Hiftoriei, Hiſtorien / vnd 
jhrNutzbarkeit. 43 326 
ſeq. was bey den Chro⸗ 
nicken ın acht zu nemen 
3.26: vnnd ſonſten bey 
den Hiſtorien. 12. ſeq. 
193. Ein mehrers von 
den Hiftoricis”. 48 r. 
fegg. man fan nicht al, 


Kegifter der vornembften 


findet man nichts 















der Hiflorien fan man 
in feinem Stande ent- 
raten. 113. Es fan kei⸗ 
ner verhuͤten / daß ſeiner 
in den Hiſtorien nicht 

gedacht werde: 193 die 
Hiſtorien va ſich nit 
vntertrucken. 194 von 
viel vornehmen Sachen 
ge⸗ 
ſchrieben. 


Hochheit / vnd was bey jhr 


zu betrachten 31. inder 
Hochheit vergißt man 


bald deß vorige Stands 


298. Hochheit dieſer 
Welt. 192 ſeq 260, 


Hoffart 499. leqẽʒ 16. 
Hoͤffe / Hoffleuth / vnd was 


lezeit kurtze Hiſtorien 


ſchreiben 433. es ſollen 
die Hiſtorici nichts 


verſchweigen / auch die 


geringſte Sachen / ge⸗ 
. fuhree Reden/ gewech⸗ 


bey jnen in acht zu neh⸗ 
men.50. ſeqq. fromme 
Hoffleuth 70. leq den 
Hoff Jungfrawen auff⸗ 
warten iſt gefaͤhrlich 55 
ſeq. Hoffleuth ſo grob 
geweſen. 92. 


Hoffmeiſter junger Herren 


200. 


ſelte Schreiben / vnnd Hoffnung. 339. 


dergleichen, 482. leg. Holsmangel-47,427. 


Ös 





RE und Sachen N. 


Honig. 513. ed möge 221. 270 ſeqq. 
| Honor, das Wort. 332, ee — die 
3 Hunde. 147: 39°. 452. a = — | 


Sumdrsiretw.258. Huren 2388: 0.” 


i — vnd was er ver⸗ Div. Huren. 1060. 136. 


sl, 


= XhrKechnnng. r12. ſeq ob die zu rechen 345 | 


Imitatio. 339, en - feg.374. ſeq ein meh⸗ 


| Immen. 448. \ ters yon Injurien inn 
Ind ianer ſeyndt von den Anſchung der Perſoh⸗ 
Spaniern vbel tractitt nen. 346 ſeg. 


worden 16. Indiani⸗ Joannes VIII. p. 440. 


ſche Buchſtaben. 113, — 


Raiſe in Indien. 19. 35 
Ingenia ſeyn vngleich 341 Konz Suche 51 . 


. werden durch Lob auff⸗ Joppe die aͤltiſt Statt inn 


gemundert.· 348 woͤllen der ch 528. ſeq. 
alles wiſſen / welches a- Joſephus Hiftericy.484 
ber vnmuͤglich 349. Jovianus Imp. 96, 
ſiatliche Ingenia feynd Irrthumb / vnnd wie man 
nicht ohne Torheit224darein gerathe 254. 
ſeyndt zu promoyiren. Italianiſche Sachen. 2 1, 


249. Jr Gedaͤchtnuuß 104.213. 276. 245 i 


= iſt zu erhalten. 342. 396. ſeq. 


werden nicht alt. 342. Jubasder Deere 4: — 


Injurien z 0nd was dabey ſeq. 
zu betrachten. 41. ſeq. Juden 110. 455. 
Re thun u“ 344. .. 23 
win a m Mi 
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x 


Kegifter der vornembſten 
Jugendt iſt bald verführt.  SJungframfchaffe das 
350. 400. ſeq. bheſte Heuratgut. 522. 


Jugurtha 97. wasaneinerfungfram 
Junge Seuch follen balde - erfordere werde.523- 
verhenrarer werden.35o Juͤngſter Tag. 351- 
Jungfrawen / ond was ſie Furiften/and jhre Allege⸗ 
ſollen in acht nemmen. 
496. ſeq. Jungfrawen 
‚Prob. 522. Jungfraw 


-Sponfa der Juriſten Fa⸗ 
gultäten.228, 


tiones.225.feqgqg.Re- 


Schaͤnder. 521. feq. a— 216. 


K. | 
ätte/ ſo groß 300. feg mos genennt. 443% 
t: was darfirgut.303 Ketzer 318. ſeq. 


feg. non Kälte ſterben. Kindersucht. 190. 246. 


303.feg feq. Kinder menge? 
Kalte Schaal. 256. Lieh / und Trew. 3694 
Karn / Schieblarn, 181. Kinder von einerley El⸗ 
a \ sern ongleich.399: Ein, 
Kaͤß. 101, ſeq. deß Bar- — von Kinderen. 
thol.&arrichrers teut⸗ 
ſche Reimen davon. 103 Kim, vnd jhr Bra 
Kauffleuthe/vnd was bey m4477.feg. 
jinen zu berradjen, Kagſucht. 166. ſeq. 
.. 337-leq. Rleider / darinn man ſich 
Keuſchheit 4 63. ſeq. 4166. feinem Stand gemäß 
wird offt weniger / alg Halten folle 293.516. 
dag Geldasachter.465. fenmein decke der Guͤn⸗ 


Kaͤyſer haben ſich vor zei⸗ 
ten Pontifices Maxi- 64) eng bes 


den⸗ 


de 516. mas: ſonſten 








dencken/ ibid. S. die 
97 Epiſtel. jmeru Ne⸗ 
we.517. darzu Die ars 


me jhren Schweiß if 


ſen hergebẽ. 5 17- fremb- 
de Kleider. 518. Reis 
der Ordnung.5 8eg 
Knecht / S Ehehalten. 
Koͤch ſeyn den Medicis zu 
wieder 384 
Koten/Kolfewr.sg. 
Kuͤnfftige Sachen ſeyn 
vngewiß 2 10. ſeq. 217. 
ſeyn offt lieber/ als Die 
gegenwärtige, 339. 
King. 5.461. ©. Für: 
ſten / Regenten Königs: 


Ruhe. 462, Koͤnigrei⸗ 


che werden niche leicht⸗ 
lich wieder heimgeben. 
469. werden außge⸗ 
ſchlagen 469. ſeq. 


Koͤpff⸗ ſo ſtreitig vnd ſtu⸗ 


tzig / was fie vervrſachen 

232. ſeq. 
Kornſchinder. 40. leg 
Kott. 381. 


—— theils nach 


den Potentaten vnnd 
Helden/ benam — 
— 





Kranchheirẽ viel vnd man⸗ 


cherley. 3 72. feq- ſeyn 


offt nutz 383. Ein meh⸗ 


rers von Kranckh.385. 
Kranich 55. 


Kriegsweſen. 69. fegg- 
107. 189. 233. 210, 
385. ſeq403. Kriegs⸗ 
diſciplin 0. ſeq.· Ar⸗ 
ticulsbrieff z1. Capi- 
tulation. 72. Solda⸗ 
ten follen nicht muffig 
gehen. 72: 188. fol 
len Proviant haben.72. 
271. daran es aber offt 
mangelt:7.3.fegg. bie 


Sotldaren gedencken nit 


viel an Gott / 72. 188. 


Auß dem Außgang iſt 
von dem Kriegsweſen 
nicht zu vrtheilen. 264 
Kriegs vorbotten⸗ ©. 
Omina; Bnd im 
brigen lieſe die 3 5. Epi⸗ 


ſtel / vnd füche Solda⸗ 


ten / item Oberſten. 


a —— 


dabey zu berrachten. 48. 


in der Kunft fo einer 


eg: er ſich — 


_ 


















365: Kuͤnſte werden 
wenig geachtet. 353. 
leben in groſſer Dn- 
teiffenheit.3 37 Kuͤnſt⸗ 
ler feyn von nöche.4.20. 
das sehen in Vnwiſſen⸗ 
heit guter Kuͤnſte zu 
bringen 337. Ein Kunſt 
fan von mehrern/ als 
einem / erfunden werdẽ. 


‚Adas. 183. 
Laggeyen 183. 

Lampadius, 358. 

Lanchi, St. ız1. 

" Sand&harten / oder Tas 

-feln. 503. ſeq. 

Lange Leuth. 514. ſeq. 

Langſambkeit 187. 

La Rache, oder Larachi- 

um.ö8. 

Safter gehen im ſchwang. 
424. was fermers da⸗ 
von in acht zu nemmen 
524. legg. S. die. 99. 
Epiftel. 

haͤſterungs newe Art. 250. 

Lateiniſch Sprach / darin 
mancher fehler 3 13.Leq ” 


Reiſter der vornembſten 


Lu 


129. Kein, Kunſt in 
vollloamenz 12. Man 


hat noch jinmer etwas 
zu verbeflern. 312-340. 


‚was einer nicht verſte⸗ 
het / das verachter er · 
336. 


Kunftfammern.3g 4— 


Kurtzweil. S. Erquickung. 
Kuß 388. 


Laͤugnen / vnd Bejahen. 15 
Wolfg. Lazius. 488. 


















J 


0 


Leben / wie ſolches zu fühe 


ren. 216.471. fol ein 


Gleichheit daringehak 


gen werden. 304 privat 
Seben. 5 3 6.mühefeliges 
Seben.s3 5-3 30. Rech» 
nung von dem deben zu 
fordern.525- 


Lediger vnd Ehelofer fand 


87. leg: ASt en: 
Schrgelt / Schrnung eines 
\ Handwercks. 4214 


Lehrer / was ſie in acht zu 


nemen.275.leq. 
eibsgeſtalt. 6,242, 261, 
266.296,436,. 


&i- 








ne ste: 


| Scheu deren Beſtet⸗ 


tigung⸗ davon man nit 
zu viel fordern ſolle. 493 
G.Begraͤbnuß. 


Sec macher der duſt / vnd 


— 


Wolgefallen.219. 
Sehuar Yan 357. 
S. Leo P. 441: | 
Leſens Nusbarkeit- 361, 
T. Leunclavius. 499. 
Leuthmund 267. 
Leuthſeligkeit 276. 
Leuth fo Elein. 463. fogar 

-lang.5 14: 

‚Senden in Holland. 250. 
9 * 176. 


&ihrräneffein. 38. 435.feq. 


was die Sieb zu wegen 


bringe, 369. 436. 
‚Siffländer-494- 


‚ Erp. —— » 


489. 


Liyia, Keyſers Auguſti 


Semalin. 464. 
— 143. 481: 


— —— 358. er nz 





nach dem Todte. 277. 
269.193: 359. feq. 


oben / bedeutet bißwei⸗ 
len ſchelten / oder durch 


die Hechel ziehen. 251. 
eygen Lob· 358. Lober 
ſolle man vnterſcheiden 


359. hohe Potentaten 
was fie dabey zu beden⸗ 


cken 359. Lob wircket 
offt viel. Ibıdemn.... 
Lotharius II, Imp. ober 
recht gethan / daß er die 
Raͤmiſche Geſaͤtz wider 
eingefuͤhrt hat- 367. 
Loͤwens Natur. 355. 
Lucullus. 396. 
Ludovicus K. in Stand 
reich.78. 
Luegauffen.257. 


Augen/Lugner. 189.373. 


feq. Lugen und Mein 
eyd ſeyn gern beyſamen 
37 76 


Luſtbarkeit / was ſie verur ⸗ 


fache. 38. 


LutheriPſalmen 79 


aan 2450 
"Nie 





En 2 — —— — = 


— — 
=” 















N Mächiavellus” Beaufsafahen vderitanfa | 


Regiſter der vormeräßen 
M, 













ſchellen 28. feq. 


Opil, Miäckimts Imp, 10, Maximilianus 1. imper. 


Mansfpiegel. 8r. 
Marcellus II.P.448.feg. 


Mägd281ı.&.die47.Cp. 443. 4 
Ferd.Magellanus 13 Mechelkurgiihe Fuͤrſten. 
Magen. ro2. 458 | 
Mahler. 178.441:452. Medici. 262. welche der 
568. ſeq. Orth/ da fie promo- 
Mahomerserft/ond letztes  virt, berühmbe mache: 
Miracul-497. ſeq. 379. Ein mehrers von 
C.Manalfles.2. - denMedicis.3 80.feqq 
Mangel in Sachen. 47. wañ jhnen ihr Lohn ge⸗ 
Mangi.t3 1. biihre.383. feq. fie koͤn⸗ 


nen mie den Patienten 


nicht contrahiren. 3 83 






.Marianus Scotus.490. Koch unnd Medicus” 
Marius,262. find widereinander. 334 
Marck Silbers/ Goldes.: Mehrere Stimm. 147 


Meinung. S. Opinio, 
Mein Eyd. 376. 










395 
Märlenrrager.462. 
Matocc0.63.60.feg. 
$. Martinus.285. 
Maͤſſigkeit. 373. 301. ſeq. 

die muß jhm einer ſelber 

ſchaffen.5 02. Iſt die be⸗ 

fee Artzney 38 2: 
MatthiasCorvinus,343 
Maulbeer / was fie twang 

bedeuten. 29. 


Melancholia,&. ſchwer⸗ | 


much: 


Menſch/ was er von noͤ⸗ 


then habe. 27.0.5 Men⸗ 
ſchen halber ift alles. 26 
Deenfchlicher Berftand 
wird in 4. Weg verkeh ⸗ 
riet. 25. die Menſchen 
nemmen ihnen viel vor. 
504. 









MNahmen / ond Sachen. 


504. fönnen fich auff 
nichts gewiſſes verlaſ⸗ 
ſen 453 ſeyn an jhrem 


Gluͤck ſelbſten ſchuldig. 


299. ſeyn newer ſachen 
begierig. 349 ſeynd der 
Klagſucht vnterworf⸗ 
‚fen. 106. ſeq. 290. kein 

Menſch iſt durchaus 
vollkommen / ohne Irr⸗ 


thumb / vnd Tadel. 30. 


136. 138. 149. 178. 


290. (das Niſi 178.) 
233. eq 329. 349. die 


Menſchen ſollen einan⸗ 
der dienen.60. 108.kein 
Menſch iſt feines Le⸗ 
bens meiſter 59.menſch⸗ 
Uche Handlungen was 


fie verdienen. 1 94.gtofe \ 


Leuth fehlen auch. 224. 
nach weme die. Men 
| schen fireben. 240-290 


mie denen es auff die 


Neyge fonimen. 250. 
Menſchen ſeyn nicht bes 


worffen 328.381. 399 


402. Menſchlich Elend 
399. ſeq, 535. ſeq. 
Menſchlicher Coͤrper 
iſt eine Herberg. 328. 


iſt ein veracht ding vmb 


einen Menſchen. 328. 
iſt ein groß Ding einen 


Maenſchen agiren. 329. 


ein Menſch hat von an⸗ 
deren Gefahr zu gewar⸗ 
ten. 329. Menſchliche 


Gaben feyn mancherley - 


329. Menfchen/ ſo ſich 


Gott gleich geachter ha⸗ 


ben. 330.wo deß Men⸗ 
ſchen erſte Herberg ſeye 


Ibidem, muß wider zu 
Staub werden. Ibid, 
viel Seuche ſeyndt einem 


Sande nutz. Ibid. dem 
Menſchen iſt am beſten 
nicht gebohren werden/ 


oder geſchwindt wider 


ſterben. 3 99. Menſchli⸗ 
cher Sachen Circul. ꝛ in 


ſtaͤndig 286 laſſen ſich Meer / vnd was dabeh in 


baldt verführen. 286, 


Acht zu nehmen. 3 77« 


ſeyndt vielem Vngluͤck 0r. ſeq. Meerſchlacht. 


vnnd Zuſtaͤnden vnter⸗ 75. 


* 


— ni En 





or Mer= 





7 


AMercatanti 387. 
G.Mercator, 503. 
Merchzeichen.417. 

Mett 448. 
Metiochus.414. 
Metius Suffetius. 500, 
Meyland.420,443-512. 
Meyng456- 

Mez.75. 

Micipfa. 146. 
Mißgeburth 241. 
Mißgunſt. 15.273. 347. 


fe 
Drißeransen mie feiner 
Maß.220. 
Mittel halten. 393. 
Mitternachts Vngluͤck. 


455 
Mitleiden wird durch die 
Gegenwart groͤſſer 147. 


mit weme mitleiden zu 


haben 25.237. 
Mönche / vnnd felbiaer 
Stand.2o1. fegq. Sie: 
fe die gantze 3 3. Epiſtel. 
5 Ihr groſſe Anzahl. 04. 
feq. Die Moͤnch begeh- 
ven 3. Stuck 205 wañ 


cheils Orden geſtifftet 


Regiſter der vornembſten 




































worden 206. ſeq. wie 
ein Moͤnch ſolle beſchaf⸗ 
‚fen feyn.2 10. Gelehrte 
Moͤnch feyn nicht als“ 
lenehalben zufinden. 74, 
jhr Gezaͤnck 170. wa⸗ 
rumb die meiſten ſich ſo 
ſehr vor dem Tode 
furchten 209 Autores 
fo von den Mönchen 
vñ Kloͤſtern geſchrieben 
208. 
Monopolium. 3 15, 
Moren / Morenland. 23: - 
33K | 
Th.Morus,43 3 ſeq. 
Mordt Brenner Staff 
222% 
Moſcowitiſche Sachen 
456. ſeq. 


Motus proprius 525. 


feq. 
Monks. 404. 
Muͤhlen. 394 | 
Maͤntzweſen. 94. ©. die 

72.Epiſtel. 
Muͤſiggang 202 ſou nie 
aeftarter werden: 386. 
Iſt bißweilen Nutz · 410. 


Nach⸗ 











ahmen / vnd Sachen. 


* —J — | 

| Ndharn / daran viel Geſpoͤtt 42607. 

gelegen / wann fie Neid.347. ſeq. 

“Qu, 510.’ ' L.Neratius.29, 
DMachfolge. 339. leg. Nero Imper, 175. 42$. 
kachforfchung/wasman 450.517. — 
von vns halte. 260. Newe Sachen / was Ne⸗ 
Nechſter / vnd was bey jhj weg? 349.Es geſchicht 
„me zu betrachten. 108. nichts / fo nicht zuvor 
Nachtreten vnd auffwar- ⸗ auch geſchehen were. 
2“ 06, | ! 


ten. BaiL 0; 406, 
Nachtwerck. 406. Newgahrs Geſchenck. 353 
Mamen/gurer Dam.267. Nider Laͤndiſch⸗ Sachen. 


da KENT 
Hacker Männer.464, Ninive.429. | 
Narren ändern fih.ı63. Noch / was eg ſeye 402. 
Schalcksnarren. 394. feq. 

467. lla Nove. 343, — 
Narfes. 392, Nutz bringet Gefahr. 290 


Naßweiſe 7. 176. 339. Schaden. 528: Nm 


Natur kan verderbt wer» fol man feyn / wann 
‚den. 401. Andert ih mans thun fan. 6o. 
offt. 417. Der Darır ſeq. engner Nutz. 145, 

O Berſter/wie er ſolle bde⸗ hievon. 521.264. 271 

Nſchaffen ſeyn/ 188, S die 35. und 98 Ep. 
ſeq. was er zu bedenckẽ Obrigkeit ſo boͤß kan durch 

pnd in acht zu nehmen. das Gebett sr recht ge⸗ 


217· ſeqq. Ein mehrers bracht werden. 457. 510 


Pp vie⸗ 


— 
—* 







































Regiſter der vornembſten | 
vielen Geſchaͤfften wer ⸗ Oration, fo Ciceronia- 
den mehrere Obrigkeits miſch / ift ſchwer zu ma⸗ 
Perſonẽ erfordert 404 hen. 313 was ben den 
S von der Obrigkeit die Orationibus in acht zu 
85. Epiſtel. nemen.422.feq. 

Ochſen werden höher faſt Dronungen Helffen wenig 
‚als die Gelehrte gehale fo man jhnen nit nach⸗ 


ten-5. kompt. 396. 
P. Odontius. 426. Oſorius ⁊o. 
Ohrenblaͤſer. 212. feg. Oftentatio.176, 
462. Oeſterreichiſche Fuͤrſten 
Omina 417. ſeqꝗ. ſeynd der Trunckenheit 


Opinio communis227 _ nichtergeben.174. 
feq.feinOpinion,odet DYerringen.153. 
Meinung hartneckig S.Drhmarslägdl.513. 


gerrheidigen.429- Otho LImp. 521. 
P\ — 
— 89. 0 445 kein Papſt ſoll & 
Pe Dalaft / ſo gar groß  SPerers Älter erraicht 
118 ſeq. haben. 446. warumb 
_Panthia.190, ttheils jhre Dramen vers 
Sappenheimifche Chro⸗ ändern 446. ©, die 

nich. 488. gange 81. Eyifte, 


Paͤpſte wie fie gekroͤnt wer⸗ Paradiß Vogel. 138. 
den / 444. ſeq. Ob ein Pariſiſch Parkıment.2. 
pſt jrꝛen toͤnne. 442 Paßquilen ·434. ſeq. 
wer ſich am erſten vnter Patientia 424. 
jhnen einen Knecht ale M,Panlus” Venetug” . 
kr ucchrgenens habe. 231; —— 
| | Par 








derzor.dfeg. 
Pegu. 114. F 
Peguinü. 130. S. Quin⸗ 
fi di, Xuntien, 
Perlein. 307. 
Perfecutio. 425. ſeq. 


Perfanifär Sacjen.428 


Peru / Peruaner haben die 
Aufferſtehung der Tod⸗ 
ren geglaubt 494. 
H.Petrei Tractat, deMo- 
naſteriis 208, 
©: Petrus / ob er nacher 
Rom kommen.441. ſeq 
— 88 ſeq. 
faͤltiſche Furſten. 222. 
246 


Pfadhandel. n85. Pferde 


⸗ 


7 


[4 





außleihen. 185. durch 
- Pferde Schaden nem⸗ 
men. 46 8⸗ 


Pflug ftchlen. 27. 


 PfrundRauff.z 2. 


Philippus König in Ma 
eedönieh. 57.173. - 
Philippus II. König inn 


Spanien 70. 
Philonides Melitenſisꝰ. 
44 


135. 

Phoenix, 514. 

Ph Tyne; 3 05 . 

L. Pignorius. 489, 

$. Pirminius. 74. 

P. Pithaus. 490. 

Pitſchafften 353, 

Plagium.437.feq. 

Posniteng. G, Buß. 

— 230,  . 
Polen / Polniſche Sachen 
140.448. ſeq. 

NoAumgaylav. 178» 

Pomeriſche Fürften,1; 2. 

C. Poimpejus. 505.520s 

Poſten lanaſt auffkom̃en⸗ 

vnd Beſtellung derſel⸗ 
ben 183. leg, 

Poͤvel. 437. 

Pracht / was er vervrſache 

372. ſeq. 5 06. groſſer 

Pracht 599. feq. 


Pr&ceptores 275. ſeq. 


eq 
wie fie ſollen beſchaffen 
„fon.494 _ 
Prediger / Predia Ampt. 
84.34. Einem andern 
predigen 188, 
PP u Mei 


* 


Mahmen / vnd Sachen 
Paulus der Erſte Einfid- Philofophi. 434. Die 
wahre Philofophias, 






Regiſter der vornembſten 
Priemieren. 53- Procopius. 486. 
Irivarseben. 3 1. Proculus, Cxfar, 369. 
Prob der Meenfchen.399. Prophecey-47. 


























j 
| 
j 


h fr 
N —3— 
In 
Il N 
J 


a 


Prob geher nicht allzeit Proviant. 27 1. 
‘ an.262, 


+ 


feg. ° 


221. 


Quinfai. 118,120.13 1.e4. ©. er 
R. 


I Rx .390. | 
Reiſens nutzbarkeit. 


275. ſeq. was vnſere 


Leuth offt mit ſich nach 


Haufe bringen. 276. 
Meißgeferre.140.leggq. 


‚144. Ein citirger folle 
zu $andreifen. 402: 
Reife auf India , vnd dem 


Koͤnigreich Mogor , 
nad) China, 130. 


fegg. Erlicher vnſau⸗ 
berer Titul. 1 5 6., Auß⸗ 


dern beftellee Raͤth / vnd 
die viel Beſtallungen 


‚haben. 56. Raͤthe ſol⸗ 
ken nit Geſchenck neh⸗ 


laͤndiſche/ vnd von an 


men. 156. Raͤthen ht. 
le man chrliche Beſtal⸗ 


lungen gebe. 157. groſ⸗ 
fe Herren haben der 


Raͤthe von noͤthen. t5 8. 
ſollen ſie nicht in Ge⸗ 
fahr bringen. 164. Raͤ⸗ 
the ſollen nicht heuch⸗ 
len. 160. ſollen vnbewe⸗ 
glich ſeyn. 163. fremb⸗ 
de Raͤch. 161. S. bie 


IN Maferen werffen. 3 3/6, 26.0nd 27 Epiffeln. 
Raͤthe / vnd was den ihnen Rath / Rathſchlag⸗/ Con⸗ 
in acht zunehmen. 155.  Ailium, vnd was dabey 


zu bedencfen. 71. leg. 
155 fegq 159. 161, 
feqg.187. gutem Rath 
ſolle man folgen. 82. 


480.491. es gehört die 


execution dariy. 1624 


‘187. wer — 


ſoll 


ne 


Nahmen / vnd Sachen 





fol. 162. ſeq. Rath⸗ 
ſchlaͤge ſeyn offt verge⸗ 
bens.163. boͤſer Rath 


gehet vber den Geber 


auß 164. Ihme ſelber 
rarhen.163. _ 
——— 407. 


Kechr — nach Gewalt. 
‚198; - 


Rechtfertigung / ob fi ie zu⸗ 


selafferg5 5. ſeq. 
Mechesgelehtte.2.25.fegg. 
Mede / was fie vermöge. 
22. ift bald gefchehenz. 
aber nicht verbracht: 
260. 390. 
Reduchten/ was ſie ver⸗ 
moͤge 531. I. 
Redner/ oder ——— 
lehrẽ die Weißheit z26. 
Regalien. 514. 


Regiments Stande. 101. 


ſeqq: 460, ſeqq. beſi⸗ 
he die 32 end 85. Epi⸗ 
ſteln. Einen zum Res 
genten machen / vnnd 
wehlen. 460. theils kom⸗ 


men fruͤh. 22. 1eq. theils 


offt a darjg-461 


1 


bißweilen werden Dn- 
füchtige promoviert, 


461. 
ſeynd zu ziehen / die eg 
nicht begehren. 3 3. Re⸗ 
genten erzeigen fich an⸗ 
- fangg gnädig vnnd ge 
Ind. 17 5- Sürften vnd 


zur. Regierung . 


Biserihbanen.agı.wie 


Regentẽ fich zu verhal⸗ 
fen, 192. 194 199. 


ger zur Regierung kom⸗ 

men. a Regierſucht. 

198. ſeq. 460. 
Regiſter der Bücher. 226 
Mehabeam, 156, 
Meiche/ was bey jhnen in 


acht. zunemmen. 154 


theils feynd zu Bettlern 
worden. 234. muͤſſen 
auch fterben, 240. ie 
Reichthumb exlanget 
werde 372. 2* 


KeicheTäge: 140. 


Reichs Staͤtte Du. 

in Anlegung der Stewr 
wird gelobt. 169. ‚feq. 

ReligionsFreyheit inder 
Pp Tuͤr 


iij 


I 





‚Exempla deren/fo june 


| J 
J 
5 


} 

h 
N: 
1 
# 






































a 


* 


Regiſter der vornembſten 


Luͤrckey. a9 8. in Chi- 
2: 133. in Utopia... 


N ern ond Vorheil 398 
Reverentz erweiſen 92- 
Rem / Rewkauff.83. ſeq. 


263. kompt oft zu ſpat 
401. die Gehen rewet 
bald etwas wider. 253. 


Richardus Waffenbur- 


gius 487. 


* Ringmacher 353 


eg. 
Rochelle. 346, 
' Mom 473.474. ſeq 484 


Auditores Rot da⸗ 


feq 97.327. feg. 369 
450.455.500. jhrlob 
474. Römifchen Vn⸗ 
tergangs Brfach 3 15. 
372.47 5,Sıhe von der 


Roͤmer Mache/ onnd 


anderm/ die 88. Epiſtel 
Rofengeruch.47 6, 
Roßtaͤuſchler. 18 . 
Roͤthe deß Geſichts. 476. 
Rouen, 97. 3 
Rach / der gräfle Vogel in 

der Welt: 449. 
Ruhe thut viel 373.410 
Ruhm / Ruhmredigkeit. 

310. 358. wer ſich 


felbſt 475.deralten Rd. groß zu rühmen pflege 
mer Gebraͤuch. 59.87 370 . ſeq ” a 
5, 
| si Königin 24 . den feinigen verrathen, 
Sabbath wird võ Chris _ 157. Churfürft Augu- 
ſten / Juden vnd Tür- ſtus. 416. Hertzog 
cken / vnter ſchiedlich ge⸗ Bernhard von Sach⸗ 
halt:n.477- fen 418. Hertzog Wil⸗ 
A.Sabellıcus. 489. . beim su Sachfen.470. 
Sachſen /Saͤchſiſche Sa⸗ Sagacitaͤt 478. 
chen 103 157.Chur- Saltz. 478. ſeq. 
fuͤrſt Johan Fried erich Salmonsweil /Kl. 496, 
yon Sachſen / wird yon 


Sanfftmuͤtigkeit 377- 
| Gi 





Saͤtteln gerecht ey. 14 


Scaligeri, 375 411. 

Scalirenvdas Wort 374. 

. Schambafftigfeit. 463. 

| Schagfaften poll an Geld 
nicht entbloͤſt ſeyn. 2.1. 
Schatzgraber. 505. 


SchendenS Geſchenck 


Schertz / ſo grob / gehet offt 
vbel ab;418& leg. ©- 
Spoͤtter. | 

 Ehiffbrud.401.Cchiff- 

us Schiffarthen. 


402 
W. Schiekhardus. 504. 
‚Edjlaff-408. 
Schlehen. 102. 
Schleuſen. 129; 


Schmach. 141. ſeq. 


Schmachredẽ S. In⸗ 


jurien · 
Schmarotzerey · 42 3. 
Schmeichler 7.feqg.198. 

derſelben iſt die gantze 

Melt vol. 335. 
Schmergen dunckt einen 


viel gröffer/als deß an⸗ 


dern / 166. ſeqq. wie 
demſelben abzuhelffen. 
436. groſſer Saum 


— er 


— Sachen. — 
wehret nicht lang. 185 | 


wird offt groͤſſer / als er 
iſt/ gemacht 385. 
Schnee Voͤgel. 449. 


Schoͤnheit 267.292. ſeq. 


A. Schotus 490. 


Schrecken ſich laflen.272 
Schuch mit Naͤgeln be⸗ 


ſchlagen 92. 


Säuten SautSachen,. 


491. ſeq. 494 
Schwalben 448. ſeq. 
Schwaͤtzhafftigteit 370 
Schweden 217.287 . ſeq 


— Na a 


5 
— ne — 


— 


— — 


Schweigen/ verſchwigen 


ſeyn 370. 


yEdweicker. 39 


Schweitzer 396. 


Schwer feyn.2 n9. ſchwer⸗ 


muth vertreiben.2 2 6- 
Sciatica, i 18: 


Scilurus Scytha,145. ſeq ! 
Seipio Africanus.40& 


Scolaftica. 206. 
Scomma. & Stich. 


E rribenten - follen- jhre | 


fehreiben das meifte von 


Sachen bemweifen.225- 


— 


anderen auß 437. ſeq. 
wie — ſollen 


Pp ig 





we 



























Teutſche Tractat. 436 
Ein jeder will fein Vr⸗ 
-  theil vonden Scriben⸗ 
I / » ten/ auch den beften faͤl⸗ 
len 481. ſeq. ſo aber 
nicht ſeyn ſolte. 48 1. 
Sebaſtian / König in Por⸗ 
tugal 68. 

See. 377. ſeq. 

Seiden Geweb. 123.13 1. 

Seiden Kleyd 519. 

Seele iſt in acht zu nem̃en. 

3 .Seelſorger. 34. 

Selenitiſche Weiber, 1. 

Mil Seneca.76.83. 

 Seres..130, 
N Seuffser.356, 

Bi SibnerZahl; ı2. 
Srccherheits Stande.2 90 
Bi Sieg, ſo groß 520. Siegs 

Be - Borborten.szı. 

N SigitenSigillficcher 355 

ſeq.Sigillfaͤlſcher 272 

Sigifmundus Imp. 314, 

BIN Sinenfer. S.China. 

MN Singui,1zo, 

N Sireen machen das Stick 
Im i 299.495. andern fich. 
I - 396,feq.die guren neh⸗ 


| Kegifter der vornembſten 
beſchaffen ſeyn. 435. 





men ab. 244. Sitten 
vnterſchiedlicher —* 
cker 396. 
Socrates. 164.304. . 
Eoldaren deben / vnd was 
dabey in acht zu nemen 
183.feq. 388.feq, ©. 
Kriegsweſen. Mas die 
Soldaten fuͤr einen Tod 
alickfelig halten. 217. - 
feqg: follen niche Weiber 
es ſeyen dann cheliche/ 
bei fich Haben. 3 3 8. die⸗ 
felbe folle man nach der 
Meäner todte nicht ver⸗ 
laſſen 5z 1. | 
. Spanifchefach?. S. inH. 
Speck / wan der gut zu eſ⸗ 
late br 
Speife cheilen. 190. 
Spiegel 496. ſeq. 
— groſſe Anzahl 


Soli Richer 109.176 


eq-374: 
Spoͤtter⸗ ſpoͤttige Reden. 
441. ſeq. 181.264. 
Sprachen / die man nicht 
verſtehet. 452. Grie⸗ 
chiſch/ Hebr. Arabiſche 
was 









’ — 


was ſie nutzen 315. Ein 
mæuehrers hievon. 371. 
Sbyrachen / fo durchge⸗ 

hend ſeynd / nutzen / 298 


# 


iſt den Vnterthanen be- 


ſchwerlich / wañ fie jhrs 
Herren Spraach nicht 
verſtehen 498. 


Sprichwoͤrter. 11.31.34 
35.deq.38.55,57:53 - 


109 101.152.154.178 
"185.232 242.248.267 


292.317.341.3 44.350 


366. 387. 390. 394. 
feq. 406.414. fegg. 
420. 425.462. 492. 
315.526. 0 

Stammregiſter 307. ſeq. 
Standbuͤcher 363 ſeq. 
Mit ſeinem Stand iſt 
niemand vergnuͤgt 147 
Starcken ſtehet das Gluͤck 
GEB in 
Grädte/ was die beruͤmbt 


mache 421. Der Staͤd⸗ 


te beſte Veſtung. 296: 
Staͤdte / ſo Volckreich⸗ 


Namen / vnd Sachen. — 
fie Staͤdt in der gantzen 


Welt 529. Die vor⸗ 


nembſte Staͤdte in allen 


Morgenlaͤndern. 120. 
Die allergroͤſte Stadt 


in der Welt 120. In 


einer Stadt ſeyn 1000 


tauſent haͤuſer 120. in 


einer andern 1800 tau⸗ 
ſent Haͤuſer. 12 1. Ein 
mehrers von Staͤdten 
zu Ende der. 99. Epiftel. 


. f0l.528.fegg. 
Statua, ſo ewig bleibt.266 | 


495. 


Steck wird zum Bann. 3 
Steckens Job. ond Nutz⸗ 


Grerbensfunft 223, Cr 


barkeit. 511 


ben iſt vieler gewinn. 
493. S Tod. Abge⸗ 
ſtorbene werden in Ho⸗ 
nig eingemacht. 513 


Stewr / vnd was bey ſol⸗ 


cher in acht zu nemmen 
12. wie die anzulegen, 


168 ſeq. 


mwerdengelobr-413.10ie Stillſchweigen / was es 


theils die Stewr anle⸗ 
gen 169. ſeq. Die aͤlte⸗ 


verurſache. 271. Man⸗ 
cher ſchweigt / vñ thuts 
PP» doc) 





—J 
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* 


Regiſter der vornembſten 


doch. 390 suberrachten / onud ob. 
Stich / Stichred/Scom-. . man fichbenebens auch 

ma. 492 auff Gewerb legen ſol⸗ 
Stoltz S. Hoffart- le. 235. Die ſollen —2 


Straffen / vnnd was dar⸗ dert werden. 249 
bey in acht zunemmen, Studenten. 388.492 
433.500. Keinem ſoll Suͤnde / was fie verurfa- 
man zwey Haͤnd vnnd dje/ und wag mehr da, 
ziveen Fuͤß abhawen ·bey in acht unemmen. 
438 Ordentlicher Pro 424. Man ſoll ſie er⸗ 
ceß kan nicht alwegger kennen vnnd bekennen. 
halten werden. 438 83. ſeq. 

Straf oder Bermeifung.  Suntien- S. Zuntien. 
8.9. Straf gegen ci» Suppenfreſſer. Suche 
ne Brottgenoſſen. 280° Gchmeichler. 


Straßburg 3 34 Sycophanten · 257- 
Straſſen. 395 Sylla. 476 
Stuben 237 Sylvefter II. P. 441 
Studia, was bey denſelben Emm. Sylyius. 453: 
T, 
” Acitus,76. tapffere Leuth ergeben. 
Tafeln / Landt Tafeln. geweſen 370. 
403. ſeq. Tarearey Tartariſche ſa⸗ 
Tag / fo gut / ertragen / iſt chen. 130. ſeq. 430. 
ſchwer 526. Taubenhans.267. 
Talio,300.357. P. Teixera 490. 


Famerlanus, 430: Tellerfchslecherey.423- 
Tapfferkeit 296. der Vn⸗ Tempel / fo ſehr groß 66. 
zucht ſein vielmals auch Teſtament. 5304 
eu⸗ 





r + 


- Nafmieny 6 ond Sachen 





Teufelsgeſpenſt a19. Teu Theophilus Imp. 47; 


fel / ſo die Ehehalten ver- Thewrung · 250. Exempel 
39 ſeg mittel darwider 


führen 81. 

Teutſche Sachen 78 ſeq. 
169. ſeq. 272. 363. 
372. 395. ſeq. 436, 
Schrifften / oder Tra- 
ctat, fo in Teutſchland 
heran kommen. 436. 
Teutſche Grammatie, 
313. Teuefche Sprach 
37 1. Teutſche srinefen 
gern 24.245 warum̃ 
fie die Sonn/ vnnd der 
Mond ſagen 294. Es 
ift deß Prachts halber / 


viel Gelt auß Teutſch⸗ 
Sande kommen. 309. 


Reurfchlang bedarf an- 


an Leuthen ge- 
nr 309. Iſt von ſei⸗ 
ner Hochheit gewaltig 
gefallen. 309. wie dene 
au helfen 310 Iſt noch 
ſo ſchwach niche. ; ı 0, 
Theilung der Erbſchaft 82 
Themiſtocles. 5 10. 
Theodof. JuniorIm p. 45 


40: Zu Thewer iſt ein 


| Ding nicht / wann es 


nur ſchoͤn iſt 100. 


hier / ſo feinen Ehebruch 


begehen / vnnd ſolchen 


perzarhen. 10, Etliche 


fon: erbare Thier in A- 


- merica, 17, hier fü 


einig/ond einander bey⸗ 
ſtehen 146. feq. wol⸗ 
len / daß jhre Haͤupter 
tapffer feyen460. Thier 


Biß 250. 


S,Thomas, der Apoſtel. 


43. ſeq. 


Thun vnd verrichten der 
der daͤnder hulf nit 309 
eh eic hero.aroflen 


Leut vnterſchiedlich 364 


Thuanus. 181.488 ſeq. 
Tiberius Imp. 165.194. 


314eq. 


Tiberius ILImp. 180, 
Tiridates, 108. 
Tifchgebet. 73- 

Titul. 305. ſeq. 
Todt / was er gutes bringe, 
190 ſeq. welcher von, 


denẽ oldaten fur glůck⸗ 
ſeli⸗ 








felig geachter werde.217 
„leg. todt / ſo gar ſanfft. 
40 kompt vnverſehens 
328. ſeq.504. wehlung 
der Sterbſtund. 329. iſt 


Vorbotten vndZeichen. 
397. 419. das Sterb⸗ 
ſtuͤndlein verkuͤndet ei⸗ 
ner jhme ſelbſt. 1to. ſeq. 
Toͤdten ſoll ſich ſelber 


niemands 59. Toͤdten 


auß Erbaͤrmnuß 327. 
ſeq. Bor den Verſtorb⸗ 
nen entſetzt man ſichz33 
der Tod wird von theils 
nicht hoch geachtet 397 
die Frommen ſterben / 
die Boͤſen bleiben vbe⸗ 
rig.398, 


Tractament bey Gaſtun⸗ 


gen / vnd ſonſten. 1715. 
173.188. 
Traume.276.feq. 
Tranck / ſo warm 450. 
Tram / ſchaw wen: 187. 
. 220.237. 373. 392, 
Trew vnd Glauben hak 
‚sn 246 
Trew probirer die Beftän- 


Regiſter der vornembften 







































digfeit.286, _ 


Trewe Edard.siz.. _ 
Truumph-474 
Tripoli di Barbaria. 654 
Joh. Trithemiug” 487, 
vngewiß. 351. Todes Val, Trocedorfius. 491, 
Trohtwort.27.2.399- 
Troft: 223.0 

Truckerey / S. in D. 
Trunckenheit / was fie ver⸗ 


vrſache. t32. 1745 26. 
242. ſeqq. die Straf 
darauff. 243. einer be⸗ 
gehet 3. Sünde. 243. 
ein mehrers vom ſtar⸗ 
cken zutrincken. 171. 
173 .leg.244. ob man 
ein Raͤuſchlein trincken 
doͤrffe 242. ob man den 
Truncknen geheime ſa⸗ 


‚chen. vertrawen ſolle. 


243. Ob die jenige / ſo 
gern ſich voll trincken 
bald Alten: 243. der 
Trunckenheitwird Chr 
erwieſen. 243. ſeq. viel 


trincken koͤnnen / vnd 


nicht truncken werden 
245. ob man halten 
ſolle / was in der Trun⸗ 
cken⸗ 









ekenheit verſprochẽ wor, 
—— N 
Tugend / was fie vermoͤge. 
269. Vntugend wird 
offt fuͤr Tugend geach⸗ 
et. 525. S. die letzte E— 
piſtel durchauß. Der 
' Qugend privilegium. 
3. mw 


Nahmen / vnd Sachen. 





Tulipx.3 21. ſeq. 
—J— 
Zuͤrckiſche Sachen. 75. 


100. 371. 421. 455. 


496.ſeqq. 506. 
Tyrannen. 164. ſeq 195, 
ſeq. iſt jhnen nicht zu 
wiederſtehen. 461. ale 
durch Gebett.457. 


V 


\/ AlentinianusI,Im- Veniam ztatis impetri- . 


upelat.36. 
Valerius Maximus.48 5. 
Vatter/das Wort / bedeu⸗ 
tet etwan einen Rath. 

Br Ko 
Vatter onfer.456. 
Vbel bey seiten vorfomen, 
Mi 285. L 
Pberfiuß in Baftungen > 
 Kleidernncı72. 
Vberheben fol fich Nie» 

mand.4. % 
bung def Leibs. 261. 
Vbung in den Sachen S. 
Erfahrenheit. 
Venedig· 129. 16 7.ſeq. 
RR 


} A 





ren. 22. 
Verachtung. 142. 
Deränderung.4 52. 
Derbefferung. 175. - 
Verdacht / was Vngluͤck 
er vervrſache G: Arg⸗ 
‚wohn. | 
Ver bottnes wird am heff- 
tigſten begehre. 513.0 


Verehrung’ 5.& ebene ü 


DBerfolgung.425.leq. 
Berfolger Eohn. 426. 
Verfuͤhrt offt einer den an⸗ 
dern.254. - 
Vergnuͤgt feyn..166.373 
Verkuͤndigung fünffriger 
Suchen. 110,453.feq. 


Ver⸗ 


—E 
U 








Regiſter der vornembſten 


Verlaitung / Verfuhrung 
4a - 
Verleumbdung 174. ſeq. 
Verletzen / vnd haffen. 412 
Vermeinen / nicht vermel⸗ 
nen.i3 5.360» 

Derrähter. 257. ſeq. 
Verſchwigenheit 174.leq 


390. 

Ver ſoͤhnung gehet hate her 
145. foll aber geſucht 
erden 215. 

Berfprechen  Zufagen/ 
187.522. 
Derfuchen.261: | 
Vertheidigung 21 1.feq. 
errramen. 216.237. 
Verwantnuß.137. 
Verwegenheit. ꝛ3. 
Verwunderung / was fie 
verurſache.5. 
Verzug / mora. 186. ſeq. 
.. Am. Veſpucius 13. 
Veſtungen werden auß 
Noth auffgeben. 403. 
Verronius” Thurinus”, 


4097: ; EN, ü 
Vhren / vnnd jhr Erfin⸗ 
dung 33% 




































Vitiges,418. 
Uladiflaus”, König inn 
Polen, 45: a 
Vim 15.leg. 46. Blmer 

fo in der —* Welt 
ein Landtſchafft erfun⸗ 
den haben / vnd daſelbſt 
vmbs Leben komen ſeyn 
15: ‘ 
Vnbarmhertzigkeits Era 
empel >50. 
Vnberedtſambkeit ift offt 
gut. 370. 
Bubıftändigkeit-163.leq, 
3 41. feq. der Sachen. 
396... — 
Vnbewealigkelt in Gluck 
vnd Vngluͤck 304- 


Vndanckbarkeit 342 leg. 


Vnderthanen offt wie der 
Furſt 19 1. Vndertha⸗ 
nen ob ſie ſich jhrer Her⸗ 
ren Muhlen/ Backöfen 
&c. gebrauchen muͤſſen. 


498. 
Vneinigkeit trägt Fuͤrſten 
vnd Herren offt viel ein 
213 was weiter bey der 
Vneinigkeit zu betrach⸗ 
ten 








 Ratmelme Sachen⸗ 


en. 215 
Yngarıfäh Sachen. — 
—“ 337. 


Tram der Sachen 


— 

Bnglück vorfehen. 106. 
dem bey Zeiten vorkom⸗ 
wen. 285. Vnglucks 
Vrſachen 259. Im 
ongluͤck verhaͤrten· 273 
Me feg.mandıe frewen ſich 


vber eines andern Vn ⸗ 


gluͤck.299. S. Gluͤck. 
35 erkennen, 175. 
Mars... 
Bnfchuld.243. 
Vnterweiſung 261. 
Vnverſehene Sachen. 107 
Vnverſtand 337. 
Vnwiſſenheit· 3 37. fed- 
Bnjucht. 368. fegg. 
Boͤgel wunderlicher Arch. 
449. der groͤſte Bogel 
in der Weit. Ibid, 
Biu⸗ menge se nut · zoo 


498. weldfede Glůck⸗ 
-feligfte Bölcfer. 123. 


me nemen ab: vnd 


vieheit 138. 
— eines Dinge 
2388, 


Vorbild eines tapffern he⸗ 
roiſchen vnd auffrichtie - 


gen Manns. 81,30% 
ſeq. 
Vorbringen. 1. 
Borfichtigkeie. 106. feq. 
220.237.534, 
Vorwitz. 176. ſeqq. 


Vota, oder Stimmen / in 
der Betachſchlagungen 


147- 
Gin vedigal, 109 
Defpring.204. 


Berbeitfeller son den Scrk 
benten folten felbften re 
was fehreiben/ and here 


für geben. 481. ſeq. 


Ufus. 528. 


Ukiea. 1.7 
Utopia, 430, ſeqq. 


Wacht⸗ 





3 
Dat a en — —— ——— 
Sa A Pr; 
2 — 


— ——————— — 


hinten 523. ſeq. 
Wagen erfindung/ 
vnd anders mehr davon 
182.eq. 
Warheit / vnd was dabey 
in acht zunehmen. 507 
ſeqq. Man kan fie nit 
leiden. 230. hat ihre 
Vertheidiger. 193: ©. 
die 95: Epiſtel. 
Wart vnd Cur- 108. 
Waſſer / vnd was dabey zu 
betrachten. 42. geſaltz⸗ 
nes fan füß gemacht 
werden. 42. aſſer 
wird warm verkaufft. 
450. Waſſern iſt ih? 
Ziel geſetzt 288. af 
fer tompt durchs Ge⸗ 
bett Herfiür. 45 5- 
Waſſerfallen. 129. 
Waſſerſchlang. 137- 
Weber 357. 
Wechſeigeld / Wechſel⸗ 
brieff. 213. ſeq. 
Weiber fo haͤßlich. 140. 
293. Weiber Trew vñ 
Vunrrew. 1459. ſeq jhre 


Regiſter der vornembſten 


































Haußtugenden. 15% 
Reiche Weiber 154. 
293. leg. Hershaffie 
Weiber. 291. Was 
bey den Weibern zu ber 
trachten. 291. ſeqq. 
Weiber regieren iſt ein 
ſchwere Kunſt. 292. 
ſchoͤne Weiber. 292. 
feq. jhr weinen. 294. 
356. die fich anftreiche. · 
305. feq. ſeyn vbel zu 
hiiten.351. Michten viel 
Vngluͤcks an. 462. 
Weiberkleidungen vnd 
Schmuck/ 518. 


u 


Eberh. de Weihe. 52. 
Wein/ feine Wuͤrckung / 


und was fonften bey 
jhme in acht zunehmen. 


"105.242. 526, ift der 


Alten Milch- 243. den 


Mein folle man nicht 


mie Waſſer verderben. 
245. mit Eyß gekuͤlter 
Bein. 405. Weis 


’ trauben.Num.13.cap- 


249: i 
Wei⸗ 





he 407. Rn 


—— 356. 


Bindwägen.irg. 


>28. , — 
J — end was darzu Winter / fo ſtreng 300, 





„ee ) werde. 326. 
ur ſeq ſi in die Sa⸗ 
chen zu ſchicken wiſſen. 
297, 


{ Beisläufigte if niche 
— — a DE 
E04 
| ae 
F 






ndling. in de 


a elt. 15, 


leq. ſo gar warm gewe⸗ 
ſen 338. 

Wi ne fofchön-3 33.den 

irthen wird bißwei⸗ 

‚ den ein. Tax gemacht. 
333: 

fttfoen vnnd Beifan. 
32 I; 


BE. Weißheit | 


| Welt / vnd was bey ir zu Weiffesı3- 


betrachten. 30. 13% 
150.192. Weltlauff 
ana 277: — 356. 
39 feq 4 3:4 9 
8064 — 
Merck der eb vñ Barm⸗ 
| hertzigteit · 108. 
Reıten 4 Dageltoertet. 
| x 402, * 
Wiederſacher  ) wie mit 
" Denfelben zu verfahren, 








E37 grriden 2 BL 


ölfaresftande. 290, 
Bollifte ſeyn vor zeiten 
gröfler/ als jest gewe⸗ 
ſen. 211. Woluft / 


was ſie nerrfaches26, 


ſeq ©. die 99. Epiſt 


MWoltedenheit:221.252,. 


feg. wirdt bißweilen 
— 253; 


Worr ſeyn bald zu finden. 


370. Wort machd 254 
eg. viel Wort machen 


390 — — — 








— — — 

















Regiſter RER N 
Wucherer 40. Wund Artzt 107.leq 
Wunden werden nicht Wuͤnſchung 200. ſeq· 
durch Wore/ ſondern Wuͤrffel. z41. 
das Eifen / geheilet. Wuͤrttembergiſche —2 
— PR 518 


X. 
X Enophon, und eiliche Erancifeus Ximener‘, 
ſchoͤne Erjnnnerun 79. 


gen auß demſelben. Xuntien. 123. feq, S. 
188. ſeqq. —— — | 


2. 
)aͤher. S: weinen. Zorn iſt (che hefftig⸗ 


Zah. 7.312.nicheobee . darfir man ſich hiken 
* zehlen koͤnnen. ſoll. 343. ſeq. man ſoll 


7. ſeq. nit zoͤrnen wegen ſchlech 

Sand" num! ein liederlich sen Sachen.345. Ein 
"Ding. 170. mehrers vom Zorn.350 

Zehend Gebott. 282. kleine Leuth ſeyndt offt 


Zeit verlieret ſich baldt / iſt zorniger / als andere. 
deßwegen wol anzule⸗ 468: Zorn GHLTE 
gen. 402. Jetzige Zeit. 439.530, 

469. ©. Welt. Zoroaſter 103, 
Zeitungen. 285.476. ſeq. Zofimus Comes, 486 
— 374. ucht Häufer. 386, 

rn. 284. foverborgen. Zucker 514 

343. —— Manns Zudiller· 212. 462, 





} 


worten 270 — 

Butaens Bulffunga 140, 
feq.416, 
* 

Feat tbalen, 5 


Ani uichſen 


Zuhecen / vm 









ahmen / vnd Sachen. 
42 1. ſeq- 
Zung muß in der Sm» 
pi 172. ſoll in dem 
alten werden 


ee 

wang a 34 

— 436, u 
ea | 
































N} PAsina ra. Jinen z. Liſe Par Hautmann. IN. 


* x * a 
> # 


una 


Etrata & Oli, 


sy 


ag. 43 .Lin. 18. Life beyſchluß. hp 
Pag.69. lin. 3. vom Ende/ £. Hundert / vnnd daſelbſt 
„am Rande / tractatu. nn 
Pag.79. am Rande / laſſe zutos auß. 
Pag. 84. lin. ro. sifer examiniruu I TR 
Pag. 111. lin, 12. Sol, in mens es fal, &c. Iſt ein 


* 


 Pentameter.. | — 
Pag. 128. lin, 3. K. geuͤbt geivefen/ wie dieſelbe Gru- 
terus”. | 


Pag. 145. lin 13, d. daß alg Anno. 


Pag. 152. lin. 7. £. Geiftliche/ ynnd on oder nie ver⸗ 
heurate Perfonen.. 

Pag. 155.lin. ı0. vom Ende / Leg gehöre: 

Pag. 164. Jin. 15.8. defuturi. — 

Pag. 173. lin. . bieten. 

Pag.201.!in. 7. vom Ende/ L. Oerther deſto beſſer 
erhalten toͤndte. 

Pag. 203. lin. 5. vom̃ Ende/ £. die Könige. 







Pag: 209.lin. 7. 8. warumb theils Muͤnch ſich ſo ſehr 


Pag. 23 3. am Rand, $. Nam difputando. 


Pag. 237. in der vierdeen Lini vom Ende/ Iife/ villeiche 


gibt es bald wider Gelegenheit. Vnnd am 
* Rande dafelbft 2 ceſpite bituminoſo 
=. (Rorff); videatur Arngrimus”. 


Pag. 239, lin. z. der ander Bere iſt ein Peatame-. 


teL. | 
Pag. 





I 





———— 





* er — * — ih 
| Bag MEN in Ea.20n Ense, £. Spanifä es 


’ Pag. 254. ‚ra 5. Lals ein Menſch irrer. J 
Pag. 280. lin, 3. vom Ende/L. es ſchier in allen, X 
| Pag. 306,lin, 8, $. Nicetas Choniata_. 
Pag. 308. lin, 4. Cerfordert wirdt. 
Pag. 3.10. lin, 10. vom Ende/ $. Capitan.. 
lin.9. 8 8. $.Soglion darfi, 
Pag. 312. lin, 6.vom Eder £. pofteris tulit.. 
Pag. 3 14..lin, 14. $.No entiendo, ltem am Rand 
;! de preftantia, Nikili. 
Pag. 329. lin. 16. $. wuͤnſchete. 
Pag. 346, lin, 12. £ daher er forehin fie. 3 
Pag. 404. lin. 14 $.twarein grojfer Mann. 
. Pag. 447.lin, 6, £, Epithaphium._. 
Pag. 464. lin. 13, $. Ele&toribus”. 
Pag. 469.lin, 17.$.ägliatti, ° 
Pag 474-lin, 15.8. es hieffebey ihnen. 
9 496. lin, 3. vom Ende⸗/Leine — 


* ’» \ \ * 
S ü 9, 


4 
u 
3 



































